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fft hart gemacht werde / 
wie zuvor angedeutet worden. Der 
Preiß bet einen unb anbern2lvt Mannz 
iſt zur Zeitz / wenn fie. geſammlet wird/ 
35. Gran (ohngeſehr ein halber Gulden 
Poln.) Das Pfund / und u Winters 
Zeit zu drey Carolin ( ein Gulden ohn⸗ 
geſehr πα ΜΑΗ 
Die Bauren fagen aus bet Erfah⸗ 
zung / daß der Fraxinus humiliot, five 
altera Theophraſti, wenn er am Start 
sefchnitten wuͤrde eben wieder. Ormus 
eine Mannam gebe / welches man ihnen 
leicht glauben kan wenn man die Ber⸗ 
wandnuͤß dieſer zweyen Pflantzen / als 
Die einander gantz gleich / unb eines Ge⸗ 





ſchlechtes ſind bedencket. Man famme 
let auch nicht wenig von Der Manna 
Forzata in einem Orthe Siciliens Gi⸗ 
achia genannt / welcher denen Wol⸗ 
Ehrwuͤrdigen PP. Dominicanern gehüs 
γε, Gleichermaſſen ſammlet man aud) 
ſelbe bey bem Flecken Jeraci, fo zwiſchen 
Catanea und Taormina ift/ auch bey 
CaftelBugno, $, Mauro; — 
a 











ee nee ου”... 
πα "i anffer allen 
Diefen Dithen bey "Tolfa- ; ſo unweit 
Ci vita Vecchia liegt. 

= Die M Manna von Tolfa (sieh, in 














inem Walde bey Civita Vecchia som 


infange bes. Julii. big in den Monat 


| ugufti hinein / wenn abet Die Hitze 


ontinmiret/ unb der Himmel mit Res 


pbi in Septemb er: geſammlet. 
zZum ſchneiden an dieſem 






ΜΗ wird / heiffet Ornello - 


Femina fterile , welcher von Dem ante 
bem Ornello unterfehieden. Ob nun 
zwar dieſer Wald von Civita Vecchia 


— Meilen bey nahe im 


Mti fr find doch ber Pflantzen 
bed Orr Oe riora fchneiden unb 










‚6. Meilen breit. 
woe eric Manna find ver⸗ 





— „eifernen Inftrument 


wie der Schuſter oder ο 


Kneip / unb machen ber erſten Schnitt 


gom die aa hernach immer niedri⸗ 
ger 





nur nicht eine unzeitige feuchte Lufft 
mad 


M an nazugeben tauglich ſind / kaum | 








= 2 — 1 
ger neut Schnitte nen dad) bem ap — 
dern am Stamm / wenn ſie fehen bag — 
der erſte Schnitt aufhoͤret Feuchtigkeit 
Baͤnme des Ornello find am bequem 
ſten dazu welche keine alte ober vie 
und befleckte Rinden haben / und ον 
den insgemein 
alte B 
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- werden ſol/ an Dem Stamm zerfleuſt 
und zerrinnet: Dahero e$ koͤmmt/ dag 
Log bie 








Mon Ἡ oder. : «8 
Die Sie 2icbetafentbe 1 vorkommen rund: rund e 
ju Mittage / wenn es am waͤrmſten ift 
auffſammlen / Damit: Πε bie: nächtliche | 
Feuchte nicht berühre, 


ο | 12 Eommtüberein mit 
jet Manna Forzata in Calabria: Und 
emercken die erfahrnen Arbeits⸗Leuthe / 
bite dnm am Stamm gegen: 
More gen sire veichlicher ſey / als 
welchem die Sonne deſto groͤſſere 
foiefur ges C'afftesbeforbert. 2u 
Y'olfa batman feine. Blätter-'Manna, 
—* weil keine ſo klare und reine 
vufft daſelbſt als in Calabria iſt. Es 
gehoͤret dieſer Wald Tolfa ber Ehrw. 
Lipoſtoliſchen Cammer / welche den Ar⸗ 
beitern / ſo mit der Manna umgeben / 
umſonſt zu ſchneiden vergoͤnnet / welche 
ein gewiß Stuͤck Landes oder eine ge⸗ 














wiſſe Anzahl ber Baͤume übernehmen, 
und dafuͤr / daß ſie den Wald nicht ver⸗ 
ſchlimmern wollen / emen tuͤchtigen 
Buͤrgen stellen: Ano wenn ſie wegie⸗ 
hen / tibergeben ſie ihr gehabtes Stück 
—* - Schaden foicbety "inn 

2 cha | 
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της παπι MER e Mb Relnidn de 3 Bob 
Ei Patris T. Angeló di S. Giu- 


'vpe; Barfüflers Carmelites und τ», 
jährigen "Misfionarii Apoftolici in den 





Orientalifdyen ‚Provinzien/ von Deb — 





Manna ; bie er mir: münbfid) felbft ge⸗ 
geben/ Glauben zuzuſtellen / bat felbter 
eine Pe Mannz ο in 2. | 
ennen lernen / welche er mir in Nom 
Bins > 1680, o. in Önsehreifen folgender 


Bon einer Provinz in 
Motia wuͤrde die Manna, Scrqueft, 
Chirc cheft,, Xirqueft, Xirceft, und Si- 
vaceft — — geb 

sd lezeit aufeichtig oder berf ea 













in defin fo bie natif X / Tere 
giebin: genctint? biefe fe). wie die Tro⸗ 
pfen oder: Köımer des Honigs / fo hart 
pecie Groͤſſe nach wie ein Wik⸗ 
du und ſammle man ſolche 
it Junio duch die gantze Ara⸗ 











im Monat 
Biber e. Die Pflantzen / uͤber 
"do κά nie Pret "m 


"itn N Hr? x, ft 3 δὴ EL 











und von *— man fie Tem tod 
ren ftachlicht / wie Wacholder: Sie 
Purgire gelinde wie bie Manna ausCa⸗ 
labra „und gebe man fie auf. 50. oder 60; 

dragma ‚weil fie mitviel Blättern oet» 
mifehtroäre/ welche wenn fiein Durch⸗ 
ſeigen davon kaͤmen⸗ das Gewichte gar 
ſehr vermindertẽ. In ihrer Sprachewird 
—* μες —— Te " 



















© On a —— Inder : 
fiev und umb δίρς — fari 
enan a in; Ta. 
—5 — Mel; zug iet —— 
€? alſo bedeutet: 7, AO ος = > die 
fes flicffeund.rinne bon der Epigen οὐ 





cher Baͤume / wie ein Honig gegen 







m inb ——— Go fife 
acti Peurib febr angenehm ben Kindern; 
Mar gebe fie ohne maab/ weil fie nicht 
ſchade und gebrauche fic/ wie Die Tra- 
€ μπα, e n ter pef Berei⸗ 
tungen / Die e inem 9e 
braͤuchlich waͤren 

1945 189g der wſien Arabieh gegen Ba⸗ 
gad: » vor ie ipe der fammfeten bit 









oder] gió efe und nehmen fie 
ſie die Groͤſſe einer Kugel ber 


i d | Phe gol " " 


: Sit * y hymían oder 





efratia das ſſt / himmiliſch Mannarım 
rc bey hen mit dieſen Buchſtaben 


J— 





— ος. Dieſe Man- 


poen wei fie nicht fcit ein = 
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Manna fid) coagulire, gleichergeftalt 
wie etwan mit Det Coagulation des Ar⸗ 
gena vivi durch die Efluvia des Me 
talliſchen Geruchs des Saturni es ſich 
zutraͤget. Man koͤnte auch ſagen / daß 


jut warmen unb trockenen. Zeit / wie der⸗ 
gleichen auch in Italien geſchiehet / da 


uber. alle Baͤume ohne Unterſcheid ber 
Dau ſich zuweilen als cine —— 
von Geſchmack anfeset/fo man mit recht 
einen Himmels⸗Tau nennen Fan / bie 
Men eflemä. als eine. Species Roris 
hervorgebracht / und von. Den Efftuviis 
Plantarum , fó. durch bie Sonnen 


Strahlen ausgezogen, und dadurch in 


eine hefftige Bewegung geſetzet worden 
contenfiret wuͤrde. m ο πα. 
ju dida | Dou 


"n 3 
TEXTO F 
$ 

“5,3 


nut u enge 
— —— 

















1Garzias ab Hortoinfeinen — 
Tractat von den Indianiſchen Gewuͤr⸗ 
ben beſchreibet viererley Arten der Man- 
nz , deren drute Species, fü aus Bar- 
cora einer Perſiſchen Stadt / kommet 
nennet worden / uͤberein. Und von bee 
Manna von Ormur ſaget eben derſel⸗ 
be Don: Garzias, daß man Sie in 
Schläuchen nach, Goad bringe; In 
UtribusMelli candido depurato per- - 
fimile, fed facilé corrumpitur in hàc 
Regione, propterea quod vitreis 
Lagenisaflervetur, — ^ 

: Chriftophorusà Cofta Cap. V. 
fehreiber von einen: Brachmannifchen 
Medico, ‚der fu Cochin gewohnet / Daß 
ecbie Manna aus Calabrien und Ro⸗ 
mélia mit unterfehiedlichen Ingredi- 
entien gefaͤlſchet und in der Operation! 


» "Don G 








durch Diefe Ingredientien gar kraͤfftig 
gemacht / welche ich aber mit Still⸗ 
ſchweigen uͤbergehe Damit den betruͤg⸗ 
lichen Leuten fo bem unwiſſenden Vol⸗ 
cke dadurch ſchaden moͤchten / durch dieſe 
ο ο neue 





a oo  Ἡ 





— — — 





^ enc — — Spei an 


die Hand gegeben werde, | 

‚Petrus Bellonius in andern Buche 
su Ende des 65. Capitels feiner Obfer- 
vationen begengetv baf bie Cologeri 
in Der Gegend des Berges Sinai M 





na ſammleten / 0 Terengiebin genen 


net wuͤrde / welche man in den Kramz 
Laden zu Cairo verkauffte; Uber weil 


er nicht ſaget / daß dieſe Manna granis 
conftiterit- Coriandro majoribus; 
wie Don Garzias ab Horto da er von 


der Manna Turungibin und Tirimia- 
bin redet / berichtet / muthmaſſe ich / daß 


es cine Ark verfälichter Mannz gewe⸗ 
ſen / wie etliche juͤdiſche Kauffleuthe zu 


3! Cairo zuthunpflegen / oder daß Bello- 
πι nius felbft- feine rechte S'eadbricbt von 
| dti - Arabiſchen Manna Tirimiabin 
; ehabt. 
| au = Daß die Manna aus Calabria 
dh dn Geopten geführet twerdez überrebet 
1.11 mich bie Handlung / fo zwiſchen Star 
u lien and Levante ift/ daß aber folche 
πι Wi in tien binein kommen folte/ iji 
MI nicht 
* ls E n a 













me ben bg verfeben: ift / aud) fich 
zum Uberfluß von feinen Graͤntzen mehr 
yi naͤher verſehen kan. 
u deine: mich / Daß | an. be Ας : 
—— ‚Johannis — Mo 
in παν Eminentifimi — 
dinalis Crefcentii , bec ein groſſer Lieb⸗ 
babet ber Wiſſenſchafft iſt / e hunger 
bracht worden / daß in δα De8 H. 
'veutses. Der. PP. Reformaten des H. 
bancs bet Stadt Pavia viel Jahr 
— einander eine Species Mannæ u⸗ 
Blatter eines Feigenbaumes: ge⸗ 
fallen, "in daß δίε anbere nahe babe) 
ftebenbe Feigenbaͤume von dieſer Man- - 
na bedecket moorbén.oierau ward oen 
etlichen Gelehrten / bie allda verfarnlet 
waren? geantwortet / Daß diefe Manna - 
vonbem Honigſuͤſſen Saffte der Pflan⸗ 
tze habe koͤnnen entſtanden und durch⸗ 
geſchwitzet ſeyn. Andere waren der 
Mernungs baf fie von dev Beſchaffen⸗ 
para des Erdbodems / und yon Det tem- 
perir- 














de (ftm dung: VE a ^7 
rdig / big/ teil "e emm | 













* | 
perirten Witterung ihren Urſprung ge⸗ 
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habt. Nieder andere haben igefagt ^. - 
daß bas Nitrum aécreum dieſes Or⸗ 
thes mehr eines füllen Denn fonft 


andern Geſchmacks geweſen / und 


mit den Euviis des Feigenbaumes 


ſich vermenget unb alfo dieſe Manna | 
Daraus zufammen gefest worden. δε — 
liche erwehneten daß der Tau offe — 


mahls / indem er fruh Morgens fiele / 
sank beyfammen waͤre / gleichfam als 
ein Wirbel⸗Wind / unb Daß demnach 


derfelbe Tau alfo vereiniget fich an eia 


nem engen Orthe mehr/ als in einem. 
andern fid. weit ausſtreckenden kͤnte 


anſetzen / weil er in Dem. letzteren in klei⸗ 
nere Theile eher Durch. Die freye Lufft 
zertheilet wuͤrde / und deswegen Den 


Baͤumen nicht anhangen fonte... Ein 
ander Academicus ſagte / daß bie Ef- 
fluvia einer Pflantze bißweilen mehr 


Kæea waͤren / als einer andern; Und im 


gegentheil daß einige Effluvia, fo aus 
einem Corpore giengen / mehr Krafft 


hätten bie Torpora, mit — 
— 


ſie 


| 






y$ bie ^ Principiis bewieß «r / daß 
»bielec) denn Faner erdahdie Efftuvi 1a 


n F a υμίν t alle enki 
arit Were ui —— 


—— nd —— der ans | 
en / ſo fid) mit dem Tau vermiſchten / 
nb auten hellen OS ualitatis 
umide & ficca. "Gioldyes zubeimweiz 
n brachten ſie bey was aud) bep der 
‚alabarifchen Manna ingemein obfer- 
vet wird / nemlich 7 daß fie nicht falle 
der geſammlet werde als wenn gut 
Bo / die ^ belle unb vein / unb 

ie Pflangen bie meiften Außduͤnſtun⸗ 
veiche: m Map uou 

































In der Inſel Corficaift der Tau/ 
ſo zuweilen auf die Blaͤtter etlicher 
Pflantzen bey ſchoͤnen ‚hellen und wars 
men Wetter faͤllt von fo groſſen Tro⸗ 
pfen / wiedie Laorymz bet Feigen / fo 
bey derſelben "Blume herab trieffen / der 
auch zuſammen gerinnet / und do ſuͤſſe 
ſchmecket / daß er vor die beſt Manna 
paſſiret. Aber nachdem die Sonne 
darauf geſchienen / vergehet und zerrin⸗ 
set. alles / und bleiben bloß einige Im- 
presfiones oder Narben in ben Blaͤt⸗ 
tern / weiß von Farbe welches beweiz 
ſet / von was vor fubtiler durchdringen⸗ 
der Art dieſer Tau geweſen. Auf dem 
Corſiſchen Felde hat ein Menſch des 
Morgens in freyer Lufft ſeiner Feld⸗Ar⸗ 
‚beit abgewartet / und iſt dabey von einer 
Mt ſuͤſſen Taues / umſerer Mannz’ 
nicht unaͤhnlich / naß worden / und hat 
eine Fettigkeit und Suͤßigkeit einer rech⸗ 
ten Mannæ da et ohngefehr feine eigene 
Haare zufchmecfen und zuſaugen be 
Tommen / iwargenommen. "Und biefe 
letztere himmliſche Manna, fe * tro⸗ 
| | ; ener 





„I Ynmerdung: — η, 
* und heller Zeit it über bi bie e Blätter | 
— t/ton nichts anders ſeyn 


1847 w Codnss unter 
e ch Diofon ei ine i 







lef 3 dne uu nde in unfez 
Gegend felten gefunden wird. Alto- 
narusab Altomari ſchreibet gleichfalls 
nit Grund der CfBabrbeit / Daß bie 
Manna aus Calabriet nicht aerea, 
onbern ein Corpus; Safft und Gum- 
1, ſo aus bem Ornorauf zweyerley 
eife hervorkomme Entweder pez 
"ermentationen Sucet, oder per In- 
ifionem bt Stammes ^—— 

Und alſo habe ich in dieſer Differ- 
ation hoffentlich mit gutem Schein 
ve Wahrheit der Alten Meynung mit 
er Erfahrung jetziger Zeit vereiniget / 
ind alſo meinem Verſprechen fo ich A; 
674. etlichen. Freunden in Sonden und 
x ta goehen ein beu 9v 
ME UNT D ; 
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Bani 


Gisenfitanl und Ge⸗ 
braud) der Mannx Cala- 


— AMlufirisfe 710 &g Excellentisfr uo 
Domino 


Franc. Verb 


Comiti de Prades,apud Sve- 

cos & Anglos pro Rege Catholico . 

| Oratori, & in Belgio Militum .. 
| Tribuno. 





κ. 


u Anfang biefesSecüli hat die ^to 
taliaͤniſche Apothecke eine Com- 
pofitionem Mann: unter dem 
Nahmen Savonea oder Ele£tuarium 
— im — gebabt / px | 








I > Anmetitung, 39 





Berehreibungich tnter den Manuferi- 
-ptis des «Dt Doctoris Döminici Vi- - 
;gna , Medici & Profefloris Botanici 
‚zu Em folgende Weiſe gefunden: : 


Re j ele&z. x Nudeorum. Pie 
". ;neorum,: Loch de Psyllio , ana. 
. "uncias duasveltres, — 
Olei Amygdalarum dulcium de no⸗ 
vo &. recenter expref. ir 
; quantum fufficit. Mise: Fiat Sa- 
| out VIO. «o | 
ad leniendam Tusfim, cujus ape 

.. Patiens aliquam: 

- Portíunculam1 Inoreteneat. - 
Petrus Caftelli ‚ein Roͤmer / und Pro" 
feffor Primarius der Stadt Mesfina 
bat ein-Medicament von der Manna 
zugericht / welches gar Fräfftig ift wider 
die Verſtopffung/ Paffiones Colicas, 
und allerhand Dünfter geweſen / fo er 








Diatartarunr genandt / wie aus ſeinen 
Operibus unb der Pharmacopxa Ni- 
ai Getvaft n Palermo E 


Sr n. 


zuſehen. — 











[re on UN 





-- 'fjtRomá;ín' Tofcans in Lom- | 


bardià , unb andern Stalienifchen Pro- . 


vinzen ifteine Potio folutiva,Manna 


clarificata , oder Aqua Angelica ge 


nannt im Brauch. Man läffet in X. 


Unsen "Brunnen Waffer eine Untze 


weiſſen Tartarum von Bononien fie : 
den / Darein wirfft man Senis Blaͤtter / 
und zerftoffen Sem. Carthami , ana eine 
bafbe Untze umb nachdem alles wol ge⸗ 


Focht und durchgeſogen / thut man 4. 
Untzen friſche Manna darzu / clarifici- 
ret es mit einem friſchen Eyer⸗klar / thut 


hernach ein halbe Untze Limonien⸗ 


Safft / zwey Stuͤcke zerſtoſſen Cannel / 
oder ander «οοπεξῶν nach Belieben 


darzu / laͤſſet es per Manicam Hippo- 
cratis gehen / und gibts dem Patienten 


friſch oder laulicht zutrincken / wodurch 


X 


Die Humores, infonberbéit Colera und 


Galle gluͤcklich evacuiret-toerben. Et — 
liche machen / dem Geſchmack gu liebko⸗⸗ 


fet mit 8. Untzen Des beſchriebenen 


Trancks unb einer halben. Untzen Mes 


lonen⸗Saamen cine Orzada she * | 
E 3.  folu- 4 





c 





p Anmerclung n 
olutivum, tt oelches gar angenehm nd 
rinm, unb tort jo gut ls irgends 
Nie Magic ^" 
"Stüchelafen drey Lingen Mannz | 
neinen Schalichen Giacolatagergehen/ 
ind urgisen dic) alſo ohn allen Ver⸗ 
uß und Unruhe des Leibes. Dert 
Diatartárus. Petri. Caſtelli wird: alſo 
bereitet: Ru Tartar, eom — 
Ban :. M n ME 


wm ele&tz -u 
„Rother —— — X iid 
ηρθε / Aniß ana Galanga / ein 


drachma: 
.Sfe Syrup folatiy. fünf Untzen 
| Bat. Ektiuarium » 

















Po s. 
$ J 


Cine —— dor dem Mittag Naht 
und vor dem Abend; Eſſen zugebrau⸗ 
a ας, iſt von einer Untzen 









T , 3 * a wird nicht ndi) (eon eis 
Anmerckung von. ber Manna d ” 


—— — 4 ie 











 DieCalabreferhabenein&prich 
wort / welches fie einem Keancken /bet 
eines Medici oder Artztney beduͤrfftig 
iſt / fürzufchreiberpflegen: Va e piglia 
la Manna, porche o ti ſana, d te ne 
Manna. Das iſt / gehe hin / und him 
ον 
geſund / oder fehicker Dich fünft toobin ^ 
nemlich indie andere Weit. Unddig 
Spruͤchwort bat feinen Urſprung von 
der. ungluͤckſeligen Erfahrung. etlicher 
Koaucken /tvelhe weil fie. altes Manna 
genommen / geftorben ſind und die Ur⸗ 
ſache des Todes diefer eingigen Evacua-. 
tion zugefchrieben. worden. Der Da- 
tor Blafius de Rosfi , Medicus unt 
Philofophusqus Calabria bürtigyane 
jetzo "Pfarrer der Kirchen S. Maria in 

ampo 5. Caroti in. Noms berichtet / 
daß bie Manna ſchwere und ſchaͤdliche 
Particulas / ſo dem Diagitrio-gleich Für 
men / haͤtte und ſich ſonderlich z men 
bie Manna alt / dicke unb ſchwer iſt / her⸗ 
vor thaͤten. Ich glaube daß fie der⸗ 
gleichen Particulas babe; / die den Ma⸗ 








Fr di Anmestung. u 


gen ABl feo; feo; und daß felebc fid fich 
— und mehr hervor thun / je älter 

Manna iſt / weil die Particulzatrex 
i vois bas Vehiculum Pat- 








.refinofarum purgantrum;, 
b. verlieren z und die reſmosæ allein 

Ach wolte auch noch fagen 7 
baf die ſubtilen und flüchtigen Theile 
der frifchen Manna in unſern Magen 
an ftat eines Salis Armoniaci bienetenz 
welches bie ſchweren / glelchſam als in 





einem Alembicoin die Höhe fübtetettz 


huͤben und zertheileten / nemlich die Par- 
tes refinofas , bie mit den Diagidrio 
überein fonmnem. Je mehr nun bay 
ο ar m fübtilen — 
derftogen / je hefftiger oͤnnen dier mo⸗ 
den Magen und Gedaͤrme angreif⸗ 
fen. Die Mifcellan. Curiof!Germa- 
nix erzehlen z daß einer / nachdem ec bie 
Manna gebrauchet geſtorben / bekraͤff⸗ 
tigen die Meynung Des Jtr. Blafi: Ῥος-- 
(i, und vermeine Ich / daß ſolches auch 
eine alte verlegene Manna muͤſſe gewe⸗ 
fons Die -- lauten aif. pag. 

ONDE τοι, 
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34 1L Annerdi m 
τοι, Interim Pharmacopola illum ας- 


Mannz ebiberet ; fore ut ftatim fub- 
levaretur, quod & Medico infcio fe- 


cit, nam evocatus erat tüm tempo 


τὶς ad quse Nobilem; er 
Manna Usi uam q ung i les | l. 
luta S νε eädem die iutulic 
Das ift/ unterdeſſen hat der Apothecker 
ibn erſucht / unb überredet bafi er zwey 
Ungen Manna möchte austrincfen / und 
wuͤrde e8 bald Darauf beſſer werden: 





Welches er ohne Vorwiſſen des Medi- 
ci gethan / welcher eben damahls zu ei⸗ 


nem Edelmanne geruffen worden. Die 
Manna, ſo er zu ſich genommen / und 
welche so. mahl gewircket / hat ihm den⸗ 
felben Tag von der Weit geholffen. 
Aus welcher Hiſtoria man fiebet/ wie 





viel daran gelegen / daß man behutſam 


ſey / und von noͤthen habe in den Apo⸗ 
thecken die alte: Manna . fo über zwey 
Jahr alt / unb ber fübtilen/ Particula» 


$ 


bieten, 


rum Nitri aérei heraubet ift / zuver⸗ 


UT ; D 
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nach δισ vod Μι und 





ben aus Deni / was Der berübmte Tho- 


mas'de Willis; unb bet Hochgelahrte 
Nicolaus: Pechliv de: purgantibus 


Medica 





nentisferauBgegeben. — 


Es hat allezeit in der Welt einem 
jeden frey geſtanden in Natuͤrlichen 
Dingen / und uͤber eine und andere Be⸗ 
. unt philofophirennach Dem — 


der Principiorum die et 


nterfcheid 
gehabt: Es ſtehet auch od) heute frey 
einem verſtaͤndigen ſeine eigene Gedan⸗ 
cken hervor zubringen / und ſeine Expe-⸗ 


tieriz zu probitert, | Die Chymia leh⸗ 
vet / daß der Spiritus Nitri das fürtreff- 
lichſte Menftruum ſey Die Mineralia 
zu ſolviren / und bißweilen nich die Me⸗ 





tollens Und ale die Philofophi Her- —- 
meti bejaben/ T Nitrum: Αξ-. 
= 1 * : B 6 A : 


reum 





Mechanica-bie Manna und andere 
Medicamentafolutivannfern Magen — 
bewegen / und den Leib ad excernen- 
dum anreitzen / und die Humores wel⸗ 
infachendausführen + Tan erſehen wer⸗ 


! 
i" 















Manna .Calabarica unterftbicbene Par« | 
ticulz diefes Nitriaéreifepn als durch 
— Mittel die ——— dieſes 


——— να πώς 
f Particulas des Nitri aérei von: dee 





vermiſchten und zuſammen geſuͤgten 


Manna ene Dite des: Feuers Konten. 


abſondern / wuͤrde fülches vielleicht die⸗ 


nen / eines von dieſen zweyen Dingen. 
wuerhalten / entweder ein Menſtruum 


 Vniverfalealle Corper zu ſolxiren / udd 





die primas Subftantias heraus νά 


eeftbictt ſey ass der. éufftaubere δή, - 


culas Nitri xtherei und homogene» _ 
ας auszuziehen / umb dadurch ein Men-- 
 firuum radicale zuerhalten. Diefes 


zuverſuchen muͤſte man eine groſſe Men⸗ 
ge friſche Manna: baberi; unb ſelber in 


| ή demfelben Climate und bequemer: 


Semis eine Qenütat zur -— 1 





IL-mmerduünd. - 3% 
füonin Fimssequinawder BalneoMa- 
ris etliche Tage nacheinander ſetzen; 
Hernach muͤſte man das Theil / fo oben 
ſchwimmet / abnehmen / unb es gleich⸗ 
falis in: B. M.:eber Fimo. equino εἰς». 
eulitentaffen und fid) deſſen zum Ma- · 
gneti(mo bedienen» Diefen Magnee 
Amum muͤſte mandes Nachts wenn 
es helle Wetter iſt / in die Lufft ſetzen / 
πο zuverſuchen / ob er andere Partıcu» 
Εις homogeneas a fid sieben und 
am Gewichte zunehmen moͤchte. Und 
auf beſagte Methode far mehrmahlen 
die Digeftion , Circufation unb Aus⸗ 
ſetzung bey: hellen Nächten wiederholet 
werden / ſo lange Dietemperirte Witte⸗ 
rung bis in Septemb. wehret / und herz 
nach iy praxi verſuchen o6 daraus er 
folvensoder Menftruum füccedane- 
um Spiritui Nitri werden / und ob «8 

nicht corroliſch ſeyn wuͤrde 
^ Die Artzney⸗ Kunſt wird verbeſ⸗ 
ſert entweder durch Erfahrung ober A- 
nalogiæ unb: Gleichheit der Dinge / 
oder gute Vernunfft⸗Schluͤſſe. Air 
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icht anders zur Vollkommenheit ge⸗ 
langen koͤnne / oder g werde / 
denn. nur vermittelſt gewiſſer Dinger 
als trockener Witterung / llarer Quit - 
b durch Huͤlffe bes Nitriagrei, Dur⸗ 
un Tonnen wir ſchluͤſſen Fhafin ' 
der Manna / und bem was ibr vermifeht 





iſt diß Nitrum aereum fübtife /sée(tbes 
durch feine Fluͤchtigkeit auch die Gedar⸗ 
me ſtimuliret und purgiret/ anzutref⸗ 
fen ſey / und daß dieſes weil es ασ] 
und fluͤchtig in ber alten Manna ver; 





ſchwunden und verflogen / und ſie deße 





wegen und ihr Gebrauch unkraͤfftig und 

unguͤtze wrden. δη 

Zu dieſer meiner Betrachtung 
ſchicket fit bet Proceffüs bes Jn. Dar 
€toris Hechers von Hefprach, wel⸗ 
chen er bem. Edlen Römer on. Franz 
ciſco Corvino, fo ein Liebhaber bet 


Natüclichen Wiſſenſchafften ift unb 


umb felbige ſich wohl⸗ verdient genracht 
hat / mitgetheilet das Aurum potabile 
zuverfertigen. Refp. 
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ac 17 "T. R Mannz: Mannz eleckie (quà recen« 


dor eo melius) quantum vis, imple- 


aturRétorta ad fextam partem us - 


eras nonamplius, nefubullefcat: 


im vacui Retortx impleatur 





io; & lioc erit Impedimen- 


famis ne fübullefcat. »+Deftilletur |. 

lento-Jgne , ὃς Feces: remanebunt i; 

inftar. Picis. -Animadvertendo- üt 
xprincipio fit lentus Ignis ad evir 





tendam Subullitionem , ὃς fi füper- 
veneri Subullitio;;illico poteft 1gnis 
abftrahi,& poftea iterum remittere, 
& paulatim augmentare ; prout Ne- 
diis urgeat. Separetur Oleum 


Mannz per Separatorium quod. eft 
inuüle.ad noftrum Effe&tum : Aqua 
elitia bis vel ter. re£tificetur; & hoc 


erit,;Menftruum perfectum ; quod 
fervatur per multos annos. : 


T. 
«1113 j 


ο Caleinatio — enit 


ο Auri limati prius. pet Anti» 
monium purgati quantum vis, & a- 
— gum, Merausto quan- 

tum 





ολ ώς — - 





4o Al Anmerckun j 
une i e quod ab Aürifa- - 
bris fcire poffü us,exprimatur per - 
Corium (lud uod —— a 
catur Saͤmiſch⸗Leder ) & Mercurius 
illud transibit, & Aurum remanebit. — 
inCorio, quafifübalbidum; Dei . 
de Aurr amalgamatipartem unam; — 
& Cinnabri fa£titii partes tres, vel. 
Floris Sulphuris partes quatuorfü- _ 
per Porphidem , bene fimul machi-. 
nentur ,& optimé nata imponantüf 
in Vafe-terreo optimo, fimile Capelz 
ke, ubr Aurum ex Antimonio ab Au- 
sifäbrisrecolligitur,ut Igni lento ex-. 
purgetur per Exhalatonéautà'Cin- ^ 
nàbro,aut à Floribus Sulphuris , & 
poftea augmentatur parum Ignis ut 
omnes Peces exhalentur. 

πο Ἡς Hujus Auri partem, & ſu⸗ 
peraffündatur Menftruum  füpra 
diétum ad' Supereminentiam duo- 
rum. Digitorum , tern&- aut quater- 
né deftilla δε cohoba, itatamen ut 
femper SpatioDieinaturalisvel24. _ 

Horarum in digeftione cineritäfter 

TE | Vitro ° 
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B1. LOMA Y " ' ι ο ον 
Vitto probé claufo;ne Spiritus eva- 
neſcat, deſtilletur gradu feptimi 











Numeri & abftrahatur ad Mellis 


Spisfitudinem , & femper ad talem 
mellis Confiftentiam deftilla , & co- 


- J 


hoba; & digere, ὃς prodibit Elixir 
rubrum repræſentans quaſi Nigre- 


dinem Vini Italici, Aurumque in 


Spiritu hoc entico five Theimun- - 
e utere ad placitum tuum _ 


in Medicina à gutta una usque ad 






*innamomi, ubi non adíint Calores. 
Poteft etiam Oleum. boc folare di- 
geftioni tradi ,. nam quo magis per 


gradus Ignis digeritur ‚eo melius & : 


virtuofius evadit. .. ^ ^ 
Nachdem man num fiehet z daß 
das Menftruum ex Manna gemacht 
einefolche Krafft hat bas Gold zu fol- 
viren ‚Fan matt. nicht anders glauben 
als daß daſſelbe von den Particulis Ni- 


befinden / komme. 
E LM Ad a s E d er bk 


i Lau 





que in aquá Boraginis, five - 


tiiaerei , (o fid) in oem Mixto Mannz 
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55 Iaurentms Thomafoton Mef- 


fina béseugete zu Rom in einer Confe- 


senz fo ec mit dem Hn. D. Paulo Man- 
fredo, einem: Medico von groſſem 


xſtim batte / daß indem er in Mesfina - 


‚die Analyfin Mannæ Calabrinæ ma - 
chen wollen / et einen Spiritum. ober 


Menſtruum bekommen / der ſo durch⸗ 
dringend geweſen / daß er mit demſelben 
Pas Cien und andere Metalla ſolviret / 
ſo er alles der Krafft des Taues in der 
Manna zugeſchrieben / Und weil ietzt⸗ 


glaubhaffter Mann / und ſo wohl in 
Mathematicis als ber Pharmacia; unb 
naturticben. Dingen ungemein erſah⸗ 
ren / auch gute Gelegenheit in Mesfina 


und Calabria gehabt viel Dinge zu un⸗ 


terſuchen unb zuerfahren / und beſonders 
wegen groſſer Menge der Mannz ſei⸗ 
nen Speculationibus ein Gnuͤgen thun 
koͤnnen / befeſtiget dieſes alles ohne 
flatterie meine erſtere Meynung / daß 





An ber Manná ein Saltz ſey bem Nitro — 
analogum, unb daß es nid)t unmoͤglich 


ſey 
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| 

ſey einen Mag agnetiüinum N Nitri αξταῖ, - 
und ee cin Menſtruum, 
made. ‚andere bißherige uͤbertreffe⸗ zu⸗ 





litusunétaofus Sal Nitri, Sal Armo- 
σαχ, unb giebt der Cera primoge- 








efficientes feyn nach feiner. Mey 
- | 
cbe benebenft. den Erſchuͤtterungen 
ας ενω, (o von ben. — 
Feuern des Berges Veſuvii, Einz, 





ET b andere feuriger Oerther unweit Ca- 


labrien verurſachet werden / eine Subli- 
mation. der ſetten Ausdanſtungen Des 


Nitti und Salis Ammoniaci per juxta 
— Saperipi terrx rd 


a, 





—— fus mutymoffet /baf die ο 
Caufa. Materialis- Mannz- (t) Cera. | 
primogenia, Mel primogenium,;Ha- 


pix bie Proportion von 8. Theilen: | 
| — η von24. Thei⸗ 
len: ‚Dem Halitur unétuofo 60Η xz, 
Theilens; Dem Sal Nitri vonz.8 Thei⸗ 
len / und dem Sali Armoniaco bit Pro- 
ον einem Theile. Die Cau- 


Die Plejades oder Stellz Atlantis, 





hen. "Und bof dieſe durch Bewegung 
der unter⸗ irrdiſchen Feuer verurſachte 
Ausdanſtungen der fetten Theilchen 
Nitri unb Salis Armoniaci ihre wohl⸗ 
gegründete Muthmaſſung haben / bes 
weiſet die letztere Anno 1669 ſich erei⸗ 
gnende Entzuͤndung des Berges Ernz, 
bey welcher eine Quantität Schwefels 
und Salis Armoniaci wargenommen 
worden. Wie denn aud) ber von Ma- 
gnenio prxtendirte Salpeter mit. bem 
Schwefel und Salmiack vermuthlich 
vermiſcht geweſen / oder doch zum wenig⸗ 
ſten in den Feecibus und Spuma Fer- 
ri ,toelche bie Sicilianer Pierre Sciare 
nennen / ſich befunden. 
Es hat mir der Hochgelahrte Jor. 
Thomas Thorm aus Daͤnnemarck im 
Jahr 1691. in Rom erzehlet > daß in 
Preußen nahe bey Dantzig alle Jahr 
im Monat Tulio von Dem zs. bif zum 
30. dieſes Monats eine Art Pau falle / 
welchen das Volck daſelbſt improprie 
eine Mannam nennte / weiche als geoffe 
Dropffen über dem Graſe / dag E. 
I Ä " 









bod) eon ber Erden ſtehe / klebte. Die 


(en nun zubekommen fihlügen die Baus - 


ten mit einem Siebe an den Stengel 
ber Pflantzen / an welchen der Tau 
klebte / fruͤhe vor der Sonnen 2fufgang/ 







und ſammieten mit dieſem Siebe / ſo viel 
fie wolten welches wie zerlaſſen Dra- 
ganth oder Leim ausſehe. Wenn fie 
c8 in groſſer Quantität kriegen / legge 
fie es in ein Faß vier Tage lang ud 
ernach trocknen ſie es an der Sonnen 
ibec Leinenen Tuͤchern/ oder gelinden 





Ofen⸗Feuer/ ſtoſſen und beutlen es / und 
wenn es gelbfaͤrbicht worden / verkauffen 
ſiees / wiewol gants wolfeil· Cs waͤchſt 
dieſes Graß in feuchten und ſuͤmpffich⸗ 
ten Oerthern / und wenn der Erdbodem 


trocken iſt /ift bie Pflantze nicht geſchickt 


die Manna zugeben; Es iſt aber dieſes 
nichts anders als der Saamen des 
Graminis Mannz; vot Ranhino bc 
ο ο κ μι 


^. Diefer-Caame fo bafo er reiff 


iſt / und ibubie Sonne befcheinet / fallet 
er son fic) ſelbſt aus und Fan man to 
"Sr ^. | alſo 
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Das gemeine Volek fpeifet biefe Man- 
nam wie unfere Bauren ini Stalien den 
Brey der Bohnen / Eschen fie in Milch 
oder Fleiſch⸗ Suppe; Unddrey Ungen 
Manna fättigen ing " oder ſechs rfe 
nen / und ift eine Speife/ fo nicht weni⸗ 
ser ben erwachſenen — als Kin⸗ | 
dern angenehm iſt. 

 Gine andere Art Manna j biefer 
jett etsebiten nicht ungleich / iſt / m Spei⸗ 
fen bey den Ungern gebraͤuchlich zwi⸗ 
ſchen der Teys und Tockaͤy / unb wird 
gemeiniglich genannt Manna caccia 
und Hermata chaſſa. Und ſagen ſie/ 
daß wenn man dieſe Mannam koche / 
und mit einem eiſernen Inſtrument oder 
Loffel ruͤhre / fie niemahlen gut oder 
gar werde. 

Der Dr. Graf Commendator 
Solari Obriſter ber ein Kaͤyſerl Re⸗ 
giment / ſo viel Feldzuͤge in Ungern ge⸗ 
than; Und der Sr. General Sici, O⸗ 
brijter Lieutenant von Baden befráffz 
tigen mir κκ welches obgenann⸗ 

«X 





REED Thome Thorm —E , 
ei Als ich 








D Paulo Manfredo, Me. 
zu Rom / in bie Cenſur gab / habe 
en oon ihm eine Nrachricht halten? 





—— hierbey mit a 





Was sd Gebeauch der Manna 


- die Calabria betrifft / Ran ich su meines 
Herrn feiner Hiſtoria hinzuthun / daß ich 


‚vielen mahlen erfahren babe 7 daß 


dieſes Medicamentum ſolutivum ſehr 
behuͤlfflich und bequem ſey zu purgiren / 
auch wenn man weniger —— als à 


[on iniglich gebrauchlichift. Den 


zwey 1n6en/ ja auch zuweilen eine’ fo : 
aber bocb in vielen diluto ‚als einem. 
Pfund / Liquoris v. gr. Suppen oder: - 


diftillivt XBaffer / fotvitet fep mus / 


bewegt zur Gnuͤge den Leib und machet 
vier fanff oder ſechs Stuͤhle ohne Un⸗ 


ruhe und Erhitzung des Gebluͤthes; 
Und das vielleicht wegen der vielen bas 
gethanen denchuolen / als welche " 








jeſe meine Meynung vor - 
"Galabarica Den obengez- 


el ! ι LLLI 
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A I I. Dame 


bagubelffen fan n fan nad) ben 9I Ausfpruchen 
‚Hippocratis:: Cum Corpora quispi- 
am purgare voluerit, oportet fluida: 
facere, .. Ja wenn es aud) von. noͤthen 
ift den Leib ohne Erhisung und Bewe⸗ 
9ung der Humorum zu purgiren /ge⸗ 
brauche ich nicht allein jetztgedachte ge⸗ 
ringe Dofin bet Mannz mit haͤuffigem 
Liquore; ſondern ich laſſe auch eine. 
Hand vol Cichonen kochen/ feige es 
durch und folvire bavinnén eine Untze 
Mannz ,bennfo wird e8 nicht zu Díeigr- 
unb bie Bitterkeit der Cichorien vers 
beffert es / mathet aud) einem in Dee. 
That angenehmen Tranck 7: zumahl 
wenn man im ſieden ein ſtuͤcklein Can⸗ 
nel dazu thut / welches auch dienet / die 
Winde / fo alle folutiva verurſachen / 
zu corrigiren. | 
Es würde biefe Hiſtoria von der 
Manna Calabrina ein unvollfonmen: 
Werck feyn / wenn ich nicht. den Jule- 
bum Diatartari Petri caftelli , welcher: 
im Jahr 1645. vom D. Johann Petro: 
GERD des Autoris Wetters in ei 
nem 
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— Dna i in — vitreo. : 


bene obturato E PSY "d 
B.M, x&linCineri $,. poftea bullı- 
antunica Eballitione; Colentur, ὃς 
addatur Sacchari albi un. VII. 

— Cremeris Tartari unc, femiff. 
Coquatur ad Syrupi Formam, ad- 
dendoultimoloco Aqux Cinnamo- 


miex Vino deſtillatæ un, 1, Olei Α- - 


piforum ſcrup. ſemis. 
o Mifies &S. 4. Fiat fuleb. 
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en reco end 


ad behtage/ 
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- gelinde / 
Cliſtirs oder- 
dienet: Und kan indi 
plexionen/ Alter, dun 


























vornehmſten Art n nfislic) ua 
dienlich in. allen QXerftopffungen / unb 
curitet ο. Sandibeiten | be 
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Anſatz des rothen und tcifz 
ſen waren GorallébeDio- | 


ee ſcoridis. in a 
A (Ibi ai tj * 








Jac. Cat. Maj Archiatro, E- 
isdemg Perfonz ImperialisMedi- 
o;Comiti Palat.Czfareo,: ut& Ce- 
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nige dichte und harte Corper zeuget/ wel⸗ 
chen fie ihre gewiſſe und befonderg Si 






giebet / entweder auf Mechaniftbe Wei⸗ 
(c/ vermittelſt eines Modells; oder / weil 


die gemeldeten Theilchen / woraus ber 
Corper zuſammen geſetzt wird bereits 
ihre gewiſſe Figur haben / und alfo durch 
ihre Zuſammenfuͤgung und freunduche 
Bereinigung endlich einen alſo geſtalten 
dichten Eurper machen / welcher allezeit 
feine regulirte Figur hat: Alſo kan die⸗ 
ſelbe auch im Meer 7 und auf eben ſolche 
mechaniftbe Weiſe durch Niederſchla⸗ 
gung einiger kleinen in dieſem geſaltzenen 
Waſſer ſchwimmenden Theilchen/ ges 
wiſſe Dichte und harte Coͤrper machen 
welche alleyeit ihre beftimte richtige Fi⸗ 
gur haben. Denn ’esift befanbt/ bap 
das Meer⸗Waſſer mit Saltz 7 Erde / 
Sand / Faͤſerlein von allerley Erd⸗Ge⸗ 
waͤchſen / mit dlichten unb bitumino- 
ſiſchen Staͤubchen angefuͤllet/ und gleich? 
fam geſchwaͤngert ſey. Dannenhers 
die Natur mitten in dieſem ungeheuete, 
greffe ftüpigen Eement / — 
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kleiner in demſelben 





ſhwimmenden Theilchen / allerhand EU 







Theile hervorbringet. Die klei⸗ 
i Qiii des Meeres; 
ber vom Himm trieffende Re⸗ 
—— Si voelche fich - 
— in das geſaltzene Waſſer 
ση muſſen gleichſalls zu Dec Be _ 
wegung / Cd; eibung und Miederſchla⸗ 
gung derer im Waſſer ſchwimmenden 
Dheilchen viel νησιά, Ingleichen 
—— die Natur alleEn- 
ua. jalia: in der Erde und dem 
eer befehlofert haben: Sch bilde mir. 
derowegen ein; bab dieſelbe / in Jeug ung 
des Coralls zu erſt eine Capſul oder Be⸗ 
haͤltniß mache / unb bilde / welches herz 
nach. mit den kleinen Theilchen und Ao⸗ 
leculis woraus der Corall beſtehet / an⸗ 
gefuͤllet wird. Solche Capſul und Mo⸗ 
dell iſt nichts anders als ( Fig. I.) derje⸗ 


















ys cene (M) und.die porofa ger 
ſtirnte Rinde CA) ſo überall bey M an 


* mm sun * toten / wi 
ingleis 











ingleichen des: wahren weiſſen Coralls 
des Diofcoridis. zufehen wenn felber 
neulich aus der Ste Formen unb: nod) 
nicht bekratzet und poliret worden if. 
Es ift olaublich / bap in unterſchiedenen 
Gegenden Des Meeres auch unterſchied⸗ 
lich mehr und weniger von denen jenigen 
Theilchen verhanden ſeyn voraus der 
Tartarus zuſammen geſetzet wird 7 voie 
ingleichen auch: von. denen ſaltzichten 
Theilchen z welche fib innerhalb des 
"Tartari, welcher in Zeugung unb: For⸗ 
mirung des Coralls an ſtatt der Capſul 
und des Modells dienet / zuſammen ſetzen 
muͤſſen. Ingleichen bibe ich mir ein / 
daß dieſe Theilchen / woraus der Corall 
wird / ſich nirgend anderswo anſetzen 
koͤnnen / als in denen aus obgedachtem 
Tartaro formirten Capſulen / CN ) und 
daß ſolche Gapfulen ^ gleich einem 
Schwamme / die fluͤßigen Theilchen 
des Coralls an fich ziehen auf etwan bie 
Art / wie bie Alcaliſchen Coͤrper / wegen 
ber Configuration ihrer Theilchen / mit⸗ 








ten in den Liquoribus das Acidum 


abſor⸗ 












ap nad) Ἡ 
mdNebe ung der fluͤßigen Theil⸗ 
hen in —— (N) des "Tartari 


idj ber Gorpet/ Stamm tnb Aeſte des. 
Sotalls formirén. - "Und endfich bilde. 
d) mit ein daß der erſte Anſatz des ro⸗ 
hen Coralls aus denjenigen flüßigen - 
Myeilchen / welche in der Milch⸗foͤrmi⸗ 
en ————— — **— 
tati ich veeifér zentftcbe-- Lind aas. 
g —— (θεμα | 
eiſe / wird auch 
vind sino iri Diofcoridis- 





= — 


bon ber Natur geatbeitet. 


Es iſt aane gewiß / und Eomen⸗ 
Har daß die Natur In allen Kräutern 
Diejenigen Particuläs fpecificas ; ho- 





mo eneas und prolificas der gantzen 
"Monte mede qu Erhaltung und Fort 








dom Teig: A 


* 


— — 
blorbiren / oder (n fi. ποσα fen; Uno | 


sung deſſelben Geſchlechtes dienen / 


—3* zuſammen aefafet / von der 
fure nid dem αν ſchicke⸗ 
vermittetſt wohl⸗gekochter und Milch⸗ 
— — Beyer 
| aud) . 


ad nach durch Abforbirung 





auch in denen Mare im fin nb. m bit. 
fevon der Wurtzel nach dem Saamen 
geſchickte milchichte Subftanz ijt gantz 
offenbahrlich in denen Saamen des 
Rockens / und andern Getraͤhdes und 

Gewaͤchſe um bie Seit Der Ernde zu er⸗ 

Fennen. Was mun die Natur iv dev Erz. 
de thut und wuͤrcket⸗ und wie ſie allhier 
von unten in die Hoͤhe treibet / und eine 
kleine in dem Saamen eingeſchloſſene 
Pflantze hervor bringet und erhalt:: 
Eben daffelbe tbut fie auch im Meer / 
vermittelſt der Niederſchlagung und; - 
Aneinanderfuͤgung der Molecularum,. 
wenn fie die Dichten Gorper formiret.. 

Und auf ſolche mechaniſche Weiſe / 
daͤucht mich / waͤchſet im Meer der ro⸗ 
the and wahre weiſſe Corall des Dio⸗ 
fcoridis.. 

Und weil nicht alles bas / was die A 
Natur auf ſolche mechanifche QiBeife 
machet: unb hervor bringet / unà oor den 
Augen fieget / {5 muͤſſen wir zuweilen 
uns nad) denen jenigen Muſtern rich⸗ 


ten⸗ w vede wir auf der Erden finden , | 
au 


"ibt bs Anke 
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ye en hü d et 
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uc E 

— RE 

Dee Rom. Kaͤhſ Majeſt Nach 
d geib-Medicuin, fele auch Käpferl. 
Nature -Cürioforum Aca-  _ 
MET SN demium. ^" 
So c^ i5 wilmich nicht ορ] 


9 5 er jenigen toiberjeenA wel | 
Ere tbalten/baf er Bornftein pa 














ander] 'rinciprum habe / als das Gum⸗ 


iba tam? — | 
4 





ο Ην 


‚get haben wil / ob an dem Orthe/ we 
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BD 
Dan EL BT eC MEE SECUN TS 


fo in Schweden Soter unb 95 
wachſen / unb daß diefes dare i 


I Veer 
zufammen rinne 7 daß bie Ungewitter 
und Winde an bie Schwediſche / Pom⸗ 
meriſche uad Dreußiſche Ufer es übete- 
bringen/ tooftlbft eß in-Mari 
Balthico tnit See⸗Sande bedecket/ eben 
wie Die Alga Vitrariorum, die von dem 
Boden De? Meeres auffgeworffen / und 
ee von - ἱ MÀ = Ufer 
gebracht voirb 7 und auch offters im 
Zande vergraben — — 
de. Dieſe Meynung ſcheinet im Anz 
fange ſonder Zweiffel wohl fundiret zu 
ſeyn;ʒ Allein diejenigen / welche ὃς 
Sache weiter wouen PN Mund: 
gründlichen davon veden’/ 1: " πα 
und andere Fimvärffe.., Derar eA 
nung annehmende ich bie erften gefras 























dergleichen Tannen und Fichte M 
me fito auch Wer Bornften gefunden; - 
werde? Ob man ib an ihren Stam 
finde / oder beſſer zu reden / ob man ih⸗ 
von Safft bat iemahls in Boͤriſtein 

i ver⸗ 












WwesdiWwerfung. 5 





verwandelt gefunden? Ich glaube δα — | 


fie keine andere Muthmaſſung haben / 
‚als weil fie geſehen / daß fo viel von al 
lerhand Art Ungeʒiefer in etlichen Stuͤ⸗ 
cken Boͤrnſteins verſchloſſen geſunden 
worden / (o haben (ie gemeinet / daß 
vielleicht deswegen zu ſchluͤſſen / Daß es 






ο ο. 


yoeil e8 noch fluͤßig geweſen / biefes Un⸗ 
geyefec hinein kommen / gleich afe vecom 
felbiges ſich nur allein oben auf ber Er⸗ 
den / oder an den Ninden der Baͤume 
befindete / unb nicht aud) an andern 
Orthen waͤre; zumahl bekandt / daß 
unter der Erden auch viel Ungeziefer 
ihr Neſt habe / unb in den Höfen und 
Schluͤpffwinckel oet Erden eon den lei⸗ 
michten und oticbten: Säfften 7 welche 
durch Die unterierdifche Gaͤnge flieſſen⸗ 
eingeleimet werden koͤnten Slaude, 
derowegen unwiederſprechlich/ daß die 
Natur viel Wege habe / den Boͤrnſtein 
und andere gummichte und ſchweffelich⸗ 
te Materie zu generiren / ohnerachtet 
ſelbige noch nicht alle bekandt. - 
μα und 
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dv: ineunt. 


dem — bebes Meeres — RETI weite - 
legen / ober. abet im Meer⸗Waſſer ſelbſt 


— Y 





zufinden 17 vote das Gummi 
und der Cafft Diefer Baͤume fich gat 
leicht in dieſes feuchte nnb falsichte Ele⸗ 
ment ergieffen konhen / und alsdenn bie 
bait Veränderung bes Hartzes 
bec Boaͤume in Boͤrnſtein aebilliget wer⸗ 
den. Nachdem id) aber blecauf Feine 
Antwort von Den Widerfachern ver⸗ 
nehmeybin ich gefonnen meineMeynung 
an Tag zu geben /und anzuzeigen / wie 
und wo ber Boͤrnſtein generitet wer⸗ 
de / und ſolches mit eigener Erfahrung | 
kn «= E 
mt Umbria itt bet Gegend rus [ 
nti, vier Meilen von Perugia; find 
viii m Masfini in unterfchtedenen, 
Drthenrin den alten Mauren fo von 
Stein and Kalk gemacht » Stuͤcke 
Schwefel gefunden morben 7 welches’ 
geſchienen / als wenn lebendiger Schwe⸗ 
fel wäre gegoffen / unb mitten in den 
Kalck und bie hole Mauer geroorffen 
worden — ſoll T tet 
digen 
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iji probabel ; dab ber Kalk und D 







ie 


Steine welche zu Auffrichtung folcher 


chwefels fondern aud) etfi 


$ £6.46 $T 4 





Gebäude, Mauren unb Haͤuſer ange - 
toerbet]. toerben / mit der Seit wegen 


ingen ein unb ane, 


derer biefer Detben. fid) befindender: 


unter ben Mineris ber fehtveflichten und, 
sipfichten Erden, Funden fic) Stückeeiz, 
n 


Schwefels/ als wenn fie im Ofen 


eingeſetzt worden. Und diefes t 


gegoffen waͤren / und in felbige olen 


ut die 
«atu 








e 
d | "nfitin n — P^ ein Ae m 
den / deſſen euſerliches Auſchen erſtlich 
zuweilen, gefthienen?. 
na bera e$ aber zertbeifet und betrach⸗ 
tet / guch guffs Feuer gelegt worden / iſt 
eà cin ſchoͤnes goldgelbes Stuͤck Boͤrn⸗ 
ein zu ſeyn befunden worden. Dieſer 
brnſtein ift hernach nach Fuligno jt 
einen Apothecker / Jofeph Scentri, ei⸗ 
nem erfahrnen Manne / gebracht wor⸗ 
ben / durch welchen ich auch etliche 
Zucklein bekommen / unb. degenpeit 
gehabt denjenigen welcher ihn gefun⸗ 
^ Eennen zulernen; Und werden 6, 
Med die bicuminifi chen αφ 
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der centraliftfe j 
tation ber Er mad und: in dei | 





"Tum on br. D; "oculo Cefi; Mei - 
dico Bononienfi, find mir einige ſtuͤck⸗ 
hen Boͤrnſtein / fo er in feinem Mufeo 
nebft andern um Bonowen gefundenen 
Naturalien bewahret / geseigei worden / 
von welchen ες Ihro Ehrw. den Herrn 
Gnagnano gefraget / ob 
er von Hi: Boͤrnſtein einige ? dach⸗ 
richt habe? Worauf er mit Fa geant⸗ 
wortet / und- -befräfftiget, dag aneinem - 
Ä 7 le ruine genandt / aud: in d 
nem andern la torre; "bon ber Kirchen 
ju Gnagnano einen Schuß weit entfere 
net / dergleichen Stücke —— i 
einem Falkichten araufichten Boden’ 
befanders nach vorhergegangenem Re⸗ 
N en gefunden wuͤrden. 

: Ron ünterfebiebenen Bonenien- 1 
ſche Snidenten bin ich aud) verge⸗ 
i wiſſert / 


















Aus derer Wuͤrckung und aud ber Zur 

ſammenfuͤgung ihrer Theile unfer Ver⸗ 
fand unterrichtet und vergnuͤget wird / 
in ſo wen folches unfere Menfehliche 


wachheit zulaͤſſet. Hv 

:5 Man ftelle fidy dann (Fig.L) vor 
ein Stuͤcklein Holtz / nicht dicker als ein 
kleiner Finger / ohngefehr ſechs Zoll 
(ang / welches gang mit rothem Corall 
Diofcoridis ( Pyuͤberʒzogen ſey / bi. auff 
bas eine Ende ſolches Holtzes / welches 
bloß / und ohne Corall iſt / und weiſet / 
daß ſelbiges laͤngſthin durch den rothen 
Eorall von einem Ende zum andern ge⸗ 
be: Die auswendige Fläche (P) dieſes 
Edralls ift überzogen mit einer zaarten / 
hochrothen Zinnober⸗ſarbigen Rinde / 
(P) oder "Tartaro , welcher ein Mooß 
zu ſeyn ſcheinet / umb vielleicht unter dem 
Meer⸗Waſſer klebricht und fett ift. Un⸗ 
tet dieſer Rinder unb Der harten Sub- 
ftanz des wahren rothen Coralls ſiehet 
moan das Holz (C) von einen Ende gum. 
andern gehen / wie das Dacht in einer 
Kerken; und erkennet / daß das Holtz 
| no 53 (C) von 
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TEE ΜΗΝ 
(C) ven. gantanberer Confiftenz und - 
Natur ſey / afe oer votbe Corall mit wel⸗ 
chem es umgeben iſt. Die Buchſta⸗ 
ben A. B. C, in heſagter Eig. E weiſen 
Die Confiftenz und Diſpoſſtion beſag⸗ 
ten Coralls: Bey A. E das Ende des 
Coralls zu ſehen unter welchem dqs zu 
Stein gewordene Holtz verborgen iftz 
und welcher: auswendig noch mit (eia. 
nem Loͤchrichten unb geſtirnten "'artaro 
umgeben iſt: B. weiſet Den totben Co⸗ 
rall / wo er nod) nicht gantz harte / und 
noch unvollkommen iſt. Und kan man 
durch einen Bruch gantz eigendlich er⸗ 
kennen / daß unter dem Corall ein Stuͤck 
su Steine gewordenes Holtz ſey Bey 
C. ſiehet man bie Spitze / oder Das euſer⸗ 
ſte Ende des Holtzes / welches faſt gang: 
entbloͤſſet iſt inbem ein Theil’ des Far⸗ 
tari Corallini, welcher zwiſchen Dent 
noch nicht gantz erhaͤrteten Corall und 
der itztgedachten Spitze des Holtzes (C) 
ſich angeſetzet hat / davon weg gebrochen 
worden / als welcher ſeiner Gebrechlig⸗ 
keit halber mit dem Meſſer - 




















feri werden Und kan man fid) bieSiru- 
&ür diefes Coralls gang füglicb Durch“ 


eiie Wachskertze vorſtellen / welche une 


, ων 


= \ 1 


Wíft/ oben aber das: Baumwoͤllene 






wife. Ciis bipumterieblicbe Jor 


und Confiftenz dieſes rothen Corals 
auf bert Holtze anbetrifft ^ find mane 


vermmnfftige Muthmaſſungen dieſes / daß 


nemlich der erſte Anſatz des Enralls ſey 
das ſenge Mooß nder vote geſtirnte 
"pPártàarus', welcher zumechſt bey Dem 


vloſſen Ende des Holtzes sufeben iſt / un 


tei voelcbém ſich bie Milch und feinen. 


x 


2. 


Theilchen des Corallen⸗Saltz es eines 
an das aadere (een ‚und indem fie ſich 
hin unb her werthetlen / auffſchwellen / 
geitigen unb kgiren / ſo wird bie gantze 
"Maffawib ber gange Corper ſolches Ge⸗ 
waͤchſes immer groſſer / erhartet und bes 
kommt eudlich bie Confiftenz des wah⸗ 
ven vetben Coralls des Dioſcoridis. 
Glaube alſo daß der Corall durch ein 
ſtetswaͤhrendes Anſetzen partis ad par- 
: | &6 tem 








ο σσ - - so: 


mie Wachs gantz uͤberzo⸗ 
sant; bloß und ohne Wachs: 
































tem entftebe / toie bey dem Wachſen 
der Dichten: Coͤrper umb Selfemgefchicht: 
Und: halte dieſen "Tartarum: vor die 
Capſul / welche die im Meer ſchwimmen⸗ 
den und. in. einer. uberfiußigen Milch⸗ 
dicke beſtehenden Saliahomogeneades 

wahren rothen Coralls des Diofcori- 

dis ‚durch feine fternfürmige poros an 
ſich ziehet / verſchlucket und auffbehaͤlt. 
igura 2. ſtellet ein Stuͤcke rothen 


polirten / und oon feinem Tartaro:gereis 


nigten Corall eor / und weiſet fine aus⸗ 
wendige Flaͤche voller Streiche oder 
Furchem. Die Bafis (Q) dieſes Co⸗ 
ralls hafftet auf einem Stuͤcke Holtz / 

welches durch den. gantzen Eoralivın 
einem Orthe zum andern gehet / und zu 
Geſtalt und natuͤrliche Farbe behalten 


hat. Die Rinde oder Fartarus, wel⸗ 


cher bereits davon genommen unb abge⸗ 
kratzet worden war poroͤß und geſtirnt; 
Und geſchicht zuweilen / daß / wenn der 
Corall poliret und glaͤntzend gemacht: 
wird / er ſeine Furchen un Stricher bie 


F | eu 











— M" : μαι ο 


—— / porofen und ge⸗ 
ſtirnten T — i d gan ver⸗ 
lieret. id aud fa Aso 
Xen. i vet; d ienige 
— n" CarolusClu- [ 
Saxeaim nennet / genau 

/ fe finde * eine noch deutli⸗ 











p anle entflehe.. ide ui: : 
Saxea ijt: ein. weiſſes runtzlichtes und 
gleich ſam in Geleneke abgetheiltes Meer⸗ 
Hewachie welches: Die Geſtalt eines 


Baͤumleins hat / und an Subſtanz eis 


nen. — Corall gang: gleich. ift. 
Wenn man dieſe Hippurim Saxeam 
nint wenm fie noch: jung 7 aftig/ unb 
mít einen gants ſubtilen Haut überzogen 
ſt / ſo kanman bie meckaniſche Weiſe / 
derer: sc fidi die Natur in Formirung vier 

Hippusis Saxexbedienet/gang deut⸗ 
id fpe "m. Denn: in dieſem dichten 


inler Mer gewachſenen Coͤrper 
67 














6 IL Anmerckung. 

iſt die Capfu unb das Behaͤltniß viel 
deutlicher zu erkennen / als an der Rinde 
oder. Dem Tartaro des rothen ober wah⸗ 
ren weiſſen Coralls des Dioſcoridis. 





— 101. μη í Aou κα εν 
,.HippurisSaxea Clus.exot. 


Urſprung bon dem (aféigten CfBefen des 
—* Coralls / und damit es tn Ge⸗ 
lencke abgetheilet werde / ſo bedienet ſich 
die Mater am ſtatt eines Modellsy ei» 

ner zarten Sant welche die Geſtalt elo 
nes länglichten Eäckteins’faft wie ein 
Pineol GSern/ hat. Wenm erſtlich ei⸗ 
nes von dieſen Saͤcklein oder Gaptu(te 
mit Alabaſter⸗weiſſen Corallen⸗ Staͤub⸗ 
chen angefuͤllet iſt ποὺ eta Gelencke 
daraus; Und bald darauf kormiret ſich 

auf eben ſolche Weiſe cin anders Gelen⸗ 
cke ober Capſul / der erſten gant gleich / 
weiches wiederum mit dergleichẽ weiſſen 

Corallen⸗Staͤubche angefuͤllet wird. Un 
wenn alfo nad) unb nach immer mehr | 
andere Gelencke und langlichte&apfulr 


v 


oder Saͤcklein hinzu Fommen, -— 








lich ein ſolch aͤſtiges / knotiges imb aus 
wendig einwenig geruntzeltes Meer⸗Ge⸗ 
waͤchſe daraus / welches bie Farbe unb 
Haͤrte eines weiſſen Coralls hat . 
Wenn man die euſerſten Theile 
dieſer Gelenck⸗vollen Aeſte/ weil fte nod) 





mit obgemeldeter laͤnglichten Haut uͤbet⸗ 


zogen find ^ genas unterſuchet / und fie 


hernach / wenn dieſe Haut davon abge⸗ 
zogen worden iſt / wiederum fleißig be⸗ 


tradbtet y: fd: befoit: man gnugſames 
Licht dieſenige Ordnung erkennen zu ler⸗ 
nen / welche die Natur in Verfertigung 
dieſes Meer⸗Gewaͤchſes / welches aus 
denen Indien und America in. Luro- 
pam gebracht wird / zu halten pfleget. 
Ich habe in Amſterdam / ar des 


oe. Collart Mufeo;, ein in Gelencke 
abgetbeiltes- plaͤtſchichtes Stein⸗Ge⸗ 


waͤchſe angetroffen / welches vier bis 
fuͤnff Geometriſche Zoll breit wars 
Selbiges / als ich. es mit Fleiß. betrachte⸗ 
te / ſchiene mir ebenfalls entſtanden zu 


(ton bur. Aneinanderfügung fülcher 


Heiner Staͤubchen / welche ſich in die 
— | Linſen⸗ 





in Anmerckung 6 
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64 ΠΠ. Anmerckung. 


Linſen⸗foͤrmigen Bläßlein der Veficariz 


marinæ zufammen gefeget Und ba 
Diefelben kleinen Blaͤßlein biefem Stein? 
Gewaͤchſe zu einem Modell gedienet hät 
tet machte mich die Structur und Figur 
der Veficariz marinzglaubenyals wel⸗ 
che / weni fie gegen diefes Stein Ge 
waͤchſe gehalten wird / uns Elar übers 
zeuget/ daß biefes feine Bildung von je 
ner bekommen habe. 
Dominicus Chabræus giebt uns in 
feiner Scragraphi& pag; 580. die Figur 
von der Veficarià Marina ; Und ich 
zweiffele nicht z daß bie Staubchen des 
allerreineſten Thons oder Maͤrgels / nach 
dem ſie nach und nach in die Hoͤlen die⸗ 
ſer Blaͤßlein eingeſchloſſen worden / end⸗ 
lich su Steine worden ſind: Gleich fov 
wie wir ſehen / daß die ſo genannten Bu⸗ 
cardice entſtehen / welches auch dichte 
Coͤrper find bie ſich in den Muſcheln ſo 
man Bucardios nennet / abformen und 
zu Steine werden. sid A 








wiſſert daß ber Boͤrnſtein zu Scanella 
gegen Morgen oberhalb Abigiano, yon 
Bononiew16. Meiten gelegen / wie Manz 
deln groß / und auch imder Gegend Oz- 





zano gefunden wuͤrde: Und im Απᾶ- 
dotario Bononienfi wird aud) De8 | 


Boͤrnſteins / fo in Der Gegend gefunden 
footben/ gedacht. nu 

Als mau funffzehen Meilen von 
Bönonienbey Querzola und Saflo in 


die Erde gegraben/ bát man wargenom⸗ 


men daß das Land voll Dels und Pe- 
trolei- geroefe 7. und fcheinet / daß οὐ 
fonte flieffend und rinnend gefunden 


werden wenn die Einwohner von Bo- - 


nonien wolten fleißiger feyn / unb tieffe 
Brunnen, nad) Art ber. Bauren des 
Parmeſaniſchen Staats / machen / con 
welchen Brunnen des Stein⸗Oels ſie 
Fonte Nutzen haben. ^ In Den nahe 
umliegenden Feldern der Stadt Anco- 
na‘, finden nod) heutiges Tages die 
Barren efft Stücke Boͤrnſtein / den fie 


zum Geruch brennen / davon f ie zuwei⸗ 
ien dem Apothecker Dominico Vicimi 
UEM rem etwas 
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etwas gebracht; eon welchem id) Diele 

Nadeiht haben: cec coc | 
‚Sim Pabftlichen Staat ſind glei⸗ 

chermaſſen nahe bey Seffa zwey groſſe 


Etuͤcke Boͤrnſtein / acht Untzen ſchwer - 


gefunden worden + welche in des Apo⸗ 
theckers Laurentii Lupidi in Rom in 
Parione , nahe bey ber neuen Kirchen 
der PP. Oratorii S. Philippi Nerei, 
Hände fommen. - Und in allen Diefen 
Orthen / voe igtgedachter Boͤrnſtein ges 
funden worden / find Feine Fichten⸗noch 
Tannen⸗Baͤume; allein wol viel Gips / 
Schwefel und Erdpech. Iſt derowe⸗ 
gen von noͤthen / von Grund aus die 
Sache zu unterſuchen / um den Ur⸗ 
ſprung und Geburth des Boͤrnſteins in 
Sicilien zu finden / und hernach durch 
gute Folgerung von dem Preußiſchen 
auch zu urtheilen. tj vds 
Das Oleum Naphtz , fonft Pe- 
troleum oder Steinole genannt findet 
fid) in Sicilien in unterſchiedlichen Or⸗ 
then / und befonders fed)8 Meil Weges 
90Η Petralia, fo. ein bergichtes Land E | 











WR. I. Amentung. μα - 


Co rvirb folches-Detz fogelbicht, anf 
bem Waſſer zweyer Brunnen / welche 
nahe bep einem Frauen⸗Bilde / Unſere 


liebe Frau von Petralien: genannt alle, 
Morgen gefunden; Und iſt von den: 


Landsleuthen deſſelben ue ange - 
mercket worden / Daß allemahl wenn 


der Rordwind wwehet/ man deften deſto⸗ 
mehrfinde, Es ift glaublich / daß zur 


ſelben Zeit in der Erden eine groͤſſere 


Entzundung ſey / durch welche Das. Bi- 


tumen: Jut Menge auffgeſchloſſen 


werde. inem Frembden unb Pilgram 
it einen Tag vergonnet / oon dieſem Pe-⸗ 


polen ‚upfonft auffzuleſen und zu (ame: 
AUnd wenn einer fib. verſorget / 
we andere ; btefem relgt der, drit⸗ 


te bien oder ben folgenden Tag. — 
‚Man findet aud diß Petroleum. 


in ‚andern Drehen Siciliens/ als ben. 

Vivona, in der Landſchafft Miftretta, 

Mert pberhalb Savoca; LU dem, 
i 


eßineſiſchen Gebiethe 
 Dbngefebr vier hundert, [ON 


wm ov Agrigento, bey engen „at ein. 
Da Brunn 


—— 










gen Seculisvelcher uns mehr als alle 





6 IV mmertung: _ 








Brunn delli’Sträzzanti genannt fo 


heutiges Tages den Geiſtlichen des drit⸗ 
ten Ordens S. Francifci quEomt / dar? 


dtf) wiewohl nicht gar qu haͤuffig / das 


Oleum Naphtz oder Petroleum, abs 
foriderlich zů Sommers⸗Zeiten / ſehwim⸗ 
met. Diefer muß einer von denen ſeyn/ 
ſo bey Agrigento eon den alten Fıfto- 
ricis zu ſeyn befchrieben wird 7 ohner⸗ 
achtet bie neuen Autores felbigen in un⸗ 
terirrdiſchen Gangen fidy verfahren zu 





haben eennepnen. Neulich ift eine 


halbe Meile von der Städt Bari eine 
Duelle eines weiſſen Pétrolei aus einem 


(tein oder Felfen δ der Küchen S. 


Febronia hervor Fomimen. Plinius, 
und nach ibm Diofcorides im Buch 


am 83; Kapitel ſagt / daß diefe Naphra 
wer Hartz⸗Oel fo Überflußig in dem A- 
srigentiner Gebiethe gefunden wuͤrde / 


dift ftatt des Baum Oels gebrauchten, 
Fr, Thomas Fazzello, ein feft gelährz 
ter und accurater Hiftoricus des vori⸗ 


paf bie Einwohner es zu den dim 


andere 








| M Anmerckung. 
andere vorgehende Autores Ngchricht 
gegeben / Ki dh ß zu ſeiner Zeit ote 
-€-— — ben worden. Als id) 
Agrigento geſunden worden. Als ich 

ich ein Jahr dafelbſt auffgehalten / ha⸗ 
pe ich nemanden finden koͤnnen / der mir 
davon batte Nachricht gegeben / aus⸗ 
enommen / daß ich Den vorerwehnten 
igefunben. Ich muth⸗ 

"Te 





delli Strazzant 
maffe daß durch ben Τε 


Maltha uͤber ſelbſt gefunden. 
Die Kinder ſelbiger Gegend farti 
ái 2g (en 





t4 debepPetroleib _ | 
















IV. Anmerckung. 
len ihn aus dem Meergrafe heratısy 
und als id) im Durchreifen ſolches "ers 
erfahren / habe icbfum ein ſchlecht Trinck⸗ 
geld ſelbten in meiner Gegenwart ge⸗ 
dachte Kinder aus dem Meergraſe her⸗ 
aus nehmen ſehen / deſſen etliche Stücke 
laͤnglicht oen Figur waren / auswendig 
tote ein roͤthlich· grauer / innwendig wie 
ein blaulicht⸗ gelber Stein Falerno ge⸗ 
nandt / ausſahen. ac ΑΗ! 

Am Ufer ber Stadt Catanea fino 
det man auch offters Boͤrnſtein / und wie 
Monfig. ber vorige Biſchoff daſelbſt 
gelebet / ſind deſſen groſſe Stuͤcke allbd 
gefunden worden / werden aud) heutiges 





A 





Tages gefundeninbfonderlich weñ nad) 


erfolgten Ungewitter man -felbte mie 
Fleiß ſuchet. Auch findet man an eben 
dieſem Ufer von Catanea dann und: 
wann andere Arten Bitumenis oder 
Erdpech / welches hart worden und wol 
reucht/ vote dev Apothecker Francifeus 
Ardizzone mich berichte. 

Dieſer Boͤrnſtein Fan vom weit 









J IV Anmerdung: 75 
entlegenen Derteen nicht bieber gebracht 
worden fepn / weil man fonft felbten 
auch an andern Ufern Siciliens finden 
müßte. Und weil alſo ſelbter nur alleine 
in der Gegend der Stadt Agrigento, 


'Cátanea, Leocata, tmb dergleichen / 


wo vor dem und noch obgedachte Oel⸗ 
quellen angetroffen werden / ſo iſt viel⸗ 
mehr zu glauben / daß bec Borrnſtein ſei⸗ 


nen Urſprung vom betroleo habe / wel⸗ 4 


cher durch unterirrdiſche Oerter biß zum 


Meer Tauffer und allda dicke werde / 


auch hernach von bem Ungewitter unb 
Wellen ans Ufer unb ing Meergraß ge 
brachten sd ο ni. 


ed Auſſer dieſem Welſchen Boͤrn⸗ | 


stein num wird aud) in Norwegen unb 


Schweden / und fuͤrnemlich an den U⸗ 
—— nicht ferne von Pil⸗ 


| r⸗Fuͤrſtl. Preuſſen eine groß 
ſe Menge Boͤrnſtein gefunden. 
Eliche Scnbenten berichten uns⸗ 
daß an etlichen Oerthern in Preuſſen 
mitten im Boͤrnſtein ein Petroleum 
oder Naphta ap werde; m 
COME. 4 


uͤber 





























CERT. A. 


6o IV Anmerckung. 
über bif / daß auch in. etlichen Stücke 
Steinlein von der: Melanterie oder 
Chalcıte find angeteoffen worden / we⸗ 
ches alles Sachen finds die feine Ver⸗ 
wandſchafft mit den Gummi ber Fich- 
ten und TannenzBaume haben indem 
dieſes Mineralia find/welche den ſchwe⸗ 
fiichten und bituminofifchen Adern 
steich Eommen. Wann Walther Char- 
leton und Johann Wigand nicht find 
betrogen worden / Fünnen voir gewiß 
glauben’ daß der Bornftein anfanglich 
„ein Bitumen liquidum getvefen / unb - 
daß felbtesimMeere fey harte worden, 


Diefer letztere Scribent fagt pag. πι, 

14. und 19. daß Die Boͤrnſteinfiſcher in 

—— allein Stuͤcke Boͤrnſtein / 
d gan& neulich aus dem Meere ans 
Land kommen / unzeitig und weich be⸗ 
funden; ſondern auch uͤber dieſes war⸗ 
genommen / daß am Boden des Meeres | 
ganse Adern oderGaͤnge voll Boͤrnſtein 
fo zum Theil noch fluͤſſend sum Theil 
aber ſchon hart geweſen / aus dem in⸗ 
nerſten der Erden ins Meer — | 
^ Va 


3 
| 














Darnach ift gar fein Zweiffel / daß die 
Berge/ (ο nahe umb Catanea ſind / voll 
Bituminis ſeyn / und daß die Fermen- 
tation, und Das Feuer / welches inwen⸗ 
dig in den Bergen ſich befindet / dieſes 
v à ſchmeltze / und ins Meer 
Daß ber Boͤrnſtein (o zu Terra 
nova, Catanea und Agrigento ge⸗ 
funben wird / nicht koͤnne aus weit ente 
legenen Oerthern durch Winde und 
Ungewitter dahin gefuͤhret werden / iſt 
zuvermuthen / weil er allhier nicht wie 
in Preuſſen gefunden wird: Und deß⸗ 
wegen glaube ich / daß dieſer fo in den 
zwehen Ufern der Staͤdte Catanea — 
und Agrigento, welche mit den unter⸗ 
irrdiſchen Feuern / den Adern Des Petro- — 
lei; Naplitz, und anderen Bitumint- 
büs und Sulphuribuscommuniarey — 
ſieh finder / mit ſelbten gleiche Natur 
dannenhero von einem der⸗ 


"babe / und omm 
felbten entſtehe Am Meer erheitter ub 


- XV; Anmerdung. e 3 








ala’ ein ieichte Edrper durch Die Wel⸗ 
fen ans Land geworffen werde: Es 
πα ο Qs ſchei⸗ 
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ſcheinet / daß Diele Art Petroleiipuid 
die inüerite Theile der Erden Durchs 
dringe / big zum Meer s Lind weil das. 


Meerſaltz Fan alle fette. und hiichie 
Materien feft. machen / concipire. id) 


uit / bof Durch Dielen Weg der Bie 
‚Stein hervor komme. Ltd 


| Die Quellen des Petrolei und 


Naphte bey der. Stadt Agrigento 
ub nicht ferme von dem Ufer beg 


Meeres / 100 der Börnjiein fid» befin- 


δες Und an den Bergen Petralte vben 


und anten oo bie Quellen des Petrolei 
gInd / kan felbtes Hartz Durch bie umters 


amdifthen Gänge mit dem Uſer des 
Meeres ber; gedachten Staͤdte Agri- 
‚gento, Terranova, Leocata, ſich ver- 
einigen. | Dannenhero auch leicht zu⸗ 

glauben / daß es warhafftig alſo geſche⸗ 
he / and gedachtes Petroleum durch die 
Gaͤnge ins Meer aeber oon b em Sal⸗ 
tze harte werde und alſo der Boͤrnftein 
BZeneriret werde.. Mr | 












| IV. Anmerckung · 


minifen Materien zu coaguliren / muB 
man die chymicos unb ircExperrenz 








zurathe nehmen. Wir werden aber 


wenn wir ein wenig uns bey ihnen um⸗ 
ſehen / bald ein ind ander Experimen- 
tum zu bejahung unſerer Meynung fire 


den, Denn voit ſehen / daß die Seiffe / 


ſo von Oliven⸗Oele und Fett der Thiere 


gemacht wirdznicht hart werde / es kom⸗ 


ae denn Meerfale Davi. ος 
so. Die Chymici rühmen das Sal 
Mirabile Glauberi , daß ſolches alle 
Liqüores und Olea cöagulirez Und 
dieſes ift nichts anders als das Caput 
mortuum poft: Diftillatiónem Salis 


comimunis & Vitrioh. Shit biefan 


Sale Mirabili Glauberi und dem Pe 
treolo (eite man verfüchen ein Succi- 
num artificiale zumachen 5: das Pe- 
troleum erfilich ad tertiam v.gr. par- 
tem evaporiven/ unb hernach cum 5a« 


le ifto mirabili verſetzt in digeftionem 


Wenn aber unfere Widerſacher 
einwerffen moͤchten / daß in Preuſſen/ 
κ ο 6 — $nà 























84 IV. Ammer dung. 

— — » 2 ; j 2 U- 
und den nechft anliegenden Orthen kein 
Petroleum angetroffen wuͤrde / fo antz 
worte ich ihnen daß es wol freylichnie | 
man? biß dato im Hertzogthum Preuß/ 

3 








-— 





jen wargenommen; Allein / ift deswe⸗ 
gen zu laͤugnen / daß was wir nicht ſe⸗ 
ber auch nicht moͤglich oder unter der 
Erden ſey? Denn wir wiſſen ja / daß 
nahe bey den Carpetiſchen Bergen ein 






Brunn oder ſchweflichter See ſey/ ου 


nannt Krosno, welcher / fe man eine 
Hand voll Heu hinein wirfft / und das 
Heu bas Waſſer nur beruͤhret / ſich ent⸗ 
zuͤndet und brennet. Gin ander See / 
senanntSchlock , wenn er mit Ruthen 
und Stecken geſchlagen wird / giebt er 
Feuer von ſich / wie vorerwehnter Weñ 
man dergleichen im Preuſſen findete / | 
waren meine Gedancken (don beftätir 
get Nichts defto weniger haben toit. - 
an 4tatt diefer biruminofifcehen Seen - 
jtee) Mineraliſche und ſchweflichte 
Waſſer in der Gegend Dantzig / deren 
eines zwey Meil Weges von Kolebka, i 
bas andere in. einem Garten gu Zopot / 3 

| E an⸗ 












ο. nn 


— — — m — | 
anderthalb Meilen von Dantzig iſt. 


Dieſe Mineraliſche Waſſer bereden 
mich / daß die Preußiſche Provinz nicht 


gang des Bituminis beraubet (ey. Den 


dergleichen Waſſer haben allezeit cert 
Urſprung von Schwefel und Bitumi- 
nie, und vielleicht wird mit der Zeit auch 
ned) ein:Petroleum daſelbſt entdecket 


weicher Börnfteim Wir wiſſen in 


werden / unb» zugleich bey ſolchem ein 
deſſen/ daß neulich ein feuriger Pful in 


Preuſſen / unweit Dantzig im Werder⸗ 
Lande an der Weichſel bey Tignof fol⸗ 


gender Weiſe ſey entdecket worden. 


Als ein gewiſſer NUN: feinen Brunn 


reinigen und tiefer graben wil / geſchicht 


es / daß unter der Arbeit unverſehens 
eine Feuerflamme hervor bricht / ſo auch 
‚die Arbeiter beſchaͤdiget: Und weil bie 
Flamme conitinuitet/ünb ber Herr des 
Brunnes bekuͤmmert geweſen / daß das 
Hauß und der Stall / wo Dec Brunn ae 


fanden / moͤchten gar verderben / und 
das wenige von ſeinem Guth / wenn das 
Feuer weiter sm fid) griffe / verlohren 

| = θέ 2 
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gehen / bat er refolvitet yon feiner Az _ 

beit abzuſtehen und den Brunn gantz 
zu verſtopffen. Es wollen aber bier et 
liche einsverffen / bis Feuer ober brens 
nende Flamme des beneniten Brunnes 
fe» Feine natürliche von einem Bitumi- 
ne oder Schwefel: hervor gebrachte 
Flamme ; fenbern fie fep ohngefehr auf 
folgende Weiſe entftanden: Wenn 3u 
&Sommeréz3eitbasCrbrdd)bürreunD — 
das Getrepbe abgehauenz pflegen die 








| i^ "Bauern im Preuffen das anb fett zu 


machen Stroh und &toppeln / und 
was fonft übrig ift /-ansusinben: Und 
weil der Boden an ſich ſelbſt fett / u mit 
den Fibris Der Kraͤuter / wie der Hollaͤn 
der Torff⸗Erde / ſehr durchwachſen/ ges 
ſchehe es / ba bißweilen bas Feuer 7 fo. 
oben über Der Erde Durch bie gemachte 


Aſche bie Felder fett machen ſolte ο. 
andere duͤrre Materien unter ber Erden — 


anzundete/ unb hernach von-einem £t 
tbe zum andern Frieche / bif e$ endlich 
freye £ufft antreffe / in welcher es heraus 
breche / und eine ſichthare lane mach⸗ 

y Μ, 
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m ce Doietaufaber ift grantverten/baf 
wenn ſolches wahr waͤre / muͤſte dieſes 
Feuer⸗ſpeyen und Slammenzauswerffen 


mehrmahlen auff den Preußiſchen Fel⸗ 4 


bern ſeyn verſpuͤret worden / weil die 
—— Stroh und Stoppeln auf 
cw Mesh u zuͤnden gar gemein iſt. 
foeni done man ſolches 
Flammen zusſpeyen durch ein oder an⸗ 
ufftloch gemercket haben / fo doch 
"niehidblen ' geſchehen Weiter iſt zu 
antworten⸗ daß tas Stroh⸗Feuer stodr 
- [tr eo " ΜΗ jua spa 





fan. e mi den reg eot gang 


‚gewiß zu ſeyn / daß oic in den ‘Bergen - 
Etha und- Velhvio unter-der Erden / 


bas Senec / vermoͤge det unterierdiſchen 


Gaͤnde / auf etliche —— Meilen ut 


einander Gemeinſchafft hat / auch in 
andern Koͤngreichen und Ländern fid) 
dergleichen begiebet / eben, an. ſolche 
Weiſe es in Preufſen auch ſeyn koͤnne / 

daß die Materia bituminoſa - ον 








— — — — 
Erdgänge indas Meer rinne zin Boͤru⸗ 
ſtein werwandelt: / und mein ans 3 
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Dem Börnflein und 


den Fibulis Antiquis; ſo auf 


den Todten Coͤrpern in Sr 
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! Sch büncfet / bak unter den Se 
χ lehrten der Streit oon ber Na⸗ 
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fey unb daß bie / welche der Sachen 
Παβία nachdencken / und die Verwand⸗ 


nüf deſſen mit der Naphta ober Petro- 


leo ‚auch beyder gleichformige Tugend 
betrachten / daß der Boͤrnſtein ober 


Carabe nichts anders ſey als ein har⸗ 


Daß aber / ſo ich nun vom Boͤrn⸗ 
ſtein meiden werde / gehoret mehr aut 


Antiquitgit als zur Medicin. 


— 
jn der. Gegend des Berges Mes 


lone; fs ein Marcktflecken in der Marck 


von Ancona ift / zwoͤlff Meilen von. 
Fermo; iſt umbs Sahrı 66z.aufdem 
Guch be$ Herrn Moroni ein fobtet — 
Thrper / ſo groſſer denn ſonſt die gemeß 
ne Statur eines Menſchen iſt/ in einem 


alten Grabe gefunden worden. Das 
Gebaͤude dieſes Grabes iſt von gebacke⸗ 
nen Ziegeln geweſen / und alle Ziegel 
find: wie ein Eſtrich zuſammen geſetzt 


VAnmerckung 9 
— en πο 
fur des Bornſteins albberit eroͤrtert 







oetodfen/febagfiéeinen Saft Darin — 


ein langer todter Corper fiegen fenmav — 1 
prefentiret, Der Gorper bat imi κ. 
mm . δή 
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ben Halß urb über ber Bruſt viel Stͤ⸗ 
cke Boͤrnſtein / ein jegliches von Griffe 
und Figur eines Hennen⸗yes / gehabt/ 
welche Stuͤcke allé durchgebohret ge 
weſen; Und hat man derſelben eine 
ſolche Menge gefunden / dag aile zuſam⸗ 
men einen halben Schefel ausgemacht, 
Dieſes haben eie Fuͤrnehme aus dem 
Marckflecken gefehen/ und unter andern 
der D. Leoncini, der zur 2át/toie bez — 
ped ein Medicus des Heiligen Haie | 
a ως, er IE TE 2 
Es iſt glaublich / baf in dieſer Pr 
cenifthen Provinz ot AÄlters ein ο 
wiſſer Geiſtlicher Gebrauch gewefeny 
bie Corper mit Bornſtein zu zieren / viel⸗ 


heicht den Verſtorbenen Damit die Un⸗ 


vyrweßligkeit / weil ber Boͤrnſtein / oder 


Chrabe von den Alten unter die Edel⸗ 





gefteine gesechnet worden 7 anyuteünte. 
6 In dem Mufeo der Ratlıelichen 


Singe des Canonici Hieronymi ja- 
celli, Edlen Herrus oon Pefaro, babe — 


ich unter andern ſeltzamen Sachen viel 


‚Stücfe 













— NOlimmerdung.' $1 
E tücfe Boͤrnſtein einer Oval Figur; 
welche in der Mitten Durchbohret wa⸗ 
zen, und in einem ieglichen Loche eine 
Alte Fibulám don Meßing/ wie A. B. 









gemercket.  Diefer ſagte mir /- daß et 
in 9ytaliett aus etlichen gewiſſen Graͤ⸗ 
bern erhalten. Ob diefe Stücke Born⸗ 
ſtein / mit den Mefingenen Fibulis5 qut 


Kleidung Det Alten 7 oder zu einer ge⸗ 
wiſſen Ceremonie gebraucht worden’ 


überlaffe ich verſtaͤndigern / und in Det 
Antiguifit erfahrenen Leuthen zu ur⸗ 
heilen /ob Diefe meine Muthmaſſungen 
wohl oder übel gegründet find. ^oc 
Sch habe Nachricht / baf in dem 
bicen eſiſchen / noch biß auff den beutie 
gen Tags bey Anbauung Des Landes 7 
Stuͤcke SBoenftei / unterfehiedlicher 


 Seöffe gefunden worden / beſonders in 


bem Gebiethe der Stadt Ancona; itt 
einer Begend S. Liborio, von etlichen 
S. Oliverio genannt und daß die Bau⸗ 
ern wegen feines bituminofifchen Ge⸗ 
ruchs/ welcher mehr angenehm / als 
EN, | Ders 





in der Figur B, A: zu feben zDattenzatte — | 
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92 V. Anmerck unge 
verdrießlich ift / fich defſen auf ati enden 
Kohlen zum rauchen bedienen. Und 
diß foll nicht allein allbier/ fondern auch 
ciue viertel Meile von Ancona.» üt Der. - 
Gegend des Landes Scirolo , unter bem - 
‚Berge bey Ancona ſich zutragen. 
. Der Apptherfer Dominicus Vici- - 
ni$ón S. Lupidio; ſo anitzo zu Ancona 
wohnet / unb. in finer Kunſt wol erfah⸗ 








ven iftz bezeuget auch / daß in dem Ge⸗ 


biethe von Ancona Stuͤcke Bornftein 


gefunden wuͤrden / und zeigte mir deſſen 


etliche Stuͤcke und zwar deſſelben fo 
ju S. Liborio unb. Sciroio gefunden 
wird: Woraus ich ſchluͤſſe / bof ber 
‚Bericht von dem alten Grabe / unb den 
Stücken Boͤrnſtein in dem Flecken beg 
"Berges Melone im Piceniſchen und — 
den andern Stücken Borkftein mie 
den Mebingen | Fibulis gewiß und 














an den Authorem. 
Re An. 
IN Ye groffe Menge des gefunde⸗ 
en Börnfleins in einem eintzi⸗ 
gen Grabe / iſt mir eine gant neue 






unerhörte Sache / die Anmerckens 


würdig. Die Urſache deſſen / alau- 
be ich [ geweſen den tooten Coͤr⸗ 
per mit Beylegung einer foftbaren 
Sache zubkehren. Chen alfo fiio 
zumeilen zu den B egräbniflen Dex 


Eleinen Kinder allerhand kurtzweili⸗ 


ge Sachen / als Würfel / Stuͤcke 
don Schmeltzwerck / Wolffs⸗Zaͤhne 
und dergleichen / unterfchiedener 
Eiöffeimd Art geleget worden de⸗ 


yen etliche ic ſelbſi in Händen ha⸗ 


Y 


on der ZBeibesbilber Hhrengchen- 
cke / Ringe / Armbaͤnder / unb. a 
ας i | glei⸗ 


| Veüehud. — s» 


Antwort des Hn Fabretti 
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u *OrDbebens in Sicilien muß ich 
dem Bericht derjenigen Perſo⸗ 
nen / welche ſich an denen Dertern felbft 
befunden’ trauen; Und daraus dieje⸗ 
nige Nachricht / welehe am wahrſchein⸗ 
licbften oder am wenigſten verdaͤchtig 
ift; ausleſen. Wird derowegen der 
Leſer nicht allein den vielleicht ungleichen 
Bericht nicht übel deuten / indem dieſel⸗ 
bige Perſonen vom Schrecken / Mage 
woͤhnligkeit der Sachen / und Furcht 
des Todes gantz eingenommen und be⸗ 
taͤubet / nicht alles was vorgegangen iſt / 
genau genung bemercken / und inacht⸗ 
nehmen koͤnnen; ſondern ſich auch mit 
dem wenigen / was id) erzehle / und als 
am beſten mit einander einſtimmend/ 
von redlichen und tugendhafften Leu⸗ 
then erhalten habe / vergnuͤgen. 

o," Sut ʒwey hefftige Erdbeben find 
in dieſem 1093 ſten Jahre viel Staͤdte 
und Dorffer in Sicihien verwuͤſtet wor⸗ 
den. Das erſte war am 9. Januarii 








ο 





- de 
- -— — — 
ον 4 μα it 
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96 "NI. Anmerkung, 
gegen vier unb eine halbe Uhr / (oder 
nad) deutſcher Uhr zuveden * ein 
Viertel auff zehen Uhr) in der λα δέ, 
Das andere den eilfften deſſelben Mo; 
nats / um zu. Uhr / (oder nach deutſcher 
libr; nach Mittage um drey Viertel 
quf zwey Uhr) die andern vielfaͤltigen 


Erſchuͤtlerungen zwiſchen dem 9.Janua- 
ril, war der Freytag und bem eilffteny 
welcher am Sonntage einfiel unge 
rechnet. Es wird nicht uͤbel auffae 
nommen werden / Daß id) anzeige / wie 
ap die Witterungen des gantzen 1692, 
Jahres gang irregular geweſen / und 
daß man in Sicilia ungemeine Duͤrre 
und Trockene gehabt: Inſonderheit hat 
man in der Stadt Catanea im Monat 
"Decembris ſo warme Lufft unb Wei⸗ 
ter gehabt / als es ſonſt im Sommer zu 
ſeyn pfleget unb daß ſeit dem Septemb, 
des 1691ften Jahres / wegen Trocken⸗ 
heit und ſtiller Beſchaffenheit der Lufft/ 
eine Menge der himlifchen Manna auf 
die Baͤume des Feldes "Modica gefal⸗ 

len / welches man damahls bald für em 
Zeichen 









απ. allen Brunnen gang tribe 
bejen/ unb zwar ganser acht Monat. 
Alle Diefe Dinge find Vorbothen / und 
gleichſam Vollaͤuffer der Erdbeben / 





velche im 1693 ſten Jahre den ο. unb. 1r. 
Januarii geſolget / geweſen. Und iſt 
glaublich / daß dergleichen Zeichen mit 


den truͤben Brunnen auch an andern 


Orthen und Städten Der Provinz des 


Thales Noto vorhergegangen / ob zwar 


ſolches von dem gemeinen Volcke nicht 


in acht generen worden; Wie es denn 


auch den Einwohnern des Thaleg De= 
mönesund des Thales: Mazzara noch 
unbekannt ift, Man weiß / daß gu ſel⸗ 


biger Zeit im Paduanifchen, und in an⸗ 


dern Provinzen / die Fruͤchte unge 


ſchmack / und die Weinleſe nicht allein 
verdorbenz ſondern auch gar geringe ges 


weien und feheinet / daß die Erde Die 


— ihrer en Revolu- 


tion 





zeichen groſſen Ungluͤcks ym bat. - 
Aber bem. νοημα τοι ten Jahre 
wf dem Lande von Mazzarino, und. 
i Sen nabe gelegenen Oertbemm/| die 


uf 
i 






ὁ νεα 
tion burd) bie verderbte Fruͤchte / ein und: 
ander Gabe vor dieſen gegenwärtigen? 
Grbbeben habe verkuͤndigen sollen‘ 
Die Heuſchrecken / welche ihren zwit⸗ 
ſchenden Geſang / zu Ausgang des 
Sommers auff dem Gebuͤrge von Be⸗ 
lonien zu endigen pflegen /haben ſelb⸗ 
gen den gantzen Monat Octobris des‘ 
aögzften Sabres behalten. Bon dem 
4. Januarit An, 1693. any bif. auff den 
eilfften / ſieben gantzer Tage / fiib in der 
Stadt und Gegend Noto bie Tage 
und Naͤchte ſo bell und Elar / {ο ſtille 
temperirt / und warm geweſen 7 daß 





alle kluge Leuthe in Betrachtung der 


Jahres⸗Zeit / ſich daruͤber verwundert / 
In ſonderheit bátber Pater Antoninus: - 
Marefcalcus aus der Geſellſchafft Jeſu / 
ein gelehrter Mathematicus ; und ein 
Mann von óroffet Experienz ‚feine 
Müthmaffungen über dieſem fo gar 
auſſerordentlichen hellen Wetter qu An⸗ 
fange des Winters aeabt; re 2 
Ben Freunden geſaget / Daß er nichts 


Gutes aus biefem ſchoͤnen Wetter vers 
| — muthe 

















Om ale —* iſt in denen det 
ehoͤrigen Landſchafften / bif 
oA Sicilia und Malta, Die 
See η gantz trocken und 


geweſen / unb in Sicilia bat e$. — 


vom Anfange des Novembris an nie⸗ 


mahls geregnet / alſo daß vor dem Erds 


beben/ welches ben u. Januar. An 169. 
erfolget / in d Städten Noto; Mesfi- 
» ix , Agofta , unb andern 
Regen noch Winde 





e gegangen. - Eine Viertelſtunde 
aber nach dem Erdbeben ſind allenthal⸗ 


beri Regen und Windezund ungeſtuͤm⸗ 
mes Wetter erfolget 7 bab bie Leuthe da⸗ 


— * in weit groͤſſere Unordnung und 


mmerniß gerathen / als durch die 


— feft welche das. Erdbe⸗ 


ben angerichtet. ¶Uber dieſe ungluͤckſe⸗ 


E und dn i ghaufomés Erdbchen σπα 


lige Vol ſpiele berichtet der P, Donkän ^ 


— Damiano,Cijtereienfer συν —— 


daß er damahls in dem Kloſter von Roc- 


cadia fid — f Ded'ó.Janudrii, .— 


1693, 
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100 VI. Anmerdung. 


ο ο... 





1693, nemlid) brep Tage für bem erften 
‚Erdbeben obferviret babe / bafi vom 


Anbruch des Tages an / biß um 17.Lbr/ 
Det Mond einen hellen Stern nach fich 
gezogen welcher hernach ohngefehr um 
17. Ahr des Morgens nach 9. Uhr) ver. 
ſchwunden und daß er folchesihernach 
alle Morgen bif auf den 9, Jan. warge⸗ 
nom̃en / und babe ibn gedaͤucht / als ob 
ſelbhter Stern ein Comet waͤre. Derſelbe 
Münch bat obferviret da am. Tam, 
des Abends umb v Uhr ( Abends gegen 
sechs Uhr) ber Mond einen. gants uns 


gavobnliden Glantz biß des Nachts 
ub. Uhr Cum 8. der Deutfchen 1101) 
hernach aber fey er bleich ^ und endlich 


gar dunckel worden. Zu biefet letzte⸗ 
renObfervation babe er andere Zuſeher 


geruffen / daß ſie ſolch gantz ungewoͤhn⸗ 
lich Ding mit anſchauen mochten. Und 
felbigen Abend am o; Januarũ um halb 


3. UbrCein Biertel auf sehen Uhr) ente 


ſtand das erfte Erbeben / durch: welches 
feiner uit aller der andern Muͤnche Cellen 
niedergeſchlagen worden / fo daß ſie ohne 


au⸗ 
E 









ch empfunden / wor⸗ 
chen erſolget. 





Slater een fi. "Und eben (dbi 
gen Abend haben bie Einwohner von 
Licuaia gleichfals aus der Erden Flam⸗ 





zuvor / ehe das Erdbeben am Sonntage 
entſtanden / gleichſam gantz unbaͤndig / 
indem fie als tum und ſchwindelſuͤch⸗ 

ch einander lieffen. Und als 








tía durch einand 

indeſſen Das Erdbeben darzu gekom⸗ 

men / haben ſie mit EIGEN 
wii : £ ὧν > . / ! 1 | 


Q 





Jonsani als am Conntage Abends: 


menhervorbrethen geben. Etliche — 
Schaafe / welche mitten auf einem Fel⸗ 
de in der Weide giengen / worden kurtz 






Lp: 









. 305 VI. Amnerckung. : 
fo feft auf ber Erden gehalten / als ob fie 
bezaubert waren 3 So daf das Erda 
beben / der Schrecken und das Entfes 
tzen / welches das rbbeben in dem Her⸗ 
Ben ber Menſchen erwecket / durchge⸗ 
hends auch das unvernůnfftige Vieh be⸗ 
troffen / als welches daſſelbe nicht weni⸗ 
ger als Die Menſchen ſeibſt empfunden. 
Die Pferde /Maulthiere und ine. 
der fiengen / alb ſich Die Erde zu Der Zeit 
des Erdbebens erſchuͤtterte / an hin anb 
ber zulauffen / zufliehen und zuſchreyen ⸗ 
als pb ſie waren unſinnig worden; wel⸗ 
ches denn inſonderheit einer —* J 
der ſich auf ſeinem Landguthe an einem 
erhobenen Orthe befunden / in acht ge⸗ 
nommen / als welcher mit 


ſehen hat / wie Die Ziegen / ſo er auf ſei⸗ 


nem Landguthe gehabt / als fie vieleicht 
aus einer geringen Bewegung des Erd⸗ 
bodems das hernachſolgende groſſe Erd⸗ 
beben vorher gemercket u ſich auf die 
«μέ begeben bereitet umb. ſich durch 
felbte zuretten / indem fie ungeſtuͤmiglich | 
Salo in dieſen / bald in einen 87 











μα ο ως „13 3 
—ã es Banbgntbes adanffen.Linb 









Ἐν nu ο Erdbeben bat-man Die 
egtf auf Der Erben mit ausgebreite⸗ 
n Fluͤgeln geſehen / die Huͤner haben 

hryen - Ai —— aus den 
aufern gleich eet gelanf 


— 


ſen. n. idi | 


m Wwelche vor weniger Zeit ſich zu 
Wien in Oeſterreich zugetragen / 





πο πα. 
Terris cie qu 1-9 haben bie 






ynbci aue sunechftandenSarten 


egenen hauſe/ weil ſi e vermercket / Daß 
t Fundament, derſelben Mauer 017 

uttert a und von der Fluth et 
tbe/ angefangen ‚umbher: ση 


3 
AR 







ie Ginmel che bae ni 


νέος di ea (HRS 


7 j Aódiet: l [ME 


Fe Manren / die αν 
tiit e 4 





91 








OE —— der Wa⸗ 


teneines@arteninder 


bald gegen die Mauer, hald rings umb 


564 anmerckung 





Und ungeachtet er es erliche mabf-mit 
den Sporren angetrieben hat es ihn 
doch auf Εάπο Weiſe tragen οδό - 
- "wu mit - 











ΠΠ τη 
den / und dieſen Garten zierten/ 
ſtuͤrhet. risiede: 





erde Can bee fr 
Augen gehabt / das Pferd / indem es 
ploͤtzlich ftugend worden / ihn oor dem 
bereitftehenden Erdbeben gewarnet 

weil es die Cffsinbe und: ie | 





Donner und gelinde Bervegiin 
Erden eherralsfein Neuter/empfiu 


φο 









VAnmerckung · 


mit ihm weiter gehen wollen. 
tzet er hinzu / daß et erſtlich Rauch und 











Flammen von dieſer Stadt Catanea 


aufdünftengefeheny unb daß es hernach 
für ſeinen lagen geſchienen / als ob die⸗ 
fe Stadt durch eine Mine in die Lufft 
yfotengétmoutbe. 09 nud 
Einige Fiſcher / welche fich den xr. 
Januarii in etlichen Sehifflein auf boc 





ae 


bem Meere befundenz haben bemercket / 


daß umb Catanea her / mbar. Uhr eine 
Flamme geweſen/welche die Stadt ume 
geben; Und ift ber Warheit nicht um 
bhtidy/-baf bie feurige Exhalationes 
oder 2fusbüriftungen / welche von den 
nahedabeyfenenden Bürgern und Ein 


wohnern nicht find geſehe worden / Deutz. 


lich von toeiten haben £ofien. beobachtet 


werden Bey der StadtSyracuſa an ebẽ | 


demſelbten ax. Jan. ift von vielen Bau⸗ 
ers⸗Leuthen / fo damahlsauf bem Felde 
geweſen / ein Geraſſel geſpuͤret worden / 
‚als wenneo. oder 19. Wagen unter Der 


Erden: mit: groſſer Gewalt fortgeriſſen 


wuͤrden / und bald darauf / nemlich um 


E ecd 





i a αι M 
3 ni 
x 105 & ji 
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Und fe 















ai. Uhr⸗/ iſt das Erdbeben / die Berwuͤ⸗ 
ſtung des Landes / und Des druten Theils 
der Gebaͤude eon Syracuſa erfolget: 
Wie denn aller Drthenz und am den 
Staͤdten / wo das Erdbeben geſpuͤret 
worden / allezeit ein brummendes Ge⸗ 
donner und hohles Gethoͤne der Win⸗ 
de / als unterirrdiſche Vorbothen / vor 
der Bewegung und Erbebung der Erz 
den vorher ‚gegangen ſind Bi 
In der Gegend S.Cofiman nahe 





beydan Green Mili, nachdem fc) 


der Erdboden an unterſchiedlichen Her⸗ 
tern aufgethan / hat fid in wehrendem 
Erdbeben bie ſchweßlichte Minera ange⸗ 


uͤndet / und üt der verbrannte Schwe⸗ 
fel auf der Grbefieaen blieben. Einjum | 


ger Student in der Stade Catanea, 
ave» Tage nad) dem Erdbeben / als er 
feine Mobilier; weiche an der freyen 
Lufft waren liegen blieben / wieder u⸗ 


ſammen geleſen bat befunden / daß et⸗ 


liche von Schrifften mit vielen Schwe⸗ 


Rz Tropffen und einigen. Stůcklein 
von Salnızer heſpruͤtzet geweſen. 


c es 


&n 








dem Maveft in Catanea befunden’ und 
"eben tiad) bem Thum zugehen wollen / 


and zwariifisenigeMomentsordem N 


Sonntaͤglichen Erdbeben / hat empfun⸗ 


ΙΔ δάβ εν πήε den Fuͤſſen eine halbe 


Hand breit tiber bet Erden in bie freye 
Lufft gehoben wurde / ſo baf er alsbald 
fir fid auf der Erden niedergefallen / 
und weil er fid) fo unverſehens mit dent 
Haͤnden nicht beſchirmen Ἐν | 
maͤßige Wunde in Die Stimme gefchla- 
‚gen s Und als er von dem unverhofften: 
Fall gane erſchrocken kurtz hernach fib 
aufgerichtet/ und umgeſehen / bat et voce 
ber Haͤuſer nach Pallaͤſte mehr geſehen; 








2 


fondern die gatige: Stade‘ berwaͤſtet/ 


weil felbte unter waͤhrenden Erdbeben 


und feinem Fall gantz uͤber einen Hau — | 
fen geworffen wordem Eben zur felben: | 
Zeit / und in demfelben Erdbeben find 
alle bit Städte und Doͤrffer / welches 
ich hier unten au ſeinem Otthe beſchrei⸗ 

ben werde / gaͤntzlich verwuͤſtet worden. 
—— y geleget WM 





swLOfemetfudd. — 7 — m 
Ein Menſch / der fid) mittenauf N 





foͤnnen / eine 
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"108 N I. Anmerckung. | 
um Barmhertzigkeit von Gt su bit⸗ 





teny berichten daß fie cine ſolche ſtoſſen⸗ 
be Bewegung inter: den Fuͤſſen und 
‚Knien gefühler haben / daß ſelbte / damit 


ſie ſich auffrechts erhalten möchten gez 


^tibtbiget worden / ſich hin und her ju 
ſchwencken / und ihren Leib: in gleichem 


. Gewichte zu halten / wie ſolches das 


‚Erdbeben und die jtoffende SBetoegung 
δα Erden erfordert ©; Au an σπιν 
Eine Maltefifche Barcke mit Wein 
‚beladen fo von Syracufa näch Mei. 
ma abgefahren’ bat wegen eines Unge⸗ 


witters und ungeſtuͤmen Windes daß 
Auncker gehoben unb biß nad)-Malta - 


gelauffen: Auf dieſer Reiſe am ο. Jan. 
des Nachts gegen 4. Uhr / ift bas Meer 
ſo ungeſtuͤm unb wuͤtend worden / daß 
es geſchienen / als ob es die Barcke ver⸗ 
ſchlingen wolte / und die mit Wein a⸗ 


gefuͤlleten Faͤſſer haben unter bem Ders 


Deck getantzet / daher der&chiffrPatron, 
der von dem allgemeinen Erdbeben fo — 
in Sicilie vorgegangen, nichts gewuſt / 
hernach / da er zu a 
m | ie 








—  ,4MbÜnmentund. — 319 
diefe (eame Vegebenheit einem feiner 


4 


Freundes a 

Genueſiſches Schiff S. Francefco de 
Paula genannt; fo fid) den 1. Januar 
uin axtlbr hundert Meilen von der In⸗ 
ſul Candia befunden / bat ein ſolches 
grauſames Ungewitter ausgeſtanden / 
daß ihm alle Seegel zerriſſen / unb ein 
Dheil der 









fende um zx. Uhr des ας. Januar. 1695; ein 
ffwallen oder Sieden des Meerwaf- 


—— εί mof fe unter dem 





2 


Boden ihrer SBatdien gleichfam ein 
Stoffen / welches nom Grunde des 


Meeres auffiwärts gegen der Fläche des 


Waſſers getrieben gefühlet haben. 
Inſonderheit ift im Kloſter 5, Al- 
berti zu Mesſina, von den Carmelita⸗ 


ner⸗Barfuͤſſern an obgemeldtem "age 


als ben n. Januarii, da bas Erdbeben 
geweſen / angemerefet worden / daß bag 
Waſſer / welches in Gefaͤſſen / Becken 
und andern Geſchirren im Keller dieſes 
Kloſters geweſen / ſich als tangende be⸗ 
T €7 wet 





(81009 neues / erzehlet. Ein _ 


Seegelſtangen zerbrochen 
erben: ſind. Es haben eie Schif⸗ 












— 3p 


— 


Anmercung. 





| wegetund vergoffen haben gleichsafs 


wenn Feuer unter Ihnen geweſen; Und 
s ein Seil b jeſes Waſſers it felchém 


Huͤpffen unb Aufffieden wieder gurücfe 


in bie Gefaͤſſe gefallen z. ein Theu aber 


‚Davon hat fid) vergoſſen / und fülcheg 


at fo lange: gewaͤhret / bag aam. ein 
Miferere been Einen: ©. 


» Was erzehlet wird⸗ daß Bas Meer 


zu zweymahlen zur Zeit Des Erdbeben: 
am Sonntage, war der 1i. Jan; gnrüdfe- 


gewichen ſey / wird von vielen beſtaͤti⸗ 
get welche es nicht allein im Hafen der 
Staͤdte Augufta, Mesfina , Syracifa . 
und am Ufer der Stadt Catanea fürs - 
dern auch an andern am Meer liegen⸗ 
den Derthern in Sicilia beobachtet ha⸗ 
ben. Die Maithefifche Galeren wels 
ehe fich zu Augufta befinden 4 haben" 
plörlich gefehen/ daß fich bas OfBaffer: 
unter dem Schiffe werlierey deshalben : 
bic Piloten fid) eiligſt zurůcke unb von 


dem Ufer weg su begeben bemübetz das : 


mit ſie nicht auf bem Trockenen moͤch⸗ 


en ſitzen hleiben, Nachdem aber δες - 
J η | 


- 





Dofen — ee dom T 


fiieffenben Waſſer gepullet worden / ha⸗ 
en fie ſich an oem Drther wo ſie vor 


‚gelegen / wieder befunden. 


* 





‚welcher, von neuem án der Tiefe des 
Meeres durch das ‚Erdbeben eutſtan⸗ 
den / ein Theil des Waſſers biß an den 
‚Hafen der Stadt Auguſta, verſchlun⸗ 
gen babe Wo durch verurfushetivors 
den dab eine Είπε Weile das: geſal⸗ 

tzene Waſſe afen zu Auguſta, 
Pin dm an andern nahe liegetts 
‚den Ufern entwichen ift. Als fid) das 





It 


Waſſer sum erſtenmahl zuruͤcke gezo⸗ 


gen / unb hernach wiederkommen/ (oa. 
es viel hoͤher als ſonſt angeſchwollen I 
hat man gleich unmittelbahr darauf 


das andere zurucke weichen und weite | 
derkommen beebadotet. Daher iſtesßs 


ommen / daß man am Lfer den Grund 
des Lows zweymahl bloß gefehen da 
das Waſſer gants ungewoͤhnlich 25. bif 
3 o geomstriie "- vem p^ 


νο. .8 gane wibrübini tu :. 
ein groſſer Riß und «tiefer Schlund/ 














n2 "VI. 9fnmercfung. | 
fid entfermet. Und eben fo vielmahl 
hat man das lehnende llfer wieder ange; 
fuͤllet geſehen ba fid) denn das Waſſer 
über die gewoͤhnuch⸗ Hohe faft g. geo- 
nietriftbe Schuhe erheben hat. An 
dem Ufer su Mafcari bat bíe Ergiefung 
des Waſſers in toebrenbem Erdbeben 
am Sonntage eine Meile ins Land fid) 
erſtrecket. Am Geſtade bes. Mere⸗ 
‚au Tauromina / welches li Giardini 
genennet wird / hat das Meerwaſſer 
seine halbe Meile zʒurucke begeben/ Durch 
dem ungeroshnfichen Zu⸗ und Abfluß/ 
ſpo ſich stt ber Zeit / ba tas Erdbeben am 
"Sonntage geweſen / begeben bats Und 
‚dureh dieſen Abfluß des Waſſer jfi 
‚etliche Eleine Schifflein v MM : 
und toiber an ſelbtem Ufer 6 ien / : 
"wmbfommen ΤΟ sso oon ; 
Die Einwohner oon Catanea ſind 
in dieſer Ergieſſung des Meer⸗Waſſers 
‚von einer neuen Furcht und Schrecken. 
‚eingenommen worden/ indem fie geſe⸗ 


En 


hen / daß fid) bas Meer und die Erde qu - 
ihrem Qierberben erzuͤrnet indem das — 


Waſſer 










m en Ὁ 
Waſſer inwendig it bie Stadt gekom⸗ 


mien unb bi anf den- Markt S. Phi- 


wercke und Landgüther aufferbalb der 


G:tabt überfdyreemmet hat: Sm Me 


frere Hafen’ unb in ber neuen Ci- 
tadella hat man das Waſſer fo feht 
wegfallen fehen / {0 gar daß man ben 


Boden nahe am Ufer bloß ſehen fone 


nen τ΄ Und in der kurtzen Zeit hat man 


Sd eye una nee 


Cu 9m Leötinifchen Jar 

Aghiuni, ift der Abfluß des Meerwaſ⸗ 
fers unb das bald davaufer olgte uͤber ⸗ 
maͤßige ungewoͤhnliche Anſchwellen def 
a | 


und oben benannten Ufern geroefen. 
"Ay g8yracuſa bat man vermercket/ 
daß das Meerwaſſer dreymahl nach 
mander zu der Zeit bes Erdbebens abe 
amd zugefloſſen / fo daß der Grund des 
Meeres biß funffsta Schritte vom Ufer 






d 


& 





lippi ducchgedrungen / unb bie Vor⸗ 


trocken worden. Und ineben dem Dw | 
fen diefer Stadt haben bie Schiffleu⸗ 






- — — 


1220 De Menfühen rodebe b | 
auch) ihre ungleiche Begebenhenen aud, 
ſtehen muffen;: BR, | 





t 
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d fficben Tage nach 

dem Erdbeben feine Fiſche an ben ao 
woͤhnlichen Derthern ju fiſchen gefun⸗ 


im: Und ift über dieſes in den erſien 


Tagen des Saltzwaſſers reign bé 
Hafen su: Syracufa getefen-::9mg 
bát auch abfünderlich bemercket / ba 
an demſelbigen Orthe / wo die Fiſcher 
pflegien ihre Netze xs. Schritt tief an 
Stricken herunter go faffen 7 fie in Diez 


den eren fünffgehen. Tagen nad» bem 


Erdbeben nur 5. Schritt lange eife. 
zum fiſchen von notbengehabt;; Daraus: 
man ſiehet beg bas Meer auch (eine 
Veraͤnderung gebabt: bat, - dig epp: 





ctacul be? Erdbebens übetíebet a 


: ο 
BA 


cvi n Der Stadt Scichli hat ein 
Nagdchen von eilff Jahren toeldbeim 
Silofter ſolte erʒo gen werden zunterdem 
eingefallenen Mauerwerck chen Tage 
ohne Speife zugebracht. Sie hat ge⸗ 
ſaget / daß fie ein Stuͤcklein ο 

, » P * E 














mel erhalten Sie ijt unter den 
2 teineh cin wenig verruͤckten Verſtan⸗ 


té berfür gekommen / allein ietzt ift. fie — 
aufzumD (det gefnd» soo 


ux 


io: Cir ber Stadt Ragula in dicilien 


jaben funff Prieſter und z.Cleneiobó — 
e einige Spelſe / unter: ben Steinen 


hrer cingefallenen Kirche fieben gan⸗ 
zer Tage ihr Leben erhalten / und ha⸗ 
xn keine andere Erquickung gehabt 
I$ tof fie we 

| lag des | 
Munde gehalten / und daran geleifetz 
Sind aber / nacıdem fie wieder ausge⸗ 
graben worden wiederum mit auter 
Manier zu Kraͤfften gebracht worden 
indem der Medicus ihnen nach unb 


nach. ein wenig LBaffer und vermiſch⸗ 


. L4 






d 


ten Wein zu lecken gegeben / und ſind | 





auf folgende Weiſe eom Leben erhal⸗ 


ten: worden; Der Prieſter/ Sr. Mate 
haus Scrofane Nlarrer diefer Sire 
che / und einer ven denen fünff oben bes 
nanuten Prieſtern weil wenn 
it T ’ etz 





var — 95. 
yulir Unſer (ieben Frauen oom Berge 


Wſelsweiſe Den eiſernren 
prenge⸗Wedelz im 


derwolle Begebenheiten / fo fich INde 












πό VI. Anmerckung. 
ſet / daß oben tiber ihnen nichtein allzu 


groſſer Schutt don Steinen ſey fo ſi 


et Rathes worden / drey 9Robrftábe an 


‚einander zu ſtecken / welche / nachdem fie 


mit Gewalt durch die Ritze ber obe 


ſtehenden Ruinen geftoffen und von. 


denen unten gleichſam gefangen liegen) 


den Perſonen berveget worden / durch 
dieſe Ihre Bewegung dem eben herum⸗ 
gehenden Volcke angezeiget/ 





bin Ruinen Werfonen eingefhlomen 
ien Ruinen Perfonen eing chloſſen 
waͤren: Auf welches Zeichen man fe 


hernach geſucht / ausgegraben und εν 


halten hat. 


Jnglexchen ift ein kleines Kind von 


zwey Jahren nach etlichen Tagen unter 


einem groſſen Hauffen Steine in den 
Armen feiner bereits todten Mutter ie 
bendig gefunden worden. In den. 


denckwuͤrdigen Hiſtoriſchen und Poli⸗ 
iſchen Brieffen Bulifons 3u Napoli/ 


lieſet man eben ſo wunderbahre Bege⸗ 
genheiten / als dieſe drey ſid 
Man kan die ſeltzamen und Wars - 


nen 













ang η 


"o wo Xo 


iugeftür&ten- Städten und Dorffern 


ugetragen ‚nicht alle wiſſen oder erzeh⸗ 


en. Doch muthmafle ich aus Denen 
venigen / ſo mir zu wiſſen worden’ daß 


{εί andere Dergleichen fich werden ber — 


μα lon 
Ein Soldat / weicher fich anf oem 
Riechthurme zu Syracuſa befand / iſt 
liegende herunter auf Dit Erde geſtuͤr⸗ 
et / unb iſt ohne alle Verlegung auf eben 
em Steine / auf welchem er vor dem 
en geſtanden / fißend gefunden 
eorben. > | NW : 





sciortino, welche auf einem Steine ges 
eſſen / und von demfelbten bi auf ane 
xertbaíb Meilen fliegende berab geſtuͤr⸗ 
yet/ unb auf bie neue Bruͤcke / Ponte S. 
jetro genannt zufigen konimen. Diez 
t arme erſchrockene Leuthe fino eon bar. 
laum wenige, Schritte weggegangen 
geweſen / (o haben ſie geſehen / daß die⸗ 
ſelbe Brücke gantz eingefallen / ohne dab 
Ihnen einiges Leid surederfahren. * eei 
1^ " — 





ven Durch das Grbbeben yerviffenen oder 


wake me — 













ug VI. Anmerckung. 
Drey Mälen von Sciortino ft 
ein Feld oder Stück beſaͤetes Landes faft 
acht Spannen tief unter die Fläche des 
umliegenden Landes eingefuncken, Gin 
ander Stuͤck Landes) vert vier Melle 
im Umbegriff / ift gleichfalls von der 
Ebene des Landes 12. Spannen tief nie⸗ 
dergeſuncken / als weñ es durch ein glei⸗ 
ches Gewichte von oben biß unten waͤ⸗ 
tt niedergeſtoſſen worden; Und dieſes 
—* man im Thal Noto auch noch itz⸗ 
WVon dem Berge / fo über Scior⸗ 
tino ligt / iſt durch bie hefftige Erſchuͤt⸗ 





terung des Erdbodens ein. Stein in 


weichem eine Ciſtern voll Waſſers aer 
weſen / herabgeftürser worden! Die 
fer stoffe Stein mit der in ſich entbata - 
tenen Ciſtern / nachdem et faft eine hal⸗ 
be Meile herab gerollet / ift endlich aufe 
recht fteben blieben / ohne daß er zer⸗ 


brochen / oder bas in ber Ciſtern ent⸗ 


haltene Waſſer verſchuͤttet worden. 
timi, welche herunter gehet qu oer Gat j 
2B 3 e 








X Deondter de an Ciheveiberg 


Mond ων ) aus Ouaderſtei⸗ 


ett gebauet worden von dem Wohl⸗ 
αν Voie besten Cv 
1 eon dem " 
—— er chuͤttert worden / 

ben Theil 
Vis eine ——— 
vio ei te gui ebne Ver⸗ 


In andern 





ΙΒ — * die Fundamenta und 


Steirieber Gebaͤude als wie Wuͤrffel / 
ii ihrem Laͤger Der herfuͤrgeſprungen / daß 


an ſie auf bie Helffte über ber Flaͤche 


6 Bodens bat ſehen konnen. 


Ludovicus von Claramonte 


wenbruder des Ordens S. Francifci 
e PP Obfétvantix j it der Kirchen: 


‚Maria Angioh;iftinbem et — 
— eben in ra a 





forment das 


geſchach — aede iim qu " 


Boden geſtuͤrtzet / und iſt Dec Φα fu 


ſuͤcklich und gleich gerathen / bag er 
" ben Kloͤppel und bet ur 





lben gleich neben 
"panne auſſer den 


— Geraufdbe von-ihrem - all νυν 
— Grunde 





halten / ſich auf ber Erden/ nicht wei 
von bem fo hoben Thurm / mitten um 
ter ben Steinen ohne eintzigen Scha— 
Ein Converſus von denen Patri- 
bus Carmeliter 2 Barfüffern: welcher 
kranck in feiner ellen in einem erhobe⸗ 
uen Dormitorio geweſen / und durch 
Die Bewegung bes Erdbebens / welches 
die Cellen und das gantze Kloſter ruin 
tet / tief herunter geſtuͤrtzet worden / iff 
unten auf dem Boden / in ſeinem Betie 
unb in feiner Cellen / gefunden worden 
ohne daß ec einigen Schaden mitten, 
unter Den Ruinen des. Kloſters folte 
empfangen haben.» ιν 
Durch ein Erdbeben / (o den ag; 
Aprilis 1695, zwiſchen dem Steiger di 
Militello und bet Stadt Noto gewe⸗ 
fen / iſt eine halbe Laft Landes. mit ος 
chen Ziegen und ihren Hirten verfunz 
den :-Mubiftan felbigem Orthe ein ſo 


| tieffes Loch worden / daß: wenn mam 


Steine hinein geworffen / man- 











Tm ση ^. ndr mt bat Dom pom 
bnt. ΄ 

T On Bem. Siegen —— ft am 
; Januarii gut Zeit des Erdbebens gez 


hehen baf 3500) non ben 4. Nohuen 


es Brunnes / fp auf Der Marckte ffe 


et / gelbes; die anbern zwey Blut⸗ro⸗ 


ie Waſſer von ſich gegeben haben. 


Zu Syxacufa bat ſich bie Erde auf 


atme, zur Zeit dieſes ev 


— ασια - - 
phy und wieder — μα 4 


efen Wchein ge⸗ 


aus dr 
ignes safer PM Us geiloffen. 


MER 


Sebiethe der Stadt Piaz- 


a Find durch die Erſchuͤtterung deſſelb ; 
— pe bie. perd Dj 


oen entitanben / derer. ein Theil 







il ſchwartz; Zwey aber: gants 
eweſen / Na einen ſtinck 
Seruch.gehabt.:, 
viel Tage. nach einander gefloffen. 





fe. 
i um die Stadt Noto in einem groß 
n POM "n fid) $ gui" . 


be 





— Theil Blut⸗roth / und 


nckenden 
nb haben 





nn ——À iiu — 
halbe Meile Tana / und ſo breit acoffaeti 
pap Feiner, weil ber Schlund aud) tief 
geweſen / daruͤber bat ſpringen Fonnen. 
Und in der Gegend del’ Hola find 
durch ſolche plögliche Spaltung des 
Erdbodens / fo sur Zeit des Erdbebens 
geſchehen / etliche Ochſen mit ihren Hir⸗ 
ten verſchlungen worden. d 
., dan muß bekennen / daß im Jahr 
1693. bie Inſul Sicilia mitten zwiſchen 
einer langwierigen Revolution der Ele⸗ 
menter. geroefen fc» 7 indem auffer den 
erſchrecklichen Ungewittern / Winden / 
Regen Hagel, ſchweflichten und feuria 
gen Duͤnſten ausgeriffenen Baͤnmen / 
und groffen Eichen 7 eingeſtuͤrzten und 
zerfpaltenen Bergen man beobachtet / 
daß ohne die Crfcbütterung des Erdbo⸗ 
Dens allerhand Wunder vorkommen 
fitib/ dergleichen geweſen daß zu Scichi® 
den 21. Maji 1893. utm 15. Uhr / das Meer 
fich zu zwehen mabfen bey bellem ers 
ter/ wey fange Steintonffe vom Ufer 





ο b 
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— — —— — 











ben felbtee Stadt Scichli, haben nach 


em Erdbeben ſo am Sonntage Den m, ο 
jan. 1693. geſchehen / vielmahl angeiner — 7 


ket bap ibe Springhrunn allezeit zu⸗ 
'oc/ ehe die Sirbebung ber Erde wieder⸗ 
onnnen / truͤbe worden / und hernach 
ich wieder gekläret habe... 
In Milelli den 10, Martii 1694, 
at man ein ſtarckes Erdbeben empfur 
v3; dnb in Augufta ber 
ο. Martii: Deffelben Jahres ris. Uht/ 


ben bie Einwohner zwey 9inftoffe 


ή » 


me welche. (o heff⸗ 





ont | 


Beſtuͤrhung gefegeriworden.in. - 


WAnmerckung. 
1 Die Nonnen von S; Τετεία, ἰ — 


fie dadurch meine groſ⸗ 














d ι 
— — 


feit daß: — —— Unter 


den Ruinen. begraben z und von ' 


Schluͤnden und LOeffnungen cene 
verſchlungen werden 
Die Brunnen haben‘ ihren ge⸗ 
woͤhnlichen Wuff unterlaffen / unb viel 
Staͤdte haben im νο bre Mari 
ad am Waſſer gehabt. Und iſt glaͤub⸗ 
lich r daß die ſtarcken Erſchuͤtterungen 
Der Erden z und die daher entſtandenen 
Berſtungen derſelben den — 
Lauff des Waſſ 
tet / unb bie Ganáfertoelebe felbtes zu * 
ſen Leuten gefuhret / zerriſfen haben 
Cn ber Gegend von. Tauromj: in j^ 
nachdem ipie Eiuwohner Mangel ant: 
Waſſer erlitten / ſind Am Monat Octo 
bris eine Meile von Der Stade zehen 
Büchlein oder Waſſerquelen / unter 
ſchiedlichen Geſchmacks und Farbe 
entſprungen / welche biß.inden Deceme | 
ber verharret tg lauffen. Den 4. Dec. | 
des 1093ſten Jahres ift das gante Land 
von Mesfina mit blauer Afcheinbederket 
worden, en der Sudwind oben. [i 1 
ev 















κ . Anmerckung · | us 
! vedi des Berges Άμα bet 








Agenda in dem ec ſeine glam⸗ 
grimmiger Hefftigkeit biß an 
ie s n aiii; offtmals aud) 


ie.Bleisieftege 
Xe e feit {θε Aſche von den 


Winden ſehr weit in Des. getragen: 
vird Und αι foichekleinePartiea- 


ul oder Erden ficte feti von tmi 


Yéraliftben und Vaio Coͤrpern/ 
elch Schooß des 





velche fie * Der groſſen 





Berges Et 
bten bey 3. 99 


εδ Arons⸗ Kohls und Baͤrenklaues 
umm νι, ich bar 








"aom LU UAE 


en. Ys fli 
b ein. Meraliiches Corpüs darinnen 





aa (tete Theile alsLoder⸗ 


efindem Ich habe der⸗ 
f nb von: pen Blättern 


(che tnit Bofax camenti- 
en ffe / umb zuerfahren / 


D. Bernardus Occo⸗ 


or bee Da «reárReguhuà .— 1] 
wee | 





i aus ber im Jahr 694. vom 





‚Vefuvio ausgefpyenen Materie . 


Berg 
κκ, babe. ni Jahre iſt der | 
et 
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FOEDE UH mee à — t — — 
dergleichen Aſche aus Dem Schlunde 
des Berges Atna herfuͤr kommen / aber 
rother Farben; Und man hat ehmah⸗ 
ken in Malta derſelbten eine geoffe Men⸗ 





ge/ ſo von den Winden dahin gebracht 


Der Berg Etna brennet und 


ſpeyet Flammen unb. Feuer aue oem 


der Sudwind wehet Om: δε entheil 
wenn ber Nordwind blaͤſet / w er gar 
keine Materie aus feinem Nachen. Mas 
iff nad) ber Zeit versichert worden / daß 
Die Spitze des Berges Erna ſich geſen⸗ 
Cet babe, "Denn vor 3o. Jahren o^ 
man die € pie beffelben Berg: 8 in 
Landſchafft Furnari, und andern Or⸗ 
then / ſehen tunmen; Jetzund aber / weũ 
man von ſelbigem Dreh und Lande nach 
demſelben ſiehet / Fan man nicht das ac 
Αννα, entderken. Daß Der 
Veſuvius geichfalls fe niedriger wars. 


x 








den / befräfftiget deſſen Betrachung. 
[iod —— Sous. 
Bitumens und Aſchen iſt allen ſchwe⸗ 
flichten Pfuͤlen und allen Feuer⸗Bergen 

νὰ t. ο gc j 











ſemein, In ber Provinz Romagna; 


fidit weit vom Marckflecken Portico; 


vird itziger Zeit ein kleiner Schlund 






yefunben / welchen der gemeine Mann 
Berradi Inferno tenet; Weil qus 
deſem Loche oder Schlund eine ſchwe⸗ 





qu omnt 7. ſoſieigt dieſe Fiamme mehr 


Denn fonft gewoͤhnlich / im die Hoͤhe. 





Richte Erde ausgefpven οί, Dieſe 
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d A 
wurde / babe ich ihm geantwortet / daß 
fie vielleicht zu. ber Kraͤtze / und andern 
dergleichen Kranckheiten dienen Toute; 
Alſobald bat er ſolches au feinem Haufe 
Genoſſen / den Kabritio Bönachi), 
und andern Perſonen mehr Zutfucher? 
mie erwuͤntſchtein Erfolgs S500 in 
. Std) das Erdbeben / ſo im 1695, 
Kabrer ani x, Januarn vosgegangeny 
bat fi) eine Quantitàt Stůcken⸗Pul⸗ 
der) welches in der Feſtung zu Augufta. 
verwahret worden / entzündet ; Ceñntwe⸗ 
der durch eine feurige Exhalation ſo 
Depto bet erm aber ue 
ber Hefftigkeit des Erſchuͤtterns und 
Reibung ber. Steine / welche ebenfalls 
dadurch haben: Feuer ſchlagen koͤnnen) 
Und Durch! diefen Zufall; find einige . 
Thuͤrme und Hanfer von felbter Ge 
fung in bie fufft geflogen / und bie ganz 
δὲ Feſtung zerriſſen worden Dieſer 
Brand bat hernach eine andere Un 
ordnung von nicht geringerer Air 
ckung / als das Erdbeben ſelbſt ήν 
fadt. Denn si Udo - | 
"9 HIA i . b. aur 
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auf den Abaffen ανά! der | 
—— Butt) bas ostbergebenbe — 
πλήν am 9.Jánuari erſchrecket —— 
πως batte; in Meynung 
επι βία ſicher zu ſeyn / hat eben 


—* Dodt geſunden; Den Die 


welche von dem Caſtell durch 


den unverhofften Brand fe bald auf 


Erdbeben geſolget / loß worden / ha⸗ 
bat tine groſſe Niederlage von etliche 


eres afa Weibern amd Kin⸗ 








Meilen von Augufta befand / ijt durch 


einen Steinzwwelcher von dem entimde — X 


ten Pulver im Caſtell getrieben durch 


bie Lufft geflogen / am Haupte todtlich 


verwundet worden. Auf dem Platze 


dieſes Caſtells ſelber iſt einigen das 
Haupt "en — ein Arm / vie⸗ 


fen 








— *— E - 
P 22 κ = 


t/ (6 dàt / daß auch δᾳ6 
WVolck £ auf bett Maltheſiſchen Galeeren / | 
"rh mit Uberbringung einiger Pro- - 
vifion sed Zweyback und ande — 
—— άρα von ede Stein tus. 


* ο Dicite 7 —* fi nó Re 
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130 Vi3inntegung: — ——5— 
ken ein Bem oder Die Rippen entzwey 
geſchlagen worden; Und einem ſaͤugen⸗ 
Den Kinder welches die Mutter aut ih⸗ 
ven Armen gebabt/ift bas Haupt abge⸗ 
Klagen wordeny ohne baf man. den 
—— der es abgeſchlagen/ gefehen - 


bo itm ys Lap v) 
Es iſt aud febr frembde tmb fatal 
geweſen Die Umkehrung etlicher Haͤuſer 
der groſſen Straſſen mitten in der Stadi 
Augufta denn indem bie Mauren von 
beyden Seiten gegen einander gefallen / 
haben ſie auf einmabt alle die Maͤnner 
und Weiber / welche ſieh mitten auf die⸗ 
fec Straſſe befunden in Meyimng ο, 
da an ſicherſten zu ſeyn / bebecfet/ unb - 
tnb ſelbte zugleich mit dieſen Ruinen 
durch Die anordentliche Beiwegung der E 
Erden; und Einfallung ber Mauren/ 
welche in einer Linie fo umgekehret wor⸗ 
den⸗ als wenn ſie von z. Minen nieder 
Seſchiniſſen waͤren / begraben worden. 

¶Dlieſes Erd beben / durch welches 
über 6ο tauſend Perſonen indiefem S62. 
nigreiche an einem Tage Lassus: ©: | 
x. i 












SON euo Amerikas. E 


pen bie inderninfftigenT Thiere / wel⸗ 
anff dem Fe 


che e umgelommen / unge⸗ 
zehlet: Wenn es zud Zeit des Fruͤh⸗ 
finas ober 'otiiers fo wie es zu Win⸗ 

lers⸗Heit erfolget Formen waͤre / wuͤr⸗ 
de es über den gerneldieren Verluſt eine 
durchgaͤugige Erſteckung ber Lufft und 
eine Peſt unter den übrigen Einwoh⸗ 


nem Siciliens erreget haben. Tun . 
—— hat der Schrecken Die 





mpffung 7 unb Die Musee 
* afi € — 1 welche aus Den 
Veffnungen / und den bon dem Erdbe⸗ 


ban- neulich gemachten Schlunden in 







die Lufft — — mit der Zeit / nach⸗ 


Hitze des Sommers dazu ge⸗ 
ποτ — 
p / bi&tae at 





nck Ede vegas cnm en: 
P 2 dr durch. den. Gebrauch Des 


— und x cx in Wen 


c 














“=; 


Einwohnern vieler Sta Ä 


behdes Ktanckheiten fe fiir, An. 





αρ Vi Xnmentung 





— curiret worden 
derlich ſind die / welche wohl geſch "t: 
haben / bald. befeepet mworden.: - Die 
jenigen Artzneyen / welche von denen 
Auslaͤndiſchen oder ‚Ultramontanicis 
"Medicis wider die bngariſche Kranck⸗ 
heit verfthrieben worden ^ finb biet ſehr 





-tielich genoefen / injonberbeit dieſes · 


.K, -Antimon. diaph, Je : x ; 


* n p fi; E de dm 
n nag, m jns flor, 
—— sil. : 

- pera vicese. en δι. 
lié N t de freres Ns 


AT T 
1 τος — 


"i δίό A b ες 1 
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Det fachet/ itn d Bf obf - 
bey Männfichen al " blichen Ge 
fehlechte? rie auch Spinam vehtofam, 

1694, 








weng LL — 









d ^ * j y | ^ | 
in DAR Ungemach und Die Unbe 
, φ $ " {er η 18 Φα 








zu diefen Kranckheiten das ibrige auch 


beigetragen. Der Schmertzen / wegen 


£ 


Verluſt der Kindery des Vermögens 


Scmüehe biefet geünofteter eine berti 


ge Citibilbung des Todes; Daher ein 


ſeder ihm einbilden fan die Confufion, 
und die ſchlechte Liebe und Freund 
ſchafft / ble einer gegen dem andern ge⸗ 
habt / um ſieh ſelbſt zu erhalten / und ſei⸗ 


tic eigene Duͤrfftigkeit gu decken. 
In der Stadt Noto bát das Erd⸗ 


beben vom n. januatii Sonntags fel. 


gende unterſchiedene Begebenheiten 
betutfadyet +: Ein Dheil der Gebäude 
find umgeworffen worden / ohne daß 
die Fundamenta aa worden / 


n 3 
A 
* I! 
9 ei A 
E : 3 ^ ς — SER 
los 
| 
d ug 
l 





querhligkeißiunsenfteyermDimmelzinder — Ἡ 
ſeuchten und kalten Lufft diegeoffelin ον 

luft in den Baraquenunbübeljugeridb 3 
teten Huͤtten / zuſamt dem Schrecken 
und Furcht alle Augenblick Did) Die N. 
viederholete Erſchuͤtterungen Dee er. ⸗ 
bebens verſchlunigen zu werden / haben 





me 


Erdbeben nicht allein Stůcke von Steir 
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t Bá —— EDU A νο EAE 
eid) als wenn fie mit ſanffter Hand. 
wären gebeuget / und obne tzerbrechun 
gut Erden geleget worden :« Gin Theil 
find umgekehret / unb zugleich auch! die 
Fundamenta ſelbſt zerbrochen und aug 
dem Örunde gehoben; footben 5. wich 
leicht weil Die Bervegung vom Centro 
auffivarts gegen bie Slade der Erden 
aeftoffen. Es ift aud) glaublich / baf 
etliche Gebaͤude auf einem feiten Fel⸗ 
ſen gegruͤndet geweſen andere aber auf 
Kellern und irregularen Hoͤlen tote 
von hernach unterſchiedliche Wuͤrckun⸗ 
gen gefolget μι ο ο ng on 
"it haben Exemp 


v 


ehr daß Dag. 
nen / als Paltaſte groß / von der Spige 
etlicher Berge / welche uͤber und nm die 
Stadt Noto ſtehen / abgeriſſen / zerbro⸗ j 
Φ und zermalmet habe; ſondern daß 
es auch von gleicher Erden —— 
te von Steinen: in die Hoͤhe fpringen: 


gemacht Es dt merckwuͤrdig daß 


einige Flecken und Doͤrffer fo auf ben 
Berge Etna ſelbſt erbauet fint u | 












fam rb bebe eon Syd 1691. A⸗ 
nen Schaden erlitten / nemlich Ades- 
no, Paterno; Centorbi; li Greci und 


andere Dürffer / boy ber Stadt Ran- 
dazzo gelegen. Man muffokbesbét — | 
Natur des Situs zufchreiben und dag — | 
Die Dichte des Bergen Ernasmeibfie 





im. Diametto febr. viel begreift z bie 
Sefftigkeit Der. Bewegungen / welche 
in bene von dem — tna entle⸗ 


πο enefen 7 nicht « 

Aber biefes/tocif- derMund 
————— dieſen Flecken und 
Dürfen —— iſt / hat er bem Erde 





— * ju einem Lufftloch gedienet / und 
daß die Gewalt ber ſich aus⸗ 


bebnenben Puit tee in ben naben 
und fernen Holen beweget worden / da⸗ 
durch ausbrechen koͤnnen: Eben wie 
bie Minen Krafft⸗ loß gemacht werden 


durch eine μήνα und Con- 
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UM fis id na 


| ——— fer Caffssello, 


der fic i im Monat April. bes 109 ſten 


Sabres auf ber we ών, und 


nach 
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‚nach Vizzini sitgebenty fidb/ eben wie 
ein Erdbeben vorgegangen / auf dam 
Felde zu Pferde: befunden hat bemer⸗ 
et y baf die Huffen des Pferdes / inz 
bem. e& hieder getteten.z- einen folchen 
wiederſchallenden Thon gemacht / als 
wenn das Pferd uͤber elim Gewoͤlbe 
gienge: Und nachdem die Erſchuͤtte⸗ 
rung des Erdbebens —— 
die Dritte des Pferdes weiter keinen 
dergleichen Schal gemacht vene d 
ft beweiſet Είαι /94β bas gante io3ſe 
Jahr Durch bie Circulation: tmb Ausz 
dehnung ber £ufft / fid. in den unter⸗ ; 
irrdiſchen Holen von Zeit zu Zeit erneu⸗ 
ert und wiederkommen nachdem die 
Fermentation Mittel darzu gegeben 
und tege gemacht. ii mom tos 1 

Es gieng für ben Erſchuͤtterungen 
unb Erdbeben: faft allezeit eim Brum⸗ 
en und oe OD | 
vorher, Doch folgete nicht allemahl 
auf ſolchen Donner oder Brummen 











ein Erdbeben: Faſt eben foie wit ſehen/ 


daß nicht allezeit auf das Wetterleuch⸗ 
Eo E πα 








x — — N. 


jiefes kan fommen entweder. von. der 


Feſtigkeit des: Bodens / ſo der Lufft 
vibafteyet/ oder wegen Der allzuſchwa⸗ 






her Impre sfiori Der fermentirten und 
Wwegten Materie; Ferner borete man 
παρ dem donnern unb. brummen ein 


iſchen/ wie das b blaſen eines Windes / 






Lib ie befaub/ daf it, ber Gegend Dec 
CitabtiNoto., ,unb fof a bar pi 












hern / da Verwuͤſtun und Umb⸗ 
à ne fitesgangen 


ſchy flichter und — e * 





") 3 | MM 
Ssplicher — — 


rs —5* am : | 


—— 
es — 
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pelchet im ber Hole ber Erdenumblie 
Und darguf folgete das Erdbeben, 


BB VlOluserdüng: 
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Etliche Kirchen Haben fich inwen⸗ 
dig aufgethan / alſo / daß die Prieſter und 
das Volck / welche ſich in ben Kirchen 
gefunden die Gewoͤlbe offen und da⸗ 
durch Den Himmel geſehen haben. Die 
Mauren etlicher aufer haben eben 
daſſelbe erfahren muͤſſen / indem ſie ſich 
geoͤffnet und wieder zugeſchloffen/ wie 


die Gewoͤlbe ber. gedachten Kirchen 


Die Sparren an NOn n en der 
Haͤuſer hat man in unter chiedlichen 
Orthen fio aus einander geben / und fi. 
wieder in einander ſchlieſſen ſehen / wie 
ſie zuvor geweſen. ας. 
Die beben Kirchthuͤrme vielet 
Kirchen / unter andern Der Thurm beg 
Floſters S. Francifci di Ῥαμ]α und des 
Thums in Mefina, haben fid) Aufeund 
zugethan / unb man hat fie ſehen ſich 
biegen und bin und herisnufelh > obi 
daß fie eingefallen namen nicht vhne 
ο αμ πώ. 


wercket worden / bof das Gabbib in 
einer Kirchen ſich geoffnet / und wieder 


zuge⸗ 
















RE, 

(hoffen alſo tof v e 
cbr F Br — 
em =» fien. 






T 1 ſchwefichten und bitu⸗ 
Ge flan? von fib gegeben. 
Die Gaͤrte / welche um Meffina 


bein fm ^ nb alle von einem ſchwe⸗ 


fticbten Geruch augeſtecket worden / ob 
sic An fefbigem Lande bie Erde ſich 
aufgethan / noch einiger Schlund 


wären "Man glaubt’ daß der ind 


dieſe ſchweflichten Duͤnſte von den um 
a! ép Sum big nad 





fefinagefübtet habe 
E νι φανών 


Son Catanea find in mehr als so. Der; 
wern Locher entſtanden ans welchen 
άμα Waſſer/mit Sande vet 

miſcht / 





νι. Wmerclung. — 


Pin) 





weſen die jenige an dem Geſtade vum 
Maſcari, ο Steinwuͤrffe vom Meer 
entlegen / und zwantzig Schrit von) 
Mafcavifchen See / indem unter weh⸗ 
renbem Erdbeben am n fan. eine groſ⸗ 









fe Waſſerquelle entſyrungen / welche ihr 
Waſſer 16. Ellen hoch in die Lufft ger 
fprüger unb dabey Kreidett von weiß⸗ 
lichter Farhe / und Erden / ſo nach ſchwe⸗ 
fel gerochen / ausgeworffen / weiches — 
wie ſie nach unb nad) ausgetrocknet all⸗ 

Linn F | "or το 












— s: 


πώς bare we hart worden. den. Diefe Cuff 


— "d amd fpeyer dann und 


Waſſer und Erden aus; ſpruͤtzet 
i je aber nich meh fo in die Hoͤhe 
anfaͤngl 





Meilen pom Set eben Haben bie 


Spalten ber Grben/aud) ο bif 10: Ellen 
n (orb und geſaltzenes pde 
aus geworffen / und nachdem das Erd⸗ 
beben atfaefovet/ baben fie ſich wieder 
geſchloſſen und ſind on ſelbigem Orthe E 


Sanpbergfein übrig geblieben! 
"in Maultreiber mit 12. Maul⸗ 


ehieren 7 etficbe Männer und ein Prie 
fcr vom Haufe Lkanci 5 welche uf — 


der Straſſen la fcindntu von Noto ge⸗ 


and eiſeten / ſind alle von einer plot 
lichen Spaltung des Erdbebens ver⸗ 


ών worden. 


In dem Becken: son "Minco * à 


* Die Patres ſociet. Jeſu einen von 
ihrer Religion Durch — Bege⸗ 
benheiten verlohren: Es iſt sumit 
m Yo it, Jánuarii be 1693 jten 


— | 





VL Amen: | d. 


———— 
Leontiner Dre 











nen / und hat auf ber. Gaſſen für dee 


Pforten eine greffe Deffnung dus Bo⸗ 
dems gemacht / ſo daß ihnen dadurch 


oben von ben Gebaͤuden herunter ftürge 
ten / haben ſie ſich auf die Knie geſetzet / 
und von Gott Barmhertzigken unb Erz 
rettung erwartet. Unterdeſſen hat ſich 
die Zerſpaltung Durch eine οι Be 
wegung wieder geſchloſſen unb den ^ 


Bodem frey / und eben wie er vorhin 


gewe⸗ 
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——— "gemacht / babet / Daher die. Patres 
de Himmels Gunſt unb ber ErdenGuͤ⸗ 
tigkeit fid) bedienend / geeilet aus Det 
Gefahr lebendig unter Die Steine be 


graben-zumerden / zugehen: Sndem | jt 
aber das Erdbeben zum drittenmahl | d 


wiedergekommen / und der Bodem wie⸗ 


derumb eroffnet / fo iff der letzte von 


denen Patribus darein gefallen / und 
von der Erden verſchlungen worden / 
tnit groſſem Schrecken der jenigen / 
welche ſich allbereit ſalviret hatten. 

Kurtz zuvor / che Das Erdbeben 
des it, Januarii umb 21, Uhr / zu Paler- 
mo entſtanden / ſind nahe an der Kir⸗ 
chen des H. Auguſtini / als man einen 
tobten Corper zum Begraͤbnuͤß getra⸗ 
gen / ohngefehr 18. oder 20. Frauen 
und Kinder aus ihren leimernen Haͤuß⸗ 
dein. * ate ausgegangen / zuſe⸗ 


otbene waͤre / und 


bea 
ο — da fie fid) auſſer ben 


Hoͤuſern befunden 7 iſt das Erdbeben 





en / durch deſſen hefftige Erſchuͤt⸗ 
—“ gantze Reihe ihrer e 
au 


— 











i4 — — 
ER — 





Haͤuſer eingefallen / und hat fid) pn 
feine Perfon Darinnen gefunden. Und 
wie Diele Weiber von Der Viehzucht 
leben und’ Ziegen halten / derer Milch 
hernach fie durch ihre Maͤnner in der 
Stadt Palermioperfauffen laffeti :; Al⸗ 
o ſind bie Siegen an der Zahl 40. wel⸗ 
ehe im Hofe unte freyem Himmel hin⸗ 
ter den Haͤuſern ſich befunden/ cet, 
dem dieſe ruinitet und zur Erden g 
worffen worden / uͤber Die Steine 
Ruinen gefprungen / und iſt nicht. ein. 
eintziges davon umbgekommen. Dies 
fe ſoenderbahre Providenz und Obhutt 
GOttes tiber die Stadt und das Volck 
von Palermo: weiſet ſich auch kraͤfftig⸗ 
lich in Einfallung einiger Zimmer im 
Gefängniß/ genantit la. Vicaria , weil 
nicht allein die Gefan ; fonbern.- 
auch ein Diftelfinek in fci onde 
gebauer / unterden verfallenen Steinen 
Téberibig und unbefehädiger heumısger 


sogen worden find. ^ ance 








Dieberihmtefte Saffe ber Stadt | 
Mod Wird. Caſſaro genannt/ auf 
welcher 









Anmerdung M5 


elcher Durch: ben. gantzen gan&en Tag eine 
Renge Volcks bin: und wieder gebet / 


ie auf der Toletaniſchen⸗ Steaffe zu 


ſapoli, und demnach ba um zx. Uhr 
urch das Erdbeben die Zierrathen des 
ʒibels von Dem Nonnen⸗gloſter delle 
irgini welche bey nahe der Kir⸗ 
AMaimei ſonſt del Purgatorio 
enaunt / in derfelben Gaſſen Caflaro 
ohren herunter geworffen iſt / weil da⸗ 
'abl$ niemand in ſelbiger Gegend / und 
——— 
i gegangen / i 
en Steine bem Voleke unſchaͤdlich ges 


eweſen / ohngeachtet ber. Mareriahe | 
> viel geroeien, bof daraus batte eit 


——— von zehen Clin fone. 





I leiden Der perite 





| ade uj bale 


Danck fep den , 
en Jungfrauen Stade —— iq 






übern Haguffen geworffen / unb nur al⸗ 
— — sno. ſo beſtehen 
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— —— "άμα 
geſehen. Darnach babe ich eine Stun⸗ 
de zuvor Regen und ungeſtuͤme Winde⸗ 
wie bey einem groſſen Ungewitter an⸗ 
gemercket / fo anderthalb Stunden ger 
wehret. 

Sn ber Stube Noto; unb án der 










δη 5: —— | sib eine; 
allgemeine Niederlage dieſes Volckes 
erfolget ſeyn / weil bas Erdbeben tmb; 
11110: des Sonntags / die gantze Str 

der Leontiner, und die Stadt Noto "1 


ein zwoͤlff bi fungfseben Ellen von der 


vi navi 


RE 


ITE: b , 



















Sn Det Stadt Mantoua fiib ir 


ehe”! eben geivefen wel⸗ 


je viel 





αλ) 


ronde ni nit Daf unter dam 


Neerwaſſer von Catanea unb Syra-' 


mehr inSpalt und Schlund 
id das Eedbeben gemacht worden 
De auf der andern Seiten Sich 
"s und an den Geſtaden von Palers 
ΟΥ Ν fazzatatutb Sacca, hat mat das 
ntweichen des: Meerwaſſers (o πώς 
Met meson von Mesfina an 


T "Augufta geſehen bat; ^ Und iſt 














— bas af — 






n Berge Atna a b * 


n = Feder * und Wehr 
umibis burdbae | rd 


Sn ſoicher ſchweflichten 
sn "Materie, — 
n Ti 45 9 | e 2 - 





i υ--ᾱ 


d unb Julio 


ber πο und beſchaͤdi⸗ 
et — beffiger Beſtirtung fe | 











148 VI. Anmerdung: 

. Auffwallung unb Bewegung erreget 
babe. Und baton werden meinem Bes 
büncen nach innerhalb Sabres unb 
laͤngerer Frift nad) und nad)mebr denn 
igec. geringere Erdbeben oder Erſchuͤt⸗ 
terungen in unterſchiedlichenLandſchaff⸗ 
r^ der Inſul Siciliens entſprungen 








Fazellus und andere Scribenten 
melden nichts von einiger Entweichung 
des Meerwaſſers; Wie auch nicht / daß 
die Erdbeben (o continuiret hättensmie 
in Diefem vounberbabren Erdbeben in 
Sicilien dieſes Jahr 1695. geſchehen; 
ſondern daß nad) drey ober tier Erſchuͤt⸗ 
terungen / die Erde einen Stilleſtand auf 
viel Jahr mit den Einwohnern gemacht 
habe: Sin unſerm Caſu machen die 
vermeynte zerſpaltungen / welche im 
Grunde des Meeres an der Seiten von 
Catanea, Auguſta, Syracufa unb 
Mesſina vorgegangen / und ſonſt nir⸗ 
gends entſtanden / nebſt der Zuruͤck⸗ 
weichung des Meer⸗Waſſers von dem 
Ufer / uns muthmaſſen / daß E D 
bi 17 





oNE2mmérdung. — uo 





thfumgene unb indie bituminoͤſiſche 
Siciliens eingedrungene Meer⸗ 


der Macht und dem unter 


reihen Elaftico , ſo zu reden / 
Nahrung —— die —— Erdbe⸗ 
je zu contimuire Der Hochgelahr⸗ 
P  Doninicus Bottoni " i 
l'opographia Pyrologiz erzehlet / 
und Unveinigkeiten bes Meeres 






uit Waſſer und Meerfande für- aller 
Welt Augen von dem Berge Vefuvio 


find ausgefpyen worden. Wodurch 





man beweiſet / daß bifiveilen wahr je 
daß vermittelſt | 


ft der Ritze fo durch bte 
bis in bic j v ile —— ti vie 

euer: en des efüvii 
να SBerges Etnzdurchdeing 

Wann ich meine Mehnung / an⸗ 
kangende die Urſache dieſer Erdheben 
$on Sicilien fagen ſoll fü wird noͤthig 
ſeyn / Daß id) mich von Betrachtung 
der Materien/ und des Situs Der Oer⸗ 
ther / wo dieſe Erdbeben ergangen / nicht 
zuweit entferne: Und daß der geneigte 
Leſer im belieben LI dasjenige a 


















Alſo koͤnnen bie — 


n einem Orthe Urſache ſeyn; Nicht 
* anallen — Oerthern und Pros 


vine | 
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Landes / eberbie Provintz/ n ft die 
f Partichlar- Erdbeben gefüblet wor⸗ 
den / mit feinem Verſtande gleichſam 
zuzergliedern; In Erwegung/ daß eit 
einiges Phitóménum nicht allen So⸗ 
licis zukommen kan / und ſich zu der ele 
ſache aller Meteororum nicht ſchi⸗ 
cket / theils wegen des Orthes Gelegen⸗ 
heit / oder Compofition ſolcher Soli⸗ 
dorum, oder auch wegen der Figur 
ihrer belle daraus fie zuſammen ge 
ſetzet find, S sr 
Bon einer Qitin fon wahr fet 
daß bie unterierdiſche Winde an einem 
Othe ein Erdbeben verurſachet habenz 
nicht ober an anderen Orthe / wie im 
16090ſten Jahre ben 4.Dec. in Tyrol D 
nahe bey Inſprug geſchehen / da nit : 
ferne davon einige Metallifehe Gruben: 
ungemeiner Groͤſſe und Tiefe find. Um i» 
demnach ift eer noͤthen in ſolchen ee 
genden andere Principia. | 
















- AM "n" am 
ων 
——e— eben dieſes επ unb in 








diefem Seculo ο unterſchiedliche 


Erdbeben geweſen: So daß die alten 
philoſophos ohne Urſache und Be 

veißthum / welcher exi Meynung klar 
uwider lauffe verdammen wollen ein 
erwegenes und: tadelhafftes Unterneh⸗ 
nen zuſeyn ſcheinet. Dannenhero wir 
zus bem Situ , aus der Materie / ſo die⸗ 
en Situm componiret, und aus den 
fo in unterfchiedlichen Oer⸗ 


bern Sicilens vor und nachdem 1693 


ten Jahre ſich ereignet, von der Urſache 
mb ben Mitteln durch weiche in fo oic 
en unterſchiedlichen Oerthern / ſo wohl 
im Koͤnigreiche Sicilienals Neapoli, ſo 
o wunderbahre Wuͤrckungen erfolget 
ind / unſere wahrſcheinliche Muthmaß—⸗ 
ungen nehmen koͤnnen. 


"Mo: Schwefelgruben find. und 


Inteienbihe Fever da giebt es offt 
et s Stan muß geſtehen / daß im 


tomagna uinterfehtedliche Schwefel⸗ 


wuben ſind aus und: ben welchen 


-- iſt / daß die Staͤdte Rimini 


Se m | 












unb —— gefaͤhrliche Erdbeben er⸗ 
ή haben. darse ym 
5. Das Königreich Napoli und Si- 
eilien haben in biefem Seculo e$ gleich⸗ 
fale leider I erfahren: Im Gegen⸗ 
tbeif in Holland Frankreich Bohlen 
und andern Oerthern / da Feine untere 
ardifche Feuer finb / bat man nicht gez 
boret / daß dergleichen Grbbeben und 
Verwuͤſtung der Städte vorgegangen 
waren. LES DM. 
.  QBitaberbiefe unteriredifche Feuer 
enden Holen der Erden entfteben/ und 
auf was Weiſe hernach diefelbe Feuer 
bie harten Korper zerbrechen / unb bie 
Berge umkehren koͤnne / daͤucht mich / 
fonnen mit. mit folgenden Principiis 
unb Terminis faffen, | 
Es baben bie Einwohner des Par 
duanifchen Gebiethes angemercket / bag. 
‚or bem Wirbel⸗Winde / welchen fie 
Biſciabuova nennen / allezeit ein ſon⸗ 
derbar ſchoͤnes Wetter / und ungemeine 
Hitze / ſo etliche Tage waͤhret / (Dergleis 
eben auch in der Stadt Noto — 
| X 


ne 
neu í 
— m y 
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iei für dem Erobebenides 160: des 1693ftet teu Sabe | 
es gefchehen > vorhergehe. Alsdann 
ange die Lufft an durch Gegeneinan⸗ 


serftoffung. nitrofifeher Winde zu tor 
jen / eutzuͤnde den AÆAtherem, und mae 


he durch Dilatirung ſeiner Particula- 


uii ein Corpus, gleich einer Bach von 
fBlcfen/ meiches Turbo,zu deutſch em 





bereinander 





— n eine ir | 





Wirbelwind genennet wird / welcher / 
vo er hintommt / alles verzehret die, 
aͤnder μα und die Gebäude 


- Getenige 2 να Biftías 4 
xióva genannt / welcher den 29. julia 
x$ 9. De m em / unb oon. 


{ 4 7 
a. "n Ei 
MI rd 














E —— — dergleichen fr 
von einem ABirbehoimde / und ungeſtuͤ⸗ 
men Meteoro ſich bißweilen im Einge⸗ 
weyde und in der Hoͤlen der Erden ent⸗ 
zuͤnde / davon denn hernach unterſchie⸗ 


dene Erdbeben kommen / nach der Lage 


des Orthes / und nach dem Widerſtand / 
welchen dieſer feurige Dampf 7 indem 


er ſich in den — 
breiten wih/ findet \ 90, 





Unter vielen Hiſtorien / welchen it ; 
haben von den Wirbelwinden / und wel⸗ 
che ſich an unterſchiedenen Oerthern zu⸗ 
getragen haben? ift dieſe fo-im Dorffe 


Sabboro, welches im Paduaniſchen 


liegt/ θα hehen merckwuͤrdig; Da dn j 
Kind mit der Wiegen 14: Sell Weges 
durch bie fufft weggefuͤhret / und bein 
nach ohne eingige Berlegung lebendig. 
gefunden worden: Ingleichen die vom 
Wagen / welcher durch dergleichen 
ind von feinen Stande weggefuͤh⸗ 





re und hernach mittet anf dem Felde‘ 


niedergeſetzet worden. Und inſonder⸗ 


heit N jenige un ine fenrigenfBinbe. 
wirbel/ 








erg: Ass 





wirbel / welcher eine halbe Stunde lang 
wie ein Strahl in einer Cotube herum 


gefahren / und an den Waͤnden gepraſ⸗ 
t/ wieettvan eine Naquette oder mit 


ulver angefülltee Schwermer zu thun 


pfleget / welches denn mit folgenden Um⸗ 
ſtaͤnden ift aufgemercket worden. 

Ein Bauer des Joni. FrancifcrSas- 
fonia, Paduaniſchen Edelmannes / als 
er in dem Landhauſe ſeines Herrn / wel⸗ 
ches in der Gegend Yon Cataio liegt / 


nen Zimmern ein Geraͤuſche / als wenn 


ſich aufhielt / hoͤrete in den nahe gelege⸗ b. 


es donnerte / aus Curiofität näherte er - 


fich felbigem Orthe / veo das Geraͤuſche 
feat / unb fahe Durch ein Loch am der 
Dhuͤre einer verfchloffenen Kammer eis 
nen Wetterſtrahl/ weleher brennend in 


derſelbten ammer herum fuhr ^unb an 


ben Waͤnden anftrich / ba er hin und 


wieder Narben / als Zeichen feines Ar — 
ſtoſſens machte und folches waͤhrete ei⸗ 
ne halbe Stunde / bip felbter endlich — 
durch einen Spalt des Bodens unter - 
die Erde gefabren / und verſchwunden. 

4 Q6 En 












— 









156 V Anmerckung 
Ein gluͤckliches Spe&tacul , weil fich 
dieſer Strahl niemahls an das gebrech⸗ 
liche Holtz gemachet / ſondern allgeit ſich 
an Die harte Waͤnde geſtoſſen / unb ba 
durch dieſes Bauen Curiofität ein 
Vergnuͤgen gegeben. | n 
Das Experiment mit Der Joli- 
pila, welches eine Metallene Kugel ift/ | 
fo halb voll mit Waſſer aefüllet / und. 
? —* Loch dar und νο» ad 
Feuer geleget wird / einen ungeſtuͤmen 
Wind von ſich blafet : Das: vom. 
Wein⸗Moſt / welcher / wenn er vers 
ſchloſſen iſt / in ſeiner gewaltſamen Fer⸗ 
mentation die Séffer zerreiſſet Die 
Macht des Pulvers in einem Stück 
Geſchuͤtzes oder in Den Minen z Unddie 
Concretio, οὓς Vis Elaftica etlicher 
flüßigen Coͤrper / welche. Vitriolifhet. 
und Alauniſcher Natur find ; Deren 
Solution, wenn fie in einer gläfernen 


Flaſchen eingeſchloſſen und $a Win⸗ 
ters⸗Zeit an be freye Lufft geſtellet wird / 


fo ‚zevreiffet und zerſprenget Πε durch 
Huͤlffe des datirenben Atheris pt 
Bid 


AM 





ἂν med: 12 
Sehhier/ auf eben feld We wie 
das Menftruum liquidum Nitri foa 
Glauberi , wenn es alſo verſchloſſen 
—— os t ur 

igen gut ε/ 
febencot —— lida untere 





ſchiedene Ausdehnuugen formen herruͤh⸗ 
ren unb die Wuͤrckungen ſolcher Erd⸗ 
beben erfolgen. Und weil dieſe Aus⸗ 
dehnung der ſaltzichten ſchweflich 
Marerien nicht. Fan. geſchehen ohne 
Huͤlffe beg JEtheris und det Fermen- 
tation, (b Wil ich. meine Conceptus, 
fo ich von dem Athene und der. Fer- 
— habe / «ni t an den Tas. 






"De Ather wird bou rnit gehalt 
ten für bie allerfubtileften Efluvia der 
Materiz fübtilis, der Wuͤrckung ober 


Berrichtung ſeyn kan / bie Corper zu 
yereinigen "Die Bewegung allen Gor 








on tnb Situs, Denn diejenige Df 
87 per / 





petu mitzutheilen x le &otyer aufzu⸗ 
-fofen nach der Vrothwendigkeit Ὀάδο- . 
didorum , ihrer Subftanz, Comple- — 





59  Vh2lsmetfüng — 








pet; welche mit einander vereiniget qu 
werden von notben baben 7 vereinigen 
fich Durch Hulffe des Etlieris gar teil 
fig: Und iſt dieſer Zther an ftatt des 
Leimes und der Naͤgel / indem er in bie 


Poros Superficiei Minimorüm ; und 


der zerftreueten Molecularum, wenn 


. 


enbringet,. — 
Dehyjenigen Corpern / (Φε f 
ben und νους von nothen haben/ j 
Dienet der ZEther, unb würcket in ihnen - 
an ftatt des Fluidi ‚fü tie das Waffen 
die Mühlen treibet und die Sonne die 
Erde erwaͤrmet / und in eine — 
tation ſetzet. Denn indem der. Eicher 
denen Coͤrpern vo er eindringen Έλα 


fie fid) mit einander, vereinigen ſollen / 


die Bewegung giebet/ laffer er in. 


felbten auch zugleich einige bon. feinen, 
Particulis, welche geſchickt find ar 
me zu erwecken zuſammen zufeßenzund — 
neue Produéta herfür zubringen/ nach, - 
Beſchaffenheit der: Materieny in tel 

chen fie wuͤrcken. | Mosis 


Die 








Diejenigen Gorperz derer Parti 
cul unter einander verwickelt / unb zus 
fammen gepacfet finds werden pen bem 
Jether aufgeloſſet / wie das Scheide⸗ 


waſſer die Metallen und Minerdliy — | 


Nur DE ane duni 
vn Die Figura ber Theilchen / aus 
welchen Diefer Ether beftebet / und die 
Weiſe / wie er operiret / zu verſtehen / 
würde ein neues Syſtema ju machen er⸗ 
ſordern / welches uns in einen allzuweit⸗ 
aufftigen »Difeurs verleiten: wuͤrde; 
Sedennoch die, Curiofitat desjenigen 
Leſers welcher bie Phyficam und Me- 
teora vollkommen verſtehet / zu vergnuͤ⸗ 
gen ^ füge ich dem obigen noch dieſes 
bey / daß man ſich einbilden müffe dab: 
der JEther ein Aggregatum fe aller. 
volatiliftben und fublimirten Corper / 





fo in. der Welt zu finben ſeyn: Oder 
daß man glauben muͤſſe / daß der Ather 
fe» der Saame aller Dinges fooouder 
Erden Ρα [ώς gebrocht werden / ſonſt 
wuͤrde es der Warheit nicht aͤhnlich 


ſeyn / dab er ſich allen Productis würde 
J gleich⸗ 


i 








— Puri c " É— 
— us * — — ο 

NB — - — —— — 
u 





jeder / teri et d 


Subftantiatiim 














Einlegung einer Rugel derjenigen Mas 
chinz , [0 man Mobile: perpetuum. 
nennet/ Die Bewegung giebst / und fole 
ches iſt Die Hand Gottes / bo welcher 
daß die Fruchtbarkeit / das Leben und 
Die Bewegung in ben Dhieren / unt bie. 
Herfuͤrbringung ſo vieler Corper über 
der Erden /durch Die fübordinirte Mit⸗ 


tel und Urſachen herkommen / wir willig 
bekenen. 
In Erwegung mun alles deſſen / 
was geſaget worden / unb in Betrach⸗ 
tung / daß uͤberall / wo ſolche Schluͤnde / 
und ſchweflichte bituminoͤſe Materien 
fino / unterirrdiſche Feuer zuentſtehen 
pflegen: Und aus der Hiſtoria / welche 
Frater Thomas Fazello ergehfety bafg 
im 1166. und 1542ften Jahre / und ap 
mehr als einmahl bem im-röggften 
Jahre vergangenen: nicht. ungleiche. 
Erdbeben ín der Provinz des Q'aled 1 
von Noto; an der Zahl eben:Diefelbise 


Μι 
Jl 
e. 
η 
» 
- ki 


State + Dorffer und Derther umboez 9 
kehret und verheeret haben: So halten | 
wir gantzlich Dafür. / und (errem / daß 

| προ) — 






μμ 


muto opp t » 
nach Verfluͤſſung ſo vieler Jahren b der⸗ 
pese zum fermentiren bequeme Ma- 
n να e / oder 

af dieſer Hauffe [οἱ 













3 enge oder durch bit Fermenta- 
- Jure. δέ &theris mit 


ra is endet 
anders T als ſolche Erdbeben / 
Durchbrechungen unb. —— 
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Anmerckung 
| Eben dem wrbbeben 
— 153 3 It vi "o 
$n. D. Vincentii Bo- 
..najuti gegebener Wache 
sicht. | 
| Anden - 

HehEdlen ic : 
Herrn Johann Bohn / 
Phil.& Med.Do&. der weit⸗ 
berühmten Univerſitaͤt Leipzig 

Profeflorem und hoch⸗beruffe⸗ 

nen Anatomicum. | 
Je Wundersoollen Geheimniſ⸗ 
fe der Natur find fo unerforfeh- 
| lich daß die gange Macht des 


Menfchlichen Berftandes auch nicht 
einen 














v. Anmerckung 16 





inen Blick Derfelbigen mit tergnatem 


udicio vermag durchzudringenz Und 


ft felbigen nicht: weniger: gluͤckſeeliger / 


ler angewendeten Mühe ungenchtet/ 


ie Wuͤrckungen Der eniſetzlichen Be 


jebenheiten zuerkennen / indem man efft 
in Accidens witbenEffecru verwech⸗ 
ít / und eine Urſache vor bie andere 
wgreifft / weil fic miteinander inniglich 


jähret in Zuſammenleſung / derer ich) 


ich. auf Befehl Meines Herrn unters 


fangen haberdererinatinlichen Wuͤr⸗ 


fungen des legtern Erdbebens / nach? 
bem einige Dinge darunter (inb oon 


roeícben man weiffelt 0b fie toachaffs 
tig von demſelden berrübren ober ob ſie 
601: eint andern eerberaenen Urſache / 


ober irgend seinem Accidente herkom⸗ 


men. eb erzehle fie alle / gum wenige 
ſten zur Curioſitaͤt / aus denen Mein 
Herr / als ein erfahrener urb vernuͤnff⸗ 
tiger Mann / diejenigen welche feinem 
Verſtande am anſtaͤndigſten ſeyn / aus⸗ 


leſen kan / den Heren Marcellum Ma- 


lilghium damit zuvergnͤgen. (9 













66 ^ VI. meu: 


Gs f tib zwey erfehreckliche Eröber. 
ben diefer Orthen im. Jahr 1692. gewe⸗ 
fen. Das erſte geſchach den sten m 
net umb s. Uhr ohngefehr bet folgendein 
Nacht / weiches faft ale Gebäude auf? 
bem Zanbe verwuͤ bat/ unter welchen 
eine grotit Anzahl der et hoͤheſten und ſtaͤr⸗ 
ckeſten Q Thuͤrme u. Gebaͤude von mittel⸗ 
mäßiger. Hoͤhe geweſen. Es bat den arb 








| ſten Theil der Stadt Catanea, t: andere 


Städte des Q Thales Noto umgekehret; 
Und viel Gebaͤude der Stadt Syracufa: 
—* ohne dieſelben einzuſchmeiſſen. 
Bon ſolchem ift kein einiger Effectus; - 
auch nicht die gewoͤhnliche Verduncke⸗ 
lung der Zufft vorher gegangen; ſon⸗ 
dern ein belles ſtilles Better und eine 


zu dieſer Jahres⸗Zeit / als des —— 





mehr denn ſonſt empfindliche 


wohl dieſelbe am Abend Des 9. ια 
nicht {ο gar ungewoͤhnlich groß oder 

hefftig geweſen. Es haben etliche rei⸗ 
ſende Perſonen einen Dampff auf dem 
Felde geſehen / welcher ihrem Augen⸗ 
| DM «d eine — rcm von ih⸗ 
nam 








η E "— BRA... gh 





——— ada BÁMAAMES 
hnen entfernet zuſeyn gefehienen , und und: 
hnen fo helle fürfommen daß fie vers 
hrennet / es fey ein voarbafftiaes Feuer / 
Belches Die Landleuthe zu ihrer Ber 
uemligkeit ſelbigen Monats entweder 
zuerwaͤrmen / oder aus andern Ur⸗ 
ολα, hatten: Und ohn⸗ 
eachtet daß fie gerndes Weges gegen 
iefem Dampff zu ihrer Reife fortge⸗ 
etzet / haben ſie nichts deſtoweniger ſel⸗ 
— allezeit gleich weit von 
h geſehen. 
— 
NS Erdbeben angegangen / welches 
e daraus erkennet / daß die Pferde / dar⸗ 





nf ſie geritten / ſchuͤchtern worden / und 





—— beweget haben / und 
— ſolchem Schrecken die Au⸗ 
en nach dem vorerwehnten Dampff 
ende it er verſchwunden geweſen. 
Bir am Meergeſtade haben gemerckt / 
aß nach ben Erſchuͤtterungen (welche 
el nacheinander u ſtarek geweſen) das 
—— panza mu - 











| AN VII. YnXwedme 


wenigem venigem: Kräufeln. an das —— — ange 
ſchlagen / allenthalben ein erſchreckliches 


Krcrachen von ſich gegeben. Den Tag Des 


10, Jenners / die folgende Nacht / uno 
das übrige des 11. Jenners blieb die Lufft 
dicke und finſter; Ihre hochgelbe Far⸗ 


be und die truͤbe Some fasten unſerm 


Hertzen vorher, daß ein ſeltzames Wun⸗ 


der fuͤr der Thuͤre » / voelches Den Ge⸗ 


müthern bie grauſamen Bildnuͤſſe des 
hene unb Der Verwuͤſtung vorſten 


“Das andere entftand amaınS Sag 
* um 21. Uhr ohngefehr Dieſe⸗s 
überftieg die Menſchliche Betrachtung / 
— — ie ema —* 
o grauſamen bin und wider 
daß nicht moͤglich war / ſich auf dem 
Fuſſe aufrecht gu erhalten / ohn ſich zw 
bewegen / wie feſte man ſich auch mit 
den Fußſohlen an einem Orthe 
rete: Und wer mit ſeinem gantzen cioe 
auf Die Erde nieberfiel uber ward Durch, 
die Erſchuͤtterungen von einem Orth 
gum andern gewerffen / und auf ον 















EG S Xe üpoman- 
te eine, widrige Bewegung / als 






qu man mit Gewalt gezogen oder, — a | | 
t? 


en man ſchwimmende von ben. —— (2 
vt pi gamin botes getrie⸗ E 
Tour Denis ον n 7 N | 
Das teet hat fich an den offenen M 
ergklich und in den Hafenund. 
geſchle an rA nach, 4 
0p — — bat fid die e⸗ 
than / und lange Rite hier iner 





p breit / anderswo etwas breiter 
kommen: Noch anderswo tieffe 

üunde bie in. — Die 

en eine halbe zwerch Hand breit: ge⸗ 

i: andern Orthen ifi das 
affe 






t überflüfig hervor geſprungen/ — 4 | 


d ſich über, ein. greffe? Theil Landes 
goffen. . Jus. nahe bey. * νο 








βε/ welcher vom Dir 4, Din und, 
ben fo febr ge⸗ 

falgenes Waſſer gefprungen (ey 

Das Meerwaſſer felbft iſt. 

gen Bequemligfeit des Fahrens und 

Reitens / mit Kieſelſteinen gepflaſterter 

ſehen wird / und ſtehet gantz nach einer 

Seiten / wie eine Mauer / faſt gantz ge⸗ 


ο τη 
mehr entfernet geweſen € 
| als 
Bes der Stadt Noto ift ein / we⸗ 
Weg / ohngefehr eine halbe Meile lang/ 
welcher anietzt zu Grunde gegangen ge⸗ 
vabe in Die Hohe : Und etwas weiter 
hin bey dem Steiger del Durbo 


nannt / iſt eine andere Oeffnung worden 


von ſolcher Weite / daß davon in waͤh⸗ 
rendem Erdbeben ein Mann zu Pferde 
hé em oce und tobt geblie⸗ 


Von den Bergen fiib ungeheure 
groſſe Selen abgeriffen worden’ und in 
ben Flecken von Sortino, welcher von 





60.0. Seelen bervohnet geweſen/ find‘ 
fie über Die Haͤuſer geſtuͤrhet / und haben 
eine groſſe Menge Perſonen erſchlagen. 
^ Sn een ſelbigem Stecken, welches’ 
man 








— στο 
efehren Zufall mit beyfuͤget / ift eine 
Kien ausgehauen geivefen ; Diefer 
at fid) von Dem übrigen Berge abges 


αλβ ben Fluß welcher un⸗ 
ti an dieſem Orthe borbep flieſſet / hin⸗ 
b gewelget / und wird felbter heut ju. 


"age auffrecht ſtehend gefunden und 


vat bie Ciſtern soll von ihrem eigenen 


Waſſer / welches vorhin darinn gewe⸗ 
n / ehe das Erdbeben entſtanden 
Es ſind aller Orthen ungehlich viel 


rotten zu Grunde gegangen / welche 
hetveder von Natur gemacht / oder - 


urch Sunft zum Gebrauch und Be 
tiemffafeit der Menſchen s oder qur 


ÜBebnunj Der Sbiee bereitet ον 


Pefen. ^ er 


^^ Cit Syrácufa , unb andern am 


Meer gelegenen Oerthern ift in vielen 


Brunnen welche een Woſſer ge⸗ 
ſuͤſſe worden / ohne: 


αρ) das Waſſer 


κ e& fid) DIR auff den heutigen Tag 
eranders hat / Dannenberg fie fib. 





εως. Ünmerdung. a 


iſterne in einem ſich dahin ſtreckenden 


B um. 


Gig Waſſer gegeben / Daß die B 


Sals geſchmack / quillet aber viel vei 









172, 


deffen durchaus auch zum Trincken ge⸗ 
Der Brunn Aretufa in ſelbiger 
Stadt / hat etliche Wochen um nd 
sich Deffen nicht haben gebrauchen fine 
nen; Und mun nachdem: es wieder füß 





fer. worden / behalt es ned) «ρα 

2 
ticher als vorbin. " 
.. On etlichen sans ebenen £e | 


find hohe und lange Mauren von iba 


j 






rem Fundament zwey und mehr 


Schritte weit weg geſprungen und ha⸗ 
ben; denſelben Raum fo fre». und rein 
von allem Schutt gelaffen / als voenit 
fie durch eine Iebendige Macht waͤren 
fort getrieben aworden. + Und zu Syra⸗ 
cufa find zwey Stuͤcke Mauren / vom 
denen das eine auff. ie&t befchriebene 
Weiſe fortgefprungen / und weit von 
feinem» Fundament auffrecht ftebeu. 


aebfieben-it: Und das andere ndem 





G ſich von feiner Neben⸗Mauer / mit: 


welcher es bie zwey Seiten eines Hauſes 
Br machte / 











jachte T ger En fi auf fele Ber à 
Ag nder Bat/ daß der Winckel o4 
tet worden unb felber aufrecht fte 


en blieben mit huchfter Verwunderung 
= (gen / der ſolches wegen des ſon⸗ 
e Z Falts-eigendlich betrachtet 











tier weit son bem Gebiethe von 
Caffato a puis von am epi 





fetéte abgefie ji Nd b dpi 
inen Ce i ! im Meilen im Um⸗ 
tur A a ‚von feb Tiefe 


Lm ciet: * Sortino, dn e 


ic: 


πα 
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114 VIAnmerckung. | 
ner Strecke einiger Flecken / eine halbe 
Meile nach der Laͤnge / unb fo viel. we⸗ 
niger nad) der “Breite, ſiehet man gleich⸗ 
fam Satzweiſe/ nicht weit von einan⸗ 
der oie Erde verſuncken unb gegen der 
Enge einen —— 
bic zwey / da drey / und. anderswo mehr 
zwerch Haͤnde tief / nnb endlich aulett 
endet ſichs mit einem runden und ſehr 
tieffen Schlund. | a 


Ein Brummen Bat in waͤhrendem 


Erdbeben des ı1, Jenners gan 
won fid) gegeben / und hernach ijt tt 









. Stunden lang Blut⸗faͤrbiges 
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ote fie gleich geweſen / feine jähe Ab⸗ " 
fthrgungen gemacht / fo bat es dennoch " 
eire geraume Zeit ein vounberfi) Oe — 7 
bue ο ο 

Ru unterfehiedlichen mahlen ba» 
ben bie Sudwinde / welche ehr vielund 1 
hefftig geweſen / die Erfehutterungen — IT 
empfindlicher denn andere Erdbeben 


u ii. isis qi, imde EM » n 
aufibeut:den«- Septembris, bat — 1 
man ſtarcke Erdbeben amb befftige Er⸗ | 
ſchuͤtterungen empfunben/ vor welchen 
alierley andere Effectus vorhergegan⸗ Mt 
sm; als cin Bruͤllen ober orummerr — 00 
wie der Donner eines groſſen Ον — 7 
&crfeimbergemefbfodrenntwib; — | 
sit einem Getbbne ¶ ſo nac) Propor« — (1. 
«ion eine Meile gewaͤhret / bald laͤnger⸗ αν 
bald Fürger / und ſolches hat man N 
allen Orthen und in allenGegenden aj — 2 
gleiche Weiſe gehoͤret: Wiewohl es Ps 
diejenigen welche fid) an holen Dev 4 i 
thern ade Thälern wiſchen den Ber — 0 
gen qu der Zeit befunden Haͤrer und als Wn 
NU D 4 ( —à 
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Duͤſterkeit / welche den Hortzont tiber: 





| 1 mehr iu Ter — 


denn die Erſchuͤtterungen 
langen Bergen auf ben Inſeln imn Meer 
faſt durchgehends οφ 


hefftiger geweſen find.uum 02 


ESonſt ſind wohlauch Finſternuͤß / 
Güftriafait und Derdunekelung der 


Lufft vorhergegaugen / doch ſo nicht wie 


am ro, und τα. Jenner geſchehen Die 
Sonne unb Der Mond ſind immer tere 





be unb bleich auf ^ und untergegan 
Der Horizont iſt den gantzen ag * 
mit einem dicken Dampf beſetzt gewe⸗ 


fen / daß mau nicht fo ferue ali Calabitia 
ift/ bat ſehen koͤnnen / da doch tor dieſer 






zogen / tan mit bloſſen Augen gc | 
quemlich und leichte die ungleiche Hoͤhe 
fetbiger Berge bat unterſcheiden Eon 
nen. Von einiger Zeit her iſt es ein 
klaͤrer ΜΕ ΑΡ Ἡ 
Die Sidwinde fiib alezeit heff⸗ 
tig und faſt ſtetswaͤhrend geweſen / die 
Witterung gant ungleich? —— 
Anfange des — iſt eine Zei 


nicht 














v8 «ΜΗ. μάς — — 
viel fehädlicher, geweſen ſind. Und wie 
in Syracufa. haben folches an dreyen 
Derthern erfahren : Nemlich mitten 
inder Stadt, wo felbte fic) ein Ißenig 
über den andernXheilerhebetweilman | 
im Öraben ber Eifternen unb Brunnen 
geſehen hat daß unten ein. harter und 
ebener gleichformiger Stein ſey ohne 
ſolche Ritzen welche bie "Brunnengras 
ber Dragonatenennen? bie groffe und 
κάδρο, Gebaude ſind mehren⸗ 
theils ſtehen geblieben / wiewohl weni⸗ 
ge ohne Schaden eines Einfalls oder 
Zerreiſſung bes Gemaͤuers / fuͤrnemlich 
in den obern Gaden. Viel Haͤuſer 
von zwey oder drey Stockwercken ſind 
im untern Stockwercke unbeſchaͤdiget / 
und ohne einiges Zeichen einiger Er⸗ 
ſchuͤtterung geblieben; Ohngeachtet 
Daß bie obere entweder rumret / oder 
pon allen Seiten und an allen Mauern 
zerciſſen worden. Die andere 1). 
Oerther ſind in zweyen Gegenden auf 
dem Lande; Die eine nennet man. 
1, Ποια, too man durchgehende ure 
J ter 
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ο ee 
ter der Erden diejenigen garık je gari toeife und 
batte Steine ausar t/ welche zu ben 


Facciaten der Adelichen Haufer ge 


brauchet werden’ unb den Bildhauern 
infonderheit zu allerley Gebrauch und 
'* Gattung der Archite&£tur dienen, 
j bie da item Werckjeige gehorſa⸗ 
men / voie der weiſſe Marmor, wiewohl 
fie P sid mürber und leichter zu arbeiten 


Die andere Gegend wird Terra- 


cati genannt/ da die alte Stadt Syra- 


cufa geſtanden / unb it den Boden be⸗ 


langend on eben folcher Natur und fe 


Steinen. An diefen Orthenfind 


viel Gebäude unberührt geblieben, wie⸗ 
wol auch fehr viel rumiret und eingefaß 
fen-finb. Das übrige diefer Lands 
ſchafft / fo nicht von dieſer Art iſt / iſt biß 


auf den Grund verwuͤſtet Ind Da e -—— | 


= n tecgen Menge der Gxbloffet) 
Thuͤrme und Adlichen Palaaͤſte wwelche 
viel groffe Familien heherbergten / nebſt 
andern geringerern Wohnungen durch⸗ 
gehends bewohnet geweſen / fo ſiehet 
man Ve woman rm die Augen bins 

6° wer 
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unb Fan man weder woo 2 
‚nirgends eine gerade: q. "ber. a 


send betrachter nn unterfehiedlich. 9c | 






noch — Gebaͤude entdecken. 
Die Wuͤrckungen in ben Menſe ivi 


lichen, Mnt wiewol ich ſelbte als von 
den Cauſis Secundis, und Πίς t un⸗ 





mittelbahr von. dem Grbbeben b 


weſen: als Wahnſinni keiten /. 
nichemit SRaferey/ να ia M. 
empfinotigEat. /: Alberfeit 7. En. 
mehr bey Weibes⸗Bildern und όριά 





Muͤtterlein als bep Männern; 2 BE | | 


gezende Kranckheiten find, ‚Seen 
Erhmeuken, son Melancholifchen vidi 
(^ailfücbtigen —— Ain Chap 
Fiebern Die Ephemerz univerfales; | 
continuz; und febv viel breytágiges 
bieige / gifftige und toͤdliche Fieber in 
nicht geringer Anzahl mit Wahnwitz 
tino Schlaffucht. ο κών 
tvo- fie find: von, der boͤſen natuͤrlich 

Lufft angeſtecket worden /- Wt groſſes 

Sterben erſolget: Die Blatter u 
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theln ba unten ben Kindern eine INN) 
mercflicheN fage verunfacher: Sn I 
Suttina/alle 9) tenen find Soneine — 2 
ober andern Ahtpablichkeit befalen 
— Oweungeüodz —— 11 
arren ebur ead 

NE 5 μη ια es πώ 















ps (eben : Erden — γα 
Iſt gantz certet «t / fotosbl Did “m ji | 
Erdbeben 7 als auch durch‘ eniin η 
— Des Pulbers / welches man in E] 
dem Caftell verwahret hatte. Die " i 
Bollwercke des Caſtelis find pv — (2 
ſchmettert uͤberblieben / und die For- AE. 
treſſen welche mitten im Hafen ge — ^ 139 
Aecjen/ find aufgeriffen, Wübborben — DD 
Thurm zu Avola, ſo ain Gingange — . | 
des kleinen Hafens gelegen Die La⸗ 
tem Beruntet gefallen 
Die Zahl: πα itc em 2300 
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Die Zahl der Todtenifi (^ ao 
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3b Avola, .— | 
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DU Hat lebendige Seelen Seb. np 
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Ton roelcher 6. are verrobflet; unb 
- ebngefebe der ſtebende ſehr beſchaͤ⸗ 1 
diget noch übrig iſt 

Die * der Tom iſt (M. 


4 / Beitelloz ober Stella — E 
(0 in. — Sieden. · 


Dub aus Ἴλο. . uſern mit einer 
Kurchen / von welche en b — 


— geblieben 
do ον ualde "ep | ge 
Ein greyherrl glecken. 


n ſelbten hat man Seelen ας 


pot nicht gar groſſen Schaden oie 
- Sbne daß das Frauen Klofter es ei⸗ 
niger maffen empfunden 

Bon Den Todten weiß man nicht bie 

| - eigendliche Zahl; allein es ſind ihrer 
Fra BOB 7s 


Buc- 














d ht rime) TEE 9, ne to] . Y 
‚Bü πμ ie 13 
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Bat lebendige &erleitgezehlet 916 
Sttggetsößet Es find nur gar weni⸗ 
Haͤuſer ubergeblicben / doch meiſt 


ruiniret 


ώς ; MM S * 


^ en an 
ine Roni eut. — 


AIn dieſer hat man Seelen μα 


es ift ein vierdtes Theil ım 5 
uͤbrig geblieben/ ein Biertil hat for 
groſſen Schaden gelitten / | 

man es kan mit etwas Unkoſten fig ή 
der zurechte bringen; die andere 
Helffte ift theils ruinirt , theils biß 
aufden Grund zerfalen mit De 
der. Haupt⸗Kirchen und amd d 
Pfarr Kirchen und "ope 
Die * der Todten iſt "3 j 
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Su bag chart fous. bet Depu- 
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Hat ansielen Gebäuden en t ud 
litten / Mae, anietzo PME wich 1 


, gebeffert — ο. 
jai Quite ο το νο δα 
In Cuttmafinb pat 
^unb — ur — 
Biſchoffthmer * gc ne 
Kirch Mr €... pi A m. 
len ⸗ di (294 ax 


Bloͤſter » μι - 
Staͤdte und Flecken 5». 9ο. 
Und fino Perfönen 1088 geblieben 
3 ον E T 
ga: nis di m kí 

Hits 

Hine vp dai ΜΗ 

ο Lab ας Αη, f 
xm y fi Au "N un nd 40 


OI 











: am einen greund / 


Dirinnen: er felbtem Nach⸗ n 

ichtertheilervondemSchaden? — 7 

velchen das Erdbeben amd. unb 
“a. Januarii — in «η 


vate We m7 






Me. 


*e 5 mich Derfelbte 
ἂν iu einem allzuwichtigen Ur 
cv ternehmen; Er wil / ich foit 
uff einem Blat den unzehlichen 








zammer diefes verderbten Könige — 


ichs / fo vor einigen Tagen das 

"rbbcben angerichtet hat | befebreie — 

en: Da doch ſolches ein gantzes 
36 Du 
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Buch erforder: Wer fan wohl 
immermehr in einer folchen Ver⸗ 
ivitrusia von Thraͤnen / Seuffzen 
unb Aechzen fo groſſe Zerſtoͤrungen 
unterſcheiden ? Wer wird in einem 
Klumpen ſo vieler Ruinen eigendli⸗ 
che Nachricht von einer ſolchen all⸗ 
gemeinen Verwuͤſtung finden? Lind 
wer wird in waͤhrendem Ungeſtuͤm̃ 





ſolches |, untereinander lauffenden 


Ungewitters die Warheit fifchen 
Fónnen ὁ - Nichts deſtoweniger habe 
ich/ feinem gegebenen Winck zuges 
horchen/ aus unterfchiedenen Briefe 
fen / [5 aus Denen vermüficten Laͤn⸗ 
dereyen Fommen/ Die icherfie Nach⸗ 
richt von biefem Trauer ſpiel zuſam⸗ 
men getragen/ unb allhier / mebr mit 
Thränen als Dinten befchricben / 
äberfenden wollen. gu 








| T. t Annentung E 


om ή Sicilien cilien 7 welche 700 100 
Meilen im Umkreiß hat / und ins. Thaͤ⸗ 
ec unterſchieden wird y fieng an Die erſte 


Erſchuͤtterung des Erdbebens am Frey⸗ 
tage / war der Jenner des 1693 ften | 


Jahres / um halb s. θε nad) Stalianiz 
ſcher Art Die Stunden zuzehlen mein 
pfinden / und zwar indem erften Thal, 

di Mazzara genannt / ziemlich gelinde; 
In den andern beydeniaber / nemlich 
im Thal di Emone; und im Thal di 
Noto; waren fie fo erſchrecklich / daß fie 
unterſchiedene Gebaͤnde uͤber einen 





Hauffen geworffen / und viec inwohner 


noͤthigten / entweder auf dem Felde du 
wachen / oder in den Kirchen / uni-oütffe 
von der Goͤttlichen Barmhertzigkeit su 
erhalten / mit Thraͤnen zu bethen Nichts 
deſtoweniger ließ ſich am Sonntage / 
den αι, beſagten Monats / Dre» Viertel 
nach Zwantzig Uhr / die Hand desjeni⸗ 
gen GOttes / welcher auf Die Erden 
ſchauet / und ſelbte beben machet / durch 


gerechten von unſern Miſſethaten gez 
--- heweget / mit einem allera 


dq eius, 
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erſchrecklichſten Erdbeben empfinden 7 
um bic im Suͤnden⸗Schlaff tief begra⸗ 
benen Suͤnder auffzuwecken 
Die Erſchuͤtterungen dieſes Erd⸗ 
bebens / thaͤten im Thal di Mazzara 
keinen andern Schaden / als daß ſie uns 
unſere Nichtigkeit gleichſam mit Haͤn⸗ 
pen greiffen machten / indem fie uns den 
Untergang sar wieſen / aber doch nicht 
ſelbſt empfinden liefen. m 
. Palermo bat an dem groffeften 
heile feiner Gebaͤude einen noch wie 
der zurecht zubringenden Schaden eme ^ 
pfunden. Fuͤrnemlich find von den Er⸗ 
ſchuͤtterungen befehadiget: der Königs - 
liche Pallaſt und das Hoſpital zu St; ' 
Bartholomzi, welches / ob es wol ſehr 
geſchwaͤchet und zerſchellet ift; fo wird 
es Doc) noch von denen untergeſtuͤten 
Balcken ſtehend erhalten. Den alten 
Glocken⸗Thurm in S. Nicolo di Τό- - 
lentino bey denen PP. Augufüniani | 
Riformati bat es eingefchmiffen / und 
die Kirchen etlicher maſſen befchädigers: 
wie auch ein Stuͤcklein von κο A 








li Macellari , ſam̃t etlichen nabe dabey 
gelegenen Haufern y. und ben: gantzen 
Foͤrder⸗Giebel des Kloſters delle Ver- 
zini , ſo auf bie Gaſſe Caſſaro ſahe / zur: 


echten Hand der Kirchen S. Matthæi, 


Ihe einigen Menſchen zu verſchuͤtten. 
Woraus man den Beyſtand der un⸗ 
yeftec£tert Jungfrauen / und der H. Ro- 


atia Palermitana: ,: Patronin dieſes 
Volckes / klar erkennen fan-- Am mei⸗ 


ten aber habe ich mich. Darüber: ver⸗ 
vundert / daß / als ein groſſes Gewoͤlbe 


m Gefaͤngmß der Königlichen Vicaria. 


yeruntet:geftur&et / und Die Capelle. 


vorinnen das H Coacrament Cwelches 


nan gang unbeſchaͤdiget unter dem 
Schutt gefunden) aufbehalten ward / 


ingeworffen / nicht nur allein feine εν. — 


igevernünfftige&teatur umgefomimens: 


andern Daß aud) ein. Eleiner Stieglitz/ 


b fic) Dafelbft befunden in feinem Kaͤ⸗ 


ig / mitten unter dem eingefallenen Ger 


naͤuer / lebendig erhalten worden. Dans 
genhero ich feſtiglich glaube. daß der 


xſondere Gehorſam / welchen Die Gott⸗ 


ſeligkeit 
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ſeligkeit Desjenigen y. Der. dieſe Geiſtli⸗ 
chen vegieret/ eingefuͤhret hat biefen foo: 
Sebrpfennig zu den Krancken zu beglei⸗ 
ten / dieſe treue Stadt vor dem allge⸗ 
meinen Untergange bebütet habe Die 


Städte imden Thaͤlern von Mefinar 


und von Noto find ſo gnaͤdig nicht da⸗ 
von kommen 5; indem Die erſteren groſ⸗ 
ſeſten Theils; Die. letzteren aber gant. 
und gar zernichtet worden: Wie aus⸗ 
folgendem Berichte gu ſehen iſt 
Meſſina hat alle Gebaͤude ſeines 


ſehr fibonen Theatrirfehr befehädiger/ 


ob ſie gleich nicht eingefallen find: Dee 
Königliche/ wie aud) der Biſchoffliche 
Pallaſt / und Dae Seminarium find 
voller Riſſe. Die groſſe und Könige 
liche Kirche der PP; Conwentualim S; 
Francifci y- ift in vielen Capellen amd; 
Kammern zerbrochen 7 unb das Dach 
uber der Sacriſtey aufgedecket worden). 
In ber. Kivchen della Nunziata ber: 
PP. Teatını ift der Glockenthurm um⸗ 
gefallen und hat den Küfter erſchlagen. 
Der Glockenthurm — 
HIER , n 7 
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gank ruiniret / und find bod) gat we⸗ 
nig Menfchen erfchlagen worden / weil 
fie: fib. meiſtentheils aufferbalb ihren 
Wohnungen befunden z indem fie die 
Reliquien des 5). Leonardi ihres Be⸗ 
ſchuͤtzers in Procesſion begleitet. 

Aidone, eine Stadt dem Herrn 
Conteſtabile Colonna zugehörig / Aff 

an. ihren. Sebauden ſehr beſchaͤdiget 
oorben. Es find steep gaute Quar⸗ 

tiré ruiniret / unb febr viel Menfchen 
perlohren ‚worden. Im Quarlir 5. 
Laurentii, ift die Haupt⸗ Kirche eben. 
felbigen Nahmens: cingeftur&et 3 In⸗ 
gleichen Das Klofter di S. Gatharına 
di Siena , deffen Tonnen ibre Woh⸗ 
nung im Walde der Capuceiner auff⸗ 

geſchlagen haben; Sie haben eine Con⸗ 
verlam verlohren / und zwey derſelbten 
lebendig wieder aus dem Schutt her⸗ 
aus gegraben. Das Caſtell mit ſei⸗ 
nem alten Thurm / und viel andere Kir⸗ 
chen ſind eingefallen / und iſt in ſelbigem 
Quartir nicht ein einiges Hauß ſtehen 
blieben. .. Im andern Quartir S. Gia- 
i como 








--. 
cómo genaütinaufber Seiten gegen 
Morgen feb verlohren / ble Kivche del- 
a Nunziata mitibuem Oratorio > Die 
Ritcheis,Biafio; S.Giacomo ; und ein 





groſſes Stuͤck von der Kirchen S. An» 


tonii Abbatis: Anden uͤbrigen Theile 
Doi Stadt / welches ein gut Theil mie⸗ 
p fiaer Liegt obſchon nicht fo viel Haͤuſer 
éingefatien und ſo viel Perſonen um⸗ 
kommen (inb 5 So iſt bod) bie Kirche 
S) Leonis Papæ gantz und gareingefal- 
(ei; und die prächtige Kirche ber PPP. 
Dominicani verwuͤſtet. Das Coh. 
dent bet PP.Riformati Obſervanti, 
welches eines von den beſten der gan⸗ 
ken Provinz war / nebſt vielen andern 
— Adraͤuen ſruͤndlich einzufal⸗ 
5 qium sema ο ον 


no» Act Aquileia, insgemein JactRee 


ale genannt / eine Stadt, fo am Ufer 


De Meeres liegt, too felbtes bem Serge | 
Etna gleichſam die Fuͤſſe kuͤſſet/ beſeuff 
set faſt gantz zerſtoͤret ben Tod ihrer uns 
ter Den Runen begrabenen Buͤrger. 
Es ſind viel ſchone Kloſter verlohren ge⸗ 
μα gangen / 





itt: am 


ELLA 











Des. Berges Etna gelegen; Inglei⸗ 
ben liegen alle Landhaͤuſer atif den lu⸗ 
ſtigen Huͤgeln von Catanea in dem 
me. c afin gp 
^^ Paterno; eine Volck⸗eiche tabt 
vu proof. Meilen von Catanea am. 
Fuſſe des Borges Atna gelegen und 
unter das diete ber DuchigdiMont. 
alto gehoͤrig bat/ vole tan in einem 
Briefe dn D. Aléifandro/Mon- 
cada:fiefet / die Wuͤrckung bes entſet⸗ 
tichen Erdbebens auch empfundenzund 
beklaget ben ο ποπ 
lichſten Gebaͤnde. Es ſind alle Kiöiter 
in ſtuͤcken zerfallen bie: Kloͤſſer bet PP. 
Conventualium ; tnb —— in 











WEL Binmergung? £5 
qc oboe 7 male bey Den Haupt Sr 
Ap e Kloͤſter ber PP; Dominican 
d Cariielicanuub andere im untern 
>heiteinafeichen cin febr ſchoͤnes Non⸗ 
η (b ftet;:! Unter den Ruinen ſind 
ορ nicht mehr; alo nur = — 
















! 'otab t — —— d us 
I 1 dw a 
νο "eine. „unter bid 
ο ο Stabi bat, ai ji 
it am ebay oid i tbt npa 
snas Qe "n BER f Tui ZH M ο ο 


Bf »iGatalbianas Piempnte: ima Thal i 
J' Eniona; Francofonte ;. Palagonta - 

t mg x di Noto, Vocckreiche Oer her / 
bat o cdbaeGrasina. de Cm - 
ies zugehoͤren und faftgan& und gar — 
jo bodem geworffen ſind / beſeuffhen biß 

in dreyhundert erſchlagene Perſonen / 
nach laut einesz Schreibers des Herrn 
Marchefe «dr Fraucofonte, welcher 
ſich damahls auf ſeinem Sandbaufe 
Eruilles; aufgehalten / und gantz wun⸗ 


nm 





derlich qua ſelbtem Durch oie eva δν | 1 | 








£i um 





ben ο στ de einfalenden 
Nana nn 5M tnb 
(Ach ſo offt ich dich 
wedé osi ries mit die Dhraͤnen 
aus!) eine oot Den Aelteſten und ber 
ruͤhmteſten Staͤdten ο... 
eine Wohnung vieler Mo / unà 
rg u der Se Bis 
)0 e a e 
ander. Schönheit Geni⸗ 





Don als der gr fete und Toftbaly i 
unter’ allen / die i Sicilieniatgutt 


find. mit: dan ornefichen dir 
reyen geſchmuͤcket / umb fit 


Gexraͤthe reichlich verfeheh νε den 


koſtbahren Reliquieit der umuͤberwind⸗ 
lichen Maͤrtyrin SAgathæ gezieret: 

Mit den Begraͤbniſſen elder: ήν 
chen Leichen geehrer 2 Und von auſſen 
mit einem: febr: hohen’ und kuͤnſtlichen 


Tee verſehen. Es date dieſe 


Stadt ſehr viel Aungfeauens Kfofter 
welche die Girchen, reichlich zu unterhal⸗ 
ten 








—— — — 
einander ftritten; Mater welchen für 
andern febr herrlich. waren das Klofter 
della Trinita, und das dıS.Benedet- 


to, von Runftzreicher Hand durchaus 


hlet. Sie weiſete/ als ein Wun⸗ 


gema 
der⸗Gebaͤude / das — Kloſter di 
S. Nicolo dell Arena, derer PP. Casſi- 


nefi; welches / uͤber das ohne Entſetzen 
gicht anzuſchauende Gefielde ber aller⸗ 
enehmſten Bellen und Schlaff⸗ 


ng 
fammerri / eine Kirche von fonderlicher 


hohen Architectur zubtinen angefan⸗ 
jeu. hatte. Dieſes Kloſter «anberet 
Schaͤtze zugeſchweigen) batte ἄν Hei⸗ 
gthum voller Reliquien/ und tuit ei⸗ 
em Worte alles zuſagen / einen von den 
Hoch⸗heiligen Naͤgeln / womit unſer 


Heiland an das Greu&egebeffttt gewe ⸗ 


επι Nach dieſen folgeten das Qe 
uite Collegium ; eines von den an⸗ 


ehnlichiten im gantzen Reiche: Das 


Convent der PP, Minori Conventua- 
i mit einer zierlichen Kirchen / welche 
ni, um Venom. unſerer Königin 


KEN 











dem HErrn IEſu bie Schlafe durch⸗ 
ſtochen worden in Gold eiugefaßt zur 
Verehrung bekommen hatte: Zwey 
überaus ſchoͤne Kloͤſter Der PP.Domini- 
nicani: das luftige Klofter der Capuc: 
einer. oor. Det Pforten del Re, wo der 
VOrth gezeiget wardran welchem bie H. 
Agatlia aufs Feuer geſetzet worden / und 


einige Stücke, von Pallaſt des Lands 


Nichters Quinciani ſahe. Das Keys 
ſerliche Kloſter Der PP. Carmelitani: 
der PP; Ritormati ihres / welches ſehr 


luſtig war: Die Klofter der Augufa- 
niani Riformati der Pauliner auſſer⸗ 
halb der Stadtmauren: Der Terefia- 


ner/der PP. de Monte fänto des drit⸗ 
ten Ordens S. Francifci; béf^ Mino- 


riten: Gt Augufuünianer / der Tri- 
nitarier / unb andere heilige dOertbét/ 
-fammt ungehlich viel alten und neuen 
Kirchen / und einer anſehnlichen Col. 
legiata auf bem Marckt⸗Platze. Denen 


praͤchtigen 








I DH μας nus : 
ie Anzahlder Einwohner / fo 
hngefehr biß auf 23000. belief ; Die 







Menge bes alten Adels/ weicher in dem | 


me Drden: ihrer alten Patriciorum 
fenwar. 


ies wohner ſehr gelehrtz und 

| nid | een Künfte ma» 
12. Die vielfaltigen Privilegia , fo 
nere Könige, ibt ertheilet: Die Uni- 
rerfität.oder ber.öffentlichen Studien wo 
ie Do&tor-CfBhirben. ausgetheilet wur⸗ 


en / unb diefe Stadt zu einem Athen 


on Trinacria Arva Aber gnung 
on: dem: Ruhm der ‚Stadt Catanea, 


Bir muͤſſen nun anfange ihr Elend zu 

rzehlen: Dieſe ungluͤck elige Stadt 

at vor allen andern: die song o 

επ des Erdbebens empfunden. 

. Meftro Antonio Serronta Minor 

d entuale — μμ über 
| dafelbft 





- iren Siubm perimche 
ng bet Gelebrfamfeit? 





^  Ἡν hn — ametitng 
bofelbft prbigen 'cbigen fore als er am Soñ⸗ 
tage / bett ar, Januarii, dahinwerts reis 
ſete und um zo, und drey Viertel Uhr 
derfelbten bif auf wenig: Meilen genae 
bet / ſahe Biber deu Stadt einen dicke 
ſchwartze Wolcken / welche die e fter 

der Nacht mit fid brachte: Aus Deni 
Schlunde des ‘Berges Eina fee eit 














dre : * Die Cd —— 
betaͤubet in der Lufft durch einander? 
Die Thiere auf dem ‘Felde 

und heuleten: Sein’ und ſeiner Reiſe⸗ 
gefehrten Pferde wurden bein Schre⸗ 
cken ſtotzig und zitterten / daß ſie gez wun⸗ 
gen wurden abzuſteigen. Als fie aber 
auf die Erde traten / fuͤhleten fie daß 
mehr als zwey Haͤnde hoch vom Bo⸗ 
- in die Hoͤhe gehoben worden, Und 


elg. 












jegen Catanea Fehreter fabe ev nichts 
ia die Lufft bom Staube dicke angefüls 
— ae Die Scena: zum weinen 


Pu — ui Ἐν iin 










der Ca x len S. Agatha, la: Ritonda,. 


iCal Urfino ; bie M dauer/ ſo πε 


hloffen und einige geringe Haͤu⸗ 


" P1 unern aͤßi ich die Nieder⸗ 
Ein wohner / welche unter Denm. 


πια Biſchoffichen 
πο ος ber Dom⸗ 
irche ytaͤgigeErdbe⸗ 


jeRehqni vr Aen in Process. 
on re Den 
xit in bem Moment, ba mau die Ki⸗ 
€ rit den Reliquien öffnete / und das 

Bohn, Die: Göttliche Barmherbigkeit | 
it erhobener Cofimmeanfebetofhirete 

ei groſſe Gebaͤude übereinen Hauf⸗ 
Rn ben ihr Leben viele pot. 
82 Adel 





—— m die Augen Ä 


en erſchꝛe CTS PU scm | 









Li " > = 
* 
! ' L2" k Pus 
LE. ru 
Ur 
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Adelunter der Gapellen dieſer Heiligen 
errettet / wie aud etliche Canonici ; urne 
ter. denen der Canonicus Cileſtri, ein 
Cataneſiſcher Patricius geweſen / wel 
cher das Hertze gehabt / bie Buͤchſe aus 
dem Tabernacul zunehmen und ſelbte 
nebſt einer Bruſt von der Heil Agatha 
in ſeinem Buſen zuverbergen. Ma 
ſagt / daß ſich die Zahl der Todten biß 
ohngefehr auf 1zoos. erſtrecke weit alles 
Bolck ( 0b es gleich am Sonnabend 
fid) auf dem Felde aufgehalten) und 
ihrer Andacht willen ; am Coenntage 
wieder in ble Stadt gefehret war. Bst 
denen PP; Benedictmis find im 606: 
25. tobt gebficben : Bon den Jeſuiten 
find ax, umbkommen/ meiftentheils wa⸗ 
ckere Subjecta: Von denen PP. Con⸗ 
ventuali 11. drey Magiftri, ein Prie⸗ 
ſter / unb fieben theils Studenten /tbeils 
ayenbrüber. Bon den Dominica: 
nern weiß id) nichts gewiſſes zuſagen. 
Die Carmehten / welche Procesfions* 
Weiſe oon der Pforten / d? Adi, in Die 
Giraffe, delle Frikine, genannt / g 
gate 
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gang: m — are; find alle bif Alle big auf einen 












feften. Theil anderer Geiſtlichen Fami- 


brer wenie η geblieben. Und 
€ in. einem Burgen Begriff bas 
Trauer Nn Catanea „welches μή, 





io Bia / een quas à 


diee worden. Zwiſchen ben, Rtü-- 


nen dieſer elenben. Stadt ift ander? 
id u hoͤren / als ſeufftzen / winſeln 
fen; Und koͤnte man zu einem 
Bad hi feídj —— in die 


Steinhauffen einhauen ier hat α 


DAT ANEA  deffanben. 

-Leontini , eine oon ben. aͤlteſten 
ein Baterland vieler Hochs 

ruͤhmten Männer / eine Mutter des 

röffen. Patris Eloquentiz, des Gre- 
ni Leontini , und: Bifchofflicher 
Sit; Cavieivof fie ic&o ber Syracufifchen. 
izceft-einverleibet iſt /) von der Zeit 
i dent — μα 





lien ergangen. Bon ben Nonnenfind | 


(babr vom. Dimmel mit οπή, 


segraben.. Undalfeiftauchdemgif 0 - 
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welche mit peni Bluth vieler Maͤrthrer 


Peer rait OMM "y 
ker Heiliger Bekenner geehret geweſe 
wurde von. Dent erſten Erdbeben Anno. 


Jenner fo gewaltſam erſchuͤttert/d 
fie den Ruin is meiften A 


beiveinete. Unter andern ftür&te aud 
das Klofter der Minorifen ein 7 ein afté 
bon bem H. Antonio von Pádua bé 
wohnter Orth / welcher in felbtem ein 


omerantzen⸗ Baum gepflänget ὃ 
kaͤglich mehr Wunderwercke als Fruͤch⸗ 


gen der Begraͤbnß einer unferer Köniz 
gin. Unter dieſen Ruinen ſind vi 

von denen Geiſtllehen tebt geblieben? 
yit die andern gant rtounberbávfid) ned) 
davon kommen. Allein am Gr pes 
hernach drey Biertelnachziwangiglihr 
machte bae Teste entſetziche Grbbeberi 
Da? uͤbrige von der Stadt wvollends zu 
Staube / und erſchlug biß in die we 


Einwohner z welche ihre Habe‘ 


te brachte Ein Königliches &lofter we⸗ 









Vermoͤgen in Sicherheit gu bringen: iti 
flete wieder zuruͤch MESES 














--- — 
gantz zerriſſene Lei nam 
dieſer atten Stadt, in welcher auchnicht 
ein einiges Hauß aufrecht ftebenb zu fte 





ben; unb nun einem Neſt bea Entſe⸗ 
TDI t 


worden iſt. 
Carletine eine neuerbaute Stadt / 


welche oberhalb Leontini gleich einer 
Citadelle gelegen ift in gleiches Elend, 
gest Das ſchoͤne Schloß di Li- - 


‚eingefallen 7 unb iſt itt 





ſelbtem 
Alle ihren Kindern urmbommen: * 






m t und der Uber vllende am 
Sonntage zn Boden geworffen / ὧν 
ση vit Quis Barinnen erſchlagen 
wotden 





* —— ünd Caffiro, denen Sets | 


fu Gágetini zuhoͤrige wohl bewohnte 
JU) hiegen auch gantz mederge⸗ 
———— 






ο ας η Wd 
einen Theil zu beklagen. 
wen ^— $4 Agofta | 





"die Marchefa de Martini mit | 


η, Rotefzreiche (abt i 
ifs due kr coi elim 
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Agofta, cine auf einer‘ einer Syofüt in in 
einem weiten Meer⸗Buſem 7: Det einen 
geraumen Hafen machet / erbauete Han⸗ 
delſtadt / ift gantz in bie Lufft geflogen; 
denn auffer denen Erfehütterurigen des 

dbebensy bat eine geoffe Quantität 
ulvers / welches im Caſtell fib entz 
zundet/den Gebäuden den festen Stoß 
gegeben baf felbte.biß indas geb e 
flegen/ unb Diejenigen Bürger we 
aus der einfkrkenden Stadt nod) d 
gunnen waren / durch einen Segen von 
Steinen todt gefchlagen: Es finb ohn⸗ 
gefehr 3000. Perſonen atibier umkom⸗ 
men: Und hat man unter den | 
ferungen ber Erden und Dem. Schla⸗ 
gen des Puloers in der Lufft eine Me 
Hülle sefehen. Das wuͤtende Meer 
fprügetelauter Schrecken / und kam un⸗ 
geſtuͤmiglich big an Die Mauer des bes 
ruͤhmten Dominicaner⸗Kloſters /ſo gar/ 
buf etliche Maltheſiſche — 
he genung hatten / ſich fuͤr einem ⸗ 
hi: zu erhalten. Le ην 
WS ο ? 








ππ- Li M 


[tdi — — — 
er —— ubique Pavor & plurima 
t ©, Mortis Imago; - 

ο μονη: bat aud Μο. 
nii , ein dem Hertzoge di Mont’ alto 







: οἱ Oruro Aus umgekehret wor⸗ 
| — * viel fine Einwohner babe 


Ho —“ fy ben alten Ge⸗ 
νά — m 


E 
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eee M. Zinful/ * 
E — bie Kriegs⸗Bau⸗ 
ul gemacht worden 


nit fehonen Brücken an 





hs d edens cain 


εδ 0 M (8 bnfich und 
rs — E s 


Land for -- 









t Orth empfunden / als wel⸗ 


Are ‚md wegen - 


— oe | — — MÀ 
Mmm — — — — — — — 
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auch igo mitten in ihren Ruinen. Sie 
empfand bie Erſchuͤtterungen des Frey⸗ 











en * ΠΠΑἘΦΗΗ, ee Bufes 





en 
t utt des letzteren Orthes / 
bem Hm, di Requefens zugehoͤ⸗ 





y 


'accafürno, ein Gor CBolifach 
fe y nahe am Meer / welches 
Vorgebuͤrge Pachino Capo Paffes 

χο: genannt’ gleichſam bie Fuͤſſe beſpuͤ⸗ 
Tet ſehr wol gelegenz und eine Marg⸗ 


— eid bei ct Volck ver⸗ 






graffſchafft der ο... ift / hat | 


— feine Gebaͤude eingebuͤſſet / und 


as abgeſtuͤrtzende Caſtell hat alle μή, : | 





ter bem ii y eii Wohnunger 
berfalten.: Fehler hier Kae, 


Dodte/unter denen auch cin Bruder 
des Herrn Marggrafen iſt; Der ane 
dere aber / welcher ein Sitaitbeferittoy 
n unb fid) ο” Ὃ 





we itbis Fürftin ο — — 
Mer Gebiethes begraben worden: 








228 VIII. Anmerckung. 
nn m nn eurer 
durch fonderliche Gnade GOttes noch 
entkommen. μμ oi Ημ 
Giarratana, eine Marggꝛafſchafft 
der Familie Settimo juftanbig/ift gang 
fuiniret / and der groͤſte Theil des 
Volckes darinnen umko mmen. Dex 
Marggraff / als Herr des Orthes / nebſt 
ſeinem Weibe und dreyen Kindern / 
welcher ſich am Freytage wegen des 
Erdbebens inem Hein Haͤußlein reteri- 
tet batte verfiel am Sonntage / als er 
eben im fliehen begriffen war / und lag 
unter den Steinen / bif er an είπανε 
Stuͤcklein son feinem Kleide / welches 
durch bie Brüche erblicket worden / er⸗ 
kannt / lebendig mit (aint den Kindern 
hervorgezogen ward. / muſte aber die 
Marchelie, fein Weib / beweinen / wel⸗ 
che zwiſchen den Steinen ihren Geiſt 
aufgegeben hatt. ο \ 
.. Mihitello, im Thal di Noto, den - 
Sign. Principe di Butera zuſtaͤndig / iſt 
gang zerſchmettert: Die Kirchen fart 
allen anſehnlichen Gebaͤuden liegen zur 
Erden. Die PP, Minori Conventus 


1 














ον serio 
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Sen wn ho 





Fuͤrſte pu iſt ton Die 
auch nicht v e AR | * 


uveradyten oat bà aud) el 
Mott: Vo i Bürgern —* vie⸗ 





Caltagi rironé ; "eine, vortre fliche 
> ade * wohl —— 
Natbed/ old. des vielen. Adels ift in 


n. SRieberfage. a : 


id buftet unb ber Pracht il 
" —— worden / indem 
| irche mit ihrem febr hohen 





— ſchoͤne Collegiata di S; . 
^c - d s Giorgio, 





M 
| Pei — ο beni | 
| Blesfen obgenanie. 
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P Klößert Toner C 





—* ον ὃς ine : ud ng 


gorio — S; ώς s 
Stefano: tnit einem Wahſen⸗ Hauſe | 
liegen über einem Hauffen / derer übet/ " 
gebliebene» Kloſter⸗Jungfrauen auff a / | 
—* pun muen subherbergen U) 
egangen finds; intenbüd rau — 1 


ſch sat ausge⸗ 
Xatbz A 5 hri alle 
Haͤuſer find entroeber eingefalz 
m Pa neigen ſch noch zum = 

















333 VIII. Anmerckung 
Jedennoch werden unter fo groſſer Ver⸗ 
wuͤſtung nur etwan 1000, Perſonen 
-.: 5 Modica, eine Volckreiche Stadt, 
und das Haupt in ber Groffitbafft des 
Qu. Ammiraglio di —— 
Ihren Gebaͤuden gant verwuͤſtet. Das 
for benibmte Caſtell ift gantz zu Stau⸗ 
de worden Der Signor Abbate Fe 
derici, General - Procurator ; Aft im 
Collegio der Herren Cyefuiten z in wel⸗ 
dew: et ſich damahls befunden / unbe⸗ 
ſchadiget beym Leben geblieben / und 
giebet Nachricht von dem gaͤntzlichen 
Ruin der Stadt; Meldend / daß gleiz 
ches Ungluͤck die Städte Ragula,ıSie 
ehli, und Chiarämonte aus eftan 
don derer letzteren ich aua einem ín ſelb⸗ 
ter ausgefertigten. Schreiben berichtet 
bin, —* als v Klofter der PP. Cone 
ventualı eingefallen/ / zwey Geiftliche - 
unter. dem Schut begraben worden 
Die Anzahl der Todten iff urigeroif, ^ 

Comifi, ein Flecken der Herren 
Naſelli hat an den Gebäuden auch ſei⸗ 

nen 


* r 
4 ) A έ 1 " a [ Re | 
’ - Au 4 V à X he 
- Pr 1 7 \ E 
" * J i Ἆ 





— — — Soc) 
εξίαρεί er wenig; 'obten und. mer I 
eibten zwey Patres Conventuales » TM 
velche unter ben Steinen ihreagiofie — 1 
o bif auf Mf —* dens — 


on pe^ Ausbu d des ΑΝ — -: 
eich an vortreff reu Sebauden; Und — 
pitvielen ſo wohl Mannes⸗ ale gran —— 00 
n⸗Kloſtern gegieret (s wie (it Qo — (10 


vanne — αφ IE 
aat. vet / * auch nicht t i 











‚welche | ein "Collegium u | 
bat ——— t btt Conventua⸗ 4 | 
um, poti ige Kloſter derer Obfer- A 









aͤude und 


ia s ian Sattel der Sign. Conri di 





24 5. WI Ohne eg 
"Modica i dear: m Die Kirche Kirche: del Cn | 





cififlo, von gar ſchoͤner Architetturt 
— A - v pe des 

uͤtzers dieſer t ;Coris 
vadit Und ane Syunofeanenz Kloſten 
Dabey viel —— unb etliche 


Edelleuthe todt geblieben. Von denen 
Geiſtlichen es man Feine’ tigeilide 


Nachricht be dommen c. uf 
Avola , int Si der = 
Duchidi Tera: nouva, ift; nad 
Bericht einiger aus’ fefbiger: 
eingefauffener Schreiben 7^ εδ ^ 
ganz über einen Hauffen geſtuͤr 
In Summa / ein | 
im Thal dr Noto, welch 4i 
der gang und μι. ies ten 
et ruimitet fep? Su einer uͤber⸗ 
SERIE de bittés erſchlage⸗ 
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chütterung ibret ver Scbäude empfunden. IM 
alic —— undDoͤrſe 
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E 25.2.22 
Bernhardi Oconnor 
Beſchreibung 
Des leiten Brandes 
des Berges Veluvä, 
Be Bat SU Pe 
μάς Sr Berg Visuvius [ή 
SCH am Ufer bes Dittelländifehen 
! Meeres 5. Die Spige deſſelb⸗ 
sen ift fieben und fein Fuß vier Meilen 
von Neapolis entíegen. Anno 1693, 
um ber η, Decenibris ſtieg ich mit aote 
ct Mühe und Ausbrechendem&schtueig 
durch Die unter den. Füffen ftets voto. 
chende fandichte Afchen / biß oben auf 
denfelbten : Allwo er aber nicht z wie 
andere Berge / zugefpißtz fondern gang 
Stumpf ift unb in einen weiten und zu⸗ 
gleich tieffen Keſſel mit einer jähen Abe. 
dachung in Öeftalt eines Amphithea- 
ri ausgehoͤlet ift, Diefer Keffel νά 
ΤΠΕ. 8] ne 














mit bonneniunb Erachendon 
* — er hat er von 


T [I 2. de nn 
apı ith | 
"A 1 v 4 ο s e b 

4371: 18 ψιδιοέ 
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calf e bd - 9inettideOe: 
yen — — man fn dem 





en ge nan den ghe eine wicht ge 


Sitten 
v ein anderer nicht geringer = 










** ον 2 
ALIM enn | 
jt bie Reifenden auf felbten — 


nd fübíet man untér wehrene — 


Jis dieſem Sf erhebt 
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cher mit. eife En — ird : oe 
des. ihn umb und Ihn fragenz 
den Berges / — rag — 
Sipftet, d Ki | wir⸗ 


beiffen und yo à den Sand, hs 
chen Diefer "Berg. — +. eine 
uns vorgebenben Wegweiſer noe M. 
unb funden / daß ſelbter iu oberfte auch 
eine weite Grube bat 

an den Rand dieſer ctam / wur⸗ 
De fte (tie es offters zuge heben. pfle⸗ 
get /) von einer jo dicken. Wolcke 
dunckelt daß id ihre Sri e nicht 
kennen konte. Es verdroß mich daß 
ich nach ſo viel angewendeter Xübe. 
wieder zurucke kehren folte / obne die 
ole; dieſer Gruben gefehen gu hahen: 
Dannenberg legte i ) mid t 





hernoch vergieng bie Host; ε 

ſo / bag ich nad meines. over] 

Wuntſch ben gan&en Umbfang-diefer - 

Gruben fehen Eonte/ weiche oben / κ 
£ 













τας μάνα na E 










— η 


—— Eye / dece wie Di 
Flamme des Dachtes in einer: Lampen 
on Oel/ alſo wird aud). dieſes Feuer 
on dieſer verbrennlichen Αλή 9 
ts unterhalten. „Der Grund dieſes 
bite Mundes ift. nicht / tole. Dra 
eglaubet haben / ein. geſchmolte 
ieffenbea- Metall; 2 fenbernec ift die 
nb aus einer, ‚harten Erd⸗ und fans 


sim mit unter schiedlichen Minera+ 


x Materia zuſammen ge 
—* 4 woraus dint. Modi 





ige vorgeben/ in eine —— 








Pe 


πο dini στη idt: fo baf want 
man ſich nicht für einem plotzlichen aus⸗ 
Brechenden Feuer / wie offters zugeſche⸗ 
ben pfleget / zufuͤrchten haͤtte man obe 
ne Gefahr bip auf ben unterſten obs 

inab eigen kͤnte 

Dieſer Borg wirfft nid allqct 
éinerío) Materia aus feinen Eingewei⸗ 
den heraus: Bißweilen iff er gang 
ruhig / und giebet nut Flammen von 
fib / doch unablaͤßlich wie ich ſelbſt 
gefeben habe / die man doch: 

icht erfennen kan als wenn man vom 

Rande der Gruben hinunter auf Ders 
ſelbtem Bodem ſchauet. Zuweilen trei⸗ 
bet er mit der euſerſten Macht que 
füme Feuer; Flammen ſo hoch in bi 
Lufft / daß ſie nicht nur oon denen Ἡ 

elegenen / ſondern auch von denen at 
ior Staͤdten und Flecken (nich! 
oͤhne Schrecken) als wie ein ep r⸗ 
kennet werden. Manchmahl Ye 
er zugleich) mit den Flammen: di 









9ffcben unb MEME Steinietn 
aufeine kleine Diftanz von fidj; Wie 
mi 
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24i TR: Anmerkung. 

ben) baf von dem Gipffel dieſes Ber? 
ges groſſe Waſſerſtroͤhme fib in Die 
darunter liegenden Thaler und Felder 
ergoffen hatten / und zugleich Der nae 
bey Neapolis gelegene See⸗ Hafen 
gang vertrocknet one, — 000 00 
Alles das / was bißhero aus dem 
unerſchoͤpfflichen Abgrumde diefes Ber⸗ 


ges ausgeworffen worden / ſcheinet viel⸗ 


mehr einer ſteinicht⸗ als mineraliſchen 
Art und Natur su ſeyn: Die Steine 
aber find mit allerley mineralitben. 
Theilchen burd)menget : Ale ſind Ei⸗ 
ſen⸗haltig; indem fie hin unb wieder 
mit roftigen / und einem Croco Martis. 
Hleichenden Strichen durchzogen und) 
sum Theil den Eiſen⸗Schlacken / ſo in 
den Schmiede⸗Eſſen angetroffen wer⸗ 
den / an der Farbe gleich ſind. Woraus 
man muthmaſſen kan / daß dieſer Brand 
ton Eiſen und Schwefel / Cund viel⸗ 
leicht auch vom Salpeter)) welche / wie 

ander 











aus der Chimia bekandt/ mit eiranbet- 
aufprudeln und fid anzuͤnden / entſtehe 
Doch bat der Vefuvius níe nichts € 

| er⸗ 
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——— —— — 
ergleichen Materie / wie indem neuli⸗ 


hen Brande geſchehen / ausgefpyenz 
der was Die Natur und Beſchaffen⸗ 








it/ noch aud / was bie unglaubliche 


Nenge —— eſtoſſenen Materie be⸗ 
«andre - gang ſonderlich 
oͤhnlich ift; (o daͤucht fie mich 


ob( ars εν) daß ich das jenige - 
as ich theils aus oͤffentlichen Schriff⸗ 


n und Privat- Schreiben / als auch 
18 αἷς 1πνΗς iger Erzehlung derj jeni⸗ 





n meme an welche dieſen ente 


f agen (0p Aufftand der wuͤtenden Natur 
it * 






| P^ ο des Monats fpc. 
5. 1664. (zu welcher Zeit ich mich zu 
Tit) b Aufgang der Son⸗ 
fieng der Berg Vefuviüs an mit 
unernbeih Drülleny als eines ſchwe⸗ 
: Ungewitters / hauffige Flammen 
d dicke Wolcken von fc wartzem 


auche / drey Tage und Naͤchte aneie 
der / ohne Erſchuͤtterung der Erden / 


Syufioffin Alnb "cwn die E^ 
Pu 





— mit Se bes | 
unterſuche. 
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ης ibn. her wohnende Landleuthe fo θε) 
bafi ſie / aus Fuccht von dem in $ lame 
men und Afchen ausbred)enben Serge 
überfallen zu toerben / ſich mit ihrem 
Vieh und Geraͤthſchafft mit Cad 
unb Packt / Hauffen⸗weiſe unter dem 
Weinen ber Weiher unb Kinder / in die 
nahe gelegene Staͤdte und Flecken in 
Sicherheit begaben. Am vierdten Ta⸗ 
ge ließ Das donnern und Feuer⸗ſpeyen 
ein gut Theil von ſeiner. Hefftigkeit nach; 
und war biß daher auſſer Flammenu 
Nauch / und zwar nur zu oberſt 
deſſelbten Gipffel / nod) nimc 
(bein fommen ; den fuͤnfften Tag aber 
fabe man einen feuvigen: Strohm von 
geſchmoltzenem Metall gantz langſam 
eon der oberſten Spitze des Berges 
auf bec Seiten gegen Neapolis du d | 
ein weites "bal nachdem M M 
fen. Diefer Mineralifthe Gf i ^ (e 
haͤuffig gefloſſen / daß bee Vice-Re die 
ſes Koͤnigreichs zwey tauſend Mann 
dingen muͤſſen / welche er einen weiten 
Graben machen laſſen / in welchen να 
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Jie geſchmoltzene Materie gefangen wo dm 
boeleitet hat. Denn fonfbwärdedie N 


er im hoͤchſten Grab brennende Fluß 
ich über die Ländereyen ausgebreitet’ 


inb alle Weinſtocke / Kornaͤcker / Haus - | 


et-unb alles. Vieh / ſo ec angetroffen 
yatte/ in die Aſche geleget Haben. Nach⸗ 
dem er aber in dem; Ausgegvabenen σα» 
nal 40 flieſſen angefangen hatte z find 
Dine unb Bauren in unglaublicher 

enge / dieſe des Veſuvii neue Geburt 
* Verwunderung zu ſehen / täglich 

herzu gelauffen / und an beyden Tifera 


en: Mineraliſchen Fluſſes (patires 


gegangen: Ihrer etliche aus denſelb⸗ 


ten ſtieſſen einen Stock / andere in: er. 


ſernes oder kuͤpffernes Blech in biefe 
geſchmoltzene Materie 5 Aber alles zer⸗ 
ſchmeltzte augenblicklich von der heffti⸗ 


gen Hitze dieſes Metalis Oben auff 


* feurigen Strohme ſchwommen die 
chlacken und der grobe Unrath die⸗ 





ir mineralifehen Materieyi in Ny 
lichen. über einander gehaufften S πα. 
dev; — Πε in bec M Mm 

- «nm | 





"T 


"m 
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etFaltet / zu einer harten Mafla wındem 
Auf diefer Schlackichten Kruſte gien⸗ 
gen bie Leuthe / als wenn es auf dem 
Waſſer ſchwim̃ende Hoͤltzer und Bal⸗ 
cken waͤren geweſen; Denn bie unterſte 
Materie des ſeurigen Fluſſes / welche 
am Grunde noch flüßig war / fuͤhrete 
die verharteten Schlacken mit denen 
fid) darauf befindenden Menfchen im⸗ 
ther mit ſich ο nr 20 PT 
Gantzer acht Page rann Dicker 
feurige Fluß [ους Endlich aber. wurde 
eine harte dichte Materie daraus / welche 
fib eine Meile von der See endigtet 
Alle Diefe Materie ift que einem weiten. 
Loche des mitleren Berges hervor ger 
Eommien. ‘Die erften vier Tage bat 
jelbte den weiten Raum des groſſen 
Berges ausgefüllet / undinachdem fie. 
deſſelben Gipffel uͤberhoͤhet/ at fieburdy 
gemeldetes Thal einen Weg gemacht. 
Was füt eine unbegreiflich groſſe Men⸗ 
ge dieſer ausgeſtoſſenen Materie gewe⸗ 
ir fey/ ift batau8 abzunehmen / daß bus 
er verhartete Fluß eon ohngefehr zwan⸗ 
Us sig 


ER ann 
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B an ber Breite und. von funffzehen 
auf αθίο Schritte an der Tiefe 
μαζί Ay daß felbter vier Mei⸗ 


tà für fich Yelbft einen ziemlichen Berg 


machen würde. Ungeachtet aber eine 


punermaßliche Dienge dieſer minera- 
ifchen Materie aus dem Berge hervor 


yébredpen- ift / fo ift Doch ſelbter um des⸗ 
viljen nichts Bleiner ober niedriger / ſon⸗ 


yer vielmehr hoher worden / weil Die 
jor. bem jiedenden Schlunde ausge, 
pyene Materie in feinem gberften Ran⸗ 
je. und. Umkreiße zum Theil beſtehen 
liebe. und den Berg dadurch hoher 


yenadot eben als voie Der Rand eines 
ebroeben Grgbens von Det ausgeworf⸗ 


enen Erde höher wid. u 
Dieſe Mineraliftbe Mafla wird 
ο zweyerley Natur befunden / Det 


bert Theil oder Schichte ift leichter 
peniger gekocht, und aus gan unters 
chiedlicher Art νι antercinzm 
427 | 4 N^. 
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kang.fey /fb/ af wenn es alles uͤber 
1 beyfammen liegen ſolte / 






















248 1x; Anmerckung · 
— — πα 

der gemiſchet. An einem Orthe 
cet es voller nitroſiſchen na 
einem andern voller Echweſel Don 
ift es meiftens Sand und Steinlein 
anderstvo beſtehet ſie aus einer harten 
ſchwaͤrtzlichten / loͤcherichten und ver⸗ 
brandten Materia, fo dem jenigen dn. 
rath / welcher von bem gluͤenden Gifen 
inden Defen abfaͤllet nicht unaͤhnuch 
it: Das wnterfte ift. viel ſchwerer 
glaͤntzender unb feheinet mehr: Metalli- 
(Φα Natur zuſeyn. D. Guilielmus 
Sdealy, ein Engellander von Exceftet 
buͤrthig ein Eurivfer Mann z welcher 
Zeit wehrenden Brandes fid gu Ned 
polis aufgehalten hat / zeigte mir in 
Venedig dieſe Materiam, welche ich 
mie allerhand irrdiſchen Particulis 
mit glaͤntzenden Strichen / und vieler⸗ 
ley unterſchiedlicher Art Teilchen durch⸗ 
menget fand. Wenn man ſie mit ber 
Meſſer ſchnitte / oder mit dem Hammet 
darauf ſchlug / ſo gab es nicht nad) wie 
das Bley; ſondern eg zerfielzu Pulver / 
wie das Antimonium. Wotaus er 
| | bellet/ 
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Alet / daß dieſe Maſſa nicht aus einer 
it beſtehe / ſondern daß es im Gemen⸗ 
E vielerley Fosfilibus ſey / welche 

ie fie im Schooß der Grbén unterein⸗ 
ander vermenget gewachſen / alſo find 

iau / nachdem bie Thuͤre ihres Ge⸗ 
aͤngniſſes geoffnet worden / von dem 
litzenden Berge durcheinander gemen⸗ 






αν grotte Herren zu Nedpolis find — 
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250 IX. Anmerckung. 
nicht beyſammen haͤlt / und Sich zu Blaͤ⸗ 
shen fchlagen » fendern fich zu. Pulver 
zermalmen laͤſſet. Dannenhero ver⸗ 
muthlich ift; / daß des Antimonü und 
Nitri in ſelbter am meiſten ſey; Wel⸗ 
ches das von vorgedachtem D. Sealy 
gemachte Experiment gnugſam erwei⸗ 
ſet. Dieſer hat etliche Pfund von der 
unterſten Materie gerommen / fie zu 
Pulver geſtoſſen / und ineinem Schmeltz⸗ 
Ziegel flieſſen laſſen babenn die Schla⸗ 
cken oben geblieben und bas metalli⸗ 
be Theil fic) zu Boden gefetet bat 
Dieſes / nachdem es erfaltet und hart 
worden / bat er wieder zu Pulver gen 
ſtoſſen und von neuem flieſſen laſſen / 
da denn wiederum einige, Schlacken 
oben geſchwommen. Die im Fluß ſte⸗ 
hende Materiam hat er in eine dazu bee. 
veitete Form gegofſen / und ein Becher⸗ 
kein daraus gemacht; welches ich οὐ 
ſehen / und wahrgenommen habe / daß 
es harter als fe» ſey / und wenn man 
mit einem Eiſen dawieder ſchlaͤgt / 
giebt es einen metallifben Klang "is 
| ich / 
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UX: Amerdung. 


Farbe fichet es faft ber unterften Fläche 
des Reguli Antimenii , welche: Den 
Bodem des Schmelß-Tiegels/ worin⸗ 
nen er gemacht worden / beruͤhret hats 
gleich. δη dieſes Becherlein bat er ein 
Glaß tothen Wein gegoſſen 24. Stun⸗ 
den darinnen ſtehen laſſen / und ihn her⸗ 
nach ſeinem Diener auszutrincken ge⸗ 


geben welcher nad) 2. Stunden von 
Vomitus davon gehabt. Welches 
klar erweiſet / daß dieſer Brechwein mit 


Particulis Antimonit Regulinis und 


rigidis Nitri Cufpidibus (ey angefüle —— | 


let worden / eben als wennein Crocus 
Martis darinnen waͤre infundiret ge⸗ 


Weil e$ denn ber Augenſchein 


ſelber giebet / daß dieſe vom Veſuvio 
ausgeſtoſſene Maſſa voller Antimenii 
inb Nitri ſtecke / und uber dieſes Schwe⸗ 


ſelund Eiſen mit fib führer To erhellet 


vor fid ſelbſt die Natuoͤrliche Urſache 
dieſes ſo groſſen Brandes unb Eru- 
pon, Denn es iſt ja bey den Chy- 


"9 $6 Js | 1 





fich biel heller als das Bley tbut; Un — (| 
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252 IX. Anmerdung: - | 
micis nichts gemeiners / als daß bag 

Gifen mit bem Codd / bet Schwe⸗ 

fel mit dem ‚Salpeter / der Salpeter 
mitj dem Antimonio fid) engundes, 
Daß Feilftaub vom Eifen / und qu 
Pulver geftoffener Schwefel’ wennfie 
miteinander» wol wermifchet / und. mit 
einwenig Waſſer angefeuchtet warden - 
allgemahlich ſich miteinander erhitzen 
und entzuͤnden: Daß das Antimonie - 
um und Nitrum, von einer gluͤenden 
Kohlen angezuͤndet / mit Flammen⸗ 
ſpeyendem donnern verbrennen: Sut 
ift fein Zweifel daß eben. dergleichen - 
in den verborgenen, Kluͤfften der Erde 
von bent unterirrdiſchen Feuer und 
der Gewalt des Fluidi ztherei ge 
ſchehe / und iſt glaublich / daß die ſchwe⸗ 
tt Materia ; welche án dem feurigen 
Fluſſe zu Boden geſetzet / nichte anders 
als ein. aus Antimonialiſchen und an⸗ 
dern. mineraliſchen Particulis befte 
hender Regulas, unb Der oben auff⸗ 
ſchwimmende Unrath die Schlacken das 
von geweſen ſeeee. 
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πι Ημᾶμηα. — 25 
Eben dieſe Mneralia/ welche fic) 
miteinander entzuͤnden / und ſolchen 
Brand unb Außwurff erwecken / koͤn⸗ 
nen auch das Erſchuͤttern derer Erdbe⸗ 





ben verurſachen / wenn fie nemlich in 
pen krummen Kluͤfften und unterirrdi⸗ 


ſchen Gängen’ nachdem fie ſich entzͤn⸗ 


det / alfo eingeſchloſſen werden / daß ſie 


aue denſelben zukomen keinen Ausgang 
finden. Germ dieſe Mixta werden von 
dem Feuer / ſo bald ſie daſſelbte fangen, 
ſehr locker gemacht / und erfodern alfo 
einen viet groͤſſern Raum / als ſie zu⸗ 
vor gehabt. Weil ihnen denn nun die 
Gaͤnge der unterirrdiſchen Feuer⸗ Hoͤ⸗ 


tenzu enge werden / fo berſuchen fie mit -— 
Gewalt durchzubrechen / und erſchuͤt⸗ 
tern die auf ihnen liegende Laſt der Er⸗ 


den mit wiederholeten Stoͤſſen; Wie 
toic ſehen / bap Schuß? Pulver / wenn 
es in denen unter den feindlichen Marz 
eti gemachten Minen angezuͤndet 


vito /- bie daruͤber ſtehende Befeſti⸗ 


gunge θες von Glund qué umb ⸗ 


4 CX 





—— 
kehret / wenn e$ jenjt nirgends auszu⸗ 
brechen einiges Pufftlocbfinbet. + 

Man fan nun mit (ug bie May 
nung derjenigen. Philofophorum. ig 
Zweifel ziehen / welche behaupten wol⸗ 
len / daß in dem Schooß der Erden keine 
neue Mixta mehr gezeuget werden; 
fondern daß alle Mineralia „welche 
taglich ausgegraben werden 7 oon Er⸗ 
ſchaffung ber Welt ber bereitg in felbter 
geweſen wären : Denn dieſer Hypo- 
thefi fcheinet bíefe8 des Vefuvii neues 
Phznomenum zuwider zufeyn. Denn 
βίας bat vormahls effters- aus eben. 
bem Schlunde beyder Keſſel eine groſfe 
Menge Materie / mit eben ſo heffligem 
donnern und Brande / ausgeworffen; 
Aber einen ſolchen Strom von derglei⸗ 
chen geſchmoltzenem Zeuge biß auf die⸗ 
ſedeit noch niemahls ausgeſphen Wel⸗ 
ches zu weiſen ſcheinet baf die unteriers 
diſche Welt der Generation und Core 
ruption net Fosfilium unterworſ⸗ 
fen fey. Denn weil die Generatio - 
nichts anders it /, ala eine — 

und 
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wegung in ben umgetriebenen Theilen 
zuſammen gefeget ſey; deſſen das ime 
merwaͤhrende Wachsthum derer Kraͤu⸗ 
ter und Baͤume / welche von denen aus 
ber Erden aufſteigenden Particulis zu m 
nehmen / zur Gnuͤge boeuget ; CIBie INT 
— die heiſſen Duͤnſte dee 
natuͤrlich heiſſen rotten / bas - Im 
| απ — 
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ieden der Warmen⸗Baͤder ym "d 7— 

Geſchmack ber Saltz⸗ und & auer⸗ 
runnen; die Onellen und füffe der. 

Brunnen/ Die gtaufame 










zundungen 5 Und denn aud) Die tob 7 
che Ge derer Peſtilentzialiſche 
Myafmatum ; fv durch die Ritze D 
Erden zuweilen Mii. / uberfiußic 
eriweifen. 2 dei 
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δω Aleali Vege- | 
bilis. Sanatodos genannt. 7 4 
fofeiberberrafenbenÓunbeunb — 
Rattern Biß/sauch ander ifft] — | 
‚Sieber Colica.umb Wunden E 
nA med ugebrauchen · ορ | 
sie ο ο κ UU | 
οσα ον... 
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458 X. Anmerdung. 
mentationes mache/ und bie Humo» 












res des Menfchlichen Leibes in unorz 
dentliche Barvegung fee, Und wenn 
man bic Experimenta arca Liquida: 


Artificialia auf die Humores Corpo- 
rum Animalium applicizet/teirb Wh 
ρου leichte die Urſache Diefer unordente 
lichen Bewegungen und zugleich vieler 
Kranckheiten finden. Aus eben dieſen 
Principiis find Die Terra Virginea au» 
rea bon Modena, und andere Alcali- - 
fehe Erden und Pulver / ſo pon den Te- 
ſtaceis, und andern Theilen der Thie⸗ 
te genommen werden / zu vielen Kranck⸗ 
heiten / fo aus uͤberfluͤßigem Acido her⸗ 
ruͤhren / dienlich zu ſehn befunden beote.- 
den. Weil aber vor Alters unb zu. 
dato noch fein Menſch din einigesMe- 
dicamentum Alcalicum qus einen 
puren Vegetabili uns gewieſen / als 
babe ich mich bemuͤhet / in Diefer Anmers 
ckung ju beſchreiben oie Hiftoriam der; 
jengen Pflantze / welche in Palermo 
Sanatodos genennet wird / fo ein veta 
tes Antacidum ift von groffer ή, 
ckung / 








hung; Den Rb eines rafenden Du, 


es / und Natter auch ander Gifft / Fie⸗ 


er / Colie und Wunden zu heilen. 


Es iſt aber Sanatodos ein Sim» 
lex Vegetabile; fe eon den Botani- 
ct worden / obwehl e$ in der Medicin 
eunberbabre Wuͤrckungen bat. Ich 
(ene es ein Alcali Vegetabile , 10% 


jen des Bermoͤgens /fo es bat bas Aci 


luin zu verſchlingen und vid Kranck⸗ 
eiten / ſo daraus entſtehen / ju heilen, 


Dieſes Kraut waͤchſet an vielen Oer⸗ 


bem. urb infonderheit in den a 
ern / und Bergichten und wilden Oer⸗ 


bern Ich babe daſſelbe / und deſſen 


Wuͤrckung kennen lernen von einem 


"brotrbigen: weltlichen Prieſter von 
ingefehr 70 Jahren in Palermo, im 
Jahr is62. deſſen Nahme D. Philippus 
Agnello war. Dieſer wuſte ſchoͤne 
volriechennde Waſſer⸗ Morſelien / Bal⸗ 
am und andere gute Sachen zu zurich⸗ 
e; Wes wegen er bey dem Fuͤrſten 


Yobann Valdina der fid) an μα... | 





is und Medicis roenig bibber betrach⸗ 
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— * 
dergleichen Dingen ergeste in Gnà 
den Pam / und in Deffen Gegenwart fat 
—— Experimentum ver⸗ 
PROUD — co0iwisé ee 
Er fief. einem Hunde 7 unb eine 
jungen Taube, fo von einer Natter ges 
biffen worden / des Pulveris dieſes S 
natodosin ftarcfen weiſſen Wein unb. 
Baum Dele eingeben 7 worauf beyde 
dieſe Thiere ohne allen Schaden ge⸗ 
fund unb lebend blieben. Und ſagte 
derſelbe Prieſter / daß das Pulver eben 
deſſelben Sanatodos ; fo wohl innerlich 
ats euſſerlich auf die Wunden gefegtr | 
doch daß es zuvor mit ſtarckem eine. 
oder Baumoͤle genetzet werde aud in 
Hydrophobia oder eines raſenden 
Hundes Biß gar kraͤfftig waͤre 
Es hat fid) sugettdaen daß eine 
Fran / wegen eines Schreckens o0 3 
Furcht / fo ihr sugeftoffen 7 aufer: Π - 
felbft Formen / und naͤrriſch tostbens 
Wornach fie endlich bermaffen eati. 








met/ daß fie einen Nach nod) Araney. 
annehmen tollen, Aus — - | 
| jeder 





Raſen auf mit Verwunderung defien/ 
ſo mich hierzu erbethen / dieſes ως 
κά TR - d er 
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der Liebe zu verrichten. Ob Ob die 68 Ge⸗ 
neſung ohngefehr geſchehen / oder Krafft 
des Medicamentes die Bewegung der 
Particularum des Bluts geſtillet wor⸗ 
den / wil ich nicht diſputiren; Doch iſt 
der Caſus richtig / unb bie Patientin 
d eines Tifchlers Fran von Lion im 

ranckreich am Platz der Dominica- 
ner, too man in bie Mercerie⸗Gaſſen 
eingeben toil / wohnend / und bat fi 
Anno 01670, begeben. 

Zu den continuirlichen Fiebern | 
ift dieſes Pulver in Suppen gant dienz 
fid) und heilſam; denn es vertreibet das 
uͤberfluͤßige Aciduim; und beſaͤnfftiget 
die Humores: Und wenn es wie die 
Salbe ‚im Feuchten fente ſolviret wer⸗ 
den / wuͤrde es das ſchoͤneſte Arcanum 
in der Medicin ſeyn / wider alle Kranck⸗ 
beiten/ fo eot: Acido herruͤhren Das 
mit man e$ aber einiger maſſen folubel 
mache / unb auf geringe Quan antitàt re« 
ducite; maffen e8 in Subftandaá auf eie 
ne Drachma oder bier Scrupel muß 
genommen werden Eynte man €8 mit - 

einem 
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iteim von den obigen Vehiculis extra- 
iten$ Aus Grmangelung ber Zeit und 
Selegenbeit aber / babe id) es zu dato 
id nicht verſucht. Zu ber Wunden 
iib. Piemörrhoidibus ijt e$ ein bes 
vaͤhrt und Fräfftiges Mittel wein man 
dote damit beftreichet :. Undzu Paler- 


erckung. 26 
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no ifteinechrinfe Perſon / ſo heutiges 


>ages vic unb efft ſich beffen bedienet. 
Yo bemercke / daß etliche Medicamen- 


à ein und anderet Provinz oͤffters nicht 


uſſerhalb derſelben kommen / oder zu 
en Auslaͤndern gelangen; entweder 
oeil man ſolche nicht achtet als was 
emeines und befanntes; oder weil fie 
(8 Empirica von hochmüthigen Gei⸗ 
term —5 — und verachtet werden. 
Der D. Stephanus Merlo , welcher 
init zu Palermo empirice medicinir- 
er unb fid) oeffen bey unterfchiedenen 
Begebenheiten und Krankheiten mit 
tüeklichem Succeß gebrauchte / hielt 


ieſes Sariatodos für ein Geheimnuͤß / 


pelches er fbr hoch αθία. 


68 
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A iſt it aud) bi dieſes iei qutm. vider 
den Stein und Nieren⸗Weh du den 
Ehrwuͤrdigen Hn. Silvio Büanetti, οκ. 
PP. Oratorii , gut befunden: worden / 
welcher etwas davon von mir uͤberkom⸗ 
men. / und ſolches einem ſeiner guten 
Freunde / der Stein⸗Schmerhen habt / 
geſchicket / deme es geholfen/ wie iet ich 
davon berichtet. ia 

Ich felbjt babe deſſen off: 
ColicisDoloribus etliche mahl geſ et 
Und hab deſſelben ein Drachma n 
mehr. in rothem ſtarcken und — 
Wein grob geſtoſſen / getruncken; In⸗ 
nerhalb einer halben —— iſt die 
Wuͤrckung darauf erfolget. 
AIch habe biß auf gege enw ti 
Zeit nod) Fein. dergleichen Antacid 
fimplex v egetabile, welches Feiner an⸗ 
dern Preparation , als nur bloß bet 
Trturation beduͤrfftig/ gefunden. e 
find zwar viel Medicamenta ‚Alcaliag 
aber insgemein von den Conan 
Fosfilibus genommen. 
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^ Bi Nom ij ift cili δε Sfpótbecter' tnb. 
(OfBien ati S. Ma: Platz eim anderer / 
εφέ ein Pulver wider das Acidum, 
πο Wuͤrckung haben; Sie ſagen 
ber / daß es von den "T'eftáceis/ate ge⸗ 
acht ſey / und daß zu deſſen Bereifung 
ne muͤhſame Arbeit erfordert werde: 


ub des eiſteren feines iſt vermuichlich 


x Conchis. cum Nitro — & 
tulcorati RAPAOLD cont 


Πο bep Provitizidon fivgvandt 


ifia fie der Meynung/ daß dieſes 
Matodos grim im Schubſacke oder 
If dem Ruͤcken detragen / élu fuͤr⸗ 
effliches Præſer vativ (ey wider die 
hmertzen ber Ealhadrrhoidum: - 

Man konte dieſes Sariarodos, ivit 
is I5yciuti Indicum; ihmumanidas 
ate oðder Catecu dataus machet / pre- 


river fmabidte Art ba8 Cate $uz- 


site erhaͤlt die gantze Subftanz 
es Holtzes ohne dar geringſte deſſen zu 


Scheren Ja / es machet dieſe Præpa⸗ 


ion. ſolches noch viel engen 
^/ und — iſt ſolche gay bod) qu 
M gchten · 
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7 -- X. 2inmerdung: 


nem, minus quàm Gerz, ut effor- 
mari poffint Paftilh, qui exficcati exe 
terius. nigri ſunt, interius fübrufi 
Probantur finceri, fiin Os fumti dis 
midix avellane Magnitudine lique» 
fcant in totum nulla Afperitate ful 

‚dentibus, Sapor fentitur modice 
amarus , non ingratus cum paucá 
dulcedine , adftringens tantä vi; ut 
ex Lingvà & Palato perveniat usque 






Ad es Ventriculi, Sangvinem puri 
V etia ficat; 








Reg E. — 


ee namen: — 
cat y & — alios ; multos. 
pria ta. 





lerbos fit Remedium, pr 
en ejus, ,Nirtus ett ad. 

irefaétum. 7 

Wann affo- bos Samatodos auf 


3 emen 





(che Art bereitet wuͤrde / fonte mau 
ne Dofe. bevringem 7. und alfo dem - 


rancken die Be chwerligkeit / eine 


rachma oder ‚4Scrupul grob: geftoß 





nen Pulver a gebrauchen /. beneh⸗ | 


E vu 


Die Apothecder: gu Pálétmao vu. 


uffen eine Conferva von Seges, wel⸗ 
€ aus den Blumen der Conſolidæ 
inoris Matthioli und Zucker beſte⸗ 


t7 und ift gar dienlich zu SBefartfftio — 
ing der Hitze Der Leber / der eat und 


2 Acidi, - id ird 
Sch weiß aber nicht j 5b tie Me- 


ici bafefbft den Urſprung bíefer Con- ! 


rvz wiſſen/ nemlich/ daß ſie von ei⸗ 


πι Chirurgo Empirico ; Petro di 
lazza genannt / hergekommen / welcher 


ieſe Species Confolidz pflegte Her- 


"— zu nennen. Und ift diefer 
XP ο pus 
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168 X, Anmerdung. ή 


— — — — onen 
wegen feiner groſſen Erfahrung, in/Ar 
te Spagiricä, u Romy Bononien uni 
andern Italiaͤniſchen Städten bern 
geweſen. 

Nechſt den Φα — 
halte ich vor Frafftige Vegetabilia Al 
calla , Prunellam oder Confolidan 
minorem,Plantaginem majorem, al. 
teram Dodonei, Plantaginem mino- 
rem Lanceolatam , Nymphzam flo. 
re albo, Bellidem Pratenfem , Son: 
chümlxvem, Valerianam Indicam; 
Welche alle ben Acido enigma 
Widerſtand — 


Krafft und Wurdung 


des Sanatodos ; fij einem 
kurtzen Begriff. 


1. Dienet eg wider ben Biß der Nat— 
teen, Der Orth wird erſtlich fcari- 
ficitt/ und mit Ventoſen ausgezo⸗ 
gen / hernach ftveuet man etwas von 
dent Pulvere Sanatodos darauf / 

und 











p 








rennen, 


und giebt in einem Trunck Wein 
Be eine Portion. deſſelben gutrine 


, Wider den Biß der raſenden $i 


des unb der Scorpionen Stich auf. 


«egt bef£hriebene Methode. 


; In Hzmorrhoidibus;; aud) allerley 


Wunden / und dem Krebs wird das 


Koi auf den Locum affectum 


3 Aper ben. Stein und Berfiopf 


fung bes Lleins / auch wider Winde/ 


- Colic und Bauchgrimmen. Das 
. Pulver wird gꝛob geftoffen in ſchwar⸗ 


sem füßlichten Bein eingegeben / und 


nach Befchaffenheit Der Sache zuz 
weilen ein oder ein halb Gran - 
darzu gethan. 


Wider die dins ER 1 in 


Suppen und Speife gebraucht. | 
: In Apoplexià &Epilepfià; in fin 


nn oder olonien⸗Waſſer. | 


οσμή V. 15 


hij E] siehe, i -Alcale Negerabile Y 


det Sanatodos allen Antacidis Cru- 
S 1 | ftaceis 
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170 X.. Anmerckung. 
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ſtaceis und Minerahbus δέ wel cg 
πώ ‚leichter: mit Dem Chilo vermiſcht/ 
und deswegen Das verdorbene Gebluͤth 
beſſer zu recht bringen kan 

Diß Vegetabile, wenm es gern 
jung und friſch iſt giebt es einen Balſa⸗ 
miſchen Gerueh / gleich einer Ambra 
grifez; beſonders dag jenige/ fo atf bets 
sichten. und: hohen Dertbern. mádíd 
€ 8 lat zweyerley Signaturas ober. Im- 
presfiones : Die eine ifl bie Signatue 
za. villofa (6 den Doͤrnern der Pflan⸗ 
tzen; Und bie andere die nodoſa feu 

Pongioſa, fe dem Saamen der wilden 
Roſen zukomt. Und darinnen zeuget 
uns die Natur gleichſam als in ein 
kurtzen Begriff alle Theile und Oeco- 
nomi dieſer Pflantze. 
Dieſe Pflantze Sanatodos iff 
nichts anders als bie RoſaſSylveſtris, 
vom Lobelio Bedequar genannt.! Si 
mon Pauli, wenn er in feinem -Quatri- 
partito Botanico von Der Tugend Der 
Rofz Sylveftris , biefiefat/ben Sand 
unb XC tein su treiben banbeft giebt à 

UCM S en 















X C Dlomerifing.- a 


ine (ehr gelehrte Anmerckung / und bes 
veiſet durch welchen Weg derſelben 


Schwoaͤmme koͤnnen den, Stein. qui^ 


reiben: 
Band indekannt / und muß man fib 


nit der Erfahrung allein: vergnügen 


αμα 


Das Principium dieſe Schwaͤm⸗ 

ne iſt πα daſſelbe wieder Eicheln / und 
swachſungen / davon δέ 
Hr. Redi ſehr gelehrt geſchrieben Viel 
es Ungezlefers finder fib (o Die Rinde 
e$ Stiels oder Stengelö der wilden 
ofen naget : Und eben fo viel deſſel⸗ 
en bleibet noch Inden Schwaͤmmen 


inderer 


ingewickelt und verſchloſſen. Von 
eren Efftaviis hernach voir richt allein 
tliche heilfame Wuͤrckungen erfahren; 
— die Particul^ abforbentes 
Vae eA allerley Mutzen toider "bi ie 
T (κής und nn i⸗ 


I 4 xi p 








Om der Raub fa vb viel, Sachen / £f 








Eb ο. . dE. 14 


Me in HEN. X 


ed Chu oa Mo darme RS 
M B 
ie. dee Y ^u di n 


— Anmerdung j a 


v 


GtlidienMedicamen- 
| tis S APRIRE icis, v t i T 


An | 
Den Hech⸗ Erlen ei dia " 
ο. 
βία Senke 
ba iu, d Cu 
Brapdenbur 
Rath —9 gib: EXT 


— ut 








4 fis SANE SE X 
F^ Acidum verfchfinge und den Mein 
Dirk wieder anf gewiſſe Weiſe zu rechte brin⸗ 
PP. gu 








XLwnewfung. 3, 


ge / und gut zu trincken Rache: Neck 








fer ſo iſt bekannt / daß Die Figur des 


grob-geftoffenen Sanatodos', tiber die 
Particulas Balſamicas ejusdem Plan- 
tz; andere babe / (o ba koͤnnen das Aci- 
dum verfchlingen./ die HHumores des 
MenſchlichenCorpers füfle machen / und 


dadurch ſo heilſame Wuͤrckungen her⸗ 


fuͤr bringen. Endlich / ſo weiß man 
auch bof bie Ninde etlieher Saamen 
ben. Dienft der Particularum Alcali- 
carum verrichte / welche bie Natur 


nicht allein angeordnet zur Beſchuͤtzung 


Der Saamen / fo fie umgiebet / fondern 


auch die Kranckheiten / ſo von einem A- — 
cido entſtehen / zu curiren. Zum Exem⸗ 


pel / bet: gantze Saamen der Sophix 
Chirurgorum ungerftoffen in Suppen 
AUN ns 1 beilet Das 
Blutſpeyen und Den Durchlauf: Wel⸗ 
bes nicht geſchiehet z wenn man eà ae 
ſtoſſen twincketz maffen bie lichte Sub- 
ftanz dieſes Saamens zwar vermag 
etwas zu zertheilen / nicht aher zucoa⸗ 
Saliren. 96 
ον 





$5 / Und 






pos i4 X Anmerdung:. 
p o - Alnb aus diefen Principiis babe. 
| ich. gedacht aue dem rothen Corall Des. 
Diofcoridis ein. Medicamentum Al-. 
calicum zumachen, fo in Phthifi dien⸗ 
lich fepn folle. Es bat dieſer Coral: 
oben in Der Superficie einen Tartarum 
welcher: gant weich aus Der Meer ges 
poen aber itr der Lufft innerhalb zwey 
- Stunden harte wird. Und dieſes iff. 
die Urſache / daß viel Scribenten fino: 
etrogen worden / daß fie acalaubet/ der 
Corall ſey weich unter dem Meer⸗ 


safer. cor n a b. 

— $6 Babe auch gemerckt / daß bie 
Extremitäten: oder Spisen ber Coral⸗ 
len⸗Zincken aufgeblafen und rundlicht / 
und in füperficie loͤchericht ſind und: 
daß ein jedes Loch oder Porus gleichſam 
eine beſondere Capfüla fep / in welcher 
ein: weiſſer Liquor enthalten 7. deſſen 
Geſchmack bem Pfeffer nicht ungleich... 
Und glaube ich / dag die Natur, durch 
dieſe U Liquorem: welcher wie eine 
weſſe Milch iſt / die Jweigartige Figur: 

dieſes Meer⸗Gewauaͤchſes berfür inde: 
es | un 


















und ith in Qufommeli feno ber Parti 
culárurn Liquoris hujus la&tei ge 
Dachte: Capfülarum pro Bai bediene, 


Hiervon babe ich ſelbſt bie Erfahrung’ 


und zwar / daß derjenige Theil Diefer 
Milch fo da itt den Capfulis , welche 
halje bem Stamme ber Corallen find? 
fich befttibet/ fich it totbe Gorallen vers 
kehre und harte werde; Der andere 
aher / weicher ben cufferften loͤcherichten 
ſteinhafften Ecken Nahe iſt / bleich wer⸗ 
be." WWraus ohnfehlbar folget / daß 
Mich das primum principium 





der Ceratlen ſey; Und bap nur die je⸗ 


nigen fo den Gorall mit einem Men⸗ 


ſtruo Radicali in einen Liquorem la⸗ 
teum dit e itat voledbtelec aute 
kbtieffen 7 fib ber vechten: Tineturg- 
Corallorum ruͤhmen fennen. Die 
ffeeften aufgeblafenen Gcfen / ton. 4. 
oet 5. Capfulis mit Milch angefuͤllet / 
an BR leicht in der Stadt Trapano,. 


der tos fan fonft Govatenffbet/bee — 


imen ; la welche die Fiſcher benez 


^v MM Eorallen tvoffeil 


6 ver⸗ 
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mit einem Meſſer allen ar 
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verkanffen / und hernach fon. man 

ſe Ecken des Coralls ausleſen zum de 
brauch der. Medicin. Und weil 
dafuͤr halte / daß in dieſer Extremitat. 
Die wahre Tinctura ſey / uno. das pne 
mum Principium Det. oralien / 
Geſchmack dern feharff And bli 
ben Pfeffer nicht ungleich haft 
ich fane Krafft und bin. rl) | 
«à fuc eine Herbſtaͤrckung — 
wie auch vor ein Medicame camert contra 
Phthifin, und beferiberé Antacı Um, 
RS habe mich Nicht verdri a 






i an ben Aeſten ober Zweigen der au 
nei Corallen / ſo gant iii aus dem 


t Meer aeyogen tvorben / den ich wis 


be finden. konnen / alg eine Alcalı 
Pinde zuſamlen / und omit d ie RA 
gedachten Corallen⸗Ecken ju δα, 
s ddl davon ſehr gite? — 
gefun 
Eme Cat in Phübift Ἡ té i in 
Malta bey der Schweſtet k ηπα δεῖ», 


ens einge Nonnen des an 
ara 









Wlan 


Satyarinen/ er welche ohngefehr., πα Jahr 
alt war/ sah, ce Dieſe batte zwey 
Jahr durch groſſe Beſchwerden von 
einem yes Bos gehabt; fo daß fie 
offt gant ungeftalt und ſchwartz davon 

ei fonte iy anders zu 





ob 
Sn tefiégen/ als mitden&ichulternund 


"Kopf gantz bod) / und mufte des⸗ 


wegen wohl ſechs Haupt⸗Kuͤſſen unter 


fib babe ftblieff wenig / unb war fo 

dorodtb / baf. fie nicht Eoute ohne av ae 
Mühe die. Stiegen fteigen : Und weil 
fie gai ungefund war/ wurde fte auch 
undienlich 3u allen Berrichtungen und 
Goienften Des Kloſters. Die Medici 


bee fie für. eine heéticam. Nach⸗ 


yibr ein gemein Cuſtir fuͤrge⸗ 
| bud batte/ gab ich ihr eit Deco- 


. Centautii minoris zu gebrau⸗ 


€ dijo zugleich nachfolgendes, Pul⸗ 


ver / welches fie 40, Tage lang alle Mor⸗ 
geh, nebſt ‚einer gewiſſen Suppen ge⸗ 


nommen; des Abends aber bie Sup 
pen, ohne P own Hierauf fena ſie an 


paie er zu DEM und innerhafb 


7 c. 
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37. Tagen Dat fie wie DIE arbe Sq E 
hen wieder ju fingen angefangen" 7 — 


Pulv. dulcificans ad Phthif n. | 


R.. Sal, Perlar. & Corall.. A 
| Rafür. Ebor. & Tarlar Pá | 

^ "rübr.recenter ex mari ed | 
Gor-and evi C m 
Conferv.Rofar, rubr. 7ij. M. Fe | 
Bol.alle Morgen TÍN " 

pe su gebrauchen. ών 


— — 


»9"e0' 









D. 


ren ana pugn.j. 
Rad; Caryophillar; VoM " | 
. Aqv.Fontan. q.S. Fiat Jufeu- 
lüm inBalneoMarig; ^ — 

e pro. ^vicibus, Dofis $v. ο κκ É 


Sad CBerftiefung tiir 46, Dage Ori | 
tte ich ihr einen Juleh eine Con. — 
fervam. - 



































ervam — —— αν 
vider bie Phthifin, ‚zu Morgens/ 08 -E- 
>agesiodde Des Abends / wenn ſiez — 1M 
Bette gehen nach Gefallen zubrauchenn UN 
nddas Chijtircinmahlin der Wochen. ns 
Ind-im (all fie t edern n wuͤrde von η 
er Phtbifi: oder £ungenjucbt: uͤberfal⸗ "e 
n werden 4 ba fie auf oben befag e MU 
us nee — μι | 2 B 
κ. . Juleb, Sachar- Ib: jr i T 
ο ο 1 
|o. nm $e is ; JH 
- Sucd liquerit: Es d 
| /Stent i in loco calido; αμ TM 4 
VOU THE HERO: coqv. & ferva. ας 
Doſ. 3j. νι rd n b ] 
ων Antiphthific. ο — a 
R. Flor. recent, Bellid. Braten, "ad 
Noct abe vip. πλ 


| Daäylor.e enucleat; unc, dij. 
i ralbiun xvj 





Consunde im ad midi S; AL | 
D | redige 












NN — | b. os 
i | ME 280 ^ — XL κι ων, 


ia, — ^ redige redige ad Confer ConfévesiConfje Cone 
JH , ftent, un,.i&femis; - ah 4E. 
4 . Mor(ülie, aut Tabelle yes 
M  Antiphthific: - 
| Ἡ R. Flor. Samb, & Belli Pit 
pede ME eoo enn 
dfe: Foliot. Caryoplillate ment Fol, 
= Plantag. anguft. mont. 3ij. 
Lapidis ftellarum przp. &ebor. 
.. prep.an. Su. — 
Cate; & Geran. Robert. Nu 
^an. 3. It T 
:: Flor. alb. Nyrhphz exicat, 518, - 
Sacchari candi, pulver. ey 
Saccharialbi "i cotdurq.f£ - 
dius f. Morfülz, Dofis un, femis 
ter indie, ^ 
| Diefe Patientin war (hen; frie⸗ 
u den / daß 
| fo ibr einige Linderung gegeben / dafern 
ſie ja nicht Hoffnung haben ſolte gang 
geſund zu KWEFDEN. i κ 
nda ifti i Thai fogende αρ. 


/'hagia td 1 


D 


na. 


|y BR, Agquz 









er Anmerekuns · ^ egr- 


— — — — 
Roque fontis fib3j. Radicis €. 
ni esyophillate cum Folüs 
mand 2 drachm. MR τα αν 
T — Caricarum pingvium 
niitsiou Kw μμ Νος,- 
ή 3 ;Radicis Glyeyrrhiz& vainutisfi- 
"ud Ji da; ( meincifz, drachm. i095. 
; Brolibitualicujus PlantzCapil 
larisaut aperitivasdrachi] ij. 
Lento igne mwollditerreäiwitriata, 
byilliant per tres aut quatuor horas; 
bo ων η: octavæ pättisz 
hinc tepidé filtretur^ Aqua ter: aut 
quater, & erit func "opea — co⸗ 
Tate EIS HERIEN 
15; Dofis Unciif. aut plus; in à ibis 
δι extra cibos, ante cübitimi&marie, jJ 
— Püfana ptopihetur,' his 





429 bebient: midi derfelbten. ii 
auteni Effe£t in fehwerem Athen’ Hu⸗ 
fien und Catarhen / ſo von den Vapo⸗ 

μή und: —5— Magen entſtehen 
Ich mercke / daß in der Radice 
ophillatx etwas ωμά: | 
















BR nerdlurid- 


X8 fe); fo im fehneiden und kaͤuen 
- gewahr wird; Und weil biefes im 
Fundament mit der Althea uͤberein⸗ 
trifft / daneben aber auch in det Caryo- 

illata gewiſſe Particulæ νο]α]ες 
ſind / als iſt zu gtauben daß dieſe in 
difficili Reſpiratione und Febribus 
Chronicis Infantürm von groſſein Nu⸗ 
tzen ſeyn mͤgh E D c 

Mit: vornehmen Leuthen koͤnte 
man folgender Geſtalt verfahren: Man | 





koͤnte nach Beichafferiheit der Zeitientz 
weder ‚junge ‚oder alte Huͤner / oder 
Kaphuͤner nehmen / einen ‚Teig von 
Rocken / Haber oder Gerften machen? ' 
und ſelbten mit vieren nachgeſetzter 
Kraͤuter kochen; Hernach mit Milch 
vermiſchen / und damit ο , 
gelang gedachte Hüner máften. - 1 
Huͤner wuͤrden hernach gekocht / und | 
das Fleiſch/ moie auch bie Suppe δῷ 
von / dem Patienten: gegeben / welches 
bie Eytrichte Lungen gleichſam baffas 


n 








miten / unb dag ſcharffe Geblüthe vers | 
füffen fonte, Denn weil Fein Medi. " 
n cament 









το ο | 


cament cament an und pat — 
beſonders ſo wit € «ntleaened 








-— 


lich das Geblauͤthe dermaſſen diſponiret 
3 gleichem ale eim Medi- 





und Teen hrer "Απ Faͤulung 


reinige — ο m 







| ——— 
| Rad & To 

quiis REESE ^u 
qud. vi ren ent an b 


ra 
uch: glad 


idz majoris. 


Dog ol. 
Fol — 4 — minoris. 





"Rad: I HBlenii-- 
N Fol. Hederz. Teuefis, 


we 


heilen: 
des Leibes fotum Fan 'eradite id vot 
tatam / daß ber. Chylus, und fols: 


cament der | Lungen qu Aure komme / 


Die Kraͤner⸗ ſo zu bevorſtehen⸗ 
1 Degtanf den ys m TP | 


qol MS — | 





on. pd : 
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nos ¶RAnmerckung 
b ds "Fol. Hypetici Vul fisci ins T 
EHI Fol. nee rcs da 
Fol, Flor. & Rad, —— 

ή ο ΟΠΗ ΦΑΝ \ 

Fol. & Flores Prae dg CM T 1 
BORN" a Hei cs 
mung 

Den oifftigen Cine. 

Oder Tarantulis bet Saal Í 

CORTE | 


Reverendisfimo 6 JHlsftrisfano - 


Dn. Ferdinando: de | 


Rummel, ον 
Epifcopo Thirenfi, & Po | 
fito in Alt⸗ Buntzel. ἱ 
S bat bie Inſul Corfica tin | 
βρώ, / πο Woͤlffe / 


noch Nattern; Aber an ftatt 
Der 









ο mS 


nem 











derleßterenieine Art gifftiger Spinnen / 


von den Einwohnern Tarantola und 
Malmignatto genannt. Auch finden 


ſich daſelbſt zweyerley Art Seorpionen / 


welche unter dem Nahmen "Feftuca 
bekannt find? unb: dei Einwohnern 
didt wenig befthtvert kbfallat ram! 

‚Unter den vielerley Arten Det 
Spinnenin Gorfica find / wie gefagt/ 
zweyerley die ſchaͤdlichſten v’eine Richt 
die andere beißt: Die jenige Art / ſo 
ba beiſſet / hat einen runden Leib / fo mit 
der M derer / fo man in Italien 
in alten Haͤuſern und Oerthern ſiehet / 


uͤberein kommt. Sie iſt ſchwartz und 
rothfleckig / und bißweilen groͤſſer als 


eine Ziſer⸗ Erbfe: Die Wuͤrckungen 


ihres Biſſes machen in allen Theilen 


des Leibes eine unertraͤgliche lt te/ tuit 


Schmergen und Ktampff vergeſell⸗ 
ftbafftet / wie auch einer Ge KA | 


uber Den gantzen Leib. 
Die andere Art / " da fit: ma⸗ 


chet Feine Gewebe/ ſondern kreucht 


- Der Eden und wieder unter den 
Stei⸗ 




















c CEU La 


— | gis. ^ 
p.m 286 XII 2Ínmerd ung. 
b ds Steinen 7 in fandichten und unfrucht⸗ 


bahren Derthern ; und iſt geſchwind 
imgeben. Sie hat einen Leib wie die 
groſſen Ameißen / dergleichen heute zu 
Tage hin und her in Europa gefunden 
werden: Iſt roth von Farben mit weiß 
und ſchwartzen Flecken / kurtzen und 
haarichten Fuͤſſen / ift ſchwer zuzertre⸗ 
ten. Bißweilen ſind derer etliche mit 
einem rothen Kopffe / ſchwarkem Leibe / 
und bunten weiß / roth und gelbem Hin⸗ 
tertheil 5 und werden in Det. Gegend 
Baftia von Dem fanbz23olcfe Malmis 
gnatto genannt. Wenn dieſe Spin 
ne Ὃ empfiabet man zur Stunde 
nichts anders als eine Art des Brandes 
oder gelinden Juckens in ber Haut, 9f» 
ber in Furßer Zeit daraufgehet das Gifft 
von dem Orth / da der Stich aeftbeben? 
bald weiter 7 unb verfüget fid) su den“. 
edeliten Theilen des Leibes x machet | 
das Fleiſch blau und bringet einen un⸗ 
ertraͤglichen Krampff zuwegen / ſo daß 
der gantze euſerliche Leib Eißx alt wird. 
Bißweilen ſchwillt der gan&e - 
und. 













XI Anmenckung 


nb. ſchmertzet uͤher und Uber; andern 
verhält e$ Den Urin und Stuhlgang. . 
Die Urſache biefer Zufalle aller 
an aug der Medicin „und beſonders 
xt Doctrina Acidi und Alcalı gat ges 
aan gegeben werden. Etliche, fo dieſes 
Sft überfieben / pflegen: Die übrige 
Zeit ihres Sebens ungeſund gubleiben : 
Abfonderlich. empfinden fie Winters⸗ 
Zeit nicht allein einen ſtarcken Froſt / 
ſondern auch. groſſe Schmertzen in Dem 
Theile fo von der Spinnen; geftochen 
worden : Und dieſes alles halt feine 
Periodos; und kommt ordentlich alle 
Jahre umb NBinters » Zeit. wieder, 
Beil aber diefe Spinne fid) nur allein 








Sommers⸗Zeit (eben laßt / gefebiebet 
es / ta felten im Winter jemand von — | 


ihr. geftochen. werde». kurt 
;; fre Medicamenta, fo. bartoi 
der gebraucht roerden / find erſtlich Das 
Schroͤpffen in Parte affedtä, Das Gifft 
damit heraus zu ziehen; Hernach Det 
Theriac, Orvietan , und dergleichen 


in ſtarckem Wein eingenommen. e — MEM 
| dere MER 


N 














bere auf den Bergen in Corfica s wenn 


ſie geſchroͤpffet / oder Ve ER 
haben / nehmen fie iet gedachten Or- 
vietan in warmen Weine ein / und 
ſchwitzen ineinem warmen Dfen ſtarck 
darauf. Etliche legen auf den Biß 
Die Milch oon wilden Feigen" Wei⸗ 
fer machen ſie zwey lange Reihen an⸗ 
gezuͤndeter Kohlen / in deſſen Mitten 
fie den Patienten legen / und Dadurch, 
ibu zum Schweiß bewegen; Und da⸗ 
fern ſich die Perſon nahe einem toute. 
men Bade befindet / ſtoſſen ſie ſie biß 
in ben Halß hinein. Wenn der Pati-- 
ente ſtarck iſt / wird er gar eine Stun⸗ 
de lang über die angezuͤndeten Kohlen 
ober einen warmen Dfen gehalten, 
Doch daß bet Kopff herauß bleiben 
Und ſolche Art des trockenen Bades 
wird vielmahl wiederholet / und in⸗ 
zwischen demſelben offters ein Trunck 
ſtarcken Weins/ und etwan ein Hertz⸗ 
ſtaͤrckendes Electuarium gegeben, Und 
Damit werden Die Leuthe curitet; Et⸗ 
liche / daß fie den Patienten Mice 
S AE - 90 








=» FRE ES 
— en fen ſegen machen ı ſie 





ine Grube / ſo groß / bap ein ausge⸗ 


treckter Senf) darinn liegen fan. 
wá thun fie gluͤende Koblen vorm 


entiſco oder Maſtix⸗Baum; Ferner 


yarauf fecen fie groͤſſers gemeinen stt 
ind daruͤber wieder Stroaͤuche vom 
ο. - t Alb über dieſes alles 
a. jieben Patienten / decken ihn mit 

woͤllenen Tuͤchern zu / und faffen ibn wol 
ſchwitzen / und wiederholen ſolches etli⸗ 
che mahl. Eine glaubwuͤrdige Perſon 
son Corſica bekannte mir/ daß ſie die 
Blaͤtter vom Fraxino oder. Eſchen⸗ 
Baum zerſtoſſen ober aud) die gruͤne 
Rinde / tote ein Pflaſter über den Stich 
und das Hertze mit gutem Succels ge⸗ 
legt. Andere haben einen dergleichen 
geſtochenen Bauer in ein warmes Bad 


gefuͤhret und auf eine Stunde lang dar⸗ 


innen gelaſſen unb zuweilen mit ſtar⸗ 
ckem Weine erquicket: Auch nachdem 
er aus dem Bade gekommen an war⸗ 

men Oerthern weiter eine Zeit lang ag 
Vade und bif alles drey mahl nach⸗ 


einan⸗ 











gemerckt / daß pie Wurtzel unterſchie⸗ 
Deher'Carduorum ;in klein 


zecrſchnitten / eme Feuchtigkeit wie Blu 2 


A belle des Stengels abſchneidet EA 





195 AIL. namen 


einander, πο ππτή 
koͤm̃lich geriefen. Der Gebrauch bes 





Schroͤpffens und Setzung der M 


fen ift ſo nothwendig in — 
bequem und heilſam die 





gen und Sthweiß ſelbſt ann, be 


Hier fati ich nicht verſchweigen / 
was ein gewiſſer vicilaner mich berich⸗ 
tet; nemlich / daß die Wurtzel Cymarae 
Sylveftris zerſtoſſen / und uͤber das be⸗ 
feidigte Theil aufgelegt / in dieſem Spin⸗ 
nen⸗Biß ſehr heilſam ſey/ Ich babe. 













von fid) gebe / welche wie ein Balſam 
iſt / amd wider bas Gifft heilſam ge⸗ 
braucht wird Dergleichen gelbe = 
Blut⸗ Farbe fiehet man auch in den ftiv. 
ſchen Köpfen der Attra&tilisMatthios' 
i, wenn man: fie von dem oberſten 


Ein Religiöfus Miior.Obfers 


vant, S, Francifci it Corfica: berichten 
te micb/ Daf/ da ec Guardian qu Zicea- 
vo 








Málmignatto am Schlaf / nahe δε) 
m Auge gebiffen worden / und daß e 
achfolgende Zufaͤlle erfahren: Erſtlich 

ihm geweſen/ als wenn ihn eine 


graͤte ſteche; hernach eine Vier⸗ 


— hat ſich der Schmertz 

g etwas ausgebreitet / und iſt ohngefehr 
iß vier Finger unter den Stich kom⸗ 
nen; und noch diae halbe Ct 





unDde da 
ach ift e£ durch den ganhen Leib mit 


hnmacht und Schwachheit bei Herz 
ensbehafftet geweſen / und bat bane 
en eine groffe Kalte mit Zaͤhnklappern 
nd einem Krampf am gantzen Leibe/ 


nit Derkierung bet Empfindligkeit / em⸗ | 


funden: Dieſe Zufaͤlle haben bey dem 
uten Patre gantzer adt Tage gewaͤh⸗ 
et; Die Art zu curiren / die er bey fic) 
ο gut befumben / ſagte er die obige 
u ſeyn; Nemlich / das geſtochene Glied 
nuͤſſe verbunden; c 
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— auch einer —— oder, 
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Ein Hirte wurde zu meiner Zeit 

zu Talao in Corſica von gedachter 
Spinnen einer in die Hand zwiſchen 
den Zeiger und Daumen geſtochen. Dies 
(em babe ich gerathen / den Orth m. 
zu ſcarificiren / hernach Ventofen auf? 
zuſetzen ferner ein Del von einer Balſa⸗ 
mifch - Theriacalifchen Pflange/ oder 
das Oleum 'Scorpianum Matthiolä 
laulicht aufzulegen: Hernach babe ich 
ihm in ſtarckem laulichten Weine ein 
Pulver on etlichen Kraͤutern / fe zum 
Orvietanofommen/ als Rauten / Gen⸗ 
tiana, Ariſtologia, drey mahl nachein⸗ 
ander eingegeben / wovon er auch geſund 
worden. ο ο Om Ur 
Die Milch oom Soncho levi, mit 
ſam̃t Den Blattern zerſtoſſen / und mie 
ein Pflaſter uͤber die Wunde gelegt 
treibt das Acidum Veneni zuruͤcke und 
haͤlt ſeine Macht auf / ſo ſonſt im Leibe 
herum zeucht. Ebenfalls iſt in Sicilia 
ſo wol auf den Nattern⸗Biß als Scor⸗ 
pionen⸗Stich die Scarificatio allemahl⸗ 
und die Ventoſen in CRANE ans 
σα 
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derer | lic jen 9(r&nepen. gut befun- 
den worden. Ger Safft des Krautes 
Calaminthae vulgaris; Nepta genañt / 
ft in ſtarckein Wein getruncken eim gt 
es Mittels: ie aud). bas Kraut yate 


ſtoſſen / und laulicht auf den Stich ger — 


egt. Auſſer dem Wein⸗ welcher/ und 
ear von dem ſtaͤrckſten bem Pätien- 
ten fell erlaubet werden / kan man auch 
ine oon jungen Tauben / jv Gewuͤrtz 
Nocte Cum den: © 
áber ven Waſſer oder bein, mit 


Serre wb gllerhand wolriech enden 


Rrautern als Lorbeer⸗Blaͤttern / Wer⸗ 
nuth / Majoran / Muͤntze / Marum,Ma- 


εἱκατία, Salbeyy Naute / Camomillen / 


sad dergleichen find ſehr dienlichr und 
teiben bem Patienten (o daruͤber gelegt 


werden ſoll/ das Gift durch den Schweiß 


zus / und bie Natur wird dadurch ac 
i — pue Ma b 


ΜΜ S 


ο 3 CE 





ie Dampf | 


ιο pec — — ————— — prom 


ο» αν ας ος. ή —— 
—— — — 
» E — 








— — mo — 


"esridfe  - 
η peus 


Belangende das Stechen der 
gifftigen Spinnen / Malmignatto 
oder Tarantula di Corfica . 4 
genannt. | 
Mein Herr/ πο Ἡ 
ges. ich. Die angenchiiig 
Converfation feiner. Derfon ig 
dieſem Klofter genoſſen / habe ich/ 
meiner Schuldigkeit theils ein nie 
gen zu thun / theils feine vorhaben 
de Albeit zuverinehren / beykommen⸗ 
de Anmerckung von einigen gift 
atn Thieren / fo fich bier in Corlica 
befinden / überfihicken. wollen IE der 
guter Hoffnung lebende⸗ daß feine 
Hoͤffligkeit felbte geneigt annehmen 
werde. Sage demnach / daß ſich 
bier in Corſica ". unterſchiedlichen 
μη: 





rs NES 


de 












varie Qeit/ cit gewiß Thierlein / 


Uo WES ou dia ουν 


Stich febefchadlich iſt / wird ſie von 
a allen 
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ruchtbaren důren Oerthern / zur 
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allen denen/ fo auf bem Felde fchlaf: 
fen / ſeht gefuͤrchtet. Dannenhero/ 
nachdem ic davon diſcurixen gehoö⸗ 
vet / war ich / ale. icf; noch gar. jung 
war / begierig, folche zu ſcehen. Und 
als ich einmahleine von den groͤſten 
bekommen / Babe ich meiner Curio- 
&tát. cin Gnuͤgen zu thun / ſelbte auf 
tine ſolche Weiſe / daß ſie mich idit 
fiechen koͤnte gebunden / um zu er⸗ 
fahren / wie viel ihr Gifft vermoͤchte. 
Solches zu ſehen A nahm: ich-eine 
graue Heydex / thaͤt beyde zuſam̃en / 


unb erzuͤrnete bie Tarantulam), daß 


fie ſtechen muſte / von welchem Stich 
die Heydex alſobald anfing zuſchwel⸗ 
lat / amb bald darauf ihre: Bewe⸗ 
gung und auch bas Leben ſuverlieren 





Hierauff hatte ich auf 

tulam 2Η: anatomiten f m | 
Deswegen ficher /- unb" fira fie mit 
einem Stecken am ünterfen: Leib 
DE € anzu⸗ 


- a). απ 
1 
^ 
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angtiorüd'in. Worauf fie einen 
langen Stachel / welcher fo groß wie 
der gange Leib war / zwiſchen vier 











andern / ſo nur Bale fo lang waren 


in derer mitten er fich befand / von 


mit 4465 Welcher fid) ausdehnete/ 


und umb den Stecken herumb wand 
denſelben zuſſechen: Und indem 
ich fie druͤckte / ſchrie fie ſtarck. Letz⸗ 
tích jerricfr unb gerdrückte ich fie/ 


unb jtar din if nach bem an 


dert. Der Kopffaber war fohart/ 
daß ich ibm nicht mit der bloſſen 
Sand zerdrůcken konte / fontent 


muſte nochein flarefes Holtz dazu / 


und zuletzt gar einen Stein zuhülffe 


nehmen: Dieſes alles habe ich nach⸗ 
gehends an: vielen Tarantulis ver⸗ 
füche/ und alle auf einerley Weiſe 
gemacht Pefunben: Die Wuͤrckun⸗ 
den ihres: Gifftes ſind / groſſe Ge—⸗ 


— Kälte/und 


) [o 
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fo man nach den Stich nicht bald 
zu Huͤlffe kommt / muß Das Belei⸗ 
digte ſierben. Die Mittel / [ο man 
hierzu gebraucht find / daß man ben 
Patienten bald eine gute Quanti⸗ 
tät Theriac zu trincken gebe/ und 
ebener maſſen von dem Theriac auf 
bas beleidigte Theil vas lege Und 
ſo der Stich an bequemen Oerthern 
iſt daß man ſie binden kan / binder 
san ſie / damit das Gifft nicht Eine: 
ne zu ben edlen Theilen kommen 
Dieſes habe ich einmahl von mei⸗ 
ine Sutter an einer meiner Schwe⸗ 
fer / welche einen Stich in die Höfe 
dekommen / practiciren (eben s wel⸗ 
che innerhalb vier Stunden iſt gluͤck⸗ 
lich curiret worden. Das gemei⸗ 
πε Landvolck / weil ihnen dieſe tito 
tel ermangeln / bedienen ſich eines 
gewiſſen Krautes / ſo in den Riten 
der groſſen und harten — | 















meines: Erinnerns Muſcus terre- 
ſtris genannt wird / dieſes legen fie 
über den Stich / oder gebrauchen 
auf gleiche Weiſe ſich der Milch 


des wilden Feigenbaunees. 
kom Es finbct fic auch. bey uns E 
roch ein ander gifftiges Thierlein / 


lo cin Art Spinnen iſt / focin toe 


nig groͤſſer als eine groſſe Zieſer⸗ 
Erbſe iſt / rund / und unten zu ein 


venía ſpitzig / von Farben ſehwartz / 
inb über die Seite geſtreifft mit ete 
ichen rothen tunckeln Streiffen: 
Hat einen Heinen: Leib und Kopff / 
ind ſechs kleine Fuͤſſe. Unter der 
Rehlen bat co einen Silber⸗Flecken / 
at welchem dein gemeinen Glau⸗ 
ο nach fen Gifft iſt / welches es 
ndem es beißt / von ſich giebet. 
Den dieſes Thier ſtieht nicht [ους 
au » 6 dern 





Ki Anmerding 209. 


ſet / und dem Haar bes. grünen 
Sammets nicht ungleich iſt und 






— co** — - —— 
δι μες ο μονο e 
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dern beißet. Und als ich eiuesmahl 
cines: zu Haͤnden bekommen / bab 
ich es auch; mit einem Stecken ge 
druckt und befunden / daß es bon. 
obbenannten filberfärkigen Flecken 
aufgethan / und eine Feuchtigkeit 
Daraus geſpien. Hernach habe ich 
ſelbtes auch zerdruckt / unb Pas in⸗ 
wendige gantz ſehwars und ſtinckend 
gefunden. Die Wuͤrtkumgen ſei⸗ 
nes; Biſſes find: eben dieſelben wie 
der Tarantulæ, und braucht man. 
auch dergleithen Artzneyen dafür. 
Endlich Gerichte ich meinen 
Herrn / bof noch bey uns an dieſen 
Derthern fid ώς Art Seon 
pionen befinden / deren cine ſehwartz 
ift / unb jederman bekannt; die au 
dere aber meines Wiſſens ein w = 
nig mehr unbekannt vict. ffir. 
und magerer / von Farbe Aſchen⸗ 
grau und ranch / auch ſonſt vie 


















ET — AÁÀ 





ved n nii 


ich gemuft Fa fé | ous - 
rieuxeierfonfotedamachverlie ——— 
gentragen:/ mehr unb beſſer © Obfer« 
vationes: zumachen icf Anſtalt ges 


mache haben wuͤrde; Ich verfpre 
che aber / fov ichnkuͤnfftig Gelegen⸗ 


torpe M was mehrers zu⸗ 


IR 7 erfah⸗ 
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erfahren /-foldbes gant willigmite 
zutheilen 5 Umb zübsweifen / ie 
‚hoch ich. felbternaeftimire / deme ich 
mich mit: demuͤthigſter Reverenz. 
φως befeBle dad nie "mp 


M Hochgl⸗ — * 


4 dim. 
— Ornano dotis 


, iai OGiopr. 1677« ΛΑ: in ar 
ia: Untevrthaͤnigſter Kneche 
SER: v Hiachihus, Gri ul 

. d'Ornano des Dr eng 

S Francifti Min. : S MA 


ο ee 
^ Suit d I imn Ην 
DER Gil mein - Hert — 
! B zuvernehmen bie: LImbftáne 
.. i Beimbdgenbfidhe Beſchaf, 
fenhtit / weicheses mit. dem ſtechen 
ber giftigen Spinnen von, Corficdy 
fo m im Jahr 3d ſelbſt — 
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ru / bat/ bin ich gar willig und 


mit groſſer Vergnuͤgung bereit ihm 
hiermit jt dienen; Dabey bittende / 


'$ wolle Mein Hochgeehrter Herr 


aus angebohrner Hoͤfflichkeit mir 
— ¶/dafern gegenwaͤrtiger 

Brieff nicht in Terminis Philoſo- 
bhicis ; und- gebührendem PALM 


abgefaget if ine inn 


ar eich oßingefeht-n: Beste 


awachte befand ich /daß ich oon 


πει Spinne. geſtochen warfund 


ich mein Unglaͤck fübite/ ſchrye 
ch bald umb Huͤlffe und ein. brens 
πα. fand om Cx 





2: Den erſte Schmergdes δή | 3 


bes war. wie von einet Weſpen; 


Ich wurde aber bald gewahr / daß 
6 von einer Spinnen war / und 
uͤhlete darauff groſſe Schmertzen / 
ind einen Krampff uͤber ben gantzen 
* ſo daß ich -— | 


Daran 















1364 XI, Anmerkung, 4 
daran gedeneke/ erzittere / und wuͤn 
[fite lieber einen Muſqueten⸗Schi 
als dieſes noch * auszuſte⸗ 
ben. Ich erinnere mich / daß vom 
Schmertzen it dermaſſen beaͤngſu⸗ 
get worden / daß ich mich auf εμεις 
[cy Weife bücken oder bewegen foris 
tez Und daß der Krampff eben fo 
wol an allen andern Gliedmaſſen 
meines: Leibes / als am dem Dreh / 
ba ich geſtochen war / fich befünden.. 
Nach 8: Stunden überfiel mich eine 
Schwachheit des Hertzens/ welche 
4. Stunden wehrete / in welcher 
Zeit ich ohne Puiß unb Bewegung: 
war. Wie ich wieder zumir gekom⸗ 
men: / Babe ieh vier Mund voll 


γε 








ſchwartzes Blutes ausgeſphen: Und 
hat mich wieder eine Ohnmacht: 
überfallen‘ / fo: iz: Stunden nach 
bem Stich war. Der Hulffs⸗ 
Mittel/ fo mir gegeben worden/ va⸗ 

ren 


" r . 
Pw TAL ι 
h ! i 
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^[ Theriac und latificster 
ſo mir zuerß gegeben wor⸗ 
ach hatittan mich fcarifi- 


en In Due — — 


Ge DE man —— hat Baden c 


rinnen jt ifen gegeben. Nach 
ας Lagen ſind mir die Zeen 





he aufrac prime / und if ein we⸗ 
doch one. Schmertzen und Em⸗ 
pfindlichkeit. Drey gantzer Tage 
(miegerechne, die Nacht / dariunen 
per | nimorden/, )ff bic Haut 
‚geibes ‚gang, blau: ober 





Fini S Sch . | 





MN mich — 


u ib Ventoftri auf den belei⸗ 


xen Nägeln und dem Flei⸗ 
Seuchtigfeit heraus lign: / 
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daß bag Sifftfen πρι AE. 
ian. "heile beg Leibes Fo Dir und 
meil es ſonſt ya gang, aes 


fpaltung des δν. del nig. 
auch einem / Bonifacio. $c nuit f 
begegnet / welcher von eisen Opine 
nen wie ich gefiechen worden. Ich 
‚habe auch einen zu Ajaccıo ge ehen / 
welcher unter der Kehlen dfe 36 d 
worden. Und einen anbern an δὲ. 
lind'cn Bruft/ welche beyde vo n i 
ſagtem Stich todes verblieben Dies 
[ιό iſt Die aufcicbtige „Hiftoria 7 
welche ich an meinen Den babe ape. 
Schicken follen / beme idit ii JR 9B. 
t fane dap BA 
Ajaccio, ben 23.04: αν d | 
2 Unterthäntgfter in fchuldfeftaröRt 
Johannes Domenicg C 





πα o 


in | 
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ne nen — — — — 
* : : 








TI je 41 iy ut hy LL AC 2 TT Y 
N 3c gelchrre Bemuͤhung 
u Herrnzu Αν ſchi⸗ 

t ifat ber Dent. Ardızzoni bei 


Ed e 

foinniende Spinnen / unb Jide 
Dieſe ſind eine Speiſe 0 
nicht fchleche oder ſchaͤdlich Out | 
ſchlecht Weit Πε ihrer Subfanz | 


nach, ein artes. Meiferflüche / fo 


nicht geſchickt in verdauet zu wer⸗ 


den ofyit von cler. Gentächern, 
wie der Verſtand meines Deren if. 


geifliche Berdanung cities Herrn 


eine Der Nachwelt heilſame Speife 


daraus machen und anweiſen fol 
jut Grfánnaui der Dinge/ [ο art 
twenigften bekannt imb doch von 
— — beam 


Menfchen dienen 2 befreyen von 


bem / as Die Nat [eleg / als Ra⸗ 





i 


Sie ift hicbt fehdblich ;_ Weil die : 
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therin der - Cünben /in — he 
mung des Lebens angeordnet. Mei 
Herr hatfolches ſelbſt —— 
deswegen wird es ihm hoffentlich 
nisse mißfallen : Nur beflageich / 
baf er folches nicht aus den Händen 
des An. Ardizzoni ſelbſt empfan⸗ 
gen fol κ, er vor etlichen 
Tagen nach Frefchi delle monta- 
gne fich begeben milffen/ mir die 
Gre Binterlaffen/ Meinen Herta) 
tuit Uberſchickung biefer Zhierlein/ 
und dazu EN Bericht / web 
bert. er-vor feiner Abreiſe nicht er⸗ 
halten koͤnnen / zu bedieen. 
Indeſſen bitte ch Meinen 
Jerem / mit Continuirung des $t 
neigten Willens / fo er mich vor et⸗ 
lichen Jahren genieſſen laſſen⸗ fort⸗ 
zufahren / nd ihm gefallen zula ſen / 
daß ich die groſſe Ehre erlangee/ 
Meinen Dam dadurch zu vergnů⸗ 
gen. — 

















Dieſe Spinne nun / ſo man 
defer Drebenvorfehrfchädlich bált/ 
md lebendig in einer durchbohreten 
Schachtel liegen / ſchicket Meinem 
Herrn Jr. Petrus MariaBozzi aus 


Borfica und iſt an Ihro Hochehrw⸗ 


Monfig. Giampini in Nom addres- 
iret. Man Bat felbter etliche Flie⸗ 


zen zur Nahrung bepgelege / von 


velchen aber / fo viel man Nachricht 
jat/ Πε allein den Safft zu ihren 
Speiſe ausſauget / bie trockene Lei⸗ 
xe aber unberuͤhret liegen läßt. Diez 
€ Spinne iſt / wie Mein Herr ſehen 


virb/ gantz ſchwartz von garbe/ auf 
dem Leibe mit rothen Flecken. Sie 


macht ein Gewebe / fo wegen ter 
Zärte unb. Dünne faft wie unficht- 
jar iſt. Sie iſt immer auf per ere 


den / und kom̃t niemahlen in Die Hoͤ⸗ 


e. Entweder weil ihr die Naͤhe biz 
es Elements / aus welchem ſie am 
N | mein 
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meiſten beſtehet / aut dienlichften iſt⸗ 
Oder weil ihr die Natur auffgeleget 
hat / ihre eigene Boßheit mit der gar⸗ 
be der Rache zu bemaͤnteln / weil fte 
niemanden verwundet / ote der Πε 
beleidiget. Weswegen fie fic am 
folchen Derthern befindet / in wel⸗ 
then fie Gelegenheit hat ihrem Trieb 
ein Gnuͤgen zu thun. Sie verzeh⸗ 
ret ſich wie andere Spinnen im We⸗ 
ben / und erwehret ſich damit vor 
Fliegen und Muͤcken. Cie wird 
vermehret durch unzehlich viel kleine 
Eyer / ſo in einem engen Behaͤltniß⸗ 
wie der Seidenwuͤrmer ihre / bey ein⸗ 
ander verſam̃let ſind. Dieſer kleine 
Krieger nun / fo mit ben Menſchen 
keinen Frieden halten kan / pfleget 
ſich im Winter zwifchen.den Stei⸗ 
nen auffzuhalten: Entweder weil 
er fein Gifft verlohren / oder ſolches 
zu der falten Zeit erſtorben ift / und 
4 4% 













r pit "um kämpfen 
tb € Well alles was gewalt ſam 
R von Natur nicht lange dauret / 
nd et deswegen auf eine Zeit fich 
erbirget Geta weil fein falte 

-Mperameht fafrhes ce crfordat/ 
WO er für bie Strenge des Himels 





" —— ADM fich : 


et iſt / —— Uy - 
rige ſich η | 


ie Kraͤuter und Blaͤtter der Baͤu⸗ 
πε) inſonderheit der Weinreben / 
nd ſuchet ſeinen Sieg mit betruͤgen. 
Denn er befleißiget fich ber Boßheit 
d CO eridcung eineti Derkihantel 








ELT u 


, fi verbirget / und alfo MIC ." T1 


hg n MOS TNI MNT 
EIN —— 
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heit gicbt / daß bie Hand oder d 
Fuß des voruͤbergehenden unbehut 
jam ibm zu nahe kom̃t / welches et 
mit ſeinem toͤdtlichen Stich raͤchet / 
den er durch einen gantz ſubtilen 
Stachel / [ο er wie seine Biene im 
Schwantze traͤgt / verrichtet. Das 
Gifft hinterlaͤßt kein Zeichen eines 
blauen Fleckes / oder Auffblehung im 
beleidigten Fleiſche; ſondern es drin⸗ 
get alles inwendig durch / und gehet 
bin uno Der in Leib / ſelbten ſtarrend 
zumachen. Daher der Menſeh ganf 
erkaltet und ohnmaͤchtig wird / und 
würde in ſolcher Ohnmacht ſterben / 
wenn ihm nicht Huͤlffe geſchehe. 
Aber ehe wir die Are EM 
befehen/ wollen wir zuvor die Belei⸗ 
Digung felóft betrachten: | Cine mute 
derbahre EE 
weiche alles forglädklichregieret/ | 
immer cines bem andern μα iV 
QU um 





















ο ο ο 4 


ντ d 
"a! 


Fine wunderdahre Gute dieſer Ver⸗ 
khung/welchenicht leicht etwas zum 
Schaden des Menſchen macht / da⸗ 





εν fie nichtzugleich eine Haiffe aie 


ct! Zur ſelben Zeit / wenn dieſer 
——— ——— 
ʒekom̃t zu ſchaden / welches gegen 
em Ende des Junii qu geſchehen 
fleget / fichet man in der Lufft citt 
Thierlein toic eine Weſpe / doch cie 
i$ elwas haͤcteren unb (áttaerft Lei⸗ 








168 éti06 haͤrteren und länge 
ες] ſchwartz won Farbe / weiches die 


Sauren S. Iohannie. Fiiegen / vom 
dem Feſtage dieſes Heiligen / um 


welchen er ſich ſehen laßt/ nennen / 


kommen. Dieſe Weſpe aun / fo 
eine natürliche Feindſchafft mitbite 
ſer Spinne hat / iſt gleichſam eine 
Amazzone darzu gebohren / daß fie 
iit einem Staͤrckern einen Streit 
führen foll / welchem fie Deswegen 
immer nachjaget / und ſich / che 
au 2 daſſelbe 


κ ασ, 3 
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daſſelbe cà merckt / auf. / auf. inen Quit 
sen (cot / und mit ‚einem; ander; 
Stachel / den fie im Schwantze 
tráat./ and cin. Widergifft bat ihn 
erwuͤrget / und alſo —— βία 
ſam zum Spott auf der Erden her⸗ 
um fuͤhret / oder mif ſich zun 1 tie 
umph in die £ufft niit. leſes 
luſtige Spectacul berichtete mich ein 
Bauer / daß er «8. M ge 
auf der Reiſe geſehen. Welche 
mit. einen: Zweiffel macht οὐ die 
Vertheidigung des Beleidigten 
mehr ein natürlicher Trieb / als cine. 
Tugend ſey f; weil auch unter dem 
Kr bieren / welche cine Sache: nicht 
urtbeilen fónnen / fich Helden fine 
ben / fo freywillig sur Vertheidi⸗ 
‚gung der beleibigten Unſchuld fireis 
ten. Bon bicfen gutthaͤtigen Wer 
ſpen aber hat man feine bekommen 
dien ju Jd: weil es ſchwer 
wegen 























luch ſind ihrer nicht gar viel zu fins 
en / vielleicht weil die Natur weiß/ 


ne Weſpe genug fep für tau⸗ 
: 2 az Dr Ste hit; - 





— * Allein 
enn. Mein Hert auff allerhand 
— eine quf ή 


ines τα. cvv — ** 


xó denn am Ende des Septemb 15 





chehen pfleget. Mit einer ſol⸗ 


an nicheiweniger gerechten als an⸗ 


enehmen Regierung ſpielet die Na⸗ 


it unter ben kleineſten — 
— — Thieren· 





MDas Mittel λόρδος, | 


αφ ifa Basjni ſo da verletzet; 


und 
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und der Stachel / fo da beſchaͤdiget/ 
Beifet auch wieder : Nemlich / wenn 
der Menfch geftochen worden / niit 
man die Spinne / und (caet fie ges 
toͤdtet auf den Stich Im Fall 
man fie nicht alfobald Haben fan / 
gebraucht man fich cine Ventoſe⸗ 
éffiet den Dreh sum Ausgange des 
Gebluͤthes / und (egt darauf The 
tiac und Oleum Scorpionum Mate 
thioli. Wenn man auch nicht Ge⸗ 
fegenheit hat Ventofen zu gebrau⸗ 
chen / fehneidet man das beleibigté 
Theil rit <tlichen Meſſern und 
druͤcket barauf das inhcireer Bluch 
heraus. So man aber weder Spin⸗ 
ne / nochVentolen / noch andere Luͤff⸗ 
iung.des Gebluͤthes haben kan / und 
indeſſen das Bluth in den Leib des 
Patienten penetriret / [eat tran ibn 
in einen Ofen ſo warm als ers lei⸗ 
den kan / und laͤſſet ihn ſo lang dar⸗ 

innen / 
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XH. Anmerdung. $5; 
anen / als ers vertragen mag Mi |. 
utn Speiſen / und dem ſtaͤrckſen 
[Beine mit Theriae vermifcht / cu —— | 
iret man ibn: weiter fort: Wenn 
ae Git aber ihn allzuſehr einge» 
ommen / flitbet en/oderbieiber in —— 0 
er fchwach und ohne Farbe / und f 
llezeit frángPich. — ines von ben. — 1) 
eſten Mitteln / [ο δίε Grfabiumg — 77. 
obiret hat / ifi eine gemiffe πάς |. 
Feuchtigkeit / fo-in ben Augen ber 

Hirſche zuſammen laufft. Diefes V 
n Waſſer oder Wein dem Patien» B 
en gegeben / heilet ibn kraͤfftiglich. 
Dieſes Mittel von ben Hirfchen ace 
vommen / iſt auch wider allerley an⸗ 

et Gifft zu gebrauchen; Aber in. 
einem / mit in dieſen ietztgedachten 
Spinnen / ſo mercklich experimen 
Ινδό. 0007 o7 
^st σα ber Schachtel im Papier 
yabe ich eine tobte Ameiß singemwis 
i ei eit 
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ος melche che gleicher maſfen auf den 
Bergen verletzet / wie dieſe Spinne 
bcp ben Städten: Und ſchadet die 
Spinne hergegen dort nicht / gleich⸗ 
wie pier die Ameiß nicht beleldigen 
Dem: Unterſcheid dieſes weiß nice 
mand zu erklaͤren / wo man nicht ſa⸗ 
gen wolte / daß es entweder von der 
Lufft / oder den A(pecten der Plane 
ten entſtehe. Die Haut dieſes Thier⸗ 
leins iſt ſo hart als des Achillis ſei⸗ 
ne geweſen/ und fan man fie — 
durchſtechen. 

Was anbelangt den ein 
ober die Medaglia von Corſica fo. 
Bat man davon feine dtibore Mache 
richt haben Fönnen/ als welche Ripa 
in feiner Iconologia βαῖ/ und dieſes 
wird mehr für ein s/ mbolum als 
eine Medagli a ausaefequt. 1^ Ich 
innere mieh auch daß als ich mich 
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» X: XI, Anmerkung: 
Bericht: gar wohl ar reel berdinfedit πιο 





hergehender Relation. nas. 
Porcacchi berichtet / bof í in der An 7 
Naflo oder Niefia, 2 da ah des Ar ! 
chipelagi di eine 9f Weſpen aber 
welche Durch ihren tid toͤdten. Μα 


eig. Srand wider m 
Dig der Taranzulen; - (0 
μα vielleicht mit dem Se 
bes Sürjten ven eie 
uͤbereinkom̃t⸗ 
%, Rad. Gentianz Dictami^ - 
MentaftriAriftelogiz ana d | 
Rutz, 3 1f. fom 
Piper. 38. 
"Auk Cad. find, Br Artralie 
.. lishbig . 
Roche Alles ; bif dag 8.0der ef a zen 
verkocht find unb thue Rs "e 
ficit oder Wacholder⸗Oel dariu.ıa. [ B 
36. Tropffen / und gibs bem P 59— 
warm su trincken / bof er fchtoise nad) 
ben Sehroͤpffen. 















ber ιά em EB 


ή 
Tunis. in. Barbaria > unb - La 

tem votben Coral] bé | 3 
— “ bſcorau. — S E 


- dllfrifiom, σ μας νο D 

) Y Taddeo Marchio- π 
ni de Rangomis. pa — 
ο «c 8 id einft mit einem Sorallens a 
FE. Arbeiter der Stadt Ttapani 
8 wegen ber Arbeit des rothen Co⸗ 
αφ Diofcoridis redete’ ſagte er mir / 
aß Die Arbeiter bes Coralls nichts ere 
even oder wegwerffen duͤrfften fone 
era Daß fie alles / aud) das Unremme / 
en Staub unb bie fandichten oder ge⸗ 
Nem Theile nutzen und verkauffen 
Q4 fontens 
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koͤnten; Ette da 

auch bit Excrementa — 
Corall / mit einem üt 
oder Andern Unreniigke it μονο, 
aus bem Meer Fort aebraucet und 


P tic Me RS En | x | 


aber oerftebe ich pe anders als 
Grund des Coralls / ſo wie ein Pol 
in die Poros der Steine und Hoͤltzer 
fic) anhengt. Denn fonft Feine andere. 
Fibras; oder ſo was das der Wurtzel 
der Pflantze aͤhnlich iſt / hat ber eraty 
Die Einwohner von Tunis in 
Barbaria, ſo von Den Scorpienen / die 
in biefem Climate gar ſchaͤdlich finb/ 
ſehr incommodirt werden / à nacht em 4 
fitetfabten / daß biefe Excrentente Ded 
Coralls in Trapano fogering dei auff J 
werden / weil fie zunichte anberm Dienz 
lich / kauffen fie ſie und beftreichen da⸗ 
mit ihre Waͤnde / nachdem ſie ſie mit 
Kalck oder Gips vermiſchet und ver 
















treiben und toͤdten quf fele defe ih⸗ 
re te Scorpionen. IR 
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die Sceblpionen don — 
Den‘ el TET 






eS 
EEE EEE rari — — — 








= IR, 
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ERR Sd; 
Selcher ein Corpus fixum ift / aut) 
hwerlich in eine folche 

vegun Mas Serfe&ct tverden fone 






à» unb jum 9fusbanjten heſchickt ge⸗ i! 
nacht würden. And auf folche Wei⸗ UN 
ioc ich M το, vie Wuͤrckug 


Dr 





d pum 98 leinnchten (fet 4 | 
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inda und bet Gorall/ .— D 
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der Corallinz, linz , Mufci & Fuci i Marie. 
timi,in den Wuͤrmern der Kinder einz 
welche wir ın täglichen Gebrauch has 
ben. Ja / von nun an Tonten wir in 
Berfertigung des Olei Succini, Aloés | 
indCerz ‚an ftabt des Boli, bíefe 
Pulvers der Excrementorum Οοσα]- 
hi uns!bedienen / und inder Medicin ^ 
uns|defto geoffern Nutzen Davon vers 
fprechen ; Maſſen ein ſolches Oel alle 
zeit eine gröffere Krafft haben wuͤrde / 
als ein anders fo auf bie gemeine Art. 
bereitet worden. 

Ich glaube auch / baf alle die 
nannte Fuci, Muſci, Corallinz ‚und, 
dergleichen / auch diurerica fe eyn / wege 
des Saltzes / wit. welchem fie begab 
find ; Und daß fie/ als Corpora. 
Patticulis oleoſo⸗volatilibus - 
de / ibre Ausdanftungen Daben / du 
welche fie die Wuͤrmer und d 
des Leibes tobten unb teegtveiben, 


KV A 












N Dam Spe edes, ῷ pent 
| xi e^ $5 : 
und Groͤſſe von — unterſchieden: 
‚Alle aber beiſſen. Apulia, ein trocke⸗ 
88 uni Diosa hatderfelben viel: 

fftigere als die Provinz Ottranto 

οοεῖο; Und. diejenigen / fo von 








i bein He Befeflene zu ſeyn / theils 
μμ uw; 0 
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ihnen geni worden/ werden wuͤten — (1 
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ihrer ungebuͤhrlichen Bewegungen mer 
gen theils weil ſie weiſſaggen ib der 


Umſtehenden Mängel | 
ihres Mahmens/ ohngeacht 
memahls vorhin gefehen/ andeuten.. 
. ΠΡΙ She y fa ρουπία Taran. 
tulen gebiſſen worden / fchneiden ſch 
ins Fleiſch; Erlichederftummen; 9m - 
dere erluftigen ſich mit Fechtem bloſſer 

Schwerdter gegen einem Spiegel 

| | Die er — 
mehr. der Gefahr des Biſſes ale die 
Männer une und Das wegen 
ihrer Roͤcke wer Kleidung: IE ο 
Der Bi der Tarantulz {β gleick 
dem Stich einer Q'befpénz ind macht - 
eine Eleine rothe Blaſe Mann beg 
Beſchaͤdigte/ſo bald er es gewahr m m 
fid) des gehörigen Mittels: bediemer/ — 
das ift / bie Tarantulam bald nady | 
N 


9 igung 
chtet Sie ſie 












dem Biſſe tobtet / wird er micbtmebe.— 
als ein Jahr mit dem Tarantifmo bez — 
hafftet ſeyn / welcher in einem umge — 
wohnlichen Tantzen beftebet. "nd — 
dieſes iR vor vielen im Neapolitani- - 

! | ſchen 














| Sei kan en von — m | 


eines oder beyde verſaͤumet 7 muß ber 


Patient viel rnatheinander tantzen / 






| lot Cep ats da 


4 Riveyetloy Spiel oder lang ^" 


ben. bie jenigenz fo von der Tarántula: 
gebiſſen find Einer ο. 
ber abere Paftorale ; welche beyde ae 
ber / (o wol am Tarfte als Manir von 
ben Muficanten müflen veraͤndert wer⸗ 
den. Die Inſtrumenta, (o darzu ac 
braucht werden/ find die Citharr / die 
Geige / und die Cymbal von weiß⸗ oder 


gelben Blech: von dem Sicilianern | 


Tamburello genannt. 
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beybringen. Dieſes fermentiret dm 
Gebluͤthe / und macht eb 


A 


F 


nfalls nebſt 
allerley Unmuth und Unluſt jur Cer 
auch einen Trieb zum tantzen. Und die⸗ 


f von den Scorpionen geftochene lieben! — 
wie bie andern die Tarantelleund Pa- — 
Ποτα]ε, aber mit andern Inftrumen- 
ten / als allerley Pfeiffwerck / beſonders 
der Sackpfeiffe und Trummel οεῤίάες, - 
deren le&tete von oben und unten. mit 
einem Stecken fchlecht weg geruͤhret 
wird. Und Diefe zwey Spielleuther 
Die Sackpfeiffer und Trummelfihläger — 





machen ‚unter: während Dem Muficiren — 





auch wunderliche Gebehrden Alledie 
ober / welche fo wol von der Tatantula 


gebiſſen als auch vom Scorpion geftoz 
chen worden / tangen nicht gerne fangz 


fam/ fondern geſchwinde. Unter allen. — 





den Tarantulen aber wird bie 


die fo genannte Friccioia, gefürchtet / 

welches eine ſchwartze und feine Ta- — 

rantula iſt / wie cine -- mit kurtzen 
$ifkv 








XMwmeRun. _ 1 v». 
Fuͤſſen / und bte ſehr gifftio: $t. ; dean 


je Hige im Sommer anfängt / weiſen 


ich die Krancken / welche bleich von 


Syeficbte ſind / und daneben matt / eckelnd 
bot ber. Speiſe/ ſchwach im Magen / 
raurig / tito unvermoͤgend auſſer Bet⸗ 
te zuſehn fid) befinden. Und weil dieſe 
das erſte Jahr / als ſie geſtochen / nicht 
allemahl koͤnnen erkannt werden / ge⸗ 
es / daß die Medici mit ihrem 
Flei dazumahl wenig ausrichten / biß 
ihr Zufall hernach mehr offenbar wird / 
——- bie Spielteuthe kommen; Lind 
n diefe.einen Klang, fo ihnen f 
—— ſpringen ſie aus dem Bette 





voie Pfeife / und wuͤrden auf Der Saft 


nackend tantzen / wenn fie nicht von an⸗ 
dern auffgehalten wuͤrden. 


Die jenigen nun von denen man 


weiß paf de —— nd / liegen allezeit 
durch die Vorſorge der Ihrigen geklei⸗ 

»« n see - πε ανν bloß auf bít 
fommen. Etliche von ihnen 

— finden Erleichterung / wenn ſie von 


int ſchweren Dandı befandere po 












tipuirlidu —— 
m — δή 
mache werde ub ᾖ er transperire 
Diele find. wegen allge —— σ 
tocguna und Arbeit im Tantzen / auch 
το. —— tbi - ^de 
en / gar geſtorbey μη * là? 
Ich babe einem curiöfen πι 
in Brindili, D. Francifco Græco, fut 
keine Magd / Dienuffolche c gift lranck 
geweſen⸗ 'reconmendisgt (elgeubesy ali 
κ όν 5. Tage nacheinanderzuche | 
die, Hitze bie «Krancke zum dns bee 
* zu gebrauchen susdfur nap 
Be ‚Rad. Imperatori Folk Flor. 
| Scordii de d 
enar C ilpigr. r 


















wir τσ Sue — 16; 





deſſen dann und wann zwifchen Sag 
und Nacht etwas ruhen: Und wfft am 
Ende einer von dieſen Tagen ind aus 
ο vens 
Patient jeivabr/ tg orden; 
XM p — —— et 






je teer ffo eb: Bedar 
εί ſich gegen alles Erinnert fid aber 
doch feines der wunderlichen Dinge 
oder Reden⸗ bie er in dem Wuten hitzi⸗ 
gei Beweguag detban- dd ons 


33% yes 
δὲ 


uh Mnd die Í 
—— 


ee Zeit biß zum kuͤnfftigen Sommer 
'ubig s. aber vom 9(nfatta- Junii biß 
um Dtenat Octobf; fiibfio von muen 





geneigt zum Tantze / wegenwieder nt | 
gewach | 


ter gifftigen Prements. St 


ange ſie im Paroxyſmo Ben fie 
fteinen&cket vor aller Speiſe v0 S 


rd fonderz ; 





: nach einanbetzibod) baf : te unter⸗ 






yi XIV. Anmerkung. — 
— — — mn a 
fonderheit Gurcken / Cedriolen / Kir⸗ 
ſchen: Auch effen fie wenig Fleiſch / 
und (eben wie die Hektich "007 
Zum Beweiß / daß pieft Aktiones 
Beine Dorftellungen feyn / dienet was 
allbereit andere Autores angemercket / 
nemlich / Daß offtgerneldte Patienten 
mit hefftiger Bewegung einelange Zeit 
tantzen und bod) nicht muͤde werden; 
maffen fie eine gantze Stunde und mehr 
nacheinander herumlauffen / und ſich im 
Wuͤrbel unauffhoͤrlich drehen. Hierzu 
kom̃t die Begierde / die ſie haben / auch 
im Meer zu tantzen; weswegen ſie ſich 
euch ins Meer mit groſſer Ungeſtuͤm 
und Blindheit ſtuͤrtzen / welches bie Lime 
ſtehenden noͤthiget / bie Patienten ans 
Hintertheil des Schiffes zu binden / und 
die Spielleuthe ins Schiff zu ſetzen um 
der verrückten Phantaſie der Kranken 
en Gnuͤgen zu tun. 
Wenn ſie ihren Tantz vollendet 
baben / wird der Nagel an der groſſen 
Zeen des rechten Fuſſes allezeit sank 
ſchwartz / unb berftet bey etlichen: Und 
m glaubet 








XN. όν, ER 
men 














aubet man baf folches ein Ee&t bes 
ifftes/ fo fid) an ben eufferften Thei⸗ 


len / welche beweget worden / und von 


den edeljten am meiften entfernet finds 


rar ſetzet / ſey: Oder man moͤch⸗ 


te auch fagen daß ſolches von den Be⸗ 
wegungen / Druͤckungen und Præcip | 


tation. des Gebluͤthes entftehe. 
eglicher von dieſenpatienten wird dr 
vier biß ſechs mahl des Tages tantzen / 
und ein ieglicher Tantz wird eine Stun⸗ 
de / und wol laͤnger waͤhren. 
Unter Denen Exempeln / ſo in des 


Stadt Brindifi und der Provinz von - 


Otranto fid) begeben / hat man uite 


mahlen einen Patrem Minoris Obſer⸗ 
vántie S. Franciſci geſehen; * ir 
ben PP. Capuccinis-aber Bat man € Ye 


empel / und ſaget / daß wenn einer von 
dieſen letzteren gebiſſen wurde / und er 
den Habit eines Patris Minoris Obſer- 
vantix amoͤge / er bald wieder gefund 


würde Die Wuͤrckung hiervon legt | 


men einer Cellen / welche zu Zeiten S. 


re UA een acus 
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nes Spot Tarantulen befreyet gen ſen 
y foll *: tocitbos € elle noch : 
Tage im Klofterden BP. Min. Ob er 
vantiz, in dem Gebiethe ber Stadt 
Brndifi fell:su finden ſeyn — 
Betreffende nun Die: 
rer / welche glauben; bag ee. 
in Apulia von einer Tarantula gebiſ⸗ 
fen waͤren / ſo Lange fich kranck befindes 
ter / als die Tarantula lebte / und wie⸗ 
der geſund wuͤrden / wenn ſelbte ſtuͤrbe / 
ſo habe ich eine Perſon gefraget 2. oid 
man: davon fonte Gewißheit Büben ? 
Die mir sut Antwort gegeben ba en 
gewiſſer Geiſtlicher in Apulia: (ο 
een und deswegen etliche 
cen. im Schlaffe auf den Arm ober. | 
Sup frechen faffenz. —— e alle dbi 
gewoͤhnlichen Sufálle befommen. tnb 
als et die Tarantulam ig eine Schade 
tef gethan / und felbte wohl gehalten η, 
ben die Maͤgdchen auch ſo lange getan⸗ 
get / und ihren Trieb oder Begierde zum 
Tantzen behalten; Als ec aber in dies 





















oder. mehr Tage bie Maͤgdchen ſo ge⸗ 
H angit 
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are 
ang deften 7 fo fie mit ihren 
EN OR vt 
Si je feltbe? ofaiiben und über 
ie verborgene Wuͤcckung der Natur 
ing verwundern 

EI igo cunt x jen angeführt wor⸗ 
n) SNC laenbes eines von 
; RS Réricdiis, wenn man bie 
Tarantulam‘ tobtet/ unb anf die Ver⸗ 














u glauben geitelit „5, verſichere 
Sr br “= mie id vielen in 
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id ung hen ich zwar einem jeden. 
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In den Hiftorifchen und gelebeten 
Brieffen des Jon.Bulifons werden utis 
terfchiedfiche andere Curiofitäten von 
der Tarantula noch beygefegt 7 welche 
ich zu befchreiben unterlaffe / weil ich 
bas jenige / fo vorhin bekannt / nicht wie⸗ 








derholen mag. ο ιά 
Mich wundert indeffennicht/ daß. 
biefe von den Tarantulis gebiffene Zeus 
the durch die Mufic zum Tanke / und 
andern ihren -gevohnten Adtıonibus - 
beiveget werden; Maffen der Μεσίνα» 
nifmus Natur ung gar leichte einbil⸗ 
dend machet / wie durch, dergleichen 
Muficalifche $Berveguna eine Imprese 
fion dem Organo fibrofo ὃς animato 
zutvege gebracbt werben Fonne, Wir 
ſehens / daß. die Eleinen Kinder / wenn 
fie einen angenehmen T’hon eines Mu 
ficalifchen Inftruments Deren / bald. 
anfangen zu tantzen: Und voie folten 
dieſes bie Tarantiaci nicht tbun/ wel⸗ 
che gant eingefchläffert und ſchwaͤcher 
ats die Kinder fid) befinden ? Und 
ſcheinet / 












e has » MAS herna 
eier aat fib beoe u in N 
des — unb ugleih NT 
ion ber Lufft-verurfächet wird ; bof 
‚on Dem jenen Than ber In- 


trumenten die ‚Fibre oder Sehnen 


jiefer Krancken gekigele/ unb zur Ber 
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Anmerdung — 
απ 
welche wider pen Biß der Τα. 
rantulæ oder Apulifchen Spin⸗ : ] 





3 





El 


nen dienlich ſehn 
| Tlufirisfimo ! LIT πια, 


Dn. Luce To: 







Zi, 
Sanctisſimi Pontificis Ro- 
manimoderni Archiatro. — | 


Je Signatura Plantarum wird 
D von den neuen Scri⸗ 
| benten als ein Ding / fo keinen 
Grund hats gehalten unb deswegen 
ton Joh, Bapti&a Porta , Oswaldo. 
Crollio , und andern / verworffen 
Mich daucht aber, daß die fo gar groß 
K Beraͤnderung und mannigfaltige Ge⸗ 






ſtalt 





idet Dinge ση um 


onft gemacht f» ; fodern da daß ſolch 
as Auge des Gemuͤths fuͤhre sur Be⸗ 
achtung m δα. 66 fidbit / um 
araus — 


Y Y 











as 


Autze 
A 





ifm [a ter Hierogly ohica zu 








phia erimentalis anweiſen / da 
bortibrSjbteben Atregulicen. Um 
elcher Urſachen willen mit: erlaubt 
yn wirds einige Muthmaſſung van 


x Signatura, befonders (o wider das 


" —— vorzubringen / und ſelbte 
zhrten Urtheil zu unterwerffen. 





nene Acori veri , fo gang im-- 
^ ) rie Calämus Aromaticus ge Watt - 
ird 7: bat bie Signatur Derjenigen 
Schlangen 7 welche Stellio. genannt 
io. Die Eleinen Fibrz find anftatt 
Y Πε; ber übrige Enopffichte Theil 

Wurtze die e ben ped 






1 id 8 n 
ibeinén fir diefe Seiten | 
be Die Piebbaber e£ Philo-- 
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Radix Vallerianæ majotis , iſt 
im Fruͤhlinge voller Gelenke oder 
Knoͤpffe / wormit fie Die Sigur. eines 
$vebfe$ macht. | | 

. Radix Imperatoria antiqux bat 
offt die Figur eines Cocorpionen / und 
kommet auf gewiſſe Weiſe der Rad, A« 
coniti gleich. 

Die Fibre der Wurhel Valeria 
nz minoris, fo von den Botanicis um 
ter dem Nahmen Phu verftanden T 
bildet bie Füffe einer Spinnen ab. o 

Der Aftermontanus —— 
odor. Bauh. ſonſt Incenfaria Cæſal 
na genannt / formiret. gleicher ma 
mit feiner Wurtzel die extat " ! 
GSpinmen 5.75 J 

Radix GentianzAfclepiac disFo. 
lio, & Gentianz majoris lutez Fink 
geringelt und. Enopfficht 7. voie der 
Schlangen Schtwans / un beyde αἱ Y. 
ruͤhmet und gebrauchet wider bas Gif 
der Erdfehtvamme/gifftiger Thiererwil 
auch bie Febres intermittentes, - " 




















Doro 





ο. XV. νο 
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ionen; Und in Abruzzo hat mar viel 


eilfame Experienzen mit dieſer Arth 
— 


nic re: t Yuch felbte im 
iereun zc "uno gré 
gnis s gutb imben. ift fie ficber 
foe / ohngeachter etliche ber 
eutigen Autorum das Doronicum 
ang verwerffen / meynende / daß das 
—* uns fehle / und fübftituiren/ ohne 
Ruhe folches genauer zu unterſuchen / 
att beffen die: Rad. fy pas 
romätic®, pn 5 





Radix antiqua Anthore. fi de 


am. oͤfftern wegen feiner Dickes und 
vió unb knotichten Structur / 





u^ 
i. eingefponnenen Seide ABuim 


- qan id nun benen Perſonen / | 
» von ao Tarantulis Apul der | 
halangiis 9 en worden eine Ge⸗ 
ngifft na Anleitung. ietztgedachter 
— ausſuchen ſolte / wolte ich ih⸗ 
en PA eines von oberwehn⸗ 
| ten 





2) 





ice nigra Fabii 


* macht die Figur eines Scor⸗ 
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$54 XV Anmerckung 
— —— ME! TOUT | 
ten Kraͤutern bes Tages zweymah 
durch gan&er a5. Tages ſechs Untzen 
ſchwer / auf einmahl eingeben’ umb mif. 
58 Spiritus Vini gr. v. Sal. Volat δα], 
ammoniac. zwey Untzen gelatinz 
Cornu. Cervi fchärffen 27. 0m 
Dieſen ware auch dienlich die 
Cicerbita oder Sonchus Izvis Mats 
thioli ; wovon man ein Waſſer durch 
zweyfache Cohobation und zwar al 
integrä Plantä difüulhret; ober den 
Armen ein Deco&tum macht zund 407 
Tage nach einander unter waͤhrendem 
Eſſen gebraucht. Der Speichel eines 
stüchternen Menſchen / wenn er auf den 


Biß der Tarantulæ geleget wird / trei d 


bet gleichfalls: das Acidum volatiley 
and Die Spiritus des Gifftes 
















weil e8 em füffes Alcali ift / foalle 
Schaͤrffe des Acidi irritantis ſumpf 
zu machen geſchickt ſt. 
Wenn wir Die heilſame Wuͤr⸗ 
tung oberwehnter Pflantzen rote auch 
die Eigenſchafft / die ihnen von den Me⸗ 
dicis zugeſchrieben — 
TEY & e efte 












eue Lxperien uͤberkommen. 
u Erwehlung ber Artzneyen θα 


e ich vor rathſam Diejenigen uersrie 


en welche eine Impresfion oder Vel- 
cation, muerlich eber euſſerlich / ent⸗ 


seder iv den feſten Theilen des Leibes / 
ber den liquidis verurſachen; Wel⸗ 

hes leicht abzunehmen in dem Ger 
hmack unb Geruch / er fe) angenehme 
der verdrießlich: In ber Hitze die _ 


je machen, und in der Analogie. Und: 


d alle ter oberwehnten Pflantzen / 
uffer der Analogie / aud) Particulas — 
nd Effluvia haben. welche geſchickt 


nb einigemerefliche Impreffion, Vel- 


cation und Crisi in den Ma — 
en zu machen / unb voir wiſſen auch/ 






aß Πε allbereit unter der Zahl der An-- 
dotorum ſich befinden / wird es nicht 
ngereimt ſeyn / ſich in Dem Biß des 
mdi Uc": Tara 


ο η στ 
TII + 








RXAnmerckung. 343 
pffetivvie nicht etwas mit zu verſuchen 
ms unterſtehen sin Hoffnung Das Ziek 
um Mutz bep Menſchlichen Geſundheit 
treffen. Denn wenn wir nichts neues 
robiten wollen / werden voit qud keine 












34 XV. Anmerdung, 
Tarantulen/ worinnen bifber ned) Ec 


ne Artzney was rechtes. getban derſe 
ben zu bedienen. | Ich habe erfahren 
daß viel Kranckheiten durch fleißigen 
Gebrauch der Decoctorum , in welche 
eine Tin&tur vonder oder jenen Planta - 
gethan worden vergangen find; Die, 
beften Traͤncke aber find Diejenigen, 
welche fchtechter Dinges Infufione & 
Digeftione absque Coctura bereitet 
werden / weil die Tinctura und das 
Sal volabile Plantarum durch vie € 
walt des Feuers verraucbt. Noch viel 
Toeniger Nutzen geben die deftillirtem 
Waſſer / beionders dies fo nad) gemei⸗ 
ner Arth bereitet werden: Dieſes zu 
bekraͤfftigen / wil ich bier anmercken wie 
bas Das infuſum Fol. Chamædris 
oder Trisſaginis Matthioli mit ober 
tone Zucker beym Eſſen eine; Zeitlang 
gtruncken / bey vielen / BefonburB zu 
Winter⸗Zeit wunderbahre Wuͤrckung 
gethan / das Gebluͤthe gereiniget 
Schmertzen vertrieben / Fluͤſſe zerthei⸗ 
let / Verſtopffungen geoffnet ete; ‚Und: 
: | wenn 


"n oh 
[i 





















enn ein Sra ce Wir eda V on: 


t Bitterkeit t biet fangen’ fo von - 


sin er ja nicht dieſe Chamædrim m 
brauchen. — 


nme man qud in Sin 
d fichen toofte / bag an ftàtt der. 









he ji gel rauden. / veüjte ic) wegen 


TA xalc git der Blitterkeit / Figur/ Der. 
iter) trit edicinaliſchen Eigen⸗ 
‚Fein beſſeres zufinden / als die. 


h* Und e8 operitet aud) 





uͤcklich Durch ben Urin und tbut ane. 
e veris welche die Thethut. — 
Ind weil es bey uns waͤchſt / unb man 
m dud b rif haben fan/ pa 






Die Figur der-The, ober] » jl 


ianafius Kircherus ‚befchreibet / glei⸗ 
jet wp; i T ut er befthreis — 
et aud) pie Weiſe Die cii jte. 





— QI ACE e ue cam 


— —— 






Tr ga τν — 
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‚ticulas mais volatiles ; 





6 | XV. XXGmedung. 


Gelehrte recommendireh, an fat ‚De 
The die Blätter. der — 5 
Matthioli „oder Betonicæ Officinas 
rum : Beyde find 2Burbe Kun « 
von Frafftiger Aorduug. ο 
bus Bey Colligrung ber de Xr Cn 
misedris habe ich allezeit ina t genon 
men/ was kircherus recomm mmendır 
nemlich / ich babe bie σος Blaͤtter / 
ſo im Martio ober Aprili Dérbotfota, 


nien / geſammlet / denn a | 
zur 













fen langen find bie a x; la- 
gis fixe, gejest urb erhärtet, Su en 
atfo die jungen N flansen eine füf ͤſſere 
— vernrfachen und fib obe. 
ſonderbahre Bervegung ber df "Pil 2 
EA Au.) Ra trei 
Wenn id) gefrdget tolide x JU 
nit ηλ dus, ee A 2 














_ Wefinmenekung. _ M 


(en geringen. Strich oder. y ober ειπα 
des Eymbels bie Berletzten oder Ge⸗ 
ſtochenen freywillig zu tan&en anfanz 
jen/ oder auf Art ber Bienen alſobald 
zehorchen / und ihre Zuneigung, zum, 
— tweifen.- Und die⸗ 


volatile deducire ich von 
1er Natur der Corporum Animalium. 








elbſt / als aus welchem: ſie / und alle. - 
nfecta; folglich alfo auch die Tarantue. 


efi guten Dheils-beftehet.. 

‚ Und weil nun Die Kranckheit von 
am Acıdo volatili Tarantule; entſte⸗ 
et/ wird fie. eim ſolches Medicament 
on Roͤthen haben, fo mit Eftuviis AL-. 
ilicis, fixis ; unb zugleich corroboran- 
bus begabet ift Daher benn qu hoffen - 
ap biefe Kraͤuter / fo uber ihre Signatur . 


talricben-Particulas haben werdenn - 


everlangte Huͤlffe leiſten / das iſt 848. 


didum; morbofum zurück treibenz / 


b bie Theile, deren Amt ift/ ben Chi- ı 
mis die uͤbrigen Partes Corporis. * 
zzutheilen / ftärcken fonnen. Denn 
— wir — die πνοή. 
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den und Alcalifchen Efluviades Krau⸗ 
tes Meliffe oder Cedronelle die Bier 
nen gehorfam mache / und fie wieder 
zum Bienſtock / wenn fie verſtreuet hin 
und wieder in Det Lufft herumb fliegen. 
bringe wenn man das Kraut kaͤuet / in 
der Lufft gegen die Bienen aushauchet / 
oder in den Bienſtock / woman ſie ver⸗ 
fehlüffen will. Woraus denn feheinet/ 
daß alle biefe Corper geſchickt ſeyn groſ⸗ 
ſe Bewegungen und Wuͤrckungen zu⸗ 
thun; aber die Signaturæ ſind uns von 
der Natur vorgelegt zur Unterweiſung 
d eines oor dem andern hervor zus 
uchen. - ΕΙ 

Weil die fallende Sucht eines 
Medicaments / fo von Particulis oder 
Effiuviis fixis Nature vitriolic bez 
ſtehet / von Noͤthen hat voie denn auch 
bekannt iſt / das es hiifft αν 
Phlegma Spiritus Vitrioli über die 
Medicamenta trieffen (affet /unb Det ^ 
Epilepticis eingiebt / fo it fib8 nicht" 
ju verwundern / daß bag Eifen und Me" 
ſing in den Mund und zwiſchen die I 
Zaͤhne 
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—— ee en 


το” de $randen / tie Tit bet 
fallenden Sucht behaffter find gethan / 
fie aufwecke und werurfache daß fie fie) 
wes beffer befinden · Denn in dem 

arte und Venere ift bas Vitriol t 
* jefid: Und alſo muß die Analy- 
fis; die Analogie/bíe Wuͤrckungen / bie 
Signatur bey Erforſchung ber. Virtu- 
tum vegetabilium einander bie Hand 
veichenzund die Vernunfft fid beruhi⸗ 
gen / wenn die Experienz und Mecha⸗ 
nica nicht zuwidet i com 





‚Damit id) aber die Uoſchaͤdlich⸗ 
keit / unb Eigenſchafft auch den ο 
brauch und die uͤrckung der EMlu- 
viorum älcalicorum fixorum' vorbe⸗ 
ſagter woͤhlriechender Pflantzen erweiſe / 
will ich ad dieſem Orth herzubringen / 
was wir von den Kräuter Scribenten 
wm stuferee eigenen Erfahrung Re i 


2 S Valeriana Majori e iles 
Iſt warm und trocken {η dritten 
Gab: Deffen Blätter werden fleißig 
inden — Bruͤhen der eim a 
ofen 





7" — — — — Es * — ————————— — ar 
> en κατ a ee E M — — — — — — 
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350 XV. μιάς — — 
tzoſen gebraucht. Sie ſind mutztich / daß 
Genus nervofum —— 
bei ift wider Die Wuͤrmer / Gifft der 
Thiere unb Peſt / reiniget quch die 
mperatoria oder Oftrufin Du 
Iſt Alexipharmaca ; macht ſchwi⸗ 
Ken eroͤffnet und machet dunne oder 

‚vertheilt Iſt gut tiber Die gifftiqe — 
Biſſe: Lofer: auf und verininbert den: 
Tartarum der. Lungen: Nimmt den, 








ſtincken den Athem hinweg: Berwahret: 
für. zufaͤlen des Hauptes / alg Pa iſt 
ParalyfisunbApoplexia: Curiptale | 
fe Unverdaufigfeit des Magenszund‘ 
Dolores Colicos: Vertreibet die pietz - E. 
Lágtge Sieber und Wuͤrmer / auch der 
ſaugenden Kinder 7 wenn; man den 
Saͤug⸗Ammen ein wenig Dato ees 
fen gibt drey Morgen nacbcinanbeanb. «| 
— halben Becher oder Glaß 

en. ey prp coda AE hi , 










13-1 Acorus Verus. 4 0c os i | 
Iſt warm und trocken im dritten 
rad: Iſt attenuatiya, unb dienich © 
nr κο. 


e 








XV XV. Anunerstung 351 
| — — 
pedem m — Mutter / des 
Miltzes / Det Leber: nc Pasſio⸗ 
nes Colicas iſt auch wid ft und 
—— KA" 

STRE hm 






ON μὴ ibiber nit giffz 
ie unden/SPeftz Duͤnſte / nnb Er⸗ 
ſtickung ber Mutter / lofet den Tarta- 
ο wiedet - "—— bc 
teé/Ehora.. HA CI 

δν ^  Aentianell 

Die Wurtzeb i —9 
Fibrbs oder haaricht / gelb unb etwas 


bitter / und bildet in etwas Die Figur der 





ee „Die Bauren der 
Alpen .S. Peregrini. im Toſcan⸗ und 
Modenefifchen — Erfah⸗ 
— n oiefe Wurtzel 


Moe ) vertreibe Cy S» o 
sien aud. derfel en. bedienen. an 
tatt. Der. Contr didis pibe bie. e" "7" 





efe. is 3 PEN" " £ UR pex 
EC NAMES ον i54 8 d 
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Reni wi κά X bia L 


Don ; 5 
Der Spinnen bet In⸗ 
ful Sardinien / und dem 3 


Stein Cobros. i d 


ud ορ € Reverendis fme : ; i 
D. Abbati Felici Mar- | 
fıgli,. Archidiacono Bo- 


nonienfi &c, ^^ ^. 


2; ift eine Art Spinnen in Sarı 
S4 dinien/ Solifuga genannt / unter 


C ben Nahmen bargia oder Var- 


gia, dem gemeinen Volcke bekandt. | 
Welcheob fie zwar auf ber Erden, / und 
an feuchten Oerthern gezeuget wid’ 
wohnet fie doch auch in Dürren-tnb une 

bewohnten Wuͤſteneyen / miſtelt aud in — 
den Hoͤlen unter ber Erden und Maus — 


te; 





— * 


% XVI 2 Anmerdung 35 





er Farbessund alfo ein Ausfehen wie 
ine gelbe Erdeis Sie webet ein Ger 
pinfieid gef ern andere Art 


nnen, ο D begiebt/ 
aic einen Den icht 





(jen fein gantzer * und befommt | 

- grofe Unruhe nnd zittern wieder | 
mpfr; Und menn der Leib des Pa- 

—— t balb in rauchendan und 


warmen Miſt / oder anderer Erden / ſo 


ba warm iſt; ober im einem Ofen / der 
fo heiß als manes erfeiben kan in den 
Waͤrme des Feuers / eine weile unters 

haften wird / ift ber Patient innerhalb 


wenig ſtunden in Gefahr bes d Todes, 


Der Scorpion in Sardinien f 
eben fo gifftig wie. Die Solifuga, und 


theilet wenn er einen Menfehen beift/ 


fein ifft den innerlichen und ‚edlen: 
heilen mit / und: tebtet 5 Welches 


man aber leicht heilen Fam. wenn man 


Das Blut der Wunden oder den gebiſ⸗ 
— aus(auget/ unb hernach jor 





en: nd. hat-einen Leib von Farbe - 
alb bleich unb bafb flecficbt ober Pate 


















— ο 
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diefelbe Wunde einen andern zerdruck⸗ 
sen und getebtcten Seorpion / den man 
ſchon im Vorrath bat; auflegen." Die 
keichtefte Weiſe / ſo wohl das Stechen 
Der Sohfugz, als aud) den Big Xt 
Gestpionen zuheilen iſt bafi mon et? 





















liche Scorpivnen und Solifugasiehen? 
dig nehme / fie im gnugfamer Menge 
Oliven⸗Oels fterben faffe/ des Como — 
"ues in Die Sonne henge/ oder des 
Winters in einer warmen Stube eine 
Weile aufbehalte unb hernach ben ere. 
letzten Orth Morgens und Abends 
ſchmiere / welches ein gewiß Mittel iſt 
wider ben Biß Der Thiere / woraus ας. — 
Oel bereitet iſt. Man leget auch über — 
die Wunde ober den Stich warme 


— 


Tuer auf / unb nimmer innerlich 







Theriac in ſtarcken ein ein. 
Auf eben bic Weiſe koͤnte man ver⸗ 


fuchen / ob die Bienen / Weſpen Hd. 
nuſſe ꝛc. Wie auch bie Pattern in 


Oliven⸗Oel erſtickt und oetübtet/Erajfe — 
fig waͤren wider den tic und hien 


Biß / dazuthuende etwas Schmalt von 


Regen⸗ 











» 











Sci damit zu linden. 


^. Cen berofcidpen ift aliberdit in 
Siciliérracbtauditidy/ Pap man aer dem 
Biß der tollen Hunde alſobald das 


jare von danſelben Hunde aufícart/ 


aud allemahl guten Effect tbt. Die 
Raſerey und Erbitterung gedachten 


Hundes / weiche alle Humores und 


Spiritüs bes Thieres feft im Vewe⸗ 


gung: ſetzet/ finder in. dem Haar cine 
nicht geringe Portion des Salis volati- 
hs , vecíebe fie geſchickt macht / Daß fie 
beiffam werden wider bengebrachten 


(ift; Worauf denn auch bie Figur 
bes gifrigen Leibes veraͤndert wird 
durch die Ausſtuͤſſe fo ven dem Haar 
des ep en ausgehen: Und iſt 
darheit gantz aͤhnlich / daß 


ασ der 2 


bicfe nicht zugeben daß das Gifft wei⸗ 
tnfintammes conr 5053 Damus v 
210 Om Giebtefen in dem Hauſe Gei⸗ 
ner Hech P raf. Excellenz bes Herrn 
Grafen von Schaffgotſch/ Nitters des 
goldenen Fluͤß babe ich ven - 





Bann — — — 
Regenwuͤrmern 7 das ſchmertzhaffte 
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356 XVI.2Inmerctung: - 
Freyherin von Sauerma verſtanden, 








daß auf feinen Gütern zum oͤfftern er 
auf dem ABaffer cines ftehenden Sees 
eine Eleine Schlange rauch und haa⸗ 
richt / angetveffen / deren Biß auch giff⸗ 
tig / wider welche ſie ſelbſt auch das Ge⸗ 
gengifft der Artzney ſey / wenn nemlich 
man ſie / bie Schlange / verbrennet / und 
zu Pulver machet / und ein Theil davon 
dem Patienten eingiebt mit gluͤcklichem 





c 
27 
"el 


Succefs. Go daß nun faft alle giffti⸗ 


ge Thiere auf ihre eigene Koften und. 
Ruin die Artzney wider fid) feloft herz - 


geben welche wider ihre Cofeunb toblie — 


che Impresfionendienlich ift. 
AR 


Wider den Biß der Matter mol — 
len einige heutiges Tages bap der Stein 
diCobras wunderliche Wuͤrckung thue. 


Die Natur unb der Urſprung diefes 


Steines ift noch febr ftreitig. Die 


Meynung derer / weiche bafür Dalten / 4 
Daß es eine Mixtur oder vermiſchtes 
Weſen / nicht aber ein Stein aus dem 
Kopf eines Thieres ſey / iſt die glaubwuͤr⸗ 


digſte. Von heilſamer Wuͤrckung 
bel 








CLE 
ven fpa die — — auch 
nicht einig. Der Herr Rhedi iſt mit 
ſeinen Experienzen demjenigen maͤch⸗ 
tig zuwider / was der Wohl Ehrwuͤr⸗ | 
-— ever — un von 
eine — 















Medicin das cet mui ias man. 
haben σα 
In dem Hoffe feiner. unida 
des Herrn Cardinals Chigi, iſt die be⸗ 
ruffene Krafft des Steines di Cobras 
wahr befunden werden an unterſchied⸗ 
lichen Jagthunden / ſo von den Nattern 
auf ber. Jagt gebiſſen worden / welche 
— Stein gluͤcklich geheiet. 
Auch bat fid) begeben / daß die. m 
Spinne, auf Die Naſe eines gewiſſen 
Freundes gefallen / woraus Geſchwulſt 
und Krampff der Naſen entſtanden; 
Welches alles durch Aufegung θά 
{eis 




























XVI Aumerslunge 


Steines di Cobras- innerba inerat en ET 
Stunden curet WER. nn 
Cw den Febribus malignis- hat 

dieſer Stein auf den Pulß gácot / auch 
guten Effectaetan, τς FR 
oi ΡΑΕ. Marius derkSsefelfehäfft | 
Jeſu in Sem faate mir / bap er ſelbten 
auch auf die Spinam ventofam mit 
guͤcklichem Succes geleget / und εβρ 
ders in zweyen Perſenen ών Hi 
chen Alters ; Welchem aber di in ichige- 3 
dachter Krauckheit eine gewiſſe Sicilic⸗ 
niſche Erde an glücklicher Genefing 
nicht weichet / fo ich an einem andern 
eet Mis ART — 
nDTeutſchlan hat man erfahren⸗ ἅ 

daß dieſer Stein di Cobras auf tollet. 
Hunde Biß geleget geholffen; Und hat 
man das Gifft in der Milchymorein, der 
Stein / wenn er abgefatien / gi 1 
worden / fid) baeen abſondern ffe. © 
Und nachdem mua die Medica- | 
menta toiber das Gtechen ber Spin 
nen erzehlet worden⸗ wird auch nicht un⸗ 
Diem C 




















ο ο ωῤωάρως 
yienfich feyn etliche Mittel wider bas - 
"s €— "uc 





j Mein enu a — 






| Cate I Tewa m | ον δν 


41 m 
d ra — in (A- 





* Pill deaurentit,., 


3 NEC i Stein iſt ο. seti a 
rok Tebres entm, Belang, 
ungen — ens / Malum. — | 
— Te - i 
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- Pala Con —— "^ is 1 
R. Lapid. Bezoar. Orien pe 
Lapid. Occident. Bez. 
Radıcis Contrayervz Orient, ση, 
Rafurz Eburis sip ο 
Terrz ſigillatæ ANT 
Boli Armeni ana im 
Ambrz Grifex gr. np. 
Moſchi gr. 1j. uo 
cum. mucilagine Gumm. - "dud 
canth. aqv. Rofar. vel Citrit fos 
lut. Fiat Pafta. Dofisà ΕΙ: ΧΧ, « 
ad XXX, P 















Sal iind —— Penena. 


WR 


Refp. Viperarum vel aliorı m 
pentum przparatorum ( & d 
catorum, S. A, abjecto capites 
cauda ‚Felle , fanguine & el 
lis , retento tantüm 
corde &c. No. X. vel XI. 4 


Radicis Angelica odoratz, Vale. 





#38 


— rubr. | 













— — 


— Cornu Cervi ^" 
. Corallorum albor. &tuübr, - 
Margaritarum Oriental, | 
Sici 1 M 
^"Oculorum Cancrorum an. s. 
- RadicisContrayervz unc.femis, 
r Aptcuih nigr. ex Chelis Can- 
11 Uerorum unc, i. | 
Omnibus rité præparatis ὃς commix- 
is,adde Gelatin, Viperar/q.£ ut —. ||. 
— Globuli Folus auriobdu. N) 


9. cen« 


































$62 XVI. Anmerckung — 
ER nn nn PU nautico iiic 
cendi atque caute - icc S. A.) 
Sunt qui addunt Ambræ griſe. zib. 1 

ft bienfió) zu alle gifffi 
Krankheiten  Schmerken 7 : Hert⸗ 
ſchmertzen und der Sieben, — * 

Das Pulver der Graͤfin von 
‚Chene thut eben biefetbe 218 uͤrckungen 
‚als der Stein Contrayerv 5 

Es feheinet baf alle — 04 
ta ausgezogen feyn aus Der Compofi: 
tion des Bezoard. mirabil. oder P 
trefflichen Pulvers Nicolai Monardi: 3 
welches aus Caroli Clufii Exoticor. 
Ρ.7. zuerſehen; Und iſt er wider 
Oi und bofe. Sieber. 5 aio. ον 












£. Terr Lemni; auch : Boli irme 
| — suy 
Seminis;Citri Herbæ bcordũ 

cum Floribg;Dictamni albi, 
emi orient. per. t 

Osfis de Corde Cervi & Ebor 
erudi an, dr. 1, u 





— in tenuem. Pulyerem is 
untur, & decem Auri.Folia admi- 
dentut Hujus PulvetisDo 
emis. cum Aquáidoneà.- "Pérmul- 
os dies fumendus eft hic Pulvis je- 
uno ventriculo , ‚mifcendusg; zgro- 
um cibis, -  Magnarum eft Virium 
n Febrib 15 maligi & qnoticanis 
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Triple Board Λα, 


t Rad, Angelic. $1. 
Imperator, —— 
Anthorx, . 


Coec. ‚Baphic,f, Granor. Tod. d 


ana zu, . 
. Extract. Juniper, 
Syrup. d. Alcherm, ana d 
y "^ Rofar . uM 
«iN crar. ppt.ana li Ji. 
H bez TM d m E B at. er 
























Ca yophill. 38. id. di 3 4 
l. Aurant. ^ rA ds d Eu 


—* 
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Ballım. Peruvian. Be 
Stiracis Zip - bg 
Flor. Benzoes 31]. ai iet * 

. Mann. Calabar. vu n m oM 

— o iac i m log f Roſat 

ſolut. 





den = ih eg bon ner 4 pn» xen kleit a 

geftoffen/ hernach werde Na bibe rà, 

Mofch. Stirax, Balfam Pe i5, 

tle Olea und Effentix vermitte " fünff 
. L 





ander g 


mer ei 





Ingen f 
ie trocken | che hernach/ tod 
ie trocken worden / eine Untze wie⸗ 





E E 
Das Bezoardicum Cormu Cer. 


vi Antimoniatum wird auf folgende 
Weiſe preparitet ; Man nimt ein 


Mund Antmonit pulverifati , und — 


wey Pfund serfehlagen Hirſchhorn / 
ind legets ſtratum ſuper ſtratum in 
inen Tiegel / bedeckt es und calcinirt 
8 in die vier. bif ſechs Stunden. 

Die Dofis dieſes Medicament? 
ft von 15.biß 20. Gran in Wein oder 
Suppen/ ober gemein CfGaffer. Die 
iet in allerhand. bofen Fiebern / aud) 
et Peſt felbft / in Multz⸗Beſchwer / 


Q3  QChb»abe 






















ied δικα bw ὁ Herhens Um 
44 Sucht ας ES aet 1ann 
/*! ——Bezoardicum , weil es quo 
LEAD entibus aller brepen Reiche 
u wegetabilis , animalis € 
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|. Sufammen geſett ift Pd 
ori bert groͤſten Arcanıs 
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i noie 9 cidit 





uen 


Eu P pen 


ελ 


E x ο οκ. £35 
Wo 0 S dd e XT 








"TTE 
Ac η. 
|  Anmerdung 


Den Bienen der Hr 
 Máifcben Be rge in Sicilia, 
undandern Probingen- 











τα - Beppe Chas « Wu ons 

pem George Kafpar 
Kirchmeyern / 

Prof. Publ. der Weiſcbauhm⸗ 


ten ex ER 
iftenb ma 






vir js ec "Hh — betrady 
ien; Mibi wir / y ſelbte einer wohl 
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368 _ XVII Anmerkung. * 


ordinirten 1 Refpublie‘ ‚nicht — 
Und ihre Arbeit giebt unà eingut be 4 
rale des gemeinen Lebens halber. | 
soil allhier nur alleine — 
gen / was n natürlichen Wiſſenſchafft 
und dem Gebrauch unterfch eöftche 2 
Laͤnder / betveffende Den au unb Die 
Zucht ber Bienenz gehüret. Was ih⸗ 
re Anatomiam angehet / konnen Davon 
vic gelehrten Obfervationes unterſchie⸗ 
dener Ephemeritum , als des Jour- 
nals des Scavants, wie auch Der Trans- 
actionum Anglicarum Sn. Ho 
on. Leuenhoͤcks δη. Sch | 
dams / und anderer vw | —— ; 
der und Frantzoſen Anmerckungen auf⸗ 
geſchlagen werden. 
Anfaͤnglich ift zu mer BER die | 
Bienen ſich aleriey Arthen Blumen 
und Pflantzen / wie ſie das Land traͤgt / 
bedienen... In der Snful Corfiea fnb — 
die Bieuen nad) Bericht Der QSaueny - 
begierig auf bie Blumen des Αι 
Folio ferrato , wovon fig eine ech. 
nigs/ fo feurig und brennend 







































n presfion der, Vn us 


| " V «di ^: 
Rede arbos 
^ [2 E T on Ferule — 





&ben dieſell Seu amen ad j 
baf d qm 
ihe | ο Πε E 















gebiehreten: — ein — ted 
einer Bienen. gebruͤtet wuͤrde und daß 
E uut ein Ey bedeckte x bag iu einen 
ienenſtock viel groſſe Bienen ſich bee 
findten / unb daß bie fuͤrnehmſte derſel⸗ 
ben am Geſange oder Geſchrey / wel⸗ 
ches dem Maͤuſe⸗Thon gleich / doch et⸗ 
was heller iſt / erkannt wurde: daßz 
nachdem fie ſich vermehret / fi caus ben. 
Bienenſtock ſich in. bie freye Lufft beges 
ben und eine weitere Wohnuug ſuch⸗ 
ten; bey welchen Abzuge denn / und 
jivat ein ober zwey Tage zuvor / Die 
fürnehmfte Biene finger wesivegen der 
fo bie Bienen haͤlt / offtmahls von ſol⸗ 
chen Zeichen ermahnctz ein Elein Bie⸗ 
nenſtoͤcklein unter Die Armen nimt/ unb 
fie damit auffangt. . Das Kraut Stoe- 
chas Arabica Matthioli unbDodonzi, 
von Deu Corſern Herba ritta genannte 
ift auch nüslich die Bienen fo fich ent⸗ 
fernen wollen / aufzuhalten‘ ı oder en eie 
nen andern Orth zulocken. Man zer⸗ 
ſtoͤſſet diß Kraut / und beſtreichet dan 
κι... nftecfe 
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dem Sarıde der Slüffe Hebet/ waren: | 
Ind bejaben obige Bauern / Daß der | 
Honig / fo daraus Port nicht geringer 
ey als bet beſte den fie aus den Blu⸗ 
nen ziehen, Andere aber laͤugnen die⸗ 
fes und fagen / taf dies en zu dem 
Sande des Seftades bloß Trincken 
wegens fic) verfügten : Und das 
wegen, weil es ihnen bequeme 7u nb Πε 
in flieffenben Waͤſſern in groͤſſerer Ge⸗ 
fabr des Erſauffens wären. . Ich glaͤu⸗ 
be aber / daß beydes mene] wb 
dag ein Thau Über den Sand fo topbf 
als die Baͤame zu fallen moglich fep, 
welchen bie Bienen wem fie ihn ane _ 
treffen / "Feeyfich nicht liegen Taffen 
werden, _ _ DES 

2 ijt bier ansume xfet/ tod$ 
die alten Bienen⸗Waͤrter er ( jte / 3 
daß nemlich bie "Bienen auf t Μι οὐ 
Reife bie "Blumen bet genit τν T ! 
no£r majoris longioribus Aculeis B, 
Pin. von ben Sorfern Razza stas | 
na Razza genannt eni 























1 ben doble SR BRE. T. τς 
zuunferer Zeit eine greffe: Men 


folgende net: ο 
TR 2 = ον. ir inia 





mb nicht toe. gefoͤhret ^stt είδαν E! 
‚mit nem Steinlin, velie μή 
den σοι χα zund den Leib "n I 









A 4 LS | junge - 15 
eher us Ae eS - M 
Wachs zufüchen ind 3: ee | 
tbeafie an den Fuͤſſen tragen’ hernach 
eusfebtten und ber Difpofition der 
andern Bienen im — fen. 
et 


















74 — XVIL2inmerd'ung. 
Der Honigit im Anfange wie QBap 
ſer aber in 24. Citunben wird er burd) 
weitere Ausarbeitung und bieCfBarme 
Des Bienenſtocks dicke. κ ο 

Es hat diß Land viel wohl⸗riechen⸗ 
δὲ Kraͤuter bon deren Blumen vie fie 
die Zeit trägt und bringet / bie Bienen 
den Honig ſammlen. Es ift aber.ans 
gemerckt worden / baf unter diefemallen 
fie den Oleander nicht berühren nod) - 


» 
3 








LES ee 


gen. Zu gewiſſen Zeiten bat man in 
dem Honig ion beni Geſchmack 
als einmahl troie Pomerangen-Blüthes 
zu ameter Zeit wie der Thymus Cre- — 
ticus, unb im Herbſte Der Nephtaoder 
Calamintha, ο Md 
Unter andern. Krauternz fo das 
Land oder Hpblaifcher SBobem trägy / 
jind : Chryfanthemum Creticum „ 
Thymus Creticus pber Chas Arabi- — 


ca: Acetofaocymi Folio und aceto- 





fa tuberofa Radice :: Chamzdris, 
Anthemis oder Chamemelum, Meli- " 
lotus, Origanum Onites , Nephta 
| | T PUR 








oder Lade — Thlaſpi 
von unterſchiedener Art. Ciſtus Le⸗ 
don,Senecio, Sonchus, Serpillum, "MH 
DaturaSylveftris. Dahero auch de 
Honig von den Hyblaͤiſchen Bergen vie 
vollkommenen ift; als aller anderer |; 
Sstalianifcher. WeiterhabendieBaw — 1 
ren. auch angemercfetz daß bie jungen — 
Dienen ehe das Wachs:unterden — || 
Fuflenza 2 cad nag in.der ΑΙ — 
* —* W car pin M 






eje fertig α ir 





Jt. 
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chen / welche nicht nicht beiſſet / beiſe nod) cher 
noch arbeitet 5 fondern mur asfiltivety 
und gleichfam commendiret. — Wenn 
dieſe ſtirbt / ſterben die Bienen alle / viel⸗ 
leicht weil ſie keine — Vo 
oder wegen anderer unbekannten Ur⸗ 
fachen. Alle Bienen halten ανω É 
chel gegen ben eee unb von ſel⸗ 









ή Di 1 











νὰ die britte —* / Fi Rt onar | 
ών grober Na “ UI 
ſchickt sut Arbeit; find 7 Deswegen auch 
viel Aemter haben als den Bienenſtock 
und Honig zu hüten? bie Eyer gurvite 
men und auszubrüten/ und fo ficyehwan 
an Ungeziefer ober frembdes Shier ber 

zu nahete / folches anzufallen und 1 j 
tobten; Welches toenn es top iſt / ſie es 
aus bem Bienſtocke heraus ziehen 8 2 

















Broͤſſe nich! efibepen Tam: : 
Wachs Propolis ge⸗ 


Yannt; | wen imb begraben, Die 
die | inen ftant leiden 
ind ftecbe 1 Daboit dar leichte y derhal⸗ 

Teuß ttiam fie am Dertherty ba gute 





» mier / af v ic at ihr König nicht 
I riu is σα 


eat M so a pita e * 
zl ren 









αν fonbern auch die alten Bie⸗ 


nen vertid ten, t 
(ciere sétfauten fie und laufftübel ab. 





n adf Aft/ komm’ es nach funffjchen 








Tagen t (8 


Gd nalen gekommen iſt / Song und und 





bevichten auch die _ 


ach uberlöffet, daß fie | 
ausbrüte N nennen alleindie ΄ 


eiehten. Wenn dieſe Cyer ge⸗ 
| don nun das Ey gebrütet unb ge⸗ 
is Det Schaalen wb oer Fe- 


τι in der Schaalen heiſt Pullus, wd Nu 
her/fobald et gebohren unb aus der -— 


Gd s. 












und beftoegen begeben fie fid). zu bes 


y. » 
ife 










: enn bie 
Speife diefer SSierienzRespublic ον 
fange zumangeln / gleichfam einhellig 






Bienen balt/ zur Zeit der Ausbuitungy 
und ſuchet etliche geoffe Eyer welche 
fiheinen bald ausgebruͤtet zu feynzund 
auffer den Fachern am Raude derfelben 





liegen. Diefe oer werden Turenıni- 
at genannt / weil fie. miteinander ver⸗ 
Enupfft umb zugleich. verdrehet ſind / und 
werden innerhalb 15. Tagen gemeinige 















ο · 
lid) ausgebrütet / deren Groͤſe 
und digur ohngefehrift wie dieſe 


Von dieſen lieſet der Herr der Bienen 
drey auszund bi anbern wirfft er. alle 
him veg; Und eon Diefen erwehlen herz 
nach die Bienen von ſich ſelbſt einen 
quibcem Koͤnig / unb tobten. Die andern 
beybe. Es traͤget ſich wohl zu Daß in 
einem Bienenſtock bie Bienen biß wei⸗ 
cher regieret Die Helffte von dieſer ac 
flügelten Respublic; Vielleicht we⸗ 
gen —— Anzahl der, Bienen / 
welche im Bienenſtock fich befindet: 
Und acbet der eine und andere Theil aus 
und ein durch einerley Loch; ber dev 


König gebet .niemahlen aus. Denn 
seenn er ausgienge foucben alle Bienen 
folgen/ und den Honig. und alles ver⸗ 
| Mie ‚Der Koͤnig iſt doppelt f» groß 
afe eine andere Biene/und ein geome- 
triftbe Untze lang. Es berichten auc) 
bie Bauren / ba bie Bienen fechs Mo⸗ 
natlang ſchlaffen / id) glaube aber av 
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—— "XVII. Xvid 1 i 
da paf feres in alla in allen Syovin&en gebe gebe 
be. Wenn bie SBauren ben Bene V 
ſtich heilen wollen reiben fie das belei⸗ 
digte Theil mit ein wenig ‚Erde mit 
Waffer befeucbtet /unb genefer ! 
Sym Monat Aprilis tbeilei e 
Vermehrung ber Bienen ausm Sie. 
nat Julio ſamlen ſie den pope 
wenn bie Bienenſtoͤcke an warmen - 
Meer⸗Oerthern zu niedrig ftehen?“ wer⸗ 
den fit gegen die Berge getragen. Im 
Monat Augufto farnmlen fie pu an⸗ 
dernmahl den Honig welcher eines an⸗ 
genehmen Geſchmacks unb Geruchs/ 
wie der Thymus iſt. An Monat 
Octobris ſammlen fie den Honig jur 
drittenmahl / welcher am Geſchma ack der 
Calamintha gleicht. 
Wenn man die Bienen von etr 
Stocke vertreiben will / zuͤndet m 
Schwefel an/ und alsdenn (ft man 
cher den Honig zuſammlen / und ſo i 
ben ſtichfrey; ber diefesthun nur diey i 
i; nM Patronen von bem Bienſtock 
in | 

































Eine ® 








Gema des [7 uten. 

rals Sluska; umb befto beffer Die [εί 
der Bienen wahrzunehmen 7 bat etliche 

Zienenſtoͤcke : inter und fotuen von 
all berfertiaen laſſen / worinnen fie 













— oir espe Dinge void 


erck t haben. - Iſt eine Erfin⸗ 
welche [ο ——— - 






>) * T mice oir (egt iicet 


do Eyter qus. Und. wenn man 





—* Splitter vom Hole eingeſchieffert 
und ſolches auf bie Wunde legt / mad) 
es bie Wunde groͤſſer / und hilfft alfo der 

Natur felcbe. beffer auszutreiben. Wor⸗ 





aus gat leichte zubegreiffen varum das 


Gummi und Hars der: Bäumer und 
der Erden von den Alten:in bie: cerota 
vorgeſchrieben worden, nemlich daß da⸗ 
durch die Schweißloͤcher — 


die Cotpora: heterogenea zertheiftt 





und die andern Thale bet ulii ρα. 


n Das. grobe Q ) tnos | 










de  XvTammesding. 1 












fchen Medicamente | gleichſam ba^. 
durch aretiret wuͤrden. ee * 
Der Honig / wenn er bald. a 
eine Contufion geleget wird / thut eben 
fo gute Wuͤrckungen/ und refolviret 
das Blut fo gut / als das Waſſer der 
Ungrifchen Kinigin. > Cr Ul : 
Aus fitbauen und SRufanb wi iD 
viel Honig und Wachs nach Dantzig 
gebracht / welches hernach durch 
Teutſchland in Venediſchen ση 1 
und Holland verhand twird 
Die junge Bienen in? 1 
machen auch weiten Honig welcher À 
| gn koͤrnicht ift / woraus bern Bie. 
auten erkennen / ob ec ven jungen ober | 
aíten Bienen gearbeitet worden pd 
ift glaublich / daß bie-jun jungen Bien 
πῶς Fleiß unb Sube anwenden p 
seinen Saft von den Blumen auszu⸗ 
lefen : Ober aber / taf fie den no 
mit mehrer Krafft / Wuͤrckung und Dis 
be kochen und verfertigen / als Die ‚alte 
Bienen y Wo wir meht auch ſagen 
wollen / daß das Nitrum und οὐ 


















Halten ps daß etliche Bienen 
v den Wohnung zuſuchen / 
v :jmgen piftabilwen, : Und daß 










es $a tt an dew 
ή * ida qued ITE. Ji A. DE 
 €3Msett bie diner de. as 





en cn Ma φον > 
* 10417 


lb * in νι 


Sor ΠΠ ibm ber Orth welchen 
die Bienen / fa darzu beorbert geweſen / 















Erden oder Baffer au fe fomme 

ſie in bas Gefaͤſſe. Diegitthauer mae 
cheneine Art oon Sale, it welcher 
fie inwendig das feme μέν, 
Wein faß iſt / beſchumeren Durch voe 
chen Geruch ſie die ona zo u⸗ 
ſammen ſammlen. Ich glaube 7 ba 
dieſe Salbe von enge, 99 ⸗ 
liſſen / Koͤrbelkraut / —— Oyfop/- 
Thymian ꝛc. zufammen gemiſcht ſey 
Die Erfahrenen aber in ber. Bienen⸗ 
Zucht / wenn fie wollen ben Bienen⸗ 
ſchwarm / hinfuͤhren / wo es ihnen gez 
faͤllt nehmen der Bienen Sonig bite 
—* und alsdenn folgen alle. — 


Das / ſo mir am frembſien fü fuͤrzu⸗ 
kommen ſcheinet / und ich in 
vernommen habe / iſt / daß bigenigea | 













fo die Bienen⸗Zucht halten Die jungen 
Bienen durch cine abgetrocknete Sure 
geh oder Oefophagum des — 





| mafiten Terra Catechu. n i 
Admodum Reverendo 


| en leder; ac — 
— rico. & Philologo 
- infigniter dodo. 
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C; erzehlte mic bec oe 

wuͤrdige P, Auguftinus Gritta, . 
πό Theatiner von gos büttig/ . 
daß er von einem Malthefer- Ritter. ei⸗ 
ne Art harten Balſam wie Bro obf zung 
Geſchencke bekommen / von welchem er 
2.Drachmas genommen / und in drey 
Untzen des allerbeſten SpiritusVini ge⸗ 
than / unb s. Tage darin in Digeftione 
ſtehen laſſen woraus er eine nctur 
dieſes Balſams / und herrfichen Wund⸗ 
Balſam hekommen. Von dieſem laſ⸗ 
fen bie Tuͤrcken / wenn fie eon Pfeilen 
oder andern Inftrumenten verwundet 
worden / mit einer Spritze in Die Wun⸗ 
De ſpritzen mit mercklichem Effect: 
Weswegen ſie es oov die fuͤrtreffllehſte 
Medicin halten / fo aud) bet P. Gritta 
ſelbſt vielmahl gluͤcklich verſucht / und in 
rigener Perſon erfahren / beſonders M 
cr fid in Finger tief gefehnitten Dattez* 
da er alfobald das Blut heraus gedruckt / 
den Schnitt geoffnet / mit dieſem 
ſam gewaſchen / und hernach zugeſch Pa 











Aus τος ungen —- vo RW 
xperienzen des P. Grittz babe ich ge⸗ 
itbmaffet / daß Die μις, p. ο 
Schmersens μα. 


—— 
* 






ΠΕΠ Opio, Aloe und τὰ ae 1% 

anden ſeyn / und baf dieſer Balſam 

us bicfen ind andern Gummatibt IS. 

n, ο η bereitet 1.9 
2 n 
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"v 1° η ew ^ ” dex uec ο Er: inne 
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— M (€ 
Und Ind zus Machfolge deſſen babe id) Μη 
gende Paftilien componit; seus 


4 


Harter Balſam oder Wund⸗ 
Paftilien, des Patris D. Se M 
Boccone. | ; 





68 kr yin 
Re. Burgundifeh ech zii]. P 
ca, SBornftein und Myrrhen/ an. zip 
Flor, Centaurii Min. pfat, laudan. ' 
ftirac. an. zii. Croc. 3f. Galbani ij." 
Gewuͤrtz⸗ Naͤgelein XX. an der Zahl. 
Maftix 3i8. ΟρΙ 1114. Bdelii un 
Camphorz, ana 51]. Colofoniz di 
Refinz oder Lachrymz Laricis $1 
Wachs $v. Pech ober. πρ ; 
1. Ung and 3iuj. Aloe 3): ο μα 


Diefe obbenannte Gummata og LÀ 
fe Man in Cio zergehen und ausduͤn⸗ j 
fen; Zu welchen man die Pulver thut / 
und "esie pie Camphoram, hip 
gende alfo einen harten Teig. 


Der 
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P befter δρ —— fini, (af 
in B. M. set warmen O⸗ 
—— bem be 


( Kanon then bat 
orta bainit i: 


etunckt / und noch. ανν ein ander 
Side ein. mit. warmen Wein einge 
nts f vbindet e8 wohl, und wenn 
» im —— au ro Y e 
ordert / ſpritzt man etw avon 
b Gpibe | | 


Hi Dieſen Balfam Babe 4d) in Par 
ermo, an einer tieffen: Wunde ode 

flachen Hand zwiſch 
Daumen und rg mif selon | 
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€————— ων se uidi 

Succefs adhibitet. Undin Sacca it 

tt Anno 1692. an einer Wunde unter 

* Knieſcheibe probiret worden / und 

hat innerhalb aere «age glucklich ge⸗ 
wuͤrcket. 

Auch ift ec í ín einer Frauen Haupt 
Wunde / daran der Chirurgus ſchon 
lange curiret / in wenigen denn 15. Ta⸗ 
gen gluͤcklich angewendet worden: ie 
er auch denn in allen frifchen Wunden 
p Operationes verrichte. 


15 "à 
d. 
3-33 

^ 


. Lerra Baira, 3 
Unter andern Natuͤrlichen Die 
gen in Sıcilien ^ auch eine Minerali- 
(Φε Erdes welche einem weiſſen San⸗ 
de gleichet/ und in Palermo unter dem 
Nahmen der Erde vonBaira befannt 
ἥ Man farhlet fie Sommers⸗Zeit / 
und bat fie guten Effe&t in Medicina, | 
voie aus folgenden Anmerckungen [ή 
eee werden. 
Nachdem ich gewahr worden / daß 
dieſe σι bon Baira ein edles —1 
um 

















— — — Wy 

reinen Krebs, bafften πο. 

hen wollen. ns als dep ή 

Jahr 1693. in Palermo zuting / bap ein — 

Mann an einem Daumen ex previa 

dont | * tolz * nahe. einen Falten 
ekomm hätte, unb bic Chi. 








im ir ar Be — cd ha⸗ 
en emer: dfecurttt:— 7 
p wuſch das —— 
mit einem oc inair gefochter 
CfBaffer ’ in welches idy eine o 
vom Elixir Proprietatis Paracelfi ; ; fo 
von Myrrhen / Aloe / Saffran und Spi- 
riu Mes — οι n : 

ernach legte ich ein et von bic 
— und Roſen / und Ca⸗ 
millen⸗Oel etc. auf / und continuirte 
8. -Rngelmg ra 











ohne einigen Stu&en Des 
melt / habe ich ietztge⸗ 


1 
mi f. 


η 


] 
em ads 
— — 
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— — 


— — MH 
πες ταν ισα 
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—— — 
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 Gangrzenz [ren / und ini erh alb j sto 
Monat gan geſund. iss 


Σφοῦεῳ jie ungemeine Schmerzen duo. 
geſtanden von mir auf befagte Weiſe 


raſenden unb zornigen Weibe gebiffen 


jp — XVHL2Inmerdung. 


ich nachgefegte Portugififche ſhwa " 
Salbe / weiche auch anodyna ift. Un 
alfo vourbe der Krancke ber Gefahr der 










,, n ee Brise ah fi 
uc Stau. in Spin ventofa aud) am 
Daumen / an welchen man cauftica 


unb zu zweyenmahlen Feuer. eingefeat/ 
AR 


innerhalb A8. Tagen gefund or 3 n | 
Diefer ihr Daume war von-einem 


worden / und imminirte allbereit Gan⸗ 
grana , unb die arme Patientin fag in 
continvir(ibem Zucken ohne. Schlaf 
ganker 8. Tage lang. Syd) habe ihr 
vor allen Dingen die fehrwarke Salbe 
bon Portugal mit der. Erden von Baira | 
vermifcht als ein Pflaſter beraelegt/ 
mit Befehls daß fie,folches4g: € tun⸗ 
ben laſſe / das Acidum. corrofivum, 
Gangrænæ imminentis;Cau ae] 





| daͤmpf⸗ 








daͤmpffen. Nach Tr ET Tam Em 5 
ſie wiederum quimit/mid) Ρίο 
tb ibr bed mochte ein Medicament — pu. 
nit Mon: —* tn I ju b vw M - 

















e, mu s un: iefiesang — 
Denyintvenigerdennao. Ta; | 


Nos he fe ο. 
Schaden auch gebraucht unb alle 

heit mit glücklichen Succes, unb habe 

gelernet |. $a 4 WE | ven RUM | 


















torben fib t ur tán ο eigentli⸗ 
chers Medicament haben al. bief 
alealifche Erden. Diefe ift etwas 
οι fonderlich antacida, dia- 15 
phoretica und diuretica, und is wie, m 
sefagt fürtvefilich wieder alle faule, bb οφ qe 
und gifftige Wunden. Goiefolhe Gre — 1. 
ben von Baira Ed " Hand "ur UU 
ue Ἱ 
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14 XVII. Anmerckung 

koͤnnen an ſtatt derſelben eine andere 
Terram Sigillatam nad) Bequemlig⸗ i 
Feit des Landes nehmen. CfBíe denn 
auch in Sicilien noch eine andere gleis 

eher Wuͤrckungen fid) befinbet/fo Lapis | 
della montagna di Cane genant wird / 
und in bem Gebiete des Fürften della 
Catholica, Hertzogs di Mifilmeri ge⸗ 
funden wird. Diefer. wird aus Dem | 
Felſen vote ein fandichter Stein begra⸗ 
ben unb hernach zu Pulver gemacht / 
und gebraucht / wie an ſeinem Orth ge⸗ 
ſagt werden ſoll. Am. 


Die Schwarke Salbe von 
700 S9Wertugal/ ο 

| ορ ο εν 
P.D. Silvio Boccone ° 
nach Art des Ceroti; — ^ 
des fon. D. Petri Pizzinga 
gemacht wird. 











"Terebent: — Unc, o & 1] 
Camph. Uncá —— da % = y I 


ο fe wan as Lidargy- 
ieben in. S. q. weiſſen flamen 


ionge denn eine halbe Stunde ⸗ 
$6 damit 
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amit de . Particulas - 
annehme; Hernach thut man das Oel 
hinein / und wenn beydes miteinander 
vereiniget / laßt man Den Eßig erapo⸗ 
riren: Ferner wird die Ceruſa δες 
Bleyweiß / unb. hernach das Gummi 
im Eßig abſonderlich ſolviret / die Pul⸗ 
ver und zuletzt oec Gampber zuſammen 
gethan / und S. A. zu einer Salbe ger 
macht ο Diefe Salbe ift über voters 
zehlten Gebrauch aud) in den Fiftulis / 
berocbrt / nachdem man vorbere eine 
Purganz gebraucet. :- Man legt ſie an 
gedachten Oerthern mit kleinen Turun⸗ 
dis quf. Sie iſt aud) an einem Biß eio - 
ner Katzen ſehr kraͤfftig befunden wor⸗ 
δέ, Ich mercke / bag dieſe Salbe den 
Schmertzen bey alten Wunden und 
Schaden ftillet / und ſchreibe ich biefe | 
Wuͤrckung dem Opio und Campher 
zu. Der Edle Herr Pizzinga vonPia 
hat ein Cerotum Secretum, fo et Ce- ο 
rotum divinum unb CerotumManus ; 
DE] nennet / deffen Tugend ec ſehr 

| xuͤhm⸗ 











e unb mir Anleitung gab eines 
guberfertigen / welches eben. dergleichen 
gute Wuͤrckungen ausrichten Fonte Und 
Seide deſſelben Ingredien- 






tun. —— ein Go- 
Pin omae DinterberSapienz 
wohnet: Und ber Sohn des Hn. Petri 


Pizzinga, Her Francifcus: genannt 


welcher mir in Palermo ſagte / daß er 
unter Aloen⸗Holtz / wie auch 
weiſſen San dal und ‚Arabifchen‘ Gum 
mizu Pulserigemacht/ hinzuthaͤte. Es 
: hart wie ein Cerotum; Meines a⸗ 

laſſe id gant hatt ως eine Salbe. i 





Ten Catechii- ip^ 


οι lada Ribes di 






EI cb. die ſonderbahre Krafft des 


Cate; fo von Den heutigen Scribenten 
* —— Terra Catechu — | 
wird / 





batter ift. mirs leicht.ger 


* Plant, Andr. Cæſalpini babe: 










398 | XVII 2fnttierc'ung. | 
wird / gelernet; Und auf feime Anleitung 
pflege ich einige Magen-Küchel eon die⸗ 
fer Cate zubereiten fo: ich Placentulas 
Senectutis nenne / welche weil fie allez 
zeit ihre gute Wuͤrckung gethan / ſind 


fie von mir und andern febr werth ges 


halten worden. Cie fharefen  erauiz. 
cken / und machen gleichfam lebendig / 


und kan man ſie zu allerzeit uud in afe - 
lem Alter / wie auch zu allen Jahrs⸗ Zei⸗ 


ten und Witterungen gebrauchen Sie ) 


verhindern, daß bie Dinfte eom Wein 


nicht in Kopff fteigen/ wenn ſie vor oder 
nach dem Eſſen gebraucht werden / und 


Tan man ſagen / baf fie ein ſtaͤrckndes 


Alcali ſeyn. Wegen ihrer Zuſammen⸗ 


ziehung dienen fie zu allerley Frauen-⸗ 


Kranckheiten; Bey denen aber ich ina 


gemein Moſchum & Ambram aus⸗ 


laffe ; Wie ich denn aud). fenft die⸗ 
fe Küchel nad) Nothdurfft des Patien- — 
ten und ber Kranckheit zuverandern 5 


ο 


E77 


pflege.  Exjtlich toill ich bie gelehete 


Nachricht vorgedachten Cafalpini ,; 


welche, — 








L NOTER fcripfit P roptietatius,. 
Author Gentilis , „m h unc Modum: 
Arbor Cadira amara eft & afpera 1: 2i 
ıbfumit Pituitam & Bilem : aufert 
Faftidium & Tusfim: 'Tumores dis- 
MR totius Corporis: Curat. Scabiem 

ram, & Sangvinem purificat, 
* qu am vis Remedium. fit ad alios . 


sos Moshon, propriatamenejus ^ |. 
ne - Nuus — i 
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4 - ————U —— ή 
| "Virtus eft adverfus: Sangeinempu- 
| trefactum. " Succi, qii Catu dicitur, 
exdem funt Facultates; fedinomni« | 
bus efficaciores., cum folam Ligni 
Subftantiam contineant. Cüm aus 
tem fzpiüs de hoc Medicamento ez 
gerit cum Medico quodam Gentili, 
& ut deutendi modo, non prater- 
mittam quxdam alia, licet Virtute 
contineäntur"in diclis: Proprietatii, 
Malacenfes& Cini, ad quos défer- 
tur ejus multa copia; mandünt cürti | 
Gypfo & Bletre,1d eft, Folio Βειε]- 
le; adverfus oris fetorem : Nam 
abſtergit Pituitàm.' füperftaam ex 
ore, prohibet Putredinem, Gingi- 
vas confolidat , Vermes necat, qui 
1n Dentibus gignuntur: aufert Do 
lorem & fuavem Halitum præſtat. 
Drachma una ejus ſoluta in Aquæ 
Unciis tribus, qui eft communisTn- 
dorum Syrüppus, quo oninia Me 
dicamenta diluunt , fiftit Fluxuscu- 
Juscunque Generis , roborat Ventri- ^ 
culum, 











ETE —— nn: 
—* * i) 
g * 





MO 








culum, pro! ie | * t vod, x San- 
guinis fputu um fif: & qua iMo- 








rur ade Compete Sum- . 
tus edm modo per dies quindecim, ET 
Scabiem. fanat: — usque ad 
mundat Lepra , fi zgrotantes 
interim à .Cibis "humidis, 

. De e Facultate quam 


| iude es ad Canis rabiofi 







— n i non habent Experi-- 
mentum, quia apud eos non repe- 
ritur talis Morhos. quamvis: 10 

fit calidisfima. Cæteræ —— | 





— aimi gs ‚Autor an- | 
Xiquisfimus, ui fcri fit DES Re- 













— — — — 


4 — XVIIL Anmerckung m^ 
translatus eft. Habent Indi alios. 
Authores, quibus fidem plenisfi- 
mam przftant absque ullà Contra- 
dictione. | pel POM 





Placentulae δια, ο 1 
R, Catechu, welche nicht eifenfarbigz / 
ſondern ben Ωμ ο 
Sacchar.cand.ana Si, 2... 
Baniglia gr. xv. u 
Badiani gr. vj. vel viij... 
Zedoar gr v |. | 
. Balf. Copayv, gutt. viij. 
Mofch, . 7 314p 
Ambr, ana gf. vj. 
Zuweilen thue ich ftatt bet Zedoar; 
Ls Caryophyllat, montan. gr.xX, | 
ü : 


Aus dieſem allen mache ich mit. 
ein wenig Tragacanth,, fo junge in” 
Roſenwaſſer folvitet worden Küche 


fein in einem gläfernen oder Marmel - 
ſteinen Moͤrſer; Und zwar deswegen 
d ede PN 
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ο ΝΑ 

berbahren und ri 

! sm Eigenfhafften und 
Rick ckungen 


An den A | 
Hoch⸗Edlen / ꝛc. 
$9t. D. Sol. Shriftian 
ralles, 
Kanferl. Medicum und Aa- 


demicum — Curioſum 


der ftapfat. un Rönislichen. 
Stadt Breßlau Phyficum — - 
Ordinarium. αν 


Bey 





rm — ana Fu 
inellz oder Diétamni albi , fü erft ab⸗ 
ehrochen y e ης Blumeaig Ro 


ο ο Pomerang-Bfich ic. 





Pomerantz | 
nruͤhret / tiet diefelbey wie ſtaͤrck | 


ie auch viecht/ ihren natürlicher 





uch / und nimmt den don der Fraxinel- 


aan. Die Efluvia biefer Blumen 
ind hes volatilifch 7 weswegen [4 m 


T^ dern) 
BI 


3 
: x 
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Zu Sft «Seiten pflegt man einen - 
Apffel vom Laudano, und andern Ge⸗ 
wuͤrtzen yu bereiten / fid) Durch Deffen 
Geruch vor ber anftecfenden Seuche 
zu bewahren. Andere anachen von 
Campher / Laudano, und Knoblauchs⸗ 
Safft etwas dergleichen / wiewohl 
ſchlechters. Welchem letzten ich die 
Tincturam Flor, Fraxinelle , Rad. 
Valerianz minor, ὃς Afari feu Bac- | 
chari Plinii, mit Spiritu Vini ausge⸗ 
zogen und in Formam Extracti con- | 
denfitet / zuſetzen wolte. Dafern aud) 
Der Spiritus Vini ermangelt + koͤnnen 
dieſe drey erwehnte Vegetabilia zu) 
Pulver geſtoſſen / mit Knoblauchsſafft / 
Campher und Laudano in eine Μας. 
ſam gemacht / den Mangel erſetzen: 
Und wuͤrden vielleicht auch kraͤfftig ſeyn 








vot die Peſt su bewahren / weil fie ſonſt 
Pflantzen von groſſer Wuͤrckung / und 
bon Particulis Balfamicis, fo oer Fanle 
und Corruption widerſtehen compo- © 


Auf. 


niret fep. 





a bate sche eftoniai fonte 
ver odor? ο ην tveltbe Stam 
ib Zweige ineinander dpi nm 








er unordentlich in d | | 

et À ben/ oder $on einer eufferlichen. 

Ivfache / memlich unzetigen Megenz 
gemeine eme Jie 






— be ber 2Ibtey S. Salvatoris. | 
T Giftercienfer Didenszim Sine-- — | 
deben Staat / find einige Berge mit 
roſſen aſtanien Baͤumen heſeht / aus 
ien din Gummi , von Farbe wie — 
2 ar Antimonji treufft. ti J 
Mi us —— δὴ. Ein 
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biret würde ob es gleich’ der Terra Ca- 
. techu euſſerlich / oder inerfich ge anchtz 
On Rem hat man einen Ge 
brauch’ das Land, / worinnen Die Po⸗ 
merangen/ Limonien / unb andere der⸗ 
gleichen Baͤume wachſen mit Miſt 
und geſchabtem Ochſen⸗Horne zu glei⸗ 
chen Theilen unter einander vermiſcht ^ 
zu duͤngen: Und ſolches geſchicht wey⸗ 
mahl des Jahres. Das alter ſo durch 
den Megen und andere Benekung un? 
tauglich worden / wird weg gethan / und 
neues wieder an die Stelle geſchuͤttet 
und Dadurch wird bie&rbe fett gemachtz / 
und bie Baͤume werden genaͤhret und 
Trafftig unterhalten. BEER n 
. am Venetianifehen Staat bat, 
man erfahren baf Die ABeinftucke oder” 
Schoͤßlinge an ben Reben welche an ^ 
der Sonnen⸗Hitze ftehen / und ſelbter 
Kraft vom Mittage big zum Abend’ 
genieſſen / fürtveffliche Weine bringen 4. 
welche einen ſonderbahren guten Ge⸗ 
ſchmack 
















νι 1Η! "tang: Lx : 
à N aben 17 — abe aber 3 


"CidsBlinge; weldhe die Sonne || 
m Drgen bij um Drittagerbaben, |) 
ie ich Se Amb haben M 











elec mit nem: Schnitt (of ^s E T 
ach —— haͤngen / doch nr 
e Bene Me fae; δν || 
ο ο Ἰ 

auf gewo Oder man 
‚ge Die Trauben auffs Stroh an die 
Sonne weit: voneinander oder unter 
ine Sonnen ⸗Laͤube/ fünff ober ſechs 
"age lang / ehe man den Moſt daraus 
nacht / und auf dieſe Art fan man ei⸗ 
en fo fhunen Reben⸗Safft Haben als 
et aus Spanien gebracht wird / wenn 
ie ———— MM j 


aC 1 





Unter i 









ο μα érd'üng. "e as 
de —— bereiten / wenn fie 





die Manier und Methode des Ray- - 
mundiLulli werden in acht nehmen.· 


^u Aw — im ——— 








führung aeíen | 
eis d den 4. Roveinbian) ang age 
S. Agricole gefaet toitb 7 tite teidje 
iem bringe. Auſſer andern unbe⸗ 
| lir —— enmt die 









nien / Melonen ete. we —— 

in Calabria ‚abgebrochen , rund übers 
Meer von Reggio nach Mesfina ge⸗ 
fuͤhret werden 7 werden unterwegens 
tiff: Und hieraus haben Die Gaͤttner 
der Stadt Mesſina fo viel gelernet / daß 
ΕΠΗ fie unzeitige Melonen haben unb 





μον 





— —— 


te "A wollen zeitig 
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machen / fie darüber 2. oder 3. Eymer 
Meer⸗Waſſer gieffen 7 wodurch fie in, 
nerhalb 24. Stunden den verlangten 
Zweck erhalten / nemlich / daß ſie ſelbige 
zeitig und reiff verkauffen konnen; In⸗ 
fonberbeit thun fie das bey beu fehlach- 
‚gen Melonen a NAME 
o Om der Gegend um Catanea bát 
man in Superficie etlicher Pflantzen 
Filicis Feminz Matthioli; über dem 
legten Triangel feiner fpisigen Fluͤgel / 
‚eine Eleine harte Blaſe / ſo groß als ein 
iren n welche / wenn 
ie bie Bauern gegeſſen / einen gar ſieb⸗ 
lichen und ſuͤſſen Geſchmack vore M⸗ 
na gehabthat. ο... 
Der Thau der Blatter Pleudo- 
ammi Dodonzi bat gemacht, daß den 
Bauern wenn fie unter Dem. Kor 
fchneiden daran geſtrichen / die Haͤnde 
geſchwollen / und in τε, Stunden à 
ſchworen / nicht anders als wenn Ju 
durch ein Cauſticum waͤren eeriebt 
worden. Dergleichen begiebt ſich auch 





ΑΝ. 
































TETTE der — er: inp 
Napoli; unb mien die- 





’atienten κκ μάς in die adt Tage 
ang Tib. heilen laſſen / nicht anders / 
ls waͤren ſie vom Feuer verbrennet 
— F Dieſe Obſervation aber 
iebet Anleitung — ob an⸗ 
te beilfame Keauter / als Myrrhis 
Montana » Meum; » p anax: Afclepis, 








sentiana; Angie, Caryophyllata, - 










benedictum, Imperatoria, Vae 
eriana, Salvia ;,, Horminum., und: 


thou haben. 
* Alß did efe rien 7 
eine aeroij antität AfarijBac- 
hari mit ſammt ber Wurtzel feifch lie⸗ 
en hatte / nd Die Katzen ohngefehr ih⸗ 
ir das gantze 
immer. voll von einem ſcharffen Ge⸗ 
dy fe in allem dem Spirituis sali | 
niaci ober bem Salı Volatili Cornu. 
onerum. Estieberdiefes Thier 
n den Geruch der Wurtzel 
u Se 

















uch einemund was vorley | 





























V.lerianz, tole aud) ber Menthz cat» 
tariz. Man merckt ebener maſſen bere. 
gleichen Geruch wenn man ein wenig 
Son angezundeten Kohlen in einen Topff 
thut / in welchen sine lange Zeit Men⸗ 
fehen-Urin gehalten worden. Dieſer 
Geruch ift ben Frauen / ſo Mutter⸗ und 
Kopff⸗Schmertzen leiden, ſehr dienlich 
und iſt auch an allen Orthen umb n f 
ber Zeit ohne Soften leicht zu haben. 
Man fagt/ daß die Fol. Mercu - 
ríalis gekocht / und fo weich und laulicht 
in gnugſamer Quantität ohngefehr vier 
Stunden (ang. auf den eium de T 
Leib bewegen folle. 7 ο 0 
An cinen gewiſſen Orthe hat man 
in einem Topffe S ekocht / 





Baunof gethan; 3 o0 b ba [ n | ift aben 
soc) Perſonen/ eine nach Ber di —* 
foie ber Koch nicht zugegen ger fe 
ned) mehr und viel Ode darauf gegoſ 
fe. ifs non der Kohl au foco x 
und gegeffen worden / Hat m 
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bolle ett haben / man das oe muſſe eit 
venig zuvor / ehe man fie auf die Tafel 
set; darauf gieſſem 
Das Kraut —— oder Ames 
eme bie / fo latae es ici und geine 
geſreſſen; Vielleicht wegen feines 
‚ten Geruͤchs / fo bem Opia nicht 
in en eet i —— 
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416 XIX, Anmerckung 


— — — — 











Ziegenkraut bekannt / wegen de Bach 


Geruch; Und pflegt der Medicus Ja- 


nuarius Tregliaeé in Cliſtiren wieder 


den Duschlauff mit groſſem Nutzen 
beo Patientenzugebrauchen. Uber die⸗ 
fes find folche Cliſtir dienlich die Win⸗ 
de zuvertheilen / den Schmertzen und 
das Grimmen der Daͤrme zu lindern 
und zuſtillen / zumahlen wenn andere 
dienliche Dinge darzu gethan werden; 
Ich glaube / daß alle dieſe Wuͤrckun⸗ 


/ 4971 
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gen von dem fehreiflichtznarcofiichen 
Geruch / welcher in dieſem Kraut iſt ⸗ 
herruͤhren / und waͤre es der Muͤhe werth 


zuverſuchen / ob es innerlich mit dem 
Opio gleiche Wuͤrckungen hätte. Die 


Bauren in Corfica beifen mit gluͤckli⸗ 


chem Succefs die Wunden des Viehes⸗ 
wenn fig wuͤrmicht find mit den Safft 


dieſes Androfemi Hircini. ή 


.— Ron eben denfelben Bauren ba 


be ich erfahren, daß die Schnecken / fo 


man auf den Blaͤttern und Stengein 
der Cataputix finbet/ wenn fie fie ge⸗ 





kocht 








 denelifien :taats fagte wir, bag er 
| er Sat die Jagt Hundey 
wenn je gle ich Bd wuͤrden / 











trvas ton gefäneten λεν mi bem 
6* Krane? oder Pulvere Filicis 
Maris Matthioli Ὃ n 


M X NEL 
το o m 


É ee E weine / wenn fer t 
joan —* a gang au M 


| E Bad) de 4 
‚nach ficy ziehen 
| Feci. berg are Saamen gt 
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den / doß ficunter f enter fib difputiret: ret: Und 
eirier von ihnen hat wolen behaupten / 
daß eine Henne / welche ohugefehr bey 







bean Tiſche/ ba Πέ nn ge 
gangen/ eine Ziege ſey, Endlich inb ſie 
——— — 
hat ihre Streitigkeit wit dues unb des 
andern Wunde im fiie fid so 
θηρία. di EL EAS RE i 
Almtà Jahr 1674. hatfich in Cor- 
fita bey Baftelica, fo μή Alaccio. gebe 
tet/3ugetragenz Daß etliche Wurtzeln 
Raftinace gang unbehutſam einer 
Frauen von ben &ürnebmfren deffelben 
Hethes gegeben worden / unter. welchen 
(icf. eine von der Cicuta befunden / wel⸗ 
ehe ———M unb davon - 
tafénb worden. z auch: unter andern 
—— diejenige begangen / daß ſie 
nakend 24. ftunben: geftanben 7 Den; und: 
Shánnerunbaibeibezmeibefiegefetery 












δε Unzucht genoͤthiget. αν 


48. bie Mandragorai ,. die: se 
oen MINI. > c | 
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41ο XIX. Anmerdung- 
wenn fie auf dem Feldezurzet der Ernd⸗ 
te arbeiten / gebrauchen ſich / umb nicht 
von den Stiegen beſchweret zu werden / 

das Kraut Anonidis lutex non fpi- 
noſæ, flore pendulo Bauhini, theils 
auswendig / theils inwendig. Es iſt 
dieſes eine Planta viſcoſa und hat einen 
Geruch wie Theriac. Man hat mich 
berichtet / das der Apothecker des Ho⸗ 
ſpitais der Stadt Gaeta foll an den 
Fenſtern feiner Apotheken eine Pflan⸗ 
be gehabt haben’ deſſen Geruch und 
Effluvia die Stiegen von der Apothecke 
abaehaften. Ob er dazu diefe Anoni- 
dem oder aber Conizam majorem | 
veram Lobelii, oder Tanacetum eri- 
fpum, oder auch Gnaphalumges- 
braucht /Fan ich nicht gewiß fügen ie 
fatnienablen/ fo fange er gelebt/ dieſes 
Krant andern mitgetheilet / und fnb in 
derſelben Stadt nicht ſolche curioͤſe 
Leuthe im Botanicis geweſen welche 
ſelbter nachgedacht / oder gachzudencken 








verſtanden batter, 
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z2 XIX. Anmerdung 


v. Die Blätter und -Aßurael des | 
Afari Bacchari in Kaſten ober Yadenz 
roorinnen woͤllene Tuͤcher liegen / ge⸗ 
than / bewahret ſie vor allen Motten. 
In Corficaift ben Bauern in der 
Gegend Ornano eine Arth Gnaphalii 
minimi füpinr, Polygolx argenteo 
Folio befabint7 mit welchen fie fone. — 
Experienzen machen. Erſtlich neh⸗ 
men ſie ein Buͤſchlein von dieſem Kraut / 
heſtreichen damit etliche mahl das 
Sieife) weiches cant fib aeflacbe 
tet worden / laſſen hernach biefes Kraus 
ter⸗Buͤſchel an. den eiſernen Hacken / 
daran das Fleiſch haͤnget / zugleich haͤn⸗ 
gen / und mit dieſem Antidoto wird das 
Fleiſch vor Wuͤrmern⸗ und allen Saa⸗ 
men des Ungeziefers / unb Fliegen bee 
wahret. Zum andern thun ſie dieſes 
Gnaphalium in einen Hauffen orn 
oder Getreyde unb bewahren und er⸗ 
halten Damit ſelbtes von Motten und 
Schaben. An ſtatt dieſes Gnaphalii 
Polygolx — χι 





dep qr N —— — 
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tumbricos ſey / und batman Urſach 
zu ſagen Daß alle biefe gute Wuͤrckun⸗ 
gen son den: Effluvis ober Ausfluͤß 
fungen dee Pflantzen herruͤhren 
| Der Gelehrte Doktor Ovidius 
Mont’ Albano von Bononien berich- 
tet in ſeiner Dendrologia Aldrovandi; 
Ba ein Stuͤck vom Sorbo Holtz / sort 
den Frankofen Comier. genaunt/ {8 
einen Hauffen Setraidender Kom ge⸗ 
than / ſolches vor Motten unb Schaben 


bewahre. NUM 
In Maͤhren haben etlichegemen 
im Gebrauch / die Eleine Rinder’ wenn 
fie ſchreyen / in ben Schlaf zu bringen v 
eine Hand vol Solanı hortenfis zu 
nehmen + unb zu dem Kinde anlegen / 
wodurch fie es bald zur Nuhebtingen, 
Die Urſach diefer Wuͤrckung iſt den 
Effluviis narcoticis Solani zu 4ufchreis 
ben; zumahlen ba bie Porz der kleinen 
Kinder viel mebr offen / und alfo viel 
geſchickter ſeyn ſolehe Effluvia augue 
nehmen / uno die mpresſionem in Spi- 
ritibus zu empfinden. In 


— av. Sy j ref rn 


m od i ein ιο) — 


Eßig/me pn wenig | ma 
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Φό — IR Anmerkung.‘ | 
7 In Sictier und Calsbrieh uber 
man "etliche Feigen⸗Baͤume deren’ 
Feucht ohne Beyhuͤlffe der wilden Fei⸗ 
gen Bäume nicht zeitig” werden fan 7 
welches auf folgende Weiſe geſchiehet⸗ 
So bald die wilden Feigen Bäume 
ihre Frucht / fo mittelmäßig groß/ ge 
tragen haben / nehmen fie Deren fieben 
oder acht / veigen fiein Bind Faden⸗ 
unb haͤngen fie an einen Zweig der ah⸗ 
men Feigen 7 unb alsdenn teerben ſie 
fruchtbar und gefickt gigt “gute 
Früchte zu fragen mn 

Als id) einsmahls ohngeſehr um 
den Monat Febrüarium ju Palermo — 
bie Blätter und zarten Epiken Ricin 





Vulgatıs geſamlet / und wiſchen 
pler abgetrocknet hatte / wurde id) ο 
wahr / daß ſelbige einen verdrieß 2: 
beichmerlichen narcotifchen Geruch 
den Papier mitgethjeifer hatten. Ich 
dachte Demnach einige offt wiederhoſete 
Infufiones m Mandel⸗Oel zu machen/ 
Un damit die Schmertzen des de © 
* | zuſin-⸗ 






b au x i inbem/aud i in 
uͤnff Tage fang damit 
gegen - 
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428 XIX. Anmerckung 
Es fehreibet Petrus. Bellonius, 
daß bie Ziegen / ohngeachtet ie ſonſt ges 
wohnet find allerley Arten: Kraͤuter zus 
eſſen / fie dennnoch von. der Anagyri 
Dodonzi, wegen feines uͤbeln Geruches 
und unangenehmen Geſchmackes / nicht 
zn Sich nehmen wollen: Und wenn fie 
vom Hunger genotiget ſolches ja. effen 
müflen / befommt Die Milchy unb der 
Kaͤſe / ſo hernach von fofdben 3ieaen gez 
macht wird / die cafft einen Durchlauf 
und Brechen zuverurſachen. Das 
Hols von diefer Anagyris wenn man 
es ſchabet / und zwey Stunden ohngez 
fehr in Wein thut / purgiret es gewalt⸗ 
ſam unten und oben ——— 
Wuͤcckung thut aud) ber Sgamen die⸗ 
ſes Krautes zu Pulver geftoffenund ie 
Wein anderthaͤlb Drachmas ſchwer 
eingegeben. | Να, 
4... SuPalermo wird.diefe Art Ana- 
gyris Zoira genannt und bin ich berich⸗ 
tet worden / daß die Blaͤtter derſelben in 
gnungſamer Menge zerſtoſſen / und wie 
en 








avlaüna ib — Bruft biß an 
bie al (o orale übergelegt Das Blut⸗ 

















ich dieſes Kꝛautes zubeftätigen ſchei⸗ 
ο ο dm i | ^ e igen (inb eben dieſe Blaͤt⸗ 
J ſtoſſen. Me aci Lai S in 


per rftofie inftar — über » 
Pubem unb Das Os facrum eget: 

Auch in bem Bluthfluß de Frauen auf 
ie&t gedachte Art applciret. 


Einige Jäger der Stadt Palermo 


. Haben eara daß bas Holtz ver bit 
fer Anagyri einen Hund / ber anfangt 


vafend zu werden wern mana ihm an 


Den Halß bindet / die Krafft babe/ bas 
Fermentum zudaͤmpffen / unb ibn fr 
bet Raſerey zubewahren 

Ein und andere Kranckheit bin 
| ιό Aq Weile gewohnt geweſen mit 
jun⸗ 
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jungen — 
fern gemdftet warden’ 
dem Patient u getoi 
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| -bie Gaffe af auf ο cher er. πώ ο "m 

iengent —— fent. Ermachteofft 
euthe / wodurch er (0 verhaßt NW 
paf B ihn einsmahls einer aus Ld 
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| 43 XIX. Anmerdung, 


Mache zu fangen teodhtete und als er 
ihn bekam / zur —— in eine mit kal⸗ 
tem Waſſer angefuͤllete tiefe Ciſterne 
warff / worinnen er ohngefeh Stun: 
den gelegen / ehe er von einem andern / 
Deribm wegen feiner Frechheit und Ge 
ſchickligkeit mehr bewogen dervefeu wie- 
Der heraus gezogen wurde. Hierauf iſt 
€ bey einer halben Cotunbentíang üt 
warmer Afche gehalten worden / bif 
er wider zu ſich ſelbſt gefommen. Dat⸗ 
nach bat man ibn auf eine Sum 
de lang in die Sonnen auf einen Altan 
geſetzt / und als er ſich nun gaͤntzlich er⸗ 
holet / und die Feuchtigkeit alle von ſich 
abgeſchuͤttet / bat er in Gegenwart fei 
aco Gyuttbaters/ welcher geſtanden und 
gugefeben einen Flügel aus geſtreckt / in 
welchen ec mit dem Schnabel eine 
Wunde gemacht / unb vier Tropffen 
Bluts heraus lauffen laſſen: Eine klei⸗ 
ne Weile darauf hat er Den andern 
F luͤgel ebenfalls ausgeſtreckt und das 
eorige abermahls getyan: Und * 
ande⸗ 
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“παω um rom TS umm 
canbere Flügel kaum Blut zugeben ans 
‚gefangen bat er fich wieder gantz friſch 
und - lebbafft - an- ſeinen gewoͤhnlichen 
Orth begeben; und wiederum aufé neue. 
Fleiſch zu rauben angefangen. 


Bon den Thieren haben, wir vie 


»Medicamenta erlernet. “Denen / fo 












Eettoorben ; weil ihm aber 
gelaſſen worden, iſt er inner⸗ 






erfahren / geſtorben. 
sein Pferd im Preuſſen Bat ſich 
geſcheuet in einen gewiſſen Stallein zu⸗ 
hp | e ^. fev 


w^ 
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achdem ihm ſiiche⸗ 





b. ox Anıneräng. 





febre? eineraditet es mit Seiffeln und 
Sporn mächtig darzu angetrieben wor⸗ 
den. Der Kutſcher / der es viel Jahre 
regieret hatte / erinnerte fid) daß es vor 
vier Jahren‘ in eben Demfelben Stalle 


etliche Tage dureh curiret worden / und 


glaubte er deswegen / daß diß Pferd die 
Ideam der Kranckheit und Cur / fo es 


in demſelben Stalle zu vorerwehuter 
ent ausgeftanben / nod bey fid gehabt 


habe 
Zu Pariß im Jahr 1670. bat des 


i Koͤniges Bruder ein gar geſchicktes und 
fkuͤnſtliches Huͤndlein ‚gehabt / welches 


unter andern angenehmen Eigenſchaff⸗ 


: ten auch folgende gehabt baf wenn 


«. 


Boauͤcher alſo ihm vorgehalten’ und be⸗ 


jenige geholet / welches unter allen man 


man ihm ein Buch unter die Naſe ge⸗ 


"alten und den Nahmen deſſelben Ni⸗ 
Moris dabey geneunet / pota. NS bi 


Buch in einen gewiſſen Orth der Kam⸗ 
mer geworffen / und darauf 1o. ober àz, 


neniety- e8 auf gegebenen Befehl das 


haben 
















"babéti- — | To dub fines 
Patroni; "AD 

ip: Eine ioc Täube/ welche von ti 
ade ifchen Edelmann Kern 
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bay Bat/ wie man hernach geichens 
auf der. Bruſt nahe bey dem Fluͤgel ei⸗ 
ne Wunde / fe nod) ungeheilet geweſen/ 
gehabt / darinnen Blätter von einem 
Kraute / welcher nachdem man Πε fleiſ⸗ 
ſig betrachtet man ver bie Conizam 
"Majorem veram Lobelit erkannt / ge; 
Sm Sommer ſchwitzet dieſes 








ger ptt 
Saut o oben an feinen Blaͤttern dn 30e 





3 / volt Die Fol Glyzyrrhivz, 


"FüflisG eiànil Robert CiftusLedon,- 


4Coniza Minor vera, Geranium Ko- 
- bertianum; Capfulx Flores hypeti- 
| ci Fuftis & Flores fraxinellz , aug. 
ioo Sn Sicilien im Gebiethe von Mi- 
1 biis. bat. nean ebenſalls in cines alten 
Krams⸗ -Bogeld Wunde cine Wicke 
Gele Pleribus- vere fpicatis; halb 
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en zarten Blättern: des Cytiſis 
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braͤuchlich ale τή. 


ti. ciet / und ift der Hund — | 
e» 
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mp6 2X. Anmerckung. | 
drinnen’ und Balb haußen ftecfenbe ge⸗ 


finden. Dieſes Kraut heist man das 
ſelbſt indgemein Muddachina : Und 
ift zu Heilung der friſchen Wunden fo 

In Umbrien hateingewifferHerr/ 
Joh. Bapt. Locchis, pen Bergamo gt 


bärtig/ einen ihm febr gelobten Jagt⸗ 


hund / den er erft acfaufft hatte/ probi- 


ren wollen. Diefer aber an ſtatt / daß 


er das Wild erhaſchen ſollen / wird er 
von einer Matter betroffen unb mad) 


möglicher Gegenwehr endlich in den 
Kopf gebiſſen. Worauf er geſchwuͤllt 


und raſend wird / auch hin und wieder 
in derſelben Gegend / da diß geſchehen / 
nemlich etliche Meilen von der Stadt 


"Nocera faufft. Endlich als er eine. 


(be mit Waſſer gefunden / bat. er 
b Prey aber bier mabl darein getaucht / 
«ci von Diefem Waſſer getruncken / 


- 4,8 in Gegenwart des Hn. Locchis; | 


Und davon bat fid) bie Geſchwulſt zer⸗ 











Fatti dct ή diis " | 
bite comunicitet/ vored achteß Wa⸗ 
fer von Nocera betreffende. In ber. 
Apethecken Des Herrn Jofephi Scentri 
it Foligno — man in ein Becken 
voll gemeines C Waſſers ein paar Nat 

tetti / in welchem fie eine Weile ger‘ 
ſchwummen 7 trib hernach ohne einige 
Beſchaͤdigung wieder heraus genom⸗ 
men worden * "Aber in ein ander Ber 
-— —— von Nocera ange⸗ 





T 3 ſuͤllet αν 








α Anmerckung 





füllet geweſen batman ebenfalls vey 
Nattern geworffen / Da find fie alle benz. 
ὃς bald geſtorben. Hierauf. hat man. 
etliche Scotpionen eben alſo μα 
und auch eben: einerley Erſolg gehabt. 
Und man fügte mir dabey / daß man 
durch dieſe Probe bas rechte Waſſer 
von Nocera erkennen / und oor andern 





ber Provinz Umbrien, unterſcheiden 
koͤnne in angel 


In Preuſſen / Litthauen unb SXeufz ^ 
fen haben etliche die Wiſſenſchafft die 
Wolffs⸗ Gurgel oder Oefopbagum 
abzutrocknen / und vor das Loch des 
Bienenſtocks / durch welchen die Bienen 
im Fruͤhling aus unb eingehen / zu hal⸗ 
ten / wodurch denn diejenigen jungen 
Bienen / ſo durch dieſe Gurgel gegan⸗ 
gen / geſchickt werden rauben zulernen / 
das iſt aus andern Bienenſtoͤcken/ ſo 
auch entfernet ſind / den Honig zu neh⸗ 
men / and in ihre Zellen zu bringen. 

Ich habe dieſem Bericht entgegen 
geſetzt / daß die Bienen von Sum in 
LA D e 





dad us 





Geſtanck und bie Corruption vermies 
den werde / bedecket wuͤrde: Den deitte 
Theil dehe aus ben Honig aus den Blu⸗ 
men zu fangen, welches bie jungen Bie⸗ 
nen tbun, Hierauf ift mic geantwor⸗ 


tet voorben/ daf diefes aes wahr waͤrez 


Allein diefe vorerwehnte Ranbs'Bienen- 
zogen. mit gewaffneter Handy alſo utto — 
den, und in geöfferer Anzahl / gleichſam 

als die See⸗Raͤuber aus / und deshalben 
gienge es ihnen von ſtatten Daß fieoon - 
andern den Honig rauben koͤnten; wie⸗ 
wohl meiſtentheils im Streit oon. bey⸗ 
ben Seiten etliche umk amen · Muͤſten 
alfo die Effluvia der Wolffs⸗Gurgel 


* 





sin folches ben den Bienen ausrichten. 








WO meine Sachen durehgefehen / habe ich" 
: Vul | τος gefuns 








: gefunden, ne gan E 
weiß worden waren / bà fie doch zu ert 
- geweſen. Ich hielt daſuͤr daß 


etteicht die kalte Lufft / oder das Meer⸗ 


δή ſolches vernrfacht hätte / weil 
man weiß / daß in den Alpen in ee 

| sopen / und in den falten  Dertbern 
hlandes / und beſonders in Moſ⸗ 

Thiere wegen der Kaͤlte und 
















des —— weiſſe Federn und Haa⸗ 


re beommen/ als da find Aimſein Ha⸗ 
ſen / Wo bf e" eccl μας lang 


| ores (leder. Kell 


| Der Sal amanter — (i 
| wenn es ers [oll vielleicht vorher 


| —— daß da 
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Hoͤrner zu Bron. oon einem curioſen 
Baumeiſter z und zu Wien von dem 
Hnu. D. Pock , Hochgelehrten Medico,. 
und der natuͤrlichen Dinge Liebhabern / 
gezeiget worden. Man koͤnte vielleicht 
ſagen / daß die Hafen in ſolchem Aller 
nicht fe leicht tran pirirten / und kriegten 
derowegen eine Arth Schwuͤlen oder 
Knochen über das Cranium, wie Hoͤr⸗ 
ner. Der Gebrauch des Fettes / wel⸗ 
ches man um die Nieren des Haſen 
findet / ift ſonderlich aut Die Diener und: 
Splitter / fo ſich ins Fleiſch geſeht ha⸗ 
ben heraus zu ziehen. Man ſchmeltzt 
diß Fette / ſeigt es durch / und bewahret 
é62. Mau ſchmieret damit die Wunde 
von oben biß unten aus / als wenn man 
wolte den Weg bahnen: dem Corpori 
heterogeneo. unb wiederholet ſolches. 
In zwey oder drey Tagen ziehet man 
hernach das jenige fo ir Fleiſche ſte⸗ 
cket / heraus / und damit vergehei auch 
aller Schmerzen. 
Unter einer groffen Die 


οί 


Biel. c - : 





; * 















borgen (te 


- «fin Sicilia geben dieſe Thiere offt 
einen Mofchus-Seruch eod ſieh 
Auf den Gebürsen der Inſul Cor — 


fica findet man ein Thier / Muffro gez 


nannt / klein vom Leibe / deſſen haben 
fid) im Jahr όσο, ihrer 17. an ber daht 


von Kalte und Schnee / ſo in ſelbtem 


Jahre ungemein war / genothdraͤnget / 


und find in eines Bauern Hoff komen / 


Back⸗Ofens zu genieſſen. Dieſe Be⸗ 
gebenheit noͤthigte den Bauren und 
Famile / daß fie Waffen muſten er⸗ 
greiffen / und mit Huͤlffe der Hunde die⸗ 
| LA Thiere toͤdten. Ob zwar DiefeMufs' 


fri wilde Thiere ſind / ſo in Ginbben fich 
| — iis F 





HOerther 
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Iikoti , im Oliviſchen Kloſter in Preuſ⸗ 
ſen / hat man mehr denn 60. Schlan⸗ 
gen zuſammen gewickelt gefunden / und 

ſcheinet es / daß dieſes Thier gerne un⸗ 
ter ben wohlriechenden Pflantzen ver⸗ 


treibet fie die Roth 
6 








D:joh. Natali, Media 


XX. Anmerckung. 
Derther zu fücben die bewohnet ſind / 
aud) wider ihre natücide3unei jung. 


es ift eine Muthmaſſung ber Faͤ⸗ 
ger von der Inſul Corſica, bab bie 


Phafanen nicht wohl hoͤren / veil die⸗ 
fer Vogel fein Lager nicht anf das Te⸗ 
ten Der Leuthe / noch Gethoͤn des Ge⸗ 


ſchuͤtzes verlaͤßt fondern nur allein da⸗ 
von fleugt / ſo bald er den Jaͤger ſiehet. | 
Ein Huͤndlein pficote zum öfften 


in einer Galerie, wo viel Gefaͤſſe mit 


Blumen und Kräutern waren/ zuge 


hen/ und die Blätter von Leucoio pur⸗ 


puteo oder rubro B. pin. welches ins⸗⸗ 
gemein in dicilia Balaco oder Barco gez 
nannt wird / ju eſſen; Und hat man 
wahrgeaommen / daß es ſolches allez ^ 

mahl gethan / fo efft 8 ſich einen Voz 


mitum machen wollen. Dieſes bat 






theit und Auf⸗ 


richtigkeit in Mefina obſerviret. 
Wenn bie Woͤlffe in ber Inſul 
Corſica eine Ziege oder ein Schaf bite 


terliſtig 


εκ 






stiD Acade- 


L 


















ugulares haͤngen / und mad 


n ſie das 
| Sont daraus nefügen, fee 









P di 


. bif fiev von den Hunden unb 4 





Dit Yäger "fat én. wahr ιόν 


É u die Ziegen febr. begieig den, — 
ift ber Rebhuͤner fuchen und fi Me: $ 








Und bof im Aqua di Rafa, im ! nio 
reich Napoli; Oleum Fumi.gen 


die Qibedt abgefedert / aud) — | 


| aogeſonderte Theile der Thiere/ ſich gat 
gluͤcklich und un 
Zeit erhalte Ex I 
Ein dub, fe ín Cr 


4 presfionem Urinz gehabt / i 





rietaria gelauffen / wenn ihn das Ubel 


angeſtoſſen / und daß durch dieſe Με- — D 2 
dien — | 


— dft das das * En 4 
| ie * — ſich ambieVenas — 


| effer fie die bey⸗ 
de Ohren und den Edwank., Men ἩὉ 

— fie nun einen folchen Raub eecopteébas — | 
ben / machen fie fich an einen andern · 
und verfahren auf vorige Art s lange/ 


ut erdorben eine "Si E. De 


eid x ! 
mahl bemerckt worden / daß er zur pPa⸗ 






























| 6 JXXJmnerduüg. — 
| dicn-er merckliche Huͤlffe erlangen 
| 









Nach etlichen Jahren 7 als der Hund 
geftorben / hat ihn der Here eröffnen: 





laſſen/ und iſt in bec Blaſe ein Stein 

IQ) ek ein Tauben⸗Ey groß / gefunden 
? worden. 000 

E 2 il -— : * Wiss = 


B μα aan 
—  Unterfdiebenen Re 


| tuͤrlichen Begebenheiten. 


Den Hoch⸗Edben de 
Herrn Sad Oehmb/ 
=) Phil. & Med. Doctorem, 
πι Kaͤyſerl. Academicum Natu- .. 
o 00$ ελα Cunefornum. c 4 



























επ T - 


. cca apad εφ " 
πο "7 







Νο ——— imme. δή, 
| DS pario ‚anggefehen. Dieſer iſt 
| dinsimabls ‚nachdem. das Geſichte 


à ant das eine Auge verlohren / in eine 





ube gefallen / worauf er von feinem. 








ommen / bof bie eine Helffte feines Ge⸗ 
μον, und zwar Diez. feo cc bas blinde > 
be ο irt nuni bie — 


* "iE 
v | κ. 4 


— 








at * κ ο rſter ames Desur.n 
ein ieglich Miis — 


4111. 
EEE EE διὰ 


μα und zu emwer 
Oeffnung def inmersworden. Als die⸗ 
ſes nun ‚gefchehen | and der Dchfe ger 
: Khlachtet worden batman bas Haupt. —- 
| in wey Theile getheilet / und wahrge⸗ 


serman. im der 26. 
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Gleichfalls ift in Corfica in der 
Scham eines Schweines ein Stein/ 
wie cin Dattelkern/ ohngefehr andert⸗ 
halb drachm. ſchwer/gefunden worden. 
Er war weißlicht / und ſahe durch das 
Microſcopium aus / als wenn er een 
lauter Cryſtallulis Salinis zuſammen 
geſetzt waͤre / welche wie Edelgeſteine 
glaͤntzen. ch olaube/ bap. diefer Anz! 


ſatz des Saltzes des Urins an ftatt/ daß 


er ſonſt in ber Blaſen su geſchehen pfle⸗ 
get / fich babe eer dißmahl iu bem Rohr 
der Scham coaguliret / und ein ſolches 
Concretum formire. 
In Italien ift ein beſtaͤndiger Glau⸗ 
be / daß der Blaſen⸗Stein eines Men⸗ 
ſchen oder Viehes kraͤfftig ſey / den ver⸗ 
haltenen Urin μου, ο ο 
Es ift eine gemeine Meynung in : 
Stalien / daß mo das Agrifolium 
waͤchſt fich zum öfftern datelbft auch 
Alan befinde, und tvenn Diefes wahr 
waͤre / glaube ich /baf man dergleichen: 
auch vea bicfer Pflantze unb bem - 
| Schwe⸗ 








Sedi 


| von einander entfernet ſeyn. 


Die .. ber von’ Tolfo i Mi 


fica, Harte im. — Sabre e os 
Weib genommen, unb derſelben 6. 

: s δρα en 
tuͤchtig e \ 










lich { febt un Aberglauben nenel 


her auch die Einwohner der Inſul Cor-· 
fica , Sicilia; Sardinia, feich Me | 





Aberalan 


Beyfall geben. 
Srimglimg nun " wie er mich ben | 





be Mineratitßen ——— fagen 
Fünne / weil dieſe uineralia nicht weit 2 


— imbri E. 


Acer | si Sl von ideni in Cor. 


ohnet / befunde fid) aber u dv —* 
Ehſtande / weswegen en 
—* Dafür hielt/ daß er ven eb 
nec Heye bezaubert worden: Denn alle 

Araber unb Africaner find Legi E. 
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tet / eine Artzney / (o bie heutigen Medici 
oor cin Maͤhrlein halten würden ge- 
braucht 5 Nemlich / &v bat in Getellz - 
fchafft feiner —* von einem gekoch⸗ 
ten Vogel / fo Pico, von ben Corſern 
aber Picarone genannt wird / gegeffen, 
und davon Die verlangte Gefundbeit in 
Verrichtung des ehelichen Werckes er⸗ 
langet. Ich habe oͤffters die Sicilianer 
dieſen Vogel zu ſolcher Kranckheit foe 
ben hoͤren; babe es aber ſelbſten nie 
mahlen geglaubet. Abſonderlich wol⸗ 
te ich dieſe Unvermoͤgenheit unb übel ge⸗ 
troffene Beywohnung dieſer zween Ehe⸗ 
leuthe vielmehr dem zarten Alter des 
Braͤutigams / und Die erfolgte 2fenbez 


Tung den anwachſenden Jahren gue 


^ 


fehreiben. As 

In Sicilien gebrauchen etliche bie 
Galle des Naben ‚in Unvermögenheit - 
de3 Cbelicben Werckes von Deyereyy 
beſchmieren damit den gantzen Leib des 
Patienten : Und fügen ſie / daß e$ cin 
kraͤfftiges Mittel ſey / und offters mit Nu⸗ 
ken probiret worden. Man 













5 in; hat an we d 5 E. E 
Körner- des. Viſci oder, Rogeems/ * 
ſo an ben Coſlanien⸗ Baͤumen ήν In 

wenn; bie Diner — eſſen αρα. 1 
J—— Dieſes aber thut eine E! 
ico Art Vaf. , weil ſelbtes «im Cor- ; 


Dru ſehr zaͤhe / roh und unverdau⸗ | 
tid) 1 
- Das Waffe! den&ehlirge inCor- - 
fca, tinc. weiten Weg bet pe. QW 
urtzel Aln Ini Crifpz montanx (auff B 
 madtbiegefgen berſten md beißt den — - 
Bauͤern die Haut eon bem Maule / wen 
fie davon trincken; une Sorfernennen — |. 
Diele Etaude Vaf [ο, und de 











Aqua. Nastinm ὥς E DB 
Dan. Graf Solari. bis Db rd 
unter den Kal Tromppen, (αθιε a 11 
paf in Ungarn ein Waſſer — 1 
wie auch, Das umbliegende Erdreich "i 


Puer 


yer ub — fib gie η 
t man eà mit. cineam. Stecken oder 
Es dt. glaubwurdis / | 





(& bewege· 
MP nts das ae und: der, Lio 
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—— M L——— 
dem ſchwefflichter unb bitum indſiſcher 
Art ſeyn / und daß die Bewegung die 
Flamme verurſache. Daß aber die 
Particule bituminoſe ſich entzuͤnden/ 
iſt das Nitrum a&reum ſchuld/ web‘ 
dyes ſich in das Waſſer und dem Bo⸗ 


bem eindringet: Gleicher Geſtalt wie 


bey dem Phofphoro Bononienfi die in 
den calcinirteu Gipshafften Coͤrpern 
enthaltene ſchweflichte Theilchen rege 
macht / welche bernach/fo efft fie in die 
Lufft geſetzt werden / ein Ficht bekom⸗ 
mer fo im finſtern ſich hervor thut 
In Reuſſenland haben die Poh len 
and) einen Brunn gefunden / welcher 
wenn er mit Ruthen geſchlagen wird/ 
eine Flamme mitten im Waſſer von 
fib gicbet. Woraus erhellet/ ba das 
Druͤcken oder Bewegen ber Fufft/das ’ 
durch die Ruthen oder Stecken ^ ge 
ſchicht / greffe Hufe gebe’ und bas. 
Nitrum aéreum thaͤtig mache e^ 
jenigen / bie das Principium Addi 
und Alcali, unb deren Krafft und i 
| Wuͤr⸗ 








» xen 7 wenn fie. 






— folcbes Erdreich. gemacht / wornach al⸗ 
 febalb aus demfelben eine ‘Flamme ente 
ſtanden. Und aus obigen. Principiis 

βαν wir bie Wuͤrckuns unb Ent 
-sünbuna dieſes ſchweflichten / eine ſo 
ange Zeit ausgeleſchten / und allbereit 
erkalteten Erdreichs / welches bie Land⸗ 
lieuthe von Catanea Sciarra nennen / 
uu inbiſſe άλσος 
Eimn Pferd / welches den Urin nicht 


aſſen fan / fol man / felbten gubefite 


nt ein £od) in ein 





— "bern; inen halben Sag in einem Citat 


c / wo Schaafe ober Ziegen finds bal 
NW. | te 





κ | 



























. " 3 τς S. 2 Zi 
44 VRR Μη αμα. — 
"ten; Wenn aud) ſchon dieſe nicht al⸗ 
lemahl zugegen / wird man doch guten 
Succeís ſehen. “Die Urſach deſſen 
muß man den Principiis der Augflüße 
zuſchreiben. — 
Etlichen Gortbeuferz Patribüs’in 
Vendia ift biefeé linimcntum zu Be⸗ 
fürderung. bes. Urins communicitet 
worden: RR. Der gemeinen Käfer / 
Lorbeer Blatter / ſtuͤcklein Speck fo 
viel but wilſt / ſchmeltze daraus qnfam^ 
‚wien beym Feuer Das Fett und [ege cs 
warm über die&@ichosgr τι 
ον DiefesLiniment iſt albereit expe- — 
rimentitet und gut befunben worden. 
Und glaube ichy baf bas Sal volatile 
Der Safer. gefchickt dergleichen Wuͤr⸗ 





ο. am 
daft J 


ckungen guverrichten. — DR: 

Dem Convent der PP. Capuei⸗ 
‚ner der Stadt Aiaccio und Corfica | 
ſind zum Allmoſen zwey HonigsKuchen 
gegeben tvorben. Alle Die davon ge⸗ 
geſſen haben / find kranck worden / and 
fuͤnff derſelben haben gar die Sprache 

v 


| 











WAnmerckung. 
"érfobeen. "Endlich als nach dieſem 


man ihnen mit Theriac und andern 
Alex ipharmacis zu Huͤlffe kommen / 


haben fie die Sprache wieder bekom⸗ 
quen; Auffer einer / wolcher / als ich DIE 


κ. A 
IR 


anmerckte / auch nod) an dev Zungen 
einige Contraction hatte. Man hat 


vermuthet daß vielleicht ein gifftiges 


hierüber den Honig gegeyfert oder | 





pie Bienen von fchadlichen Kraͤuter⸗ 
Blumen ſich gefpeifet haͤtten. 


In Italien bat man obſerviret / 


dDaß allemahl die ſiebende Geburth ven 


=; 7 
, 


Sieben nacheinander folgenden Soͤhe⸗ 


Nen / groifchen welchen Feine Tochter 
gebohren worden bie Krafft habe/ bie 


"Scrofulas. oder Strumas burd) Arauͤh⸗ 


c een zuvertveibenzgleich Dem Könige von — 


Franckreich. 


ou^ On Apulia if είπε Frau geweſen / 
‚weiche mit gewiſſen Zeichen an ihrem 
 vReiber Bruſt / Schultern εἰς. geboh⸗ 
ven worden / welche bie Aehnlichkeit 
- ber Schlangen und anderer — 





" 4 * 
is 
& y - 





6 XXI. Anmerckuns. 
dem S biere gehabt. - Giefe- bat von bat do 
Natur die Gabe und Krufft πω 

ben gifftigen Bißder Sthlangen = 
"Tarazrulengubdlen, — Sie hat pflegen 
An einem Beher voll Weins iran 
Speichel ʒu fi εως cnp. dieten YO ta 
Lat fie hernach nüchtern dem Patien- 
ten zu trincken gegeben. Lind wenn 
fie diefes drey ober viesinanl gethan / 
- finb fic geſund werden; Scheinet bie 











fonft befannte Signaturam - -Planta-- 


rum, &alioram Corporum Natüra- 
: lium pro Indicationibus Guratiyis, 
‚welche Crollius unb andere Sunben- 


ten /und wir auch oben in Der XV. ud ; 


merckung proponiret / N 
In Malta alata 

ü Pofthumus, oder nach feines Vat 
Tod gebobrner mit, inem nacbte 

| Speichel. die Puftulas oder BI 







tern / welche die ſaͤugende Kinder am 
Munde und £cffen bao heilen Br 
ne/ wenn er felbtedrey Dage nach 
ander damit beſchmiere: Und in Si ici- 
Jeans ieu 











Diejenigen. / welche ben Paru 
Mesína ficbanmatl vorbey :gel ſchiff Fr. 
ben deugleichen —— eie: 


n bon 









ang bem  iejdtei 





daß bie —— des xs 5 ehe. 
Den Funcken auf die Haut kom⸗ 





Y (it SN nu son. 4. x, iem r | xa η n) : | 
werden fà len. ασια δή dine: > Suitung 


* rin Aoffen empfunden? und etli⸗ | 
we Ms bie. ao 


— AT a * 

ΗΛΙΑ et 

WO OV στα 

: PW zin E (T. 
Fahr d 

v 5 









einander fat er ο ‚allbereit 5 
em pfundenyamd. ^en wird er es 


im Imt t. v — 


aus dem ud cibum. Ms A. | a i 


tiat: ciuis ο qM 








omi des Nitri acrei, 
(δε 
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welche vor bem fehlimmen Wetter 
fid) mehr und mehr hervor tbun / bie 
Mufculos und Fibras Partium ge 
druckt und Dadurch dieſe Noshigung 
zum Urin-faffen verurfacbet, Die 
Bienen empfinden eben aus dieſem 
Principio eine Zeit vorher den Regen: 
und des Ungewitters / wie auch ander 
re Thiere. — ds tll 
Eine andere Perfon von 58. 
Jahren bekam auf ber Seife durch Die: 
Sraffchafft Burgund im Monat Ja- 


uario, als er wegen Froft und Kalte 


in zwey Meilweges 7. oder 8. mahl 
vom Pferde ſteigen muͤſſen / eben der⸗ 
gleichen Noͤthigung zum Urin, aus ei⸗ 
net Druͤckung der Mufculorum von 
bem Nitro Acris hyberni. 4 

Und aus diefen beyden Begeben⸗ 


‚heiten babe ich mir die Lehre genome 


men / daß e8 vielleicht nicht ungereimt 
würde gethan ſeyn / wenn manin Ver⸗ 
ſtopffung des Urins etwas verſuchte 
mit dem Nitro vorzunehmen / und gum 

— eene 


T. 









Eyempel die Hände, aber Füffes οδού 
dere Theile des. Leibes Damit bes 


Im Florentiniſchen Staat bat 
im Jahr 1687. eine Fran ihr verlohren 
Sefichteivieder bekommen / als fie die 
dritte geibes ^ Feucht ans Tage⸗Licht 

gebracht. Als fie im Jahr 1685: 008. — 
erſtemahl gebohren / bat fie das dete — 
Auge verlohren: In ber andern Ge⸗ 

bubrt ift ficumb das andere. Auge / und 
alſo umb das gange Öefichte fommen s 

In bec dritten Geburt) bat fie alsbald 
nad) derfelben eine gewiſſe Alteratiom‘ 
im Haupte verſpuͤret und das Geſichte 
vorkommen wieder erlanget. 














Zu Florenz ſatzte man eine Fla⸗ 


genannt / ſo ſauer worden var / ang 


Fenſter offentlich in die frepe Lufft are 

die Sonne / daß ec ſolte noch ſaͤurer wer⸗ 
den / und ſtatt des Efigs zum Coak t 
machen dienen; Man hat aber das 
Widerſpiel erfahren / indem der Wen 











(e mitflatfem Weine Όσες |) 
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dadurch. wieder gut und trinckbar zu 
groſſem Nutz unb Verwundern feines 
Herrn worden. Alp 
Sm Tofcanifchen bey Radicofa- 
ni ift eine gewifle Portion Eßig aus cia 
nem niedrigen Orthe auf einen hohen 
Berg in fübtile Lufft verſetzet worden/ 
wodurch er. auch toteber gut / unb ein 
brauchbar Getrandemoorben. 
Die Krebſe werden nach Wien 
in Korben auf Wagen gebracht und 
gefuͤhret / weil derfelben bafelbft eine 
groſſe Menge und wohlnech.ein Drit⸗ 


te mehr als irgends wo in Welſchland 


gefangen wird. Wenn ſichs nun zu⸗ 
traͤget / daß ein Schwein unter dem 


Wagen / worauf dieſe Koͤrbe gefuͤhret 
werden / kommt / ſterben die Krebſe alle 


geſchwind; Weswegen Die Bauren 
fleißig acht geben muͤſſen ſolches zu ver⸗ 
huͤten: Wie ſie denn utm deſto ſicherer 
zu ſeyn / im Wirthshauſe unter waͤhren⸗ 
Dem Füttern Die Raͤder aus dem Waa⸗ 
gen nehmen / damit dieſer Miser: 

| zd | euim 






























-ter lauffenfonne. -: Müffen alfpdie Ef- 


gend / unb der Textur Det Kreb 
au — T 








nen nem Öfafet verfébloffen / unb im Kaſten 
eb Yer andern Orthen / wo wollene σα; 
chen find / verwahret behalten / vertrei⸗ 





* alie Motten. - IN. ? B um ο T ce Y 






Dergleichen thut ein Ur ſchut⸗ 
— bey dem Pp 


| med. ) 
De εἰ / Mähren, und 








θα. braucht. man die Magen 





ſchmier zur Artzney wider die Gelber 
| δη und tear nur zum Anſehen und 
Anviechen.. X ieſes thut man des Qv 
ges etliche: mobl / unb die Krankheit 









| Sieh dadurch glücklich curiret /. ohne 





daß man. was anders zu brauchen Nds 
| tig ba bat. 


9n. eben ber Kranckheit braucht : 
| man "— in —8 Orthen eine 


leben⸗ 


-aufftebet — σος wm y 
Auvia der nr er bun 


Ine Mercurius, in εἰ, : 
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E. " 





- 








lebendige Schleyen/ welche man in ον 
ne Doppelte ober drenfache Serviette 
wickelt / und dem Patienten auf ben 
Magen legt, barauf aber fo lange liegen 
laͤßt / biß ſie geſtorben. 

In Italien macht man bie Ge 
beſucht zu curiren / von Mehl und des 
Patienten Urin zwey oder 1. gebackene 
Kuͤchlein / giebt ſelbige einem Hunde zu 
eſſen / wornach der Patient geneſen unb 


der Hund kranck werden foll. 


Wenn den Pferden der Bauch 
wehe thut / niit man einen lebendigen 
Maulwurff / und haͤlt ihn ſo lange in der 
Hand / bif ec ſtirbt; Alsdenn muß der⸗ 
jenige / der den Maulwurff in der Hand 
gehalten / mit feiner Hand / fo bie Emu- 
via Talpæ angenommen / das Pferd 

iegeln / unb etliche mahl vom Halſe 

IB zum Bauche wacker reiben / ſo wird 

es geſund / und von allen Bauchſchmer⸗ 

Gen fin. EAR 

Zur Peſt⸗Zeit ift in Böhmen und 

Schlefien wahrgenommen werden, = 
| ie 


ra 

7% I 
JAM 
o 








-— —— 


aman. tum Le mit A i on | 


| ios vi 


E. 
pun dein 
‚Ein: alter Siam i mir — 


5 daß wenn er feine weiß⸗ woͤllene Roͤcke 
amit ides —— emt iicet. 





io b4X 4-91 * vro dt d P : S 3 * 
E * 7 
M 9 *- 4 MEINE 
et, PERO 
" d HE YRO PX. CX 
P ν Ἡ δν 
acal ul jis ins ji- : 





A «ilia V fo eine Art der 


ul Ai sig? "Avidentá 








in Roma. 





&Mong Camps 





— τη — M t 

fona Si E niénaut/ ber ſo güt von 

are Natur und Eigenfehaffe der 

IM c9 Mofettii als: der Hochgelahrte 

1 Leonardus: di Capua, berübmter unb. 
η] 





fuͤrtrefflicher Medicus zu Napoli/ ge⸗ 
fhrieben.. Zu deſſen gelehtten Bericht 





In 
| i | pe mich erfühne lee pingue 
rM 1 etzen | 
j M Durch du Αλ) Si Maicalibi tuitb 
|y eiebnerftanden eine gewiſſekleine Ge⸗ 
gend uri. Me ento, DE πε, 
licher Cedo αν) nb mit free 






ter tton. be: dem Er bod em ko⸗ 
chet/ auch zuweilen DR und Dott einer 
Ellen bod» ʒzu einem kleinen αν. 
| Der: Bergleih, ο y 
" wenn er ſein gewiſſes aft — 
93 zerreiſt / und in: ——— 
| aus dem ein truͤbes / ko es / ſchweflich⸗ 

1 di tes Waſſer hervor quillt , uil 8 feb 





i aber in bec Mitten-eines Hauͤ⸗ 
i en gels oder Bergleins ift: pd F^ 
AL See fonurz richtig hinab biß an das 
d | | Céntrum. 
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felsames zeigen. wollen / werffen fie 







welches / wenn: es von denſelben ver⸗ 

— = 
— us. 
Loche — —— "ie ὃν v | 









Bogen 
| dieſe Huͤgel und Bergleinz welche man 
mit ſchenden Augen. ſiehet zu⸗ und ab⸗ 
nehmen / verſchlingen und bringen wie⸗ 


be hervor nicht allein die Spigruthenn 
fndern:alle teichte &orper/ fo wol hier / 









als in andern Oerthern dieſes Landes. 





Sie ſind einer oon Dem anderr 6 6D t ! 
7 — Schuhe ον mb; 
nach z;0Det 3- 2c ive chlie - b bi 


jg — D S ERE IS d NS y 
ο x à j "4 TRU DOUBT ux ? 
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— einem mas nunderlches und 
Spitzruthen oder andres Hohe hinein, ! 


Mind hervor bfiepe / oder auf einem: 
‚heraus gefchoffen wurde: Und 
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466 XXM.Anmerckung. 


Der Bodem der Macalubi ift fo 
trocken unb unfruchtbar / baf er Fein ei- 
niges Kraut beroor bringt / und {ῇ 
glaublich dag inwendig in Diefem ganz 

ben Felde eine ſtetswaͤhrende Fermen- 
tation der flieffenden Gorper / wie in 
Dem tna eine Entzuͤndung der trocke⸗ 
nen Feuerzfoffenden fe) z welches der 
ſchweflichte und ſtinckende Geruch) des 
truͤben Waſſers wahrfeheinlich mächet. 
Diefer Orth iff nur von Agrigento 
Funff Meilen entlegen /^ unb von dem 
Lande Ragona drey. are 

Der Canonicus Herr Caralus 
le Giudice, weicher diefe Mofete felbft 
geſehen hat / hat mir dieſes alles fo ich 
vorhero von einem Bauten von Agri- 
gento vernommen hatte / oon neuem 
bekraͤfftiget. | i 
In dem Staat des Hertzogs von 
Modena, zwey Meilen von Färneta, 
ift aug einem Felde ein Loch welches 
dann und wann kochet / und eine gewiſ⸗ 
fe Portion weiſſer / weicher und — 
: - C (4 











de Ge ow CT — wird qué« 


wirfft. Aus dieſ n Loche vernimt man 
allemahl ein Gethöne, wenn bofe Wet⸗ 
er werden folk : Und wenn Die Bau⸗ 








ren Epigrut 
geln z und dergleichen ‚hinein werffen / 
kom̃t e wie in vorgedachten — 


1 dem Ce be € Stadt 3 Ν inco, 
Naphtia, (vielleicht von der harkigen 





Materie unb bem Naphta⸗Oel mit 
welchem diefer See fibroanger 9ebet/) 





genannt / mercket man dergleichen Wuͤr 
ckung / voit bey den: Mofeteit /. inbem 
— zur Sommers Zeit ‚schädliche 

Vapores ausdünftet/ alſo / daß bie Bir 


ge etliche mahl davon tobt geblieben / 
oer ve | 


‚Rabe bey der StadtPerugia,. 54 wi L 
den Gütem der Herren Maximi; Ci- | 


wenn fie anbebutfam Dari 
dieſer ift 2. Meilen lang. 








nerenti genannt / finden ſich zwey Loͤ⸗ 
dm aus * ώς und δε 
dide Dimf r ſteigen; Welches 


pitzruthen / Steine / bleyerne ου 





468 απ Ammersting: 


man. — gefehlsffenrweil oief foie | 
ω dabey gefunden, momen. 


fr rs d» 
-SimiSjafe 1693: in Malta Da bos 
tn: in einer Grube oerfaufet / ift. der 
erfte Traͤger / welcher. tnit einem: Korbe 
hinunter geftiegen/ erſtickt umb von der 
verderbten Lufft umkommen; Der an⸗ 
dere / ſo dieſein vi ιό, 
Dodes verblieben:, ı Deshalben: man: 
genoͤthiget worden angesindete Straͤu⸗ 
be: binunter zu werffen und: das ver⸗ 
dorbene Getreyde zu verzehren / auch die 
böfe Lufft/ und was darinnen — 
ſen geweſen / zu veinigens «as 
In Arabiſcher Sprache stet: 
das: Q Bert: Macalubii eben: (8 viel: als 
gekehrt / umgewendet / ober: umgeleh⸗ 














ret von: oben qu unterſt · Ob dieſes 


Arabiſche Wort des wegen im Sicilien: 
auffkommen / unt oen: ben: Alten: ges 
Braüicht: worden / weil man taͤglich ace 
fehen / daß dieſe Berglein oder: kleine 
Macy unb —' 
worden 















bens, bie ‚andere, aber ijt umgemenbey 
bag: oberf au ‚hai gekehret 





ΙΡ fefe de "m zu 
theilen. pus T Y 





u de Dr 


Ope 


XXIII. 


Sinmedung 


Dem exbreden oder 


Furcht ber Sicilianer bs 
Scanto genannf. 


Ilußrisfimo 





Dn.Laurent. Bellini, 


Medico Florentino. 


jun ieder geringer Zufall ober 


Gefahr / fo ben Leuthen dieſer 
Derther begegnet, verunruhiget 


ihr Gebluͤthe dermaſſen / daß es mit vie⸗ 
len frembden Wuͤrckungen des Schre⸗ 


ckens wegen eingenommen wird / daß 


es zu erzehlen laͤcherlich und unglaublich 


ſeyn wuͤrde. Ob dieſes ihnen begegne 
wegen der wenigen Erfahrung € fie 






habenz eber aus Schwachheit bes Ge⸗ 
muͤthes / wil id bier nicht eroͤrthern. 
Dieſer Schrecken oder Furcht 
wird von den Sıcılianern Scanto von 
Sch 
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gehabt ¶ Welche Kranekheit ihn gang 
gusgemergelt / und zu aller Arbeit un⸗ 
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42 XXL Anmerckung. 


Ein ander Schiffer aus eben der 
Stadt Sacca ift wegen: eines Schre⸗ 
ckens langer. denn anderthalb Jahr von 
einer Gelbeſucht und Kraͤtze des gantzen 
Leibes geplagt worden. Und’ biefe 64, 
befucht entſtehet gar offt aus Schrecken / 
wie aud) Traurigkeit und Zͤrn 

Der Hochwuͤrdige und wohlver⸗ 
diente Abt des Kloſters Oliva, Eiſter⸗ 
cienſer Ordens Jr. Michael Antonius: 


. Halà, bat mir berichtet Daf einer von 


feinen: Bruͤdern / und ein:anberer von 
feinen: Vettern z wegen ohngefehrer 
Furcht / ſo ihnen von einem Hundes der 
ſie angefallen / gemacht worden / inner⸗ 
halb ꝛ Wochen Todes verblichen. 
Im Flecken oen Saſtuolo im Mes 
deneſiſchen Staat / iſt eine gewiſſe Frau 
mit: Nahmen Catharina: Garzotto 
drey Dage nach ber Geburth hefftig er⸗ 
ſchrocken; Worauf fie augenblicklich 
alle Milch aus den Bruͤſten verlohren/ 
ohne Erhitzung oder andern Verdruß: 
Und iſt ihr die Milch cong in: 
) : nat. 














ehem ich 
"um: έν” gen /; und: »- bat 
a Bett⸗Duch RUE Jte 





der t Mil Ju) zu m ee j án 
adt genommen. DI va Frau hatnoch 
im ir 1694. gefünbunbftawtanobe | 
- dim E he Dn. Nicolai Pur 3| 
o.ä eCalataimi,hateindrie | 
ahmer n8 Jot ! mr es Maria. Mam | 









Fur) πώ | 
er gebiffeu. wäre! im enit, (o. — 








$ b u ; n 
ν 4 AV &, ) 
ο ου. Ἂ 
——— ———— —— m — - = — e Be 


44 XXIII. Mumerdung. 


Tage lang gedauret / verfallen und weil 
er ſich ſehr ſchwach befunden / und in den 
Gedaͤrmen etwas gefuͤhlet / woraus er 
vermuthet / als wenn er was von Scor⸗ 
pionen bekommen / hat er noch vor Aus⸗ 
gang der viertzig Tage eine Frau / ſo eine 
Doctorin abgab / um Nath gefraget / 
welche geſagt / daß ber Patient aus 
Schrecken Scorpionen empfangen / und 
daß er / ehe ſie groß wuͤrden / muͤſte das 
vierdte Theil von einer Spaniſchen Flie⸗ 
gen fo man Cantharidos nennet / unb 
in Sicilien Dilena heiffet gebrauchen 7 
welches er genommen und etliche Eleine 
Scorpionen durch ben Urin mit etwas 
Blut von fid gegeben / und hernach ge 
ſund worden. 3^ | 

A. ein Bauer / der oon einer Otter ber⸗ 
folget worden / ift (o febr erſchrocken / daß 
er ein Fieber und Aufblehung des Ma⸗ 
gens bekom̃en / und bie vorgedachte Frau 
bat mit eben demſelben Medicament 
bon ibm eine lebendige / lange und fübtile 
Otter abgerrieben / worauf er geſund 
worden. Ein 








‚Otter ον. erbe ett worden 
weil er nicht bie Spaniſche gt 
gehoben. ^ sor beim viertigſten T Tage 


d A Di Krankheit nun von Furcht 

nd Schrecken entſtanden / erſtreckt fid) 
nod vid weiter / und bringet andere / deñ 
mi — / viel groͤſſere Zufälle 
mit fib. 
dna 08 n glaubt indiefem dande / daß 
Die ‚Imagination, ſo von diefer Furcht / 








Impresfion mache / als diejenige / fo itt 
fihtvangern t Frauen fich zutraͤgt/ welche / 
wenn fie gum Eremytl onc Frucht vers 
langen / und diefelbe nicht bekommen / Πέ 


dasjenige Glied / das fie an ihrem Leibe 


beruͤhren / an dem Kinde durch einen 


Flecken / ſo biet — Frucht preſen | 





tiret bezeichnen 

δή βυνο unb. bet Efe& bie 
: fa iet gedachten Cinbifoung ift ns 
gewiß / 








Schrecten unb Bewegung des Sebfüts — 
| oerurfacbet. worden / eine weit gröffere | 















476 
= iB wie aber biefes zugehe/zund τοῖς 
gewiß / wie aberidiefes zugehe / und wie 
‚in ben Vifceribus und Vafis Horbi- 
num. fonne. ein Corpus gezeuget und 
hervor gebracht: werden / wie auch bie 
Effluvia oder Ausfluͤſſe eines Dhieres 
Tonnen. bey einem Patienten eine ſolche 
"Bewegung des Gebluͤthes und der Hu- 
morum machen’ undin die Vaſa deſſel⸗ 
ben fic) ĩnſinuiren / wil id) nicht urthei⸗ 
len; Ja / ich kan auch ſchwer glauben 
und begreiffen / wie dieſe koͤnnen einem 
ſolchen Gewaͤchſe in den Eingeweiden 
und Vaſis einer vernuͤnfftigen Creatur 
bag Leben geben / weil id) keine Mecha- 
nica finde / die mich ſolches berede. 
Daß bißweilen eine Erfrierung der 
Feuchtigteiten oder Verſtopffung we⸗ 
gen verhaltener Circulation des Ge⸗ 
bluͤthes / durch eine Speciem Præcipita- 
dieſe Humores und das Gebluͤth com⸗ 
poniren / erfolge / muß ich wohl zuge⸗ 
ben; Aber wie frembde lebendige Din⸗ 
ge koͤnnen hervor gebracht werdeny rer 
| ovn 












— ich ni 













Ansgar Ing: haben konn n 
Patien (6 I πλ. 





der Spanifchen Fliegen -befommen / 





unddienod). nicht gan formirte£ uͤnd⸗ 
ocn in 2 — 9% 


zh 


ben — Ouen «c. 


; Dan €: fo gar / daß mer als 
‚eine Per m / nachdem ſie von einem ra⸗ 

enden Hund gebiſſen worden Krafft 
| eg Erſchre Masen Huͤnd⸗ 

€ 6 aaa in of diefeim Me i 

‚gen aud groß worden / weil keinen 
md daß der 
an er ni bt vor dem vier⸗ 
| sionen Page das allein Fräfftige Mittel 
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498 XXI Anmerckung 


Und mit folchen Einbildungen unte 
halt fid) das leicht⸗glaͤubige Volck in 
Sicilien. — 
Daß obige Hiſtorien eon den Scor⸗ 
pionen und Ottern wahr ſeyn / babe ich 
gewiſſe Nachricht / und zwar von glaub⸗ 
wuͤrdigen Perſonen; Die aber von den 
Hunden / ſo im Magen nach einem ra⸗ 
ſenden Hunde Biß ſollen empfangen 
worden ſeyn / kan ich aicht ſo gewiß be⸗ 
kraͤfftigen. ή 
In Romania ift von einem Capu⸗ 
einer ein langer ABurm durch) ben Urin 
gegangen md in Savoyen hat man of⸗ 
fentlich ausgegeben / daß in der. Knieſchei⸗ 
ben eines gelehrten Herrn vom Hauſe 
Fradella, umbs Jahr 1687. eine kleine 
Schildkroͤte zerſchnitten worden. 








Damit man aber wiſſen moͤge / was 
Dilena oder Spaniſche Fliege ſeh / fo iſt 
von noͤthen / von derjenigen Art erft zu re⸗ 
den / welche in Apothecken — lii 
zum Blaſen⸗ziehen uͤbergelegt werden. 

Die Spemiſche Fliegen welche wan 

É in 


: 9 
VT 
la! 





liven⸗ n a] N «— cic fid 2 


feet haben. Sie ſpruͤtzen ihnen ein tou. 
pio Eßig entgegen/ wodurch fie herunter 


Yfallen / allwo ein Tuch: 





iicet get Darauf fic fie (αν | 


len. 
F "Eine andere Art Spaniſche Flie⸗ 
gen findet man in Sicilien / welche fo 


‚groß wie ein kleiner Kaͤfer / gantz weich / 


wenn man fie angreifft von Farben 
ſchwartz⸗braunlicht / mit kleinen Fluͤgeln 
und vier Fuͤſſen. Dieſes Ungeziefer fin⸗ 
det ſich gleichfalls im Monat Martio 
in den Feldern / und iſt bekannt unter 
dem Nahmen Dilena 

Die ungüchtige MWeibesBilders 
welche eine unehrliche Frucht tragen / 
** ihnen mit ein wenig von qe 

Spanifche Fliegen - ab, 
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— haben hernach Die 


489. XXI. Anmerckung. 





Aus dieſer Worckung bleue: 





ber / welche Kranckheiten c 


len / verſucht / dieſe Spaniſche get 


zu. geben wider Die ſo genannte Molas 
aus oben gedachten: —— 


und Entſetzung / weil ſie gegla 
fie gleichſam wie concipiret unb eme. 


pfangen wuͤrden: Und behaupten ſie 
ſolches / indem ſie fageny paf man ges; 


meret / daß der Leib auffgefchwollens. 
harte worden / und Der Patiente wahr 
genommen / daß dieſes empfangene ſich 
geruͤhret / welches hernach Durch Den. 


Gebrauch der Spaniſchen Stieaen jum. 
Erempel bie jungen Hundlein 7 durch 
den Mund ausgeworffen worden. 

s ift bier su mercken / daß diejenis 


ge/ wache von einem raſenden Hunde 


gebiſſen / imnerhalb +0. Dagen erkannt 

worden / daß fie Raſende ſind/ und weil 
mit der Zeit das Gifft fic ausdehnet 7 
und DemPatienten die Kehle enge macht / 
und nachgehends Ihn an der Athem⸗ 
su Holung 











. BOLD mmerdumg. ar - | 





Holung und Deutlich zu reden hindert, 
| grows es / daß / indem ec mit halben 


orten redet unb fich beklaget / es ſchei⸗ 


net / al wenn ec heulete. Und aus bie 
fem ſcheinet es der Warheit aͤhnlich zu 
seyn wenn das gemeine Volck faget 7 
die Huͤndlein fliegen hinauf biß zu bet 


Gurgel / und heuleten / weildie Stimme 


ſo die Patienten von ſich geben / ber il 
rigen ziemlich gleich kommet. dio 
Nachdem toic mun oie Die Leichte 
glaͤubigkeit der Weiber betreffend bie 
Generation der Huͤndlein indem Mas 
‚gen ber Menſchen / geſehen; Muͤſſen 
wir Dot) aber den Gebrauch Der C paz 
niſchen Fliegen in Curirung Der vafer 


Den Hunde Biß (oben weilauffer dem / 
daß maninSicilien derſelben Βεξὲ ge⸗ 


ſchen / auch inden.EphemeridibusCu- 
riof. German. Anni T, Obferv. 15. ge⸗ 
leſen wird dab die Cantharides oder 


Spaniſche Fliegen febr dienlich find - 


. wider den Gifft und Biß ber rafenben 
Thiere: Und folches nicht allein boy 


dem Menſchen / ſondernauch den Kuͤhen / 
















geben fie eine Dofe von X. 


αμ... 


ae RKIIE Anwerckung· 
Pferden und Schweinen 7 wenn fic von: 
bejagten rafenden Thieren gebiſſen 





worden. | | 


In Ober⸗Ungarn verſchreiben fie 
den Menſchen auf eine Doſin von einer 
biß fuͤnff Spaniſchen Fliegen umb den 
Dhieren in groͤſſerer Quantitat/ in Spi- 
ritu Vini, Theriac &c. Und bezeugen 
Diejenigen / welche von einem rafenden 
Hunde gebiffen worden / daß ſie wen 
ſie nur bald Die Spaniſche Fliegen ge 
braucht / weder blutigen noch ſchweren 
Urin gehabt / ſondern nur ſelbten eine 
Nacht und Tag haͤufig von ſich gegeben. 

Eben daſelbſt in Ober⸗Ungarn 
über Der Theiß / iſt eine Kranckheit ges 
mein / welche bald anfangs den Hals 
ſchwellen macht / und hernach den gan⸗ 

tzen Leib bat Daneben Hitze und unge⸗ 
meines Kopfwehe / tno (ft mit einen 
Wort eine Art der Hydröphobi. ben 
in dieſer Kranckheit man micht die Spa⸗ 
niſche Fliegen gebraucht / ſterben Die Pa- 
tienten innerhalb 4. Tagen. Insgemein 

Spanifthen 
Fliegen 

















R 


xxt feet 


P — ii EL, ad 
‚Segen su Puloer geſtoſſen / in einem 
ſich d sti fibicfenbén Liquore., tora auf 
bs haͤuffiges Wafferdaffenigen® 
fen. Xe verfhreiben auch felbige wir 








Der die Waſſer uicht und ſcknriam und Rn 


zwar mit gluͤcklichem Succefs , unb sere 
:beffern Die Cantharides mit f iß Man⸗ 
bela ele. ΄ In Maͤhren Haben fie ger 

wiſſe Compolitiones, wozʒu die Can· 
tharides kommen den Appetitumi Ve- | 
neris: guemocten. ospite 

fm Teutſchland iſt man der Me e 
Tung? daß in ben Fuͤſſen und. Flügels - 
der Spaniſchen Fliegen Die groͤſte Krafft 
Des Antidoti fcy z und deshalben neh⸗ 
‚men Πό/ wenn fie fie wollen euſſerlich 
gum Blaſen⸗ ziehen gebrauchen/ beydes 
davon; innerlich aber / damit die Wuͤr⸗ 
ckung deſto Eräfftiger ſey / laſſen ſie alles 
an einander, n Italien * man P 
‚anderer Meynung. 4i 
Sch erinnere mich / baf i im E | 

ven; in Palermosein.alter ſiebenzʒig abo — 
riger Mann gelebet/D.Petrus Parili αν 
nannt⸗ welcher einen Medicum Empi- 

Bs COM .. dE 
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484 XXI Anmerckung. 


rant. ober andere Her“ und Magen⸗ 
- Conferva etliche mahl in einem Monat 
ein: 


> 5 "* . 





ricum abgab. Diefer bat mich berich⸗ 


tet / daß er bie Cantharides zu Heilung 
kalter Apoftematum und Wunden / 
auch Frayzoſichter ſchmertzhafftiger 
Schwaͤre über den gantzen Leib / ου 


brauchte. Er verſchlieſſe in einem be⸗ 
deckten und verleimten Crucibulo die 
Cantharides, und lieſſe fie in einem ο, 
fenem Feuer zu calciniren ſtehen / mitten 


Am Deckel des Crucibuli ein Loch) laſ⸗ 


fend damit die Particulz arfenicales 
oon den Cantharidibus fenten aude 
Dünften. Darnach beneste er fie mit 
sociifem Wein⸗Eßig / und gebe denfel- 
ben eine andere Calcination , den Eßig 
laſſend bey gelindem Feuer ausbünften/ 
‚und. befpvengte fie zum brittenmabl mit 
Spiritu Vini, fie hernach trockende.an 
der Sonnen und an der Lufft. 

Bon diefer bereiteten Afche Der 
Spanifchen Fliege gebe er hernach s. 
‚oder 4. Gran ſchwer auf emmabí in 
Conferva d. Citr.toto aut Flor, au- 











XXI Anmerckung. | 485 
ein: Und bezeugte er / baf ec es für ein 





fehr Fräfftiges Medicament wider die : 


Sransofen befunden. Die Wuͤrckung 


waͤre / bof es. durch den Seceffam und - 
Schweiß operire / tmb bie Krancken / 


wenn ſie gleich voll Schmertzen / Wun⸗ 


ben und Geſchwuͤre waͤren / gluͤcklich 
curive, Vermuthlich aber. hat er woh 
daneben einige Pillen / oder einen ſich 


dazu ſchickenden Tranck zu nehmen auch! 
geordnet / umb eine notbige Dixt dazu 
gethan. Ich babe mich. nie erfühnen 


woilen biefe 9fceney in Erfahrung zu 
nehmen, weil bit Cantharides f einen; 
uͤbeln Nahmen haben wegen ihrer οὐ 


ſchwinden Corrofion ;: Und iſt aud) 


gat ju gewiß und wahr / daß fie mit ih⸗ 


ten burd)bringenbe Effluviis geſchwind 


die Blafe oerfebren/ bie Ductus Uri- 


'narios unb bie Vaſa, welchezur Gene- 
ration dienen / mit toͤdtlichem Scha⸗ 
den der Krancken verwunden; Ja ſo 
gar / daß man ſagen wil / daß ſie auch 


nut eine Zeitlang im Schubſack ρε 


gen / verurſachen koͤnnen / bap derjenige / 
| 33^ welcher 
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melcher Πε tragt / blutigen Urin! oon 
fid) gebe; WATER epüpmts iow 
Weil ich auch oon viefen wackern 
Medicis unb Profefforibus in Italien / 
Holland / Deutſchland unb Franckreich / 
bte ich Deswegen befraget / allemahl die 
Antwort bekommen / daß bie Cantha⸗ 
rides innerlich / wo nicht gar zu meiden / 
Dod) ſehr behutſam zu gebrauchen / als 
habe ich mich derſelben um ſo viel deſto 
mehr enthalten. ico cmo con n 
AIn oben angeführten Ephemeri- 
tibus find ſie unter andern in Gonor- 


. *hxa recommendiret. €8 hatraber 


der Hochgelehrte Hr. Georg. Hieron; 
Welfchius angemercket / daß DieInfu- 
fio der Cautharidum ſicherer ſey / als 
Der Pulvis derſelben. Und ſoll man ote 
Cantharides gantz mit den Fluͤgeln und 
euſſerſten Theilen derſelben nehmen / und 
in Digeſtione in Spititu V mr halten / 
hernoch tiltriren / mit groſſem Fleiß / 
durch doppelt Fließ⸗Papier / damit kei⸗ 
se Particule von Dec Subftanz der 
Cantharidum mit durchgehen: - 
ο dieſe 
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diefe, Infufio oder. Tindtura ite ein ſehr E 
heilſam Mittel wider bie Gonorrhz- 
am virulentam, Hchurlam ‚und D N 


ficultatem Urinæxæx. 

Zu Leyden üt Holland toi vor 
cumdylte Ephemerides weiter erzehlen / 
bat ein Pra&ticus Die Gonorrhxam 
mit einem Weine / in welchem bie Can⸗ 
tharides infundiret geweſen / αμ 
Cusiret.. 

πα Qt Cfi Indien in bet —— 





Dunquiem iſt nachfolgendes Medica⸗ 


ment wider bie Gonorrhxam gant 
genem:· 


Mor. — waripulan ad 


Oculi cancr- $8. 1 


| M solches mit zwey — Bein hl | 


chen / fltrive e87 unb tbue es allein; 
hernach nim in ein Maaß Spiritus Vie 


ni zwey Drachm. der Spaniſchen glie⸗ 


gen / laß ſie zergehen / altrire fie auch / 


und miſche hernach beydes dieſen Spi · 


ritum Vini unb obigen Vinum Hype-- 
riconis mit einander." Davon fan ein 
Seh auf I: tnit ier ober MW 
53M X4 
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488 XXI Anmerkung: 
£wffel Aquæ Plantaginis gebraucht | 

werden. ο σι ας 
Es find die Cantharides ifi Peffa-- 
riis gebräuchlich in Reinigung des weiſ⸗ 

fen Fluſſes der Weiber; Und Petrus 
di Piazza , ber fürtreffliche Empiricus - 
und Chirurgus des Heren Coöntefta- 
bilis Cotonna, gebrauchte in SRom unb. : 
Palermo einen Peffum die Menftrua | 
zu befoͤrdern ex Galanga , Crocoy 

Myrrha und einer geringen: Portion. 
Der Cantharidum : Welcher Ρεβας: 
zwar einige Excoriation machte, fonft 
aber einen glücklichen. Succefshatte. > 
Von einem Krancken⸗Warter der 

PP. Capuciner ber Stadt Mesſina, ift 
bie Infufio einer Untzen der Spaniſchen 
liegen in.einem Pfund Spiritus Vini, 
nachdem fie zuvor / wie allemahl noͤthig / 
ſorgfaͤltig filtrivet worden / gant glücke: 
fic) den: Urin zu befoͤrdern gebraucht 
worden / doß eines Loͤffels voll/ oder 
einer halben Untzen auf einmahl / nach⸗ 
dem Die Noth erfordert > in 
Es berichtet. auch ein Meßineſiſcher 

| Medi-. 
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Medicus, daßer wider die Schmertzen 


d. 








ber Frantzoſen babe einem gewiſſen 
Herrn a Gran des SalisCantharidum . 


in Confe&tione Hyacinthi gegeben? 
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und ihn daducchgänglich curiret. Und 


muthinaſſe ich hieraus / daß das Secre= 


tum antivenereum, ſo ein Paruquen⸗ 
macher unb Franzoſiſcher Chirurzus 
jn der Stadt Florenza: ſo hoch geruͤh⸗ 


met / und in einem gewiſſen Saltz be⸗ 


ſtanden / welches in weniger denn 40. 
Tagen / ohne daß man genoͤthiget wor⸗ 


den zu Bette zu liegen / oder nur in der 


Kammer zubleibeny die Frantzoſen cu- 
riret / nichts anders ſeyn koͤnne / als das 
Saltz dieſer Spaniſchen Fliegen / ver⸗ 
geſellſchafftet mit Gummi Ligni San- 


 &ti; Ammoniaciund dergleichen. Diez 


fer Meßinefifche Medicus-faget auch / 


M 


daß bas Semen AmmiOdoreorigans 


die Cantliarides: corrigite / unb Daß 
man mit dem Decocto. Diefes Saa⸗ 


mens und der Blätfer-Cardui Sancti 
ein Lixivium: aus der Afche der Spa⸗ 
nifchen: Fliegen: ziehers aus: welchen 


— 
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per Evaporationem ihr Saltz ο 
macht werde c ο. | 








^ 


In Palermo brauchte eine Perſon | 
Bas Pulver oon bem rothen Ungeziefer⸗ 


weiches eine fet von kleinen Kaͤfern / (o: 
harte Fluͤgel babenz ober recht zu ſagen 


eine Art Der rothgefleckten Spaniſchen 


junio auf den Feldern nach ber Erndte/ 


und auf Den trockenen Wieſen / durch 


gantz Sicilien / unb inſonderheit im Pa⸗ 
termo findet / als eine treffliche Artzney 
den Urin zu befordern. Der Geruch 
dieſes ietztgedachten Ungeziefers iſt ſo 


unangenehm / daß e bem Geruch der 


ʒechten Spaniſchen Fliegen gant gleich 
femmet;ii Zr 

Und ſoleher Seftaft find bie Mey⸗ 
nungen. und» Experienzen Der Auto- 


rum untefchieden.. Es kan aber ſeyn/ 


daß vielleicht Die Cantharides das Fas 
tum: haben: wie der Mercurius und. 
Antimonium, welche beyde allererſt 
nad) vielfaͤltigem Widerſprechen / auch 
der Medicorum ſelbſt / en ge 

LS unden; 


Fliege iſt / ſo man haͤuffig im Monat” 











fanden: Auch bey benjenigen/fe zu erſt 
ben unbekannten gefaͤhrlichen und ger 
waltſamen Gebrauch’ derſelben ger 


πα geftbmabet hatten: 


NWie Magytis fotida ſo inSici- 


lien unter Dem Nahmen Det Zoira be⸗ 
bannt/ ſoll/ nach etkicher Jaͤger Erfah⸗ 


vung / und beſonders das ου derſelben 


 qitben Hals eines Hundes · ep einige 

achen der Raſerey von fid) oiébet aee 

1/ Guffjalte 7 daß e 

raſend werde; Gleichwie Das Opium: 
a Munde gehalten / in etlichen Kranck⸗ 
heiten bic Bewegung Der Aumotum 
Der Doctor Angelu 
Buonfanti de Ca 












ter Diſcipulus m Botanica; pflegte die⸗ 
jenigeny ſo von einem raſenden Hunde 
gebiſſen 





des Schwammes der winden Roſen qu 


Abenden Morgens 40, Dage durch 


φας ¶ Chen Dinero 
- I4 TE. 


ος Αν πμ. 


daß er nicht: vollig. 
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'álfermis , mein gelieb⸗ 


eser ο nd gar lebens 
Succef zu curiren wit den Gebrauch 


al pesi uae op ee n Remo 
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492. XXI. Anmerckung. 
iſt ein: allgemeines Medicament dag 
Acidum febrile i daͤmpffen / und ha⸗ 
be ic) bif auf dieſe Stunde unter allen 
Pflantzen feine funden / weiche ein ſol⸗ 
ches Alcali vegetabile, und: ver fola. 
cher Krafft und Wuͤrckung aebe =" 
Die Frantzoſen haben ein Medi-: 
cament die Wahnſinnigkeit der Men⸗ 
ſchen zu curiter / welches wohl werth 
waͤre / daß man es wegen ſeiner guten 
ie allen: Gelehrten Fund ma⸗ 
ete. | TENER —— 
Ach komme wieder gu den: Can 
tharidibus, Es feheinet 7 baf ſie in 
Stalien nicht fo. gluͤcklich als anderswo 
.. innerlid) konnen gebraucht werden / wel⸗ 
ches mich folgende Hiſtorien bereden 
In der. Stadt Turin iſt es geſchehen / 
daß ein Mann von 54. Jahren eine ge⸗ 
wiſſe Doſin derſelben zu ſich genommen / 
um ii Paleftrà Veneris ſich baftant zur 
erzeigen. Nachdem er fie aber zu ſich 
bekommen / bat:er; hefftige Zufaͤlle beg 
Magens, hitzigen Urin/ und Ohnmacht 
des Hertzens bekommen / pude 
Dr ὁ X «c 























ic s ον 








laudent. d 


der Milch: aber; Butter unb appe 
Suppen ift ec nieder ο e aad 


$ 
LES ο 


Bajfelbe Fahr geſtorben. 


(cn. befreyet worden / aber. Doch noch: 


Wiederum hateine Frau eon terr 
Cantharidibus allerley Zufalle befomz 
maien / wovon fie zwar wieder frey wor⸗ 


den / aber doch auch noch daſſelbe Jahr 
ihren Geiſt auffgegeben. 

Wer von dem Spaniſchen Flie⸗ 
gar einen gelehrten und mit: Fleiß ge⸗ 


ſchriebenen Hifurs zu leſen verlanget/ 
kan ihm ein Gnuͤgen thum in dem Tra — 
&atu Phyfico-Medico: de Canthari 
. dibus Johannis Danielis Geyeri, ge⸗ 


druckt su Franckfurt und Leipzig / An-. 


— 
—9—— 
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Anmer gms a 


Der — Flatu 
ϱ.Ἠγβοβιοββήβεον. ο. ** 


ον ων * iti 
Den od Gblen ete ^ 


9 am Michael Pauli; 
Menon Doctorem; tinb Kaͤh⸗ 


mi Atademicum Nature 2835 


Euriofum. ^ — m 
IT) 0f TW 


UR de Sicilian t haben αμ 
33 id Anſtoß von ben Winden, 
Em C Ihre Natuͤrliche Eigenſchafft / 
das hitzige Ciĩma, Die guten nahrhaff⸗ 
ten Speiſen / die rohen Kraͤuter / und 
haͤuffigen Fruͤchte / der Muͤßiggang/ und 
die Galle / ſo in ihnen herrſchet / verurſa⸗ 
chen ihnen viele Verſtopffungen / welche 
hernach in Flatus —Ó 
— Dir 
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€———— Mn — — —“ 





Diejenigen mn / welche mit n 
er Schwachheit beladen einpfinden 


ein verbrüßliches Wathens Unluſt zum. 
Eſſen/ Traͤgheit / M 





iſt nicht allein die fuͤrnehmſte Urſach 
einer ſolchen Verſtopffung /. ſondern 


auch der andern) der Gelbſucht und 





Iypochondri. ‘Das gemeine Bolck⸗ 
e Weibsbider / und die armen deuthe 


werden mehr denn andere von der Ἡγν 


pndionditt geplaget. 1 


Ich babe mich ο dieſen 


rane u verfchreiben Decoctum 
Trifolii bituminof ober "Centauri 
Minoris. mit. gemeinen Oel / ſtatt eines 


Clyſtirs: Und aber dieſes Clyſtir habe: 


ich ihnen ala ei ο Proefervativum wider 
die Hatus oder Winde / zu kaͤuen und 
zu verſchlingen gerathen / ein Stuͤcklein 


von Rhabarbar ; oder an deſſen ſtatt 
etliche Blaͤtter von Chamedris alle 
Morgen nuͤchtern / und in bey Cue | 


| nan ο ander Anmacidun:., alg 
gi Krebs⸗ 





⸗und Matligkeit/⸗ 
und ſchweren Athen, . Die Melan⸗ 
cholie und Dromigteit des Gemuͤthes 
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Krebs⸗Augen / und in Ermangelung | 


derfelben Pulverem Lap.Aftroitis oder 
Stellarix frangibilis ,. Bezoar, mine- 
ralis Sicilix , Corall. rubr. ppt. iedes 


aufeinmahl 3j. Zu täglicher Dizt Baz 


be ich ihnen feine gute fimple (Speifen 
ohne vieles Gewuͤrtze geordnet. 


Diefe Nation ift fehr geneigt der 


Safft ber faurenimonien: und ander 
faurer Sachen zu gebrauchen / vermey⸗ 
nende / daß ſie dadurch die Leber kuͤhle 


n5. 
Aber fie mercken micht / daß fie Dadurch 
die Fermentation ,. fo von dem tiberz 
fluBiaen Acido Ventriculi:entftandenz 


verhindern. | 


Bey diefer Gelegenheit wil ich ei⸗ 
ae Gur erzehlen / fo ic): Anno 1692. in 


der Stadt Sacca an einem jungen Ge 


fellen von 24. Syabrer/D; Franeifcus d^ 
Agoftino: genannt / verrichtet babe. 
Dieſer war mit hart anhaltenden Win⸗ 


den geplaget / ſo daß endlich die Kranck⸗ 
heit in eine Art Volvuli Periodici ge 


rieth. Er konte etliche Tage hindurch 
keine Speiſe genieſſen / und das — 


LY 





fo ec nod) ο / gab er wieder 











von fich. Gt empfand. nada. ober 4: 
often und unterwerts mit einem Thn 
eines ſehr empfindlich en Windes auff — 


thaͤten Vielleicht weil Die Fibra des 
Magens ſich eingezogen / oder die Der 


daͤrme eine andere Figur und Situm 


bekommen. Es fe nun welches es wol⸗ 


ler fo batte. hierauf der Patiente lange: 





Seit Feine Speife gu fid) nehmen koͤñen / 


und ifr febr fehmershafft unb (mad. _ 


hierauf worden auch in bie a. Jahr in 


3 ſolchem eleuden Zuſtande geblieben. 


Ich habe ihm nachfolgende Reme⸗ 
dia verordnet / Krafft derer er denn bald 


nad) 4. oder 5. 3Dtonat / nachdem die 


Natur ein wenig erleichtert / und zu⸗ 


fEaum Athem holenden Leich⸗ 


um tobfi 





nam / zu einem jungen friſchen und ſtar⸗ 
cken Geſellen ijt reftituiret worden / al⸗ 
fv; daß rete id) ibn wieder in Palermo 
geſehen / ich itm Zweiffel geſtanden / ob es 
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US 


— — 


becfefbige Meuf dy Mere ich in Sacca [ 


J ranck unter Haͤnden oebabty wars 


Anfänglich lieg ich ihm — 
des Tages in der Suppen το, oder 20. 
S'xopffen von dem Elixir Proprietatis 
des Paracelſi geben und ein Lenimene : 


tum, {6 bieruntea beſchrieben ift; über” 


Den Bauch unb Die Gegend der. Hyposc 
chondriorum fchmieren / auch nebft- 
bebutfamer Anſtalt oer Diet, dann und 
wann bie Pillul;;Catholicas: Poterii 
nehmen.  Derinerkende nun / daß die 


Kranckheit nicht nachließ / gebrauchte 


ich etlichemahl Clyſtire von Leinen⸗ Oel 
vj. Untzen v. "Trochifc;Alhandal; 3j. , 
welche dem Kranken hefftige Convuls d 
fiones und Schmertzen verurſachten / 
und wurden Die Fæces gantz ſchwartz 
daoͤon. Endlich ließ ich ihn gute me⸗ 
dicinaliſche Suppen / ſo wider die Win⸗ 
be mit Fleiß gemacht waren / etliche 
Wochen durch beſtaͤndig gebrauchen — 
urgirte nochmahlen eine gute Ordnung 
in Speiſe uno rand / und wiederhole⸗ 
te obige Medisamenta, beſonders * 
as 











XXIV. Anmerckung  — 499. 
Bas Linimentum.$ "diBorauf er end⸗ 

















lich von der Krauckheit — und 
i qp worden. 


y X 
E. Y 


λα... 


R οι, ας dulc; r 
Spiritus Vini. Sika Ls 


. Camphorz ʒiiij. 
Iimmentum αίμα] 
bes Petrolei five — di 


"Ol sAhygdal.dulc Unc, f το 


——— audy bafi et ot zu feiner. ei 
Speiſe gerieben Brodt im Waſſer mit 
füffem Mandelol und Zucker gebrauchte, 


Mein general Medicament / ſo 


ig Palermo vic(jaitig wider. die Winde 
bewerth befunden / unb vom vielen gus — 


Wwiſſen verlange worden / iſt / daß man 
Abends guber / cbe bie Eur angehet/ ein: 


gemein Llyſtir ex Decocto Centauri, - 


Minor, oder Das Compofitum; trit ; 
Leinen⸗Oel vj. Untzen / Trochiſc. Als 
"handal. sj. serie. nitit. Hernach 
a oit mal ων einander alle Dierz 

: 2 8m 
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gen nachfolgendes Pulver im einer Me- 
— Suppen genommen wer⸗ 











ai \ ih 

R. Rad.Gentianz, - 
Angelic..... 
Ὀιξίαπι. alb; : 

 .; .Rhabatbar ana Sij ^ 
Coloquinth. 37. M.f.Pulvis. 


Die Doß⸗ iſt zu 20. biß 24. Gran / auch 
kan es alternatim beym Mittags⸗Eſſen 


in einem Loͤffel Suppen / beym erſten 
Biſſen / zwey oder dreymahl in der Wo⸗ 
en genommen werden. TRU. Dir 
Die Medicinali(d)en Suppen koͤn⸗ 


nen aus nachfolgenden @räuternventives 


der allen / ober deren etlichen nach "Ber 
lieben in einer guten Fleiſch⸗Bruͤhe ges 
macht werden: Scorzonera,Sonchüs, 
Caryophyllata, Cerefolium, Bellis, 
Spongia Rof. Sylveft. Limatura Li- 
gni Buxi vel Ligni Lentifd  Scabio-- 
ía,Hedera terreftris, — 

Daß die Melancholie und Trau⸗ 
rigkeit deg Gemuͤthes bey Maͤnnern und 
Weibern frembde Wuͤrckungen verur ⸗ 
ſache / 














— 





der. Erden bekannt / ſo gar / daß auch 
Perſonen davon rafend worden; Und 


entſtehet gemeiniglich aus einer fülchen — 


 "mübfamen Pasfion des Gemuͤthes eine 


graufame und unbeilbare Hypochon- 


dri. ΑΠ derhalben von nothen daß 


ein ieder ſich felber eine Art der Sitten 


‚Lehre, bie feinem Stande bequem / und 
bet Gemeinſchafft und Artzuleben deſ⸗ 


ſelben Landes / wo ev fid) befindet / gema 


formire: Sonſten vos er ſolches nicht 


An acht nimt / wird et feine Tage muͤhſe⸗ 


fig urb jaͤmmerlich leben muͤſſen. 


In Teutſchland finde id) nicht 


baf die Leuthe von folchen Verſtopffun⸗ 
gen unb folcher Hypochondrie anges 
_ fochten und geplagetjind; Und fonbetz 

Lich zu Wien / allwo die Gefelfchafft 


ſolche verdruͤßliche Pafliones, welchen — 
unſerem Deren Diefe unglickliche — 


d Kranckheit machet / 
vertreibe 


WWVAmmerckung. σοι c 
Taheriftallen Nationen ober CBbfctem 
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* κ, ο. ens -— | 
air 
Der των 


x Don der κ ο. 
in dieſem Seculosufainilen angee 


féngenmotbem. - ^ pagan 
IL. Don Eigenſchafft und Gebrauch 
der MannzCalabaric, ^^ 28. 


Ti. Von der Natur uno efteit An⸗ 
ſatz des rothen und weiſſen wah⸗ 
ten Coralls des Diofcoridis. - 5t. 

TV, Von Boͤrnſtein oder Carabe. 65, 

Y. Von dem Boͤrnſtein unb ocn Ei- 

ο "bulis Antiquis; fo auf oen todten 

« €órpern in Gräbern gefunden 

wordem | $8 
VI. Don oem —— i60. in Sici- 

Tien gevoefenen f&cbbeben. οἱ, 

VI, Don eben oemfelben Erdbeben 
ας D.Vincentii Bonajuto degebe» — 
nes Nachricht. HR 164 

VIII P.AlexandriBurgos Schreiben 
an einen Sreund / darinnen er 
— Nachricht ertheilet - | 

em 














pro» — / iler obs fcis 


^ heben ám οἱ und ir. Januar, A 3693... 


dn Sicilien verurfadyet. "203. 


x ‚Bernhardi Oconnór: 25e efthreis 
bung des leiten Brandes‘ p 


Berges Vefüvi Aniióg4, ^ 
* Von einem Alcali Vegerbih: s 


natodos genannt/ [o wider oet ra⸗ 





ſenden Zunde uno Nattern Biß; 


gi ander Giſft/ Sieber / Colic 


unb Wunden sirgebrauchen. 257. 
xi Von etlichen MedicamentisAn- 


-eßtiphekificıs, IDE 9012272, 
XII. Von den gifftigen Spigen oder 


Tarantulis m. tifel Corfica. 284. 
xu. Dor den 


"then Corall Diofcoridis. « "zer 
E Von der T ———— 35. 


Meer Don etlicben Artzneyen / welche 
wider den Biß der Tarantule - 


Dienlich ſeyn. 38 


XVL Don den Spinnen bet ^ "wil d 
-— und dem Piin incen : 

(e T j£» T : | » ‚352 a. σα 
ρα QI e η "XVIL. 1 


cörpionen / von 
Tunis in Barbaria, tino dem ro⸗ 













XVH. Don ben Bienen ber. Aybläis 
ſchen Berge in dicilien und andern 
Provintʒzen. —86. 











—E Von einem Douai Cürdi 


Shen Balfam und deffen Eigen⸗ 
ſchafft / wie auch der Sicihanifehen 
Erde Baira, und der [ο genannten 
TerraCatechu, ... 385. 


"XIX, Don einiger. Dffangen wun⸗ 
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derbaren uno merckwuͤrdigen Ei⸗ 
genfehafften u. Muͤrckungen.404. 


XX, Von etlicher Thiere — 
Derrichtungen. _ 

XXI. Donunterfhiedenen iati» 
lichen Begebenheiten. 446. 


XXILDon den Macalubis ingicilien/ 
fo eine Art oet Mofeten. - 463. 


 XXIIL Don dem Schrecken oder 
Surcht der Sicilianer, Scantoges 
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cw 9t 
Gedruckt bey Paul bibo. 
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| XX. Don bet Sicilianer Flau | 
 Hypochondriaco. m. 
G4 Do leu lox 
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